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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm Tonnenkilometer 
Statistik 

ccm Kubikzentimeter 
MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch- cbm = Kubikmeter 

schnitt' .;, Liter 
HjD = Halblahresdurch- hl = Hektoliter schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 

g =Gramm 

J) Durchschnitt kg =Kilogramm 
(bei nicht addier- dt = Dezitonne (100 kg) 
fähigen Größen) = Tonne (1 ooo kg) 

Vj. - Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Hj. -Halbjahr NRT == Nettoregistertonne 
Shj. = Sommerhalbjahr PS = Pferdestärke 
.Whj. = Winterhalbjahr kWh = Kilowattstunde WJ. = Wirtschaftsjahr Std =Stunde (1. 7. - 30. 6.) 
f'wj. = Forstwirtschaftsjahr ~f = Pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) RM = Reichsmark .,, =Prozent 
' DM = Deutsche Mark .. ,„ =Promille BG = Bundesgebiet 
aT = auf Tausend 
St ' = Stück 
Mill. =Million 
Mrd. =Milliarde 
mm - Millimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
~m =Kilometer 
Qm Quadratmeter 

a Ar 
ha - Hektar 
qkm = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vdrläuftge Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW - Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü =·Baden-Württemberg 
Bay - Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

l oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreiehend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden der 
'Zahlen. 
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Zusammenfa.ssende Ube:rsicht 
Bevölkerung 

Der E i n f 1 u ß d e s E 1 t e r n h a u s e s a u f d i e s c h u -
lische und berufliche Ausbildung der Kin-
d e r wird aufgrund der E.rgebnisse einer Zusatzbefragung zum 
Mikrozensus im Juli 1972 in einem Aufsatz dargestellt. U. a. 
zeigt sich, daß die Bildungschancen für Kinder vor allem vom 
Schulabschluß und der Stellung im Beruf des Familienvor-
standes sowie von der Höhe des monatlichen Nettoeinkommens 
der Familie abhängig sind. 70 •/o der Kinder aus Familien, in 
denen der Familienvorstand das Abitur hat, sollen nach den 
Vorstellungen ihrer Eltern selbst wieder einen solchen Schul-
abschluß erreichen. Bei Familien mit Hauptschulabschluß des 
Familienvorstands gilt das nur für 15 °/o der Kinder. Für rund 
41 '°lo der Kinder aus Familien von ungelernten Arbeitern 
streben die Eltern einen Hauptschulabschluß an, aber nur 7 •/o 
das Abitur. Bei den Kindern aus Familien mit einem gelernten 
bzw. Facharbeiter als Familienvorstand betragen diese Anteile 
270/o bzw. rd. 12.o/o. Nur etwa jedes 7. Kind aus Familien mit 
einem Nettoeinkommen unter 1400 DM im Monat soll das 
Abitur erreichen, aber jedes 2. aus Familien mit einem monat-
lichen Nettoeinkom'men von 1800 DM und mehr. 
Gesundheitswesen 

Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung zum Mikro-
zensus waren im 0 kt ober 1970 5,7 Mill. Personen in 
z ahn ä r z t 1 i c her Be h an d 1 u n g. Von 100 Patienten, 
die im Oktober 1970 den Zahnarzt aufsuchten, waren 58 Frauen 
und 42 Männer (Anteil der Frauen an der Bevölkerung 52,8%). 
Am häufigsten waren Zahnarztbesucher in der Altersgruppe 
der 5- bis unter 15jährigen Kinder. Jedes achte Kind suchte 
danach mindestens einmal im Oktober den Zahnarzt auf. 
Landwirtschaft 

Nach dem vorläufigen Ergebnis der B o denn u t z u n g s -
haupterhebung 19 7 3 wurde auf der gegenüber dem Vorjahr 
fast unveränderten Ackerfläche (- 0,2 O/o) der Getreideanbau 
erstmals um 0,4.o/o eingeschränkt. Bei den Hackfrüchten nahm 
der Kartoffelanbau um 4 O/o weiter ab, der Zuckerrübenanbau 
hingegen um 6 O/o zu. Ölfrüchte ( + 2 O/o) und auch Hülsenfrüchte 
( + 16 O/o) wurden in größerem Umfang als 1972 angebaut. 

1 9 7 3 wurden 23,6 Mill. t Rauh f u t t e r im ersten Schnitt 
geerntet, d. s. 0,4 Mill. t weniger als im Vorjahr. 

Nach den Ergebnissen des Weinbaukatasters umfaßte die 
bestockte Re b f 1 ä c h e am 31. 5. 1 9 7 2 im Bundesgebiet 
83 379 ha. Der Vergleich mit der bestockten Rebfläche voraus-
gegangener Jahre - 1971: 80 923 ha, 1970: 77 737 ha und 1969: 
75 545 ha - unterstreicht ihre anhaltende Ausweitung. 
Industrie 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende 
Juni 1 9 7 3 mit 8 314 000 um 6 000 (0,1 O/o) niedriger als Ende 
Juni 1972. Im 1. Halbjahr 1973 wurden 0,4 O/o mehr Arbe i -
t erst und e n geleistet als im 1. Hj. 1972. Die Brutto 1 o.h n -
summe ist im 1. Hj. 1973 um 12,9 O/o und die Brutto geh a 1 t s -
&umme um 12,00/o gegenuber dem 1. Hi. 1972 gestiegen. Der 
Gesamtumsatz ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer belief sich 
im 1. Hj. 1973 auf 327 Mrd. DM, er lag um 13,60/o höher als im 
1. Hj. 1972. Wärend der Inlandsumsatz nur um 11,8 O/o stieg, 
hat der Auslandsumsatz um 20,9 O/o zugenommen. 

Das P r o d u k t i o n s v o 1 u m e n der gesamten Industrie 
lag im 1. Ha 1 b j a h r 1 9 7 3 um 8,0·0/o über dem entspre-
chenden Vorjahresniveau. Bei Bewertung dieser Zunahme ist 
zu beachten, daß der Produktionsverlauf des 1. Halbjahres 1972 
noch im Zeichen der konjunkturellen Abschwächung gestanden 
hat (1. Hj. 1972 gegenüber 1. Hj. 1971 + 1,7 O/o). Die Entwicklung 
im 1. Halbjahr 1973 wurde von der stark erhöhten Bestelltätig-
keit in der verarbeitenden Industrie be&timmt (insgesamt 
+ 170/o; Inland+ 130/o; Ausland+ 300/o). 

Die L a g e r b e s t a n d s v e r ä n d e r u n g e n in der In-
dustrie für die Jahre 1970 und 1 9 7 1 werden in einem Auf-
satz dargestellt. 1970 stiegen die Lagerbestände um 19% auf 
98,4 Mrd. DM. Die Abkühlung der Konjunktur, die Ende 1969 
begann und sich 1971 verstärkt fortsetzte, bewirkte, daß sich 
die Unternehmer bemühten, die Lagerhaltung abzubauen. So 
stiegen 1971 die Lagerbestände nur noch um 5,2 °/o auf 103,4 
Mrd. DM. 
Bauwirtschaft 

Im B au h a u p t g e w e r b e ist die Zahl de1r Beschäftigten 
im Durchschnitt des 1. Ha 1 b ja h r es 1 9 7 3,mit 1492 000 um 
1,1 O/o gegenüber dem 1. Hj. 1972 zurückgegangen. Im 1. Hj. 
1973 sind 4,0 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet worden als 
im 1. Hj. 1972. Die Summe der Löhne ist im 1. Hj. 1973 gegen-
über dem 1. Hj. 1972 um 7,6 °/o, die der Gehälter um 15 •/o 
gestiegen. Der Umsatz ohne Umsatz-(Mehrwert-)stieuer lag im 
1. l:lj. 1973 mit 31,5 Mrd. DM um 3,9 O/o höher als im 1. Hj. 1972. 
Groß- und Einzelhandel, Reiseverkehr · 

Die Entwicklung des Groß h an d e 1 s nach, dem neuen 
Berichtskreis wird in einem Aufsatz dargestellt. Für das 
1. H a 1 b j a h r 1 9 7 3 waren die Umsätze des gesamten Groß-
handels in jeweiligen Preisen um 15.o/o und in konstanten Prei-
sen um 7 •/•größer als im 1. Hj. 1972. 

Im 1. Ha 1 b j a h r 1 9 7 3 erg'ab sich für den gesamten 
Ein z e 1hande1 eine Umsatzsteigerung von 11 O/o in jewei-
ligen Preisen und 4 O/o in konstanten Preisen gegenüber dem 
1. Hj. 1972. 

Groß- und Einzelhandel, Reiseverkehr 
Im W i n t e r h a 1 b j a h r 1 9 7 2 / 7 3 (Oktober bis März) 

sind in den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
rd. 2 8-00 Berichtsgemeinden 61,3 Mill. U b e r n a c h t u n g e n 
gezählt worden, davon 56,2 Mill. von Inlandsgästen 1;llld 5,2 Mill. 
von Auslandsgästen. Gegenüber dem WinterhalbJ~hr ~971/72 
haben die Inländer- und Ausländerübernachtungen Jewells um 
etwa 4 O/o zugenommen. 
Außenhandel 

Der Wert der E i n f u h r lag im J u 1 i 1 9 7 3 mit 11 583 
Mill. DM um 16 O/o und der der A u s f u h r mit 14 515 Mill. 
DM um 25 O/o höher als im Juli 1972. Im Zeitraum Januar/ 
Juli 1973 war die Einfuhr mit 84,1 Mrd. DM um 15 O/o und 
die Ausfuhr mit 99 9 Mrd. DM um 20 O/o größer als im Januar/ 
Juli 1972. Der Au~fuhrüberschuß betrug 15,8 gegenüber 10,1 
Mrd. DM im Januar/Juli 1972. 
Öffentliche Sozialleistungen 

Die Ausgaben der Kriegsopfer f.~ r ~ o r g ~, die Be-
schädigten und Hinterbliebenen als :z.usatzhche Hilfe zu den 
Kriegsopf.errenten gewährt wird, S·ind 1 9 7 2 um 20 O/o a_uf 
716 Mill. DM gestiegen. Der größte Teil der Ausga~en e~tf1el 
auf Erziehungsbeihilfen (243 Mill. DM), auf sonsbge Hilfen 
(203 Mill. DM) und auf ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt 
(117 Mill. DM). Den Ausgaben standen Einnru;imen _von 13'.7 Mi1:1. 
DM geg·enüber, d. s. 37 ~/o mehr als 1971. Damit behefen sich die 
reinen Ausgaben auf 580 Mill. DM. 
Finanzen und Steuern 

Im Jahr 1971 haben Bund, Länder und Gemeinden insgesamt 
355 Mrd. DM für Bildung und Wissenschaft aus-
ge:geben. Das sind 7 4 Mrd. DM (26,3 O/o) mehr als im Vorjahr. 
Mit 23,l Mrd. DM ~ahm der Schulbereich knapp zwei Drittel 
des gesamten Ausgabenvolumens in Anspruch, auf den Hoch-
schulsektor entfiel mit 8,8 Mrd. DM ungefähr ein Viertel. Zur 
Förderung der Fo!1schun:g außerhalb der Hochschulen wurden 
3,6 Mrd. DM - gut ein Zehntel des Gesamtbetrags - auf-
gewendet. 

Aus den Ergebnissen der Lohn- und Einkommensteuer-
statistik 1968 ist eine steuerliche E i n k o m m e n s s c h i c h -
t u n g berechnet worden, die insgesamt 19,3 Mill. Steuerpflich-
tige mit Einkünften in Höhe von 256,5 Mrd. DM umfaßt. Bei 
der Interpretation der Zahlen ist u. a. zu berücksichtigen,· daß 
beiderseitig verdienende Ehepaare als ein Steuerpflichtiger ge-
zählt worden sind und bestimmte Einkommensarten - z. B. 
landwirtschaftliche Einkommen und Sozialrenten - durch die 
Besteuerung nicht voll erfaßt werden. Nach den Erg·ebnissen 
der Steuerstatistik hatte rd. ein Sechstel der Steuerpflichtigen 
Einkünfte von weniger als 5 000 DM; auf sie entfiel ein 
Dreißigste! des ermittelten Gesamtbetrages der Einkünfte. Bei 
diesen steuerpflichtigen handelt es sich zum größten Teil um 
nicht ganzjährig oder nicht ganztägi:g Beschäftigte. Die Masse 
der Steuerpflichtigen (rd. 76°/o) verdiente zwischen 5 000 und 
25 00-0 DM und bezog damit rd. zwei Drittel der Einkünfte. D~ 
Schwergewicht in diesem Bereich lag bei der Gruppe 8 000 bis 
12 000 DM mit rd. 27 O/o der steuerpflichtigen. Die rd. 111 000 
Spitzenverdiener mit mehr als 100 000 DM ((},60/o der Steuer-
pflichtigen) verfügten über 10,5 O/o der Einkünfte. In diesem 
Einkommensbereich über 100 000 DM bezogen rd. 58 O/o der 
Steuerpflichtigen überwiegende Einkünfte aus Gewerbebetrieb, 
27 O/o überwiegende Einkünfte aus selbständiger Arbeit. Ein 
Zeitvergleich mit der steuerlichen Einkommensschichtung 1950 
zeigt daß die jährlichen Durch·schnittseinkommen von rd. 3 500 
DM im Jahr 1950 auf rd. 13 000 DM im Jahr 1968 gestiegen 
sind. 
Preise 

An den intern a tion a 1 en R<1.hsto:tl:tlm ärk't en 
sind die Preise von Mitte J u 1 i bis Mitte Aug u s t 1 9 7 3 
weiterhin stark gestiegen. Am deutschen B innen m a r kt 
ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
von Juni bis J u 1 i 1 9 7 3 um 1,7 O/o zurückgegangen, er lag um 
6,4 O/o höher als im Juli 1972. Der Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte ist von Juni bis Juli 1973 um 0,8 O/o 
gestiegen und lag um 7,2 O/o höher als im Juli 1972. Der Index 
der Großhandelsverkaufspreise ist im Juli 1973 unverändert 
geblieben, er lag um 8,1 O/o höher als im Juli 1972. Der Index 
der Einzelhandelspreise ist im Juli 1973 unverändert geblieben, 
er lag utn 6,8 O/o höher als im Juli 1972. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte blieb im Juli 1973 un-
verändert, er lag um 7,2 O/o höher als im Juli 1972. 
Wirtschaftsrechnungen 

In einem Beitrag wird anhand der Evgebnisse der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1969 der Ein f 1 u ß d e r 
Erwerbstätigkeit der Ehefrau auf den Ver-
b r a u c h v o n N a h r u n g s m i t t e 1 n untersucht. Dabei 
zeigt sich, daß sich die Erwerbstätigkeit der Ehefrau bei kin-
derlosen Ehepaaren vor allem in einem höheren Anteil der 
Ausgaben für den Verzehr in Gaststätten niederschlägt, wäh-
rend bei Ehepaaren mit Kindern die Unterschiede im Ver-
brauchsverhalten insbesondere bei solchen Nahrungsmitteln 
erkennbar sind, die sich relativ schnell und einfach zubereiten 
lassen. Ba./M6. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000. 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 =' 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = ·100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1 000 
Mill.Std. 

Mill.Std. 
Mill.Std. 
Mill.Std.· 

1000 
Mill.cbm 

1 000 
1 000 

1970 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mfü.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

a) Grundzahlen 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61 195161 001 
37 216 37 043 
75 288 67 567 
62 030 61 237 

26 35'i 
21 752 

179 
1 

747 

26 668 
22 246 

149 
10 

795 

61503 
36001 
67878 
60889 

26650 
22 396 

185 
86 

648 

61 809 
34 512 
58 153 
60 533 

26 463 
22 340 

246 
76 

546 

19 435 20 481 20 696 20 432 
1 851 1 821 1 764 1 791 

287 299 314 301 
53 49 41 34 

Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai , 1 Juni 1, Juli 

61 818 61 844 . . . . . . . . . . .. 
17 971 24 603 34 362 31 828 38 856 41 968 
55 584 51 240 56 374 53 359 55 336 54 176 
75 152 59 337 61 598 59 990 59 338 57 446 

356 
18 

522 

1663 
305 

20 

347 
16 

570 

1 613 
271 

30 

287 
26 

603 

21) 332 
1 936 

291 
41 

241 
30 

622 

1 978 
301 

30 

211 
24 

653 

2149 
295 

34 

201 
18 

674 

20436 
2017 

286 
38 

217 
11 

666 

8 308 8 603 8 538 8 340 8 303 8 339 8 348 8 347 8 352 8 353 
995 1 020 977 934 946 926 973 916 969 904 

39 211 44 072 
7 747 8 595 

46 919 49 668 51162 50 973 56 902 52 818 57 313 54 991 
9 166 9 950 10 539 10 789 12 262 11 095 12 369 11 596 

95,4 
94,7 
95,7 
96,0 

148,2 
96,6 

151,5 
170,0 
146,5 
144,2 
134,4 
175,3 
127,5 

135,9 
153,8 

100 
100 
100 
100 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

100 93,7 
100 71,5 
100 97,9 
100 108,2 

157,2 
99,1 

160,5 
118,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

146,4 
163,0 

160,1 
101,6 
163-,0 

.181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

147.5 
167,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

166,4 
94,2 

.169,0 
191,3 
161,9 
163,1 
147,5 
231.5 
152,2 

150,3 
176,1 

3 787 3 795 3 826 3 886 
35 916 41 346 46 705 51 767 
26 249 30 125 34 515 38 635 

123,0 131,9 1.36,5 ' 144.4 
122,9 126,6 131,2 139,3 

123,5 133,4 137,9 145,8 

1 505 1 529 1 544 1 533 
203 210 213 210 

79 78 85 91 
41 45 48 47 
80 85 78 71 

46,7 50,8 58;8 64,0 
19,0 19,2 19,1 18,7 
41,7, 39,8 46,2 55,1 

182,0 174,2 202,3 236, 9 

131,7 
122,4 
145,0 
115,3 

104,1 
107,0 
96,7 

117,8 

126,4 
123,0 
128,4 
127,5 

107,3 
117,2 
99.7 

110,9 

162,3 177,6 
99,7 102,0 

163,7 181,1 
189,6 206,7 
157,1 176,9 
156,5 175,9 
134,3 141,8 
281,9 280,6 
10'?,2 115,5 

141,3 155,1 1 

173,8 ! 97,6 ' 
1971 1 

3. Vj. 1 4. Vj. 1, 
3 890 3 848 

46 518 58 295 
34 631· 44 579 

144,81 
122,5 
1972 1 

148,1 
176,0 

139,4 
132,3 
138,5 
153,0 

114.4 
125,8 
103,2 
124,9 

176,6 
98,0 

180,1 
20~,6 
174,9 
172.9 
140,9 
265,7 
131,0 

126,7 
121,7 
124,5 
140,0 

118,9 
130,4 
104,1 
137,7 

188,4 
95,5 

19'.l,3 
219,6 
188,2 
183,5 
154,8 
264,3 
165,5 

144,4 
138,1 
152,9 
134,5 

123,8 
135,9 
106,6 
147.2 

183,6 
92,7 

188,0 
218,7 
182,8 
174.0 
153,3 
233,6 
173,7 

123,3 
124,7 
126,0 
114,6 

121,3 
135,2 
104,1 
142,4 

185,5 
89,0 

191,1 
223,6 
189,4 
168,3 
154,7 
223,2 
171,3 

154,3 167,3 162,7 169,7 ... 
1'l2,4 205,3 194,5 189,5 „. 

1972 1 1973 
1. Vj. I 2. Vi. I 3. Vj. I 4. Vj. I 1. Vj. 
3827 387513950 3936 3886 

42 174 49 294 51 386 64 215 48 220 
30 633 35 842 38 607 49 458 35 249 

110,0 158,611 148,81 161,4 114,1. 
105,5 131,3 132, ~ 189,3 112,4 

1973 
Jan. 1 Febr. 

1 
März 1 April 1 Mai 1 ·Juni 1 .Juli 

104,3 

1446 
158 

70 
38 
48 

49,5 
15,4 
17,4 
71,4 

112,3 1 126,8 159,0 166,4 163,9 ... 

1437 1 486 1 517 1 530 
154 189 202 231 

68 84 90 101 
38 44 45 50 
47 59 66 78 

51,6 65,9 59,0 68,2 
13,5 18,6 16,9 20,5 
20,9 25,9 24,0 32,9 
86,8 107,9 100,9 133,5 

1 533 
218 

95 
47 
74 

.;; ... 

1 

f\.tJschn. 

1 

Statist. 
Monats-

1 s".11.1~~ 

435• 
435* 
435• 
435* 

436* 
436* 
436* 

437• 
43~· 
438* 
439• 

439• 
439• 
439• 
439• 

44;1* 
441* 
441 •. 
441 * 

442* 
442* 
442* 
442* 

443• 
443* 
443• 
443• 
443• 
443• 
443• 
443• 
443• 

445* 
445• 

389* 
389* 
389* 

390* 
390* 

390* 

452• 
452* 

452* 
452* 
452* 

453• 
453* 
452* 
452* 

152,4 
128,7 
124,3 
141,5 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

106,8 
187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

111,2 
203,6 
157,8 
151,9 
174,7 

109,2 
189,1 
139,8 
140,6 
137,9 

113,5 
187,2 
138,6 
139,1 
137,2 

128,3 
219,3 
166,3 
164,4 
171,4 

120,7 
217,8 
163,9 
160,7 
173,0 

132,2 
220,7 
181,0 
171,9 
207,6 

123,3 
214,0 
177,3 
163,7 
216,3 

::: 1 

454• 
456* 
456* 
456* 
456* 

1181 
1208 

'138 
189 

!164 
1 611 
6 450 
9 463 

305 
9109 
193,6 
209,6 
102,2 
102,3 
100,1 

1303 
1 340 

166 
201 

9134 
1 744 
7 269 

10 440 
365 

10016 
220,9 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

1 418 
1 423 

193 
208 

10 010 
1 902 
7 970 

11334 
425 

10 845 
244,9 
242,6 
99,1 

105,8 
106,8 

1 516 
1 458 

197 
244 

1on9 
2080 
8 514 

12 419 
495 

11 849 
267,5 
263,4 
97,2 

106,8 
109,9 

1 522 
1 415 

173 
201 

11'711 
2383 
9178 

13 311 
636 

12 578 
284,7 
282,5 
99,7 

106,7 
107,0 

1 537 
1 372 

187 
219 

11802 
2233 
9 460 

13 742 
586 

13 086 
284,7 
294,3 
100,5 
105,8 
105,3 

1 755 
1564 

223 
274 

12 358 
2361 
9 865 

14 686 
594 

14025 
300,6 
311,0 
99,7 

107,0 
107,3 

1 571 
1 476 

215 
245 

11608 
2110 
9 375 

14179 
595 

13 504 
278,5 
298,0 
101,0 
107,8 
106,7 

1 746 
1 584 

23i 
242 

13048 
2 569 

10 318 
15 870 

681 
15 045 
309,7 
331,7 
102,1 
108,4 
106,2 

1 565 
1 375 

210 
210 

12 024 
2 249 
9 616 

13 640 
576 

13 001 
290,1 
291.5 
100,5 
106,0 
105,5 

11 583 
2'174 
9 276 

14 515 
651 1 

13 791 

::: j .... ' 

458* 
4'58• 

458* 
458* 

459• 
459• 
459• 
45a• 
45<;• 
459.• 
·459• 
459• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah~ 
rllhgs- und Genußmittelindustrien. - ') Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. -,4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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1rGegenüber März 1973. 

1969 

1968 

+ 1,2 
+ 0,5 
-;--..P.8 + 1,0 

+ 1.5 
+ 2,7 
--44,8 
-87,3 
+53,0 

+ 3,2 
+ 0,4 
+ 3,0 
- 1,6 

+ 5,2 
+ 5,5 
+16,0 
+15,7 

+22,3 
+17,2 
+31,7 
+11,6 

+13,0 
+ 3,4 
+13,7 
+12,1 
+19,4 
+11,4 
+ 4,8 
+14,3 
+ 4,7 

+17,7 
+13,9 

+ 0,9 
+16,7 
+16,1 

+ 5,0 
+10,2 

+ 3,7 

+ 1,2 
-1,3 

- 7,3 
+ 8,8 
+ 1,2 

+ 4,4 
+31,1 
-3,9 
- 3,7 

+to,i 
+ 6,0 + 5,3 + 7,9 

+15,3 
+15,3 

+15,1 
+59,7 

+20,7 
+13,2 
+22,8 
+14,1 

. +22,5 
+13,7 
+18,0 
+12,1 
+ 2,3 
+ 1,8 
- 0,5 

Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderungen In •/• 

Vo~jahr 

1970 1 1971 
gegenuber 

1969 1970 

- 0,3 
-ß,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 
+·2,3 
-16,7 

+627,3 
+ 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 
+ 4,1 
- 6,6 

+ 3,6 + 2,5 
·+12.4 
+ 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 
+ 4,5 
+ 4,1 

+ 6,1 
+ 2,6 + 5,9 
+ 5,1 + 9,3 
+ 2,4 

·+ 3,1 
. +10,3 
+ 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,8 

+ 6,9 + 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 
+ 3,5 

- 1,1 
+ 9,6 
+ 6,0 

+ 8.8 
+ 1,2 
- 4,3 
- 4,2 

+11.4 
+ 6,8 
+ 6,4 
+ 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 + 6,3 

+11,9 + 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 
+ 8,4 
- 2,0 
+ 1,8 
+ 3,8 

+ 0,8 

=t~ 
- 0,6 

- 0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-4,7 
- 3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
- 4,2 
+ 6,5 + 7,8 

-f- 2,5 
+ 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
~ 2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 + 2,5 + 1,6 
+ 1.8 
- 0,8 
+ 4,1 + 5,1 
+ 6,2 + 2,0 

+ 0,8 
+ 2,7 

+ 0,8 
+13,0 
+14,6 

+ 3,5 + 3,6 

+ 3,4 

+ 1,0 + 1,1 

+ 9,2 + 6,8 
- 8,5 

+15,8 
- 0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 6,8 
+10,6 
+ 7,4 + 7,8 + 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 
+ 9,1 + 9,6 
+ 8,6 
+16,4 
+ 8,3 
+10,9 
+ 6,7 
- 1,1 
+ 1,6 + 2,8 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1972 Apr. 73 1 Mai 73 1Juni73 1 Juh 73 Apr. 73 1 Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 

1971 

+ 0,5 
- 4,0 
- 9,9 
- 0,1 

- 0,7 
- 0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
- 4,2 
-17,8 

-2,3 
- 4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 
+ 8,9 
+ 7,1 
+ 8,3 

-1,5 + 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 3,9 
- 7,3 
+ 3,7 + 5,2 + 2,0 + 6,1 
+ 1,3 
+12,8 
+ 7,6 

+ 1,9 
+ 5,2 

+ 1,6 
+10,8 
+11,9 

gegem.iber gegenuber 
Apr. 72 1 Mai 72 1 Jum 72 ; Juh 72 Marz73[ Apr. 73 1 Mai 73 1 Juni 73 

.:.... 3,8 
-10,1 
+ 4,8 

+ü 
--{i3,5 
+12,1 

- 0,5 
+ 5,2 
-10,0 

+ 0,2 
- 0,6 
+12,1 
+18,7 

+16,3 
+13,5 

.+24,8 
- 4,9 

+25,6 
+72,9 
+15,1 
+10,3 

+ 7,5 
- 1,1 
- 8,0 
-10,6 
+ 8,5 
+ 4,9. 
+ 3.5 
+13,9 
- 3,8 

-13,1 
-12,8 
- 1,9 

+ 1,4 
-59,1 
+13,2 

-1,1 
-12,0 
+ 4,1 

+ 0,4 
+ 3,0 
+16,8 
+26,7 

+32.1 
+22,4 
+48,8 
+13,1 

+28,9 
+76,7 
+20.0 
ot-11,0 

+ 7,0 
- 1.5 + 7,7 
+11,7 
+ 7,9 + 4,7 
·-o,3 
+ 9,3 
- 2,5 

+ 7,0 
-12,0 
+ 0,6 

+ 5,6 
-49,3 
+12,1 

+ 1,8 
- 0,7 
+ 0.4 
+29,8 

+ 0,4 
- 5,1 
+ 7,2 
+13,0 

+ 9,4 + 7,4 
+12,2 
+ 6,1 

+27,4 
+66,0 
+79,5 
+10,9 

+ 95 
- 2,3 
+10,1 
+10,5 
+12.4 
+ 4,7 
+ 6,4 
+14,0 
+ 0,5 

+10,1 
-47,8 
+10,B 

- 7,4 +2·2",i 1 + ii.ö 
- 5,3 + 3,7 1 - 2,1 
- 2,6 - 1,1 - 3,2 

-16,0 . -12,2 
+13,1 -20,6 
+ 3,3 + 4,9 

+ 2,2 + 3,4 
-26,4 

- o.o 
- 5,9 
- 7,2 
- 9,5 

- 9,1 
- 8.1 
-10.1 
-;-- 8,5 

+ 3,9 
+ 3,7 
+ 0,9 
+10,3 

+ 6,7 
- 2,6 
+ 6,8 
+ 5,3 + 7,6 
+ 6,1 
+ 9,9 
+ 0,5 
+26,3 

+ 8,6 
- 1,9 
+12,2 

+ 0,0 
+ 5,8 
+ 8,5 
+11,5 

+14,Ö 
+13,5 
+22,8 
- 4,0 

+ 4,1 
+ 4,2 + 2,4 
+ 6,9 

- 2,5 
- 2,9 
- 2,2 
-·0,4 
- 2,9 
- 5,2 
- 1,0 
-11,6 
+ 5,0 

- 4:9 
-23,5 
+ 3,2 

+ 0,51) 
- 6,2 
- 3,2 
+i2,4· 

~. ~:~ 1 - 4,2 
- 6,3 ' 

-14,6 
- 9.7 
-17,7 
-14,8 

-2,0 
- 0,5 
- 2,4 
- 3,3 

+ 1,0 
- 4,0 
+ 1,6 
+ 2,2 + 3,6 
-3,3 + 0,9. 
- 4,5 
- 1.4 

+ 4,8 + 3,4 + 8,2 + 8.4 - 2,7 + 4,3 
+ 7,5 + 7,4 + 8,9 + 6,7 - 5,3 - 2,6 

+ 1:8 
-37,/, 
- 1,2_ 

2.Vj.72 l 3.Vj. 72 / 4.Vj.72 l t.Vj. 73 2.Vj.72 l 3.Vj. 72 / 4.Vj. 72 / 1.Vj. 73 
gegenuber gegenüber 

2.Vj.71 !'3.Vj.71 \ 4.Vj.71'-l1_.V--'J~·.7_2_ 1 _1_.V~j~.7_2--'l_2_.V~j-.7~2~1_3._V~j._7_27) 4_:_VJ""··~72 
+ 1,3 + 1,6 + 2.3- + 1,6 + 1,3 + 1,9 - 0,41- t.l '. 
+10,9 +10,5 +1Q,2 +14,3 +16,9 + 4,2 +25,0 -24,9, ,. 
+12,3 +11,5 +10.9 +15,1 +17,0 + 7,7 +28,1 -28,7 

+ 5,8 + 2,9 + 2,8 + 9,0 + 3,7 +44,2 - 6,2 + 8,51-29,;: 
+ 6,2 1 _+_4,,,,,5=-'-~+.,....,.8=,2~=+~1""',6~-+_6..:.,5-'--+'--24...;,,s,.,..;._+...,....,o_,,.,,,,9_,..,,...+_4,_,2.,,.,9,.....,-40~-,;',,,..6: Apr. 73 1 Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 Apr. 73 1 Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73. 

+ 5,7 

- 0,7 
- 1,2 

+ 6,9 
- 2,1 
-· 8,9 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,1 
+ 8,4 + 6,8 
+ 6,5 + 7,7 

+ 6,8 
+ 2,4 

+ 1,9 
+17,2 

+ 7,2 
+ 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 
+ 9,3 + 9,4 
+ 8,6 
- 1,9. + 0,9 + 2,9 

gegenüber gegenüber 
Apr. 72 1 Mai 72 ! Juni 72 1 J,_u_l_i _72_ 1 _M_är_z_7_3(~A~. p~r_. 7-3~1 M_a_i_73~l~J_un_i_7~3 
- 3,5 - 2.2 + 0,6 +25,4 + 4,7 - 1,3 

-,2,3 - 2,1 - 2,5 
- 7,6 - 2,3 -- 9,0 

- 4,8 
-6,8 
-11,2 

-11,5 
+ 4,5 
- 3,6 
- 2,9 

+15,0 
+15,1 
+ 6,0 + 5,5 
+ 7,4 

+ 5,3 
+ 6,5 

+13,9 
- 4,8 

+12,3 
+ 9,8 
+12,9 
+21,2 
+30,3 
+20,7 + 5,2 
+19,7 
+ 6,7 + 1,3 
- 5,1 

-1.4 
- 2,7 
- 3,2 

+ 7,0 
+22,2 
+18,6 
+13,4 

+17,9 
+10,7 
+ 8,4 + 8,2 + 9,0 

+22,4 + 7,6 

+10,5 + 0,6 

+16,8 
+16,4 
+16,7 
+27,0 
+37,5 
+26,3 
+12,6 
.+24,2 + 3,7 
+ 2,3 
- 1,3 

- 8,2 
- 9,8 
- 9,7 

+ 8,7 + 9,7 + 8,4 
+ 8,0 
+ 9.2 

+ 1,4 
- 8,8 

- 1.7 
- 9,2 

+ 7,4 
+ 0,0 + 9,6 + 9,6 
+19,0 
+ 9,4 + 4,0 
+ 9,9 + 3,3 
- 0,2 
-3.3 

+15,6 
+19,5 
+·15,3. 
+24,7 
+69,1 
+23,4 

+ 2,1 + 6,9. 

+ 7,0 
+ 1,1 
+11,9 

-10,4 
- 9.2 
- 7,4 
- 6,_5 

- 5,9 
-0,7 
- 1.4 
- 2,3 
+ 0,9 

+ 0,9 
+14,4 

+12,6 
+11,0 
+18,5 

+15,6 
+21,5 
+37,1 
+32,4 

+ 9.5 + 1,3 
+10,4 
+ 7,0 
+20,0 

+ 0,2 
- 5,6 

- 5,8 
- 6,0 
- 5,2 

- 6,7 
- 3,0 
- 2,0 
- 4,8 
- 4,2 

-10,4 +11,1 -10,4 
-, 5,6 + 7,3 -p,2 

- 3,6 + 7,3 - 9,0 
-10,8 - 1,2 -12,0 

-6.1 
-10,6 
_,6,0 
- 3,5 + 0,2 
-3,7 
- 7,4 
-4,2 
+ 1,3 
+ 0,7 
- 0,5 

+12,4 
+21,8 
+10,1 
+11,9 
+14,5 
+11,4 
+11,2 
+11.4 
+ 1,1 + 0,6 
-0,5 

- 7.9 
-12,4 
- 6,8 
-14.1 
-15,5 
-13,6 
- 6,3 
-12,1 
- 6.1 
-2,2 
- 07 

. ~· . 

••• i_, 

.. , 

- 37· 
- 3:3 
·-3,5 
+ 6,4 
+13,0 
+ 6,1 

,''II 

II, 
I' ,,.,, 

•''\' 
:.>, ~ 

\ ': 

,' ·;.~~ 
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Wirtschaftszahlen1
} 

a) Grundzahlen 

1969 1970 1971 1972 1973 J\oscnn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit 

1 
Febr. 1 März 1 April 1 

1 1 

Monats-der Nachweisung Durchschnitt Jan. Mai Juni Juli zahlen bzw. Stichtag s .... 

1J 

1 
' 

1 
Verkehr ' i Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .. „ .................. „ „ .. „ 1970 = 100 97 100 103 110 102 97 102 „. ... „. 461 * 
Straßenverkehr ........................... 1970 = 100 95 100 103 104 107 118 111 98 108 . .. 

··· 1 
461 * 

Luftverkehr 1970 = 100 83 100 116 124 94 94 103 126 ... ... ... 461 * . Beförderte Güt~r':' · ·. · · . · · · · · .. · ..... · · . · ... · 
Eisenbahnen ........ „ ........... „ .. „ . „ 1970 = 100 97 100 92 93 98 97 97 91 . „ ... 461 * 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb). Fernverkehr .... 1970 = 100 96 100 103 107 108 11's 112 „. „. . „ . .. 461 * 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 99 100 109 128 125 142 157 „. „. „. „. 461* 
Binnenschiffahrt 1970 = 100 97 100 96 95 74 94 „. 

iöi 
.„ .„ „. 461* 

Seeschiffahrt „ „::::::::::: '.:::: '. '.:::::::: 1970 = 100 89 100 96 97 102 106 104 „. „. .„ 461* 
• Luftverkehr ............................... 1970 = 100 91 100 108 120 116 135 146 137 „. .„ 461 * 

Rohrfernleitungen ......................... 1970 = 100 91 100 102 107 113 113 117 110 113 116 „ 461 * 

, Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .•..•.....................•..... Mrd.DM 34,7 36,9 40,3 45,8 42,6 43,3 44,7 44,9 

45,01 46,3 ... 465* 

~~t~~ü~i~~~~~.; ~~~i i>~i~;ti>~~~~~~~ · : : : : : Mrd.DM 184,2 203,5 230,3 261,7 263,0 264,0 263,7 263,7 263,2 262,0 ... 465* 
Mrd.DM 386,4 431,1 491,0 569,7 569,7 578,3 585,3 589,3 593,6 602,0 ... 465" 

Öffentliche Haushalte ........•....... Mrd.DM 87,7 94,1 103,8 112,0 113,4 113,5 114,5 114,7 115,2 115,9 
137°,9 

465* 
Index der Aktienkurse . , .... „„„ „ .. „ „, (31.12.1965=100) 144,4 131,7 132,9 150,5 157,7 156,3 163,9 164,1 150,4 146,6 465* 
K\I" der 7%igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . . . . . . . . % 100,4 90,8 90,7 90,8 87,8 87,0 86,8 85,8 82,7 78,7 77,7 466* 

Ffuanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............. Mill.DM 4721 5 152 5 865 6 966, 7 428 4 946 10%0 4 861 4 677 11 984 „. 468* 

darunter Lohnsteuer ..... „ ........... „ .. „ . Mill.DM 2255 2924 3 567 4148 5 757 4033 3 775 4123 4216 4 634 .„ 468* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) •........ Mill.DM 3063 3177 ~575 3 915 4 853 4 895 3 633 3893 3 874 4144 .„ 468* 

darunter Umsatzsteuer /Mehrwertsteuer ........ Mill.DM 2 202 2 233 2572 2 846 3 771 3629 2471 2655 2669 2 871 ... 468* 
Zölle und Verbrauchsteuern3) ................... Mill.DM 2067 2163 2 311 2 603 1 798 2611 2 676 2 738 2 754 2 874 ... 468* 

darunter Mineralolsteuer ...................... Mill.DM 883 959 1 035 1186 849 1155 1119 1 138 1216 1 293 .„ 468• 

Preise 
fndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel•) .... : ... 1962/63=100 105,8 110,8 116,5 127,2 121,9 130,7 131,7 131,5 134,5 138,2 140,4 469* 
Erzeugerpreise landw. Produkte4) ..•..... 1961/63=100 106,2 98,1 106,5 118,7 120.4 121,4 125,0 125,2 125,8 122,5 120,4 470* 

pflanzlicher Produkte ..... 1961/63~100 100,1 85,3 89,4 101,8 106,7 109,7 118,5 120,4 124,1 112,2 112.4 470* 
tierischer Produkte ....... 1961/63=100 108,3 102,4 112,2 124,3 124,9 125,3 127,2 126,8 126,4 125,9 123,1 470* 
forstw. Produkte') ........ 1962 = 1QP 87,8 99,9 101,6 „. . „ „ . ... .„ .„ .„ „. 471• 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen•) ......... 1961/63=100 84,6 90,0 90,9 91,5 113,7 112,0 98,3 101,1 98,5 73,6 67,0 471* 
Grundstoffpreise ....................... 1962 = 100 101,9 104,3 105,2 108,9 114,2 115,3 116,3 117,4 118,1 118,9 „. 472• 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ...•...• 1962 = 100 101,5 107,5 112,5 116,1 119,5 120,7 121,4 122,2 122,8 123,4 124,4 473• 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ 1962 = 100 101,3 107,2 112,0 115,2 118,6 119,9 120,6 121,5 122,1 1 122,8 123,8 473• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....• 1962 = 100 97,2 102,6 105,4 106,3 109,0 110,4 111,4 112,6 113,1 114,0 116,1 473• 
Investitionsgüterindustrien .................. 1962 = 100 102,7 111,4 119,1 122,8 124,5 126,1 126,8 127,5 127,9 128,2 128,5 473• 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1962 = 100 104,6 109,6 114,3 119,4 124,3 125,4 126,3 127,3 128,4 129,3 130,1 473• 
Nal:trungs- und Genußmittelindustrien ....... 1962 = 100 102,1 104,6 107,8 111,4 117,2 118,2 118,2 118,4 119,2 120,0 120,7 473• 

W~rengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüt~r ............•.......... , ... 1962 = 100 106,9 117,1 126,8 131,9 134,2 136,3 137,0 137,7 138,1 138,3 138,6 473• 
Verbrauchsgüter ........................... 1962 = 100 102,4 107,3 112,4 116,9 120,3 121,5 121,9 122,4 123,0 123,8 124,8 473* 

. Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1962 = 100 102,8 101,9 113,9 117,2 120.7 122,1 122,8 123,5 124,2 124,8 125,7 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 100,0 105,6 110,3 114,5 119,4 120,4 121,7 122,3 ; 123,1 124,4 124.4 476* 

Einzelhandelspreise ..................... 1962 = 100 108,7 112,5 118,0 123,7 127,9 128,7 129,7 130,7 131,4 132,2 132,2 477* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller pdvaten Haushalte ....................... 1962 = 100 119,5 124,0 130,4 137,9 143,3 144,3 145,2 146,3 t47,2 148,2 148,2 479* 
ohne saisonabhängige Waren ............... 1962 = 100 120,4 125,2 131,6 139,1 144,0 145,0 145,9 146,7 147,3 148,0 148,7 479* 
Nahrungs- und Genußmittel ............. , .. 1962 = 100 114,1 117,4 121,8 129,3 135,2 136,1 137,0 139,0 140,4 141,6 140,6 479• 
Kleidung, Schuhe .......................... 1962 = 100 111,3 115,8 122,8 130,4 135,3 136,3 137,5 138,6 139,5 140,1 140,5 479• 
Wohnungstniete .......................... 1962 = 100 156,6. 163,4 173,1 183,1 189,5 190,1 191,2 191,8 192,7 193,2 193,8 479• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1962 = 100 118,7 127,4 135,5 143,7 151,9 153,1 153,3 151,5 152,2 154,5 157,4 479• 
Übrige Waren und Dienstleistungen • 

für die Haushaltsführung ................. 1962 = 100 109,1 114,1 120,7 126,4 131,0 131,2 131,7 131,6 132,2 132,5 131,5 479• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1962 = 100 115,3 118,1 125,4 133,3 136,3 140,0 141,3 142,3 142,5 143,4 145,0 4;9• 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... 1962 = 100 133,5 140,9 150,1 159,8 165,3 166,9 168,0 169,4 170,6 171,3 172,1 479• 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .. , .... 1962 = 100 123,1 129,4 136,4 142,3 146,5 147,3 148,3 149,2 149,5 150,1 150,6 479• 

, Persönlich'? Ausstattung, sonstige Waren und 
Dlenstletstungen ........................ 1962 = 100 116,4 121,0 126,8 132,2 135,7 136,2 136,9 137,4 137,8 139,6 141,0 479• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1962 = 100 118,4 122,9 129,6 136,8 141,7 142,7 143,7 144,5 145,4 146,1 146,7 479• 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1962 = 100 119,3 123,7 130,4 137,9 143,3 144,4 145,4 146,7 147,8 148,7 148,6 479• 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ..... 1962 = 100 122,5 127,2 133,7 142,0 148,1 149,2 150,2 151,5 153,1 154,1 153,5 479• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... 1962 = 100 120,4 124,3 130,8 139,0 145,5 146,9 148,1 150,4 151.6 152,8 150,9 479• 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter ..•.••.. 1962 = 100 108,0 107,2 106,7 106,6 116,7 1 117,5 1 117,8 119,9 123,1 124,1 122,7 482* 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter ......... 1962 ~ 100 111,3 116,6 121,6 124,5. 128,9 1 130,4 131,3 132,3 133,2 133,5 133,6 484* 

1971 1 1972 1 1973 
Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) •... 1962 = 100 127,2 147,4 162,7 174,3 166,21 169,41 174,61 175,91 177,1 1 180,31 188,5 289* 
Straßenbau ........... , ..................... 1962 = 100 100,5 115,6 124,8 126,7 125,7 125,2 126,9 127,1 127,5 127,7 132,0 289* 

Löhne und Gehälter Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. i April 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ......... Std. 44,0 44,0 43,2 42,8 43,5 42,0 43,1 43,1 43,2 ... . .. -
Index 1970 = 100 99,8 100 98,3 97,3 98,8 95,3 97,9 97,9 98,2 „. .„ -

Bruttostundenverdienste ......... DM 5,37 6,09 6,82 7,42 6,95 7,13 7,32 7,50 7,55 .„ „. -
Index 1970 = 100 87,1 100 111.0 120.9 114,0 117,1 119,7 122,9 123,7 ... „. -

Bruttowochenverdienste ........ DM 237 268 295 319 302 299 315 323 326 „. „. -
Index 1970 = 100 86,9 100 108,8 117,4 112,4 111,3 116,9 120,0 121,2 „. „. -

Industrie und flandel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten „ „ „ . „ . „ . „ „ ..... „ . „ DM 1124 1263 1410 1547 1435 1487 1 525 1 560 1 576 „. „. -
Index 1970 = 100 88,9 100 110,2 119,9 112,9 116,3 118,8 121,7 122,7 „. „. -

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............. 1%2 = 100 152,7 173,5 197,8 217,3 204,4 210,9 214,1 220,9 223,1 231,6 235.7 419* 

Monatsgehalter ........... 1962 = 100 141,4 156,51 173,1 189,4 176,6 182,8 187,8 193,0 193,8 200,1 207,5 419* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........................• 1962 = 100 163,7 181,5 202,4 218.2 203,1 217,6 218,4 218,4 218,4 238,7 242,4 -
' 1) Angaben fur den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 
durchlaufende Posten. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zollen. - •) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - S) Staatsforsten: Durchschnitt 
Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September), • 
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Gegenstand 
der Nachweisung 1969 

1968 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bcforderte Personen: 
Eisenbahnen . „ „ . „ „ „ „ .. „ „ „ . „ . „ „ + 1,8 
Straßenverkehr + 4,3 
Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::::::: +20,0 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen „ .............. „ „ „ „ ...... · +11,1 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr .... +16,3 

. Werkfernverkehr ......... - 0,8 
Binnenschiffahrt .................... „ ..... + 0,4 
Seeschiffahrt .... „ „ . „ . „ . „ ....... „ „ „ + 8,2 
Luftverkehr ............................... +24,1 
Rohrfernleitungen ......................... 

Geld und Kredit 
+10,1 

Bargeldumlauf ................................ + 6,4 
Spareinlagen .................................. +11,9 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +15,3 

Öffentliche Haushalte ................ + 2,5 
Index der Aktienkurse +11,4 
Kurs der 7%igen tarifbe~te;,~~t~~ Pfu;,dbrl~fe.:::::: - 1,2 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer · ............. +17,0 

darunter Lohnsteuer . . . . . . . . ................ +22,5 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer ..•........ +43,1 

darunter Umsatzsteuer /Mehrwertsteuer ......... +41,3 
Zölle und Verbrauchsteuern + 8,1 

darunter Mineralölsteuer .. :::::::::::::::::::: + 7,3 
Preise 
Jnde~ der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... + 3,3 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... + 3,5 

pflanzlicher Produkte ... +14,5 
tierischer Produkte ..... + 0,5 

forstw. Produkte 
fur Schnittblumen ;,",;ci · · · · +13,9 

Topfpflanzen .......... -3,0 
Grundstoffpreise . „ .......... „ ....... + 2,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... + 2,2 
Erzeugnisse der verarbeitet.den Industrie ....... + 2,4 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... + 2,2 
Investitionsgüterindustrien .................. + 3,5 
Verbrauchsgüterindustrien .................. + 2,3 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... + 1,0 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsguter ........................... + 4,4 
Verbrauchsguter ........................... + 1,2 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... + 2,8 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. + 2,5 

Einzelhandelspreise ................... + 1,4 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....................... + 2,7 
ohne saisonabhängige Waren ................ + 2,2 
Nahrungs- und Genußmittel ................ + 2,7 
Kleidung, Schuhe ... „ ........... „ „ .... „ + 1,2 
Wohnungsmiete .......................... + 7,3 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ + 1,7 
Übrige Waren und Dienstleistungen ......... 

fur die Haushaltsführung ................. + 1,2 
Waren und Dienstleist~ngen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. -0,6 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... + 2,1 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... + 1,7 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ + 2,1 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höheretn Eink. + 2,2 
Arbeitnehrner-Haush. mit mittleretn Einkommen + 2,8 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... + 3,4 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... + 4,2 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ........ + 2,5 
Verkaufspreise !ur Ausfuhrgliter ........ , + 5,2 

Preisindex füt 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..... + 5,3 
Straßenbau ................................ , + 4,5 

Löhn40 und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ......... + 1,6 
Index + 1,6 

Bruttostundenverdienste ......... +10,0 
Index + 8,9 

Bruttowochenverdienste ......... +12,3 
Index +10,8 

Industrie und Handel 
Durchschnittl. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... +10,2 
Index + 7,9 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............. + 6,9 

Monatsgehälter ............ + 6,1 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . „ ......•..• „. „ ... „ „ + 7,3 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In °/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenliber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1 1970 1 1971 1 1972 April 73 1 Mai 73 1 Juni 73 1 Juli 73 Apnl73 1 Mai 73 i Juni 73 1 Juli 73 
gegenliber gegenuber gegenüber 

1 1969 1 1970 : 1971 April 721 Mai 72 1 Juni 72 1 Juli 72 März 73 1 April 73 : Mai 73 1 Juni 73 

+ 3,0 + 3,8 + 3,1 - 1,4 ... „ . ... + 5,4 „ . „. „. 
+ 4,8 + 3,0 + 0,8 - 6,1 + 3,9 ... „ . -12,0 +10,3 „. „. 
+20,6 +16,1 + 7,6 + 5,1 ... . „ „. +22,3 „. „. „ . 

+ 3,1 - 7,7 + 1,0 + 3,9 ... „. „. - 6,0 „. „. „ • 
-2,8 + 2,6 + 4,2 . „ „. „. „. „. .„ „. . .. 
+ 0,6 + 9,1 +17,7 ... „. ... .„ „ . „. „. „ . 
+ 2,7 - 4,2 - 0,9 

+ 8:4 .„ „. „. „. „. „. „. 
+11,9 - 4,4 + 1,5 ... „. „ . - 2,7 „. „. .„ 
+10,4 + 7,9 +10,6 +15,5 ... ... „. - 'Z,4 . .. 

+ 2:7 .„ 
+ 9,6 + 1,5 + 6,2 + 7,9 + 9,2· + 9.6 „. - 6,4 + 2,7 „. 

+ 6,3 + 9,2 +13,6 +10,0 +10,4 + 8,2 „. + 0,6 + 0,2 + 2,7 „. 
+10,5 +13,2 +13,6 +10,3 + 9,2 

! 
+ 7,8 „. + 0,0 - 0,2 - 0,5 „. 

+11,6 +13,9 +16,0 +15,6 +15,0 +14,8 „. + 0,7 + 0,7 + 1,4 „. 
+ 7,3 +10,3 + 7,9 + 9,4 + 9,3 + 8,6 „. + 0,2 + 0,4 + 0,6 - 5',9 - 8,8 + 0,9 +13,2 + 7,6 - 3,2 - 4,4 -10,2 + 0,1 - 8,3 - 2,5 
- 9,6 - 0,1 + 0,1 - 8,6 - 9,0 -12,9 -13,2 - 1,2 -3,6 - 4,8 - 1,3 

+ 9,1 +13,8 +18,8 +14,6 +23,8 +27,2 „. X X X X 
+29,7 +22,0 +16,3 +15,1 +25,3 +33,9 „. + 9,2 + 2,'.3 + 9,9 „. 
+ 3,7 +12,5 + 9,5 + 3,8 + 4,7 +17,0 .„ + 7,1 - 0,5 + 7,0 ... · 
+ 1,4 +15,2 +10,6 + 0,5 + 0,9 +13,2 „. + 7,4 + 0,5 + 6,4 „. 
+ 4,6 + 6,8 +12,6 + 1,7 + 5,5 +11,7 ... + 2,3 + 0,6 + 4,4 „ . 
+ 8,6 + 7,9 +14,6 . + 1,3 + 0,4 +11,0 .„ + 1,7 + 6,8 + 6,3 .„ 

+ 4,7 + 5,1 + 9,2 +10,9 +11,8 +14,7 +16,8 -0,3 + 2,3 + 2,8 + 1,6 
- 7,6 + 8,6 +11,5 +15,3 +13,7 + 8,9 + 6.4 + 0,2 + 0,6 - 2,6 - 1,7 
-14,8 + 4,8 +13,9 +32,6 +34,7 +15,0 +.8,2 + 1,6 + 3,1 - 9,6 + 0,2 
- 5,4 + 9,6 +10,8 +10,7 + 8,2 + 7,1 + 5,8 -0,3 - - 0,4 - 2,2 
+13,8 + 1,7 „. „. .„ „. „. „. .„ „. „. 

+ 6,4 + 1,0 + 0,7 + 8,1 + 1,7 - 4,4 -+ 8,8 + 2,8 - 2,6 -25,3 - 9,0 
+ 2.4 + 0,9 + 3,5 + 9,4 + 9,5 + 9,8 + 0,9 + 0,6 + 0,7 „. 
+ 5,9 + 4,7 + 3,2 + 6,0 + 6,2 + 6,7 + 7,2 + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 0,8 
+ 5,8 + 4,5 + 2,9 + 6,1 + 6,4 + 6,9 + 7,6 + 0,7 + 0,5 + 0,6 + 0,8 
+ 5,6 + 2,7 + 0,9 + 6,1 + 6,2 + 7,1 + 9,1 + 1,1 + 0,4 + 0,8 + 1,8 
+ 8,5 + 6,9 + 3,1 + 3,9 + 4,1 + 4,2 + 4,3 + 0,6 + 0,3 + 0,2 + 0,2 
+ 4,8 + 4,3 + 4,5 + 7,7 + 8,4 + 8,7 + 8,9 + 0,8 + 0,9 + 0,7 + 0,6 
+ 2,4 + 3,1 + 3,3 + 8,2 + 8,9 + 9,5 +10,0 + 0,2 + 0,7 + 0,7 + 0,6 

+ 9,5 + 8,3 + 4,0 + 4,7 + 4,7 + 4,8 + 4,8 + 0,5 + 0,3 + 0,1 + 0,2 
+ 4,8 + 4,8 + 4,0 + 5,0 + 5,4 + 6,01 + 6,5 + 0,4 + 0,5 + 0,7 + 0,8 
+ 5,9 + 4,6 + 2,8 + 6,1 + 6,5 + 6,8 + 7,3 + 0,6 + 0,6 + 0,5 + 0,7 
+ 5,6 + 4,5 + 3,8 + 8,1 + 8,4 + 9,1 + 8,1 + 0,5 + 0,7 + 1,1 -'--
+ 3,5 + 4,9 + 4,8 + 6,7 + 7,1 + 7,2 1 + 6.8 + 0,8 + 0,5 + 0,6 -
+ 3,8 + 5,2 + 5,8 + 7,5 + 7,8 + 7,9 + 7,2 + 0,8 + 0,6 + 0,7 -
+ 4,0 + 5,1 + 5,7 + 6,7 + 6,9 + 6,9 + 6,9 + 0,5 + 0,4 + 0,5 + 0,5 
+ 2,9 + 3,7 + 6,2 + 9,6 +10,2 + 7,9 + 7,9 + 1,5 + 1,0 + 0,9 - 0,7 
+ 4,0 + 6,0 + 6,2 + 7,4 + 7,R + 8,0 + 8,0 + 0,8 + 0,6 + 0,4 + 0,3 
+ 4,3 + 5,9 + 5,8 + 5,8 + 5,9 + 6,0 + 5,8 + 0,3 + 0,7 + 0,3 + 0,3 
+ 7,3 + 6,4 + 6,1 + 7,4 + 8,0 + 9,6 +11,0 - 1,2 + 0.5 + 1,5 + 1,9 

+ 4,6 + 5,8 + 4,7 + 4,8 + 5,1 + 4,9 + 4,4 - 0,1 + 0,5 + 0,2 - 0,8 

+ 2,4 + 6,2 + 6,3 + 7,6 + 7,6 + 0,7 + 8,1 + 8,3 + 0,1 + 0,6 + 1,7 
+ 5,7 + 6,5 + 6,5 + 7,3 + 7,5 + 7,5 + 7,1 + 0,8 + 0,7 + 0,4 + 0,5 
+ 5,1 + 5,4 + 4,3 + 5,6 + 5,6 + 5,8 + 2,8 + 0,6 + 0,2 + 0,4 + 0,3 

+ 4,0 + 4,8 + 4,3 + 5,3 + 5,4 + 6,6 + 7,4 + 0,4 + 0,3 + 1,3 + 1,0 
+ 3,8 + 5,5 + 5,6 + 6,8 + 7,1 + 7,3 + 7,2 + 0,6 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
+ 3,7 + 5,4 + 5,8 + 7,9 + 8,3 + 8,2 + 7,3 + 0,9 + 0,7 + 0,6 + 0,1 
+ 3,8 + 5,1 + 6,2 + 8,7 + 9,0 + 8,8 + 7,3 + 1,1 + 0,9 + 0,7 + 0,4 
+ 3,2 + 5,2 + 6,3 + 9,71 +10,3 + 9,9 + 7,3 + 1,6 + 0,8 + 0,8 + 1,2 
- 0,7 - 0,5 - 0,1 +13,8 +16,8 +18,2 +17,3 + 1,8 + 2,7 + 0,8 - 1,1 
+ 4,8 + 4,3 + 2,4 + 7,0 + 7,5 + 7,6 + 7,5 + 0,8 + 0,7 + 0,2 + 0,1 

Aug. 72 1Nov.72 1Febr.73 \ Mai 73 Aug. 721Nov.721 Febr. 73 I Mai 73 
gegenüber gegenliber 

Aug. 71 1Nov.71 1Febr.721 Mai 72 Mai72 1 Aug. 721Nov.72 1 Febr. 73 

+15,9 +10,4 + 7,1 + 6,41 + '6,61 + 6,41 + 8,0 + 3,1 1 + 0,71 + 0,7'\ + 4,5 
+15,0 + 8,0 + 1,5 + 0,5 + 1,4 + 2,0 + 4,0 + 1,4 + 0,2 + 0,2 + 3,4 

)uli72 1 Okt. 72 1 Jan. 73 I Apr. 73 Juli72 1 Okt. 72 1 Jan. 73 1Apr.73 
gegenüber gegenüber 

Juli 71 1 Okt. 71 1 Jan. 72 1 Apr. 72 Apr. 72 1 Juli 72 I Okt. 72 1 Jan. 73 

1 
+ 0,0 -1,8 - 0,9 - 0,7 - 0,7 . „ .„ - + 0,2 „ . .„ 
+ 0,2 -1,7 - 1,0 -0,8 -0,6 „. „. - + 0,3 „. „. 
+13,4 +12,0 + 8,8 + 8,7 + 8,6 „. „. + 2,5 + 0,7 .„ „. 
+14,8 +11,0 + 8,9 + 8,7 + 8,5 . „ „. + 2,7 + 0,7 „. „ • 
+13,1 +10,1 + 8,1 + 7,7 + 7,9 . „ „ . + 2,5 + 0,9 .„ „. 
+15,1 + 8,8 + 7,9 + 7,7 + 7,8 .„ . „ + 2,7 + 1,0 .„ „ . 

+12,4 +11,6 + 9,7 + 9,5 + 9,8 . „ „ . + 2,3 + 1,0 „. „. 
+12,5 +10,2 + 8,8 + 8,7 + 8,7 „. „. + 2,4 + 0,8 „. „. 

+13,6 +14,0 + 9,9 + 9,2 + 9,1 + 9,8 +10,1 + 3,2 + 1,0 + 3,8 + 1,8 
+10,7 +10,6 + 9,4 + 9,8 + 9,7 + 9,5 +10,5 + 2,8 + 0,5 + 3,3 + 3,7 

+10,9 +11,5 + 7,8 + 7,5 + 7,5 + 9,7 +11,0 - - + 9,3 + 1,6 
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Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

Prers1nd1ces: 

Emkaufsprerse landwirtschaftlicher 
Betrrebsm1ttel 

Erzeugerprerse landwrrtschaft11cher Produkte 

Grundstoffe 
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~ 

für Wohngebaude (Bauleistungen am Gebätxle) 

Großhandelsverkaufs preise 
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Einh1e1itliche Schichtung 
de:r Lohn- und Einkom1m1e.nste1ue1rpflichtigen 

nach der ·Höhe. ihrer ste1ue:rlichen Einkünfte 1968 
Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1968 

1. Vorbemerkung 

Mit den vorliegenden Ergebnissen der Lohn- und Ein-
kommensteuerstatistik') 1968 ist es möglich, eine einheit-
liche Schichtung der Lohn- und Einkommensteuerpflich-
tigen nach der Höhe ihrer s t e u e r 1 i c h e n Einkünfte zu 
bilden. Diese Gliederung ist ein wichtiger Anhaltspunkt 
für die ökonomische Einkommensschichtung in der Ter-
minologie der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung. 
Allerdings differiert die steuerliche von der ökonomischen 
Definition des Einkommens. Beim steuerlichen Einkommen 
der Nichtselbständigen fehlen die Sozialversicherungsbei-
träge und die freiwilligen Sozialleistungen der Arbeitgeber; 
bei den Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen treten Abweichungen bei der Erfassung der Abschrei-
bungen, bei den steuerlichen Sondervergünstigungen und 
durch Lücken beim steuerlichen Nachweis der Einkom-
men aus Land- und Forstwirtschaft auf. Neben <;lern Fak-
toreinkommen im Sinne der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen enthält das steuerliche Einkommen auch Ein-
künfte (Einkünfte der Pensionäre und Ertragsteil der So-
zialrenten), die im Sinne der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung Einkommensübertragungen darstellen, d. h. im 
Rahmen der Einkommensumverteilung den privaten Haus-
halten zufließen. Durch die Beschränkung auf den Ertrags-
teil werden die Sozialrenten allerdings nur unvollständig 
erfaßt. Trotz dieser Abweichungen und ihrer unvermeid-
lich späten Vorlage ist die einheitliche Schichtung der 
Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen eine der bedeu-
tendsten Unterlagen für eine detaillierte Analyse zur Ein-

- kommensverteilung. 

II. Abgrenzung der Begriffe Steuerpflichtiger, 
Einkünfte, Gesamtb,etrag der Einkünfte 

In der Lohnsteuerstatistik 1968 ist erstmals bei der Er-
fassung der Lohns.teuer p f 1 i c h t i g e n eine dem 
„Familienkonzept" angenäherte Methode praktiziert wor-

. den: Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn, deren 
Lohnsteuerkarten zusammengeführt werden konnten, gel-
ten mit ihrem zusammengefaßten Bruttolohn als e i n 
steuerpflichtiger. Dies entspricht dem vorgehen bei der 
Einkommensteuerveranlagung: Für Ehepaare wird hier in 
der Regel eine Zusammenveranlagung durchgeführt. Durch 
diese Anpassung entfällt das Hauptproblem für die Zu-
sammenfassung der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 
zu einer einheitlichen Schichtung 2). Andererseits ist auf-
grund dieser methodischen Zäsur ein Zeitvergleich mit 
der einheitlichen Schichtung äuf der äasis der Lohn- und 
Einkommensteuerstatistik 1965, die ausschließlich auf de~ 
Individualnachweis der Lolinsteuerpflichtigen beruhte, 
nur sinnvoll, wenn dabei ergänzende Ahgaben zu den 
Konsequenzen der methodischen Umstellung berücksich-
tigt werden 3), so daß das Hauptziel der steuerlichen Ein-
kommens.:;cJ:,iichtung 1968 in der statischen Analyse liegt. 
Die im folgenden untersuchte einheitliche Schichtung um-
faßt sowohl steuerpflichtige Einzelpersonen (Alleinv-erdie-
ner) und ihr Einkommen als auch erwerbstätige Ehepaare 
(Doppelverdiener) und deren zusammengerechnete steuer-

1) Vgl. Fachserie L, Reihe 6/II „Lohnsteuer 1968" und WiSta 4/1973 
S. 222 ff. - ') Vgl. WiSta 1111969, S. 618. - ') Zu Angaben zur Grö~ 
ßenordnung der sich daraus ergebenden Veränderung vgl Ab-
schnitt III 4. · 

liehen Einkünfte im Sinne des sogenannten „Familienein..., 
kommens" (Kinder und weitere im Haushalt lebende Per~ 
sonen bleiben hier allerdings außer Betracht). Dieses neue 
Konzept zur Erfassung der Einkommensempfänger hat 
seine ökonomische Berechtigung aus der Tatsache, daß für 
die Entscheidungen über die Einkommensverwendung ·und 
damit auch über den realisierten Lebensstandard in der 
Regel das Familieneinkommen der relevante Param~ter 
sefn dürfte. Eine gewisse Unvollständigkeit der Statistik 
und damit auch der einheitlichen Schichtung von 1968 er-
gibt sich einmal aus dem nicht vollzähligen Rückfluß der 
Lohnsteuerkarten in der Lohnsteuerstatistik; zum ande-
ren ist sie durch die sogenannten „nv"-Fälle (Steuerpflich- 1• 

tige, die insbesondere wegen Geringfügigkeit ihres Ein-
kommens nicht veranlagt werden) sowie durch die Praxis 
der steuerlichen Einkommensermittlung, z. B. in der Land-
und Forstwirtschaft und bei den Sozialrenten, bedingt. Die 
Rückflußquote der Lohnsteuerkarten wird allerdings durch 
die Üb~rnahme der Ergebnisse der Einkommensteuerstati-
stik für veranlagte Lohnsteuerpflichtige ab 25 000 DM Ein-
künfte verbessert. Bei früheren Erhebungen mußte nämlich 
immer wieder die Erfahrung gemacht werden, daß die 
Lohnsteuerkarten von Steuerpflichtigen mit höherem 
Bruttolohn den Einkommensteuerveranlagungsakten nicht 
entnommen wurden und damit für die Erfassung in der . 
Lohnsteuerstatistik ausfielen. 

Die Definition der Ein k ü n f t e richtet sich nach den 
Vorschriften des Einkommensteuerrechts 4); durch Kürzung 
der Summe der sieben Einkunftsarten um etwaige Verluste' 
bei einzelnen Einkünften ergibt sich der für die einheit-
liche Schichtung zugrundegelegte Ge s am t b et r a g der 
Einkünfte. 

Da die Lohnsteuerstatistik entsprechend dem Lohn-
steuerabzugsverfahren vom Bruttolohn ausgeht, mußten 
zur Ermittlung der steuerlichen Einkünfte aus nichtselb-
ständiger Arbeit die Werbungskosten sowie der Arbeitneh-
mer- und der Weihnachtsfreibetrag vom Bruttolohn abge-
zogen werden. EntsprecheT,1de Ausgaben sind von den Ein-_ 
künften der Einkommensteuerpflichtigen bereits abgesetzt, · 
so daß die so ermittelten Einkünfte bei nichtveranlagten 
Lohnsteuerpflichtigen dem „Gesamtbetrag der Einkünfte" 
der Einkommensteuerpflichtigen entsprechen. 

III. Ergebnisse 

1. Lohnsteuerpfticlltige einscllließlicll Veranlagte 

Durch die Lohnsteuerstatistik 1968 5) sind insgesamt 
18,8 Mill. veranlagte und nichtveranlagte Lohnsteuerpflich-
tige mit einem Bruttolohn (einschl. Pensionen) von 218,3 
Mrd. DM erfaßt worden. Wie aus der Tabelle 1 hervorgeht, 
führte der Abzug der Werbungskosten (Pauschbetrag ode'( 
effektiv nachgewiesene Werbungskosten) und der Weih-
nachts- und Arbeitnehmerfreibeträge bei 0,9 Mill. Steuer-
pflichtigen zu Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit von 
Null- oder negativen Beträgen (70,8 Mill. DM). Die übrigen 
17,8 Mill. Steuerpflichtigen wiesen positive Einkünfte in 
Höhe von 194,7 Mrd. DM auf. 

4) Vgl. WiSta 4/1973, s. 223. - 5) Bei Übernahme von Ergebnissen 
der Einkommensteuerstatistik 1968 für die höheren Einkunfts-
bereiche; vgl. dazu auch die Ausführungen in Abschnitt n. 
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Tabelle 1: Lohnsteuerpflichtige einschl. und ohne zur Einkommensteuer Veranlagte nach der Höhe der Einkünfte aus 
· nichtselbständiger Arbeit 

Er~ebnis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1968 
Lohnsteuerpflichtige einschl. Veranlagte!) N1chtveranlagte Lolinsteuerpflichtige 

---· davon ab 
1 1 

davon ab 
Größenklasse Weih- Weih- Einkunfte 

Einkünfte aus nichtselb- Brutto-- nachts- Wer-

1 

Einkünfte aus Steuer- nachts- aus nicht-
Steuerpflichtige und Ar- nichtselbständiger Brutto--

1 ·und Ar-
Wer- selbstän-ständiger Arbeit lohn bungs- pflichtige lohn bungs-

von ... bis unter ... DM beitneh- Arbeit beitneh- diger 
merfrei- kosten merfrei- kosten Arbeit 
betrag betrag 

1 000 1 % Mill.DM 1 
O• 
/o 1000 Mill.DM 

0 oder negativ ...... 924,4 l 12,1 489,1 288,4 271,5 -70,8 } 0,5 900,0 

1 

475,5 281,2 265,3 -70,6 
1- 1500 „„„ „. 1 353,6 J 2 227,8 463,7 773,0 991,1 1 245,7 2 027,8 425,3 708,4 896,7 

1500-- 3000 „„„„. 894,1 4,8 2 865,7 309,2 535,8 2 020,7 1,0 766,6 2 445,4 264,5 456,8 1 730,2 
3000- 5000 „ .. „„. 1329,1 7,1 6 682,6 462,9 867,2 5 352,5 2,7 1152.2 5 795,7 400,3 748,8 4 661,1 
5000- 8000 .. „ .. „. 2 790,3 14,9 21 506,2 987,3 2 099,7 18 419,3 9,5 2 494,2 19 260,1 880,5 1 868,8 16 555,7 
8 000- 12 000 ......... 4 843,5 25,8 54 410,5 1 830,7 4156,0 48 423,8 24,9 4 278,4 47 946,6 1 615,7 3 624,0 42 788,9 

12 000- 16 000 „ „ „ „. 3 411,0 18,2 51 932,3 1 498,9 3 437,5 46 995,9 24,2 2 890,7 43 921,8 1 277,4 2 859,9 39 857,3 
16 000- 25 000 ......... 2 590,5 13,8 54 200,4 1 310,8 3 054,2 49 835,4 25,6 1 647,2 32 996,1 814,b 1 710,3 30 567,6 
25 000- 50 000 „ „ „ . 568,5 3,0 19146,3 273,5 855,9 17 957,4 9,2 - - - - -
50 000- 75 000 „ „ „ „ : 40,6 0,2 2 478,4 16,3 66,0 2 390,5 1,2 - - - - -
75 000-100 000 ......... 9,8 0,1 855,0 3,7 15,1 834,7 0,4 - - - - -

100 000-250 000 ... 8,3 0,0 1168,1 3,1 11,7 1152,0 0,6 - - - - -
250 000-500 000 „ „ : : : : : 0,7 0,0 244,6 0,3 1,3 242,8 0,1 - - - - -
500 000 und mehr „ „ „ „ 0,1 0,0 117,7 0,0 1 0,3 117,3 0,1 - - - - -

Insgesamt .... 18 764,6 100 218 324,5 7 448,8 16 145,2 194 662,7 100 15 375,1 154 869,0 5 959,5 112 242,3 136 986,9 

1) Bis unter 25 000 DM Einkunfte aus nichtselbständiger Arbeit (Ergebnis der Lohnsteuer.tatistik 1968); uber 25 000 DM Einkunfte aus nichtselbständiger Arbeit (Er-
gebnis der Einkommensteuerstatistik 1968 fur veranlagte Lohnsteuerpflichtige). 

Neben den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit 
haben die Lohnsteuerpflichtigen z. T. noch Einkünfte aus 
anderen Einkunftsarten bezogen. Wie Tabelle 2 zeigt, 
kommt den Einkünften aus Gewerbebetrieb, die bei rd. 
4 O/o der Lohnsteuerpflichtigen vorkommen, mit 7, 7 8/o des 
Gesamtbetrags der Einkünfte das größte Gewicht ;zu. Bei 
diesem Personenkreis dürfte es sich in den unteren Größen-
klassen hauptsächlich um mitarbeitende Ehefrauen von 
Gewerbetreibenden (im Fall der Zusammenveranlagung), 
im oberen Bereich um Geschäftsführer von Personenge-
sellschaften/Gemeinschaften, die gleichzeitig Gesellschafter 
sind, handeln. Einkünfte aus Kapitalvermögen wurden von 
nur 3 O/o der Lohnsteuerpfiichtigen versteuert 6); sie stellen 
nur bei Lohnsteuerpflichtigen mit höheren Einkommen aus 
nichtselbständiger Arbeit (über 25 000 DM) einen merkbaren 
Anteil (3,9 O/o) am Gesamtbetrag der Einkünfte dar. 

2. Niclttveranlagte Lohnsteuerpfliclttige 
In der Einkommensteuerstatistik 1968 wurden 3,4 Mill. 

veranlagte Steuerpflichtige mit positiven Einkünften aus 
nichtselbständiger Arbeit in Höhe von 57,7 Mrd. DM und 
rd. 24 000 steuerpflichtige mit negativen Einkünften die-
ser Art von 0,2 Mill. DM ermittelt. Nach Absetzung dieser 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik von den Gesamt-

6) Gemäß § 46 Abs. 2 Ziff. 1 EStG müssen Lohnsteuerpflichtige 
erst dann eine Einkommensteuerveranlagung beantragen, d. h. an-
dere Einkünfte als die aus nichtselbständiger Arbeit steuerlich er-
fassen lassen, wenn ihre noch nicht versteuerten Einkünfte (z. B. 
solche' a'us Kapitalvermögen) größer als 800 DM sind. Darauf dürf-
ten die Abweichungen zum Ergebnis der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1969 beruhen, die Sparguthaben bei rd. 88 'lo, 
Bausparverträge bei rd. 23 'lo und Wertpapiere bei rd. 20 'lo der 
Haushalte ermittelte; vgl. „Ausgewählte Vermögensbestände pri-
vater Haushalte am Jahresende 1969" in WiSta 12/1970, S. 605 ff. 

zahlen der Lohnsteuerpfiichtigen verbleiben 15,4 Mill. 
nicht veranlagte Lohnsteuerpflichtige, darunter 
14,5 Mill. Steuerpflichtige mit positiven Einkünften in 
Höhe von 137,1 Mrd. DM. Da bei diesem Personenkreis 
steuerrechtlich gesehen nur Einkünfte aus dieser einen 
Einkunftsart, d. h. aus nichtselbständiger Arbeit (einschl. 
Pensionen), vorkommen können, sind diese gleichzusetzen 
mit dem sogenannten „Gesamtbetrag der Einkünfte". Die 
Ergebnisse der veranlagten Einkommensteuerpflichtigen 
und der nichtveranlagten Lohnsteuerpfiichtigen sind damit 
unmittelbar addierbar. 

3. Veranlagte Einkommensteuerpfticlttige 
In der Einkommensteuerstatistik 1968 sind 4,8 Mill. mit 

positiven Einkünften veranlagte unbeschränkt steuer-
pflichtige erfaßt worden; der Gesamtbetrag ihrer Ein-
künfte betrug 119,5 Mrd. DM. In diesen Zahlen sind 3,4 
Mill. veranlagte Lohnsteuerpflichtige mit ihren Einkünften 
aus nichtselbständiger Arbeit enthalten. Neben den Fällen 
mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von „Null oder 
negativ" werden in Tabelle 3 die „nv"-Fälle (rd. 0,3 Mill.) 
und die Verlustfälle (rd. 96 000) nachrichtlich ausgewiesen; 
sie dürften in der Mehrzahl den untersten Größenklassen 
zuzuordnen sein. 

4. Einheitliclte Schichtung 
Nach der Zusammenfassung von insgesamt 19,3 Mill .. 

Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen, die Einkünfte in 
Höhe von 256,5 Mrd. DM erzielten, läßt sich die Struktur 
der „Einkommenspyramide" auf der Basis der steuerlichen 
Einkunftsermittlun~ 1968 grob mit folgenden Eckzahlen 
charakterisieren: Nahezu ein sechstel der Steuerpflichti-

Tabelle 2: Einkünfte der Lohnsteuerpflichtigen 1) einschl. der zur Einkommensteuer Veranlagten nach der Höhe der 
Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 
Ergebni• der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1968 

Steuer- Gesamt- Darunter Einkünfte') aus 

Größenklasse pflichtige betrag der nichtselbständiger Arbeit Gewerbebetrieb Kapitalvermögen 
Einkunfte 

Einkunfte aus nicht- Fälle 1 Betrag Fälle 1 Betrag Fälle 1 Betrag 
selbständiger Arbeit 0/o des 0/ 0 des o/o des 

von ... bis unter ... DM Gesamt- Gesamt- Gesamt-
1000 Mill.DM 1 000 Mill.DM betrags 1 000 Mill.DM betrags 1 000 Mill.DM betrags 

der der der 
Einkunfte Einkünfte Einkünfte 

1- 3000 .............. 2 247,6 7 815,2 2 247,6 3 011,8 38,5' 160,8 3 061,3 39,2 64,5 139,1 1,8 
3000- 8000 .............. 4 119,4 30 822,5 4119,4 23 771,8 77,1 264,2 5 721,0 18,6 108,5 235,3 0,8 
8000-12000 .............. 4 843,5 51142,7 4 843,5 48 423,8 94,7 142,1 2 466,6 4,8 63,8 169,7 0,3 

12 000-16 000 ·············· 3 411,0 48 003,6 3 411,0 46 995,9 97,9 78,0 1182,9 2,5 51,0 135,7 0,3 
16 000-25 000 2 590,5 51151,5 2 590,5 49 835,4 97,4 58,8 1 445,0 2,8 9:1,1 278,5 0.5 
25000undmehr.::::::::::::: 628,1 26 972,7 628,1 22 694,8 84,1 28.7 2 773,3 10.3 163,8 1 041,6 3,9 

Insgesamt .. „ 17 840,2 215 908,2 17 840.2 194 733,5 90,2 732,6 16 650,1 7,7 544,8 1 999,9 0,9 

') Ohne die Steuerpflichtigen mit negativen/0 Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit. - 2) Nur positive Einkünfte, d. h. ohne die im Gesamtbetrag der Einkünfte 
enthaltenen negativen Einkunfte (ausgeglichene Verluste). 
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gen hatte Ein,k:ünfte von weniger als 5 000 DM, womit sie 
ein Dreißigste! der gesamten Einkünfte auf sich vereinig-
ten. Die Masse der Steuerpflichtigen (rd. drei Viertel) ver-
diente zwischen 5 000 und 25 000 DM, wobei das Schwer-
gewicht in der Gruppe 8 000 bis 12 000 DM (über ein Viertel) 
lag; auf sie entfielen rd. zwei Drittel des Gesamtbetrags 
der Einkünfte. Die Steuerpflichtigen mit Einkünften von 
25 000 DM und mehr (6,36/o) bezogen 27,8°/o der gesamten 
Einkünfte. Beiderseitig verdienende Ehepaare sind - wie 
bereits gesagt - als ein steuerpflichtiger gezählt. 

Bei den Steuerpflichtigen in den untersten Größenklas-
s.en handelt es sich zum großen Teil um nichtveranlagte 
Lohnsteuerpflichtige, die nicht ganzjährig beschäftigt 
waren. Die relativ niedrigen Jahreseinkünfte sind also 
nicht allein auf sehr geringe Monatsbruttolöhne zurückzu-
führen, sondern auch darin begründet, daß sie nur aus lohn-
abhängiger Tätigkeit während einiger weniger Monate 
resultierten, z. B. wegen Eintritts in das Berufsleben, Ver-
heiratung, Krankheit oder Überschreitung der Alters-
grenze. Auch die Teilzeitarbeit (halbtägige oder stunden-
weise Tätigkeit), insbesondere von Frauen, hat sich hier 
niedergeschlagen. Daneben dürften auch Landwirte mit 
ihren nach Durchschnitts- oder Pauschsätzen ermittelten 
Einkünften - z. T. bedingt durch die Art der Einkommens-
ermittlung - in diesen Einkommensbereich fallen. Der 
heterogene Personenkreis dieser Einkommensbezieher stellt 
einen von der jeweiligen konjunkturellen Situation und 
dem Niveau des wirtschaftlichen Wachstums nahezu un-
abhängigen Prozentsatz der hauptsächlich in der Lohn-
steuerstatistik erfaßten Steuerpflichtigen. 

Innerhalb der Gesamtschichtung ist die Einkunftsgruppe 
8 000 bis 12 000 DM mit 26,60/o der Steuerpflichtigen, die 
20,00/o der Einkünfte erzielten, am stärksten besetzt. Maß-
gebend hierfür war die von der Einzelschichtung der 
nichtveranlagten Lohnsteuerpflichtigen vorgegebene 
Struktur; bei den Einkommensteuerpflichtigen ohne die 
Veranlagten mit überwiegenden Einkünften aus nichtselb-
ständiger Arbeit lag das Schwergewicht dagegen auf der 
Gruppe 16 000 bis 25 000 DM. Den größten Anteil der Ein-
künfte vereinigt die Gruppe 16 000 bis 25 000 DM mit 
21,70/o auf sich, der 14,90/o der Steuerpflichtigen angehören. 
Spitzenverdiener mit Einkünften von über 100 000 DM 
sind nur 0,6°/o der Steuerpflichtigen, auf sie entfallen aber 
10,50/o des Gesamtbetrags der Einkünfte aller erfaßten 
Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen 1968. 

In den Einkommensgruppen bis 12 000 DM ist jeweils die 
relative Besetzung mit Steuerpflichtigen größer als ihr 
Anteil an den Einkünften; das heißt, in diesem Bereich 
liegen die erzielten Einkünfte unter dem Durchschnitts-

einkommen. In den Größenklassen oberhalb 12 000 DM 
sind die Verhältnisse umgekehrt. 

Ein Zeitvergleich mit der zuletzt erstellten Schichtung 
auf der Basis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 
1965 wird zwar nicht wie damals gegenüber 1961 durch 
Steuerrechtsänderungen behindert, ist jedoch wegen der 
eingangs erwähnten methodischen · Änderung bei der 
Lohnsteuerstatistik 1968 (Umstellung von Individualein-
kommen auf Familieneinkommen) problematisch. Gewisse 
Anhaltspunkte zu den materiellen Konsequenzen, die sich 
durch die Einstufung berufstätiger Ehepaare nach der 
Höhe ihrer zusammengerechneten Bruttolöhne für die ein-
heitliche Schichtung gegenüber 1965 ergeben haben, gibt 
die folgende Übersicht. Sie basiert auf den Ergebnissen 
der Lohnsteuerstatistik 1968 7), die in einer Größenklassen-
gliederung nach dem sogenannten „Familieneinkommen" 
und zusätzlich nach dem Individualeinkommen vorliegen. 
Die nachgewiesenen Veränderungsraten sind damit aus-
schließlich Resultanten der methodischen Umstellung, ohne 
Beeinflussung durch zeitlich bedingte Einkommensver-
schiebungen. 

Bruttolohngruppe 
von ... bis unter ... DM 

unter 7 200 
7 200 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 und mehr 
Insgesamt 

Steuerptlicht!ge mit „Familien-
einkommen" in °/o der steuerpflich-

tigen mit Individualeinkommen 
Steuerpflichtige Bruttolohn 

69,7 
73,5 
88,8 

153,7 
158,3 

85,3 

67,9 
73,6 
89,5 

156,5 
150,5 
100 

Durch die Zusammenfassung beiderseits lohnsteuer-
pflichtiger Ehegatten zu einem steuerpflichtigen ver-
schieben ~ich, wie nicht anders zu erwarten, die Relatio-
nen zugunsten der Besetzungsziffern in den höheren 
Größenklassen, da ihre aufaddierten Bruttolöhne höheren 
Größenklassen zuzuordnen sind als ihre einzeln bezoge-
nen Löhne. Der Vergleich der Werte aus der Textübersicht 
mit den entsprechenden Zahlen aus Tabelle 3 zeigt eine 
relativ enge Korrelation der beiden Reihen. Die Abwei-
chungen zwischen den Zahlenwerten beruhen auf der 
unterschiedlichen Abgrenzung der zugrundeliegenden Er-
hebungseinheiten; die Textübersicht umfaßt nur die Lohn-
steuerpflichtigen, während in der Tabelle 3 auch noch die 
Einkommensteuerpflichtigen enthalten sind. Weil die 
Lohnsteuerpflichtigen zwar 92,40/o aller steuerpflichtigen, 
ihre Einkünfte aber nur 84,20/o des Gesamtbetrags der 

7) In ihr sind 1968 18, 7 Mill. steuerpflichtige (mit dem sogenann-
ten „Familieneinkommen") und 22,0 Mill. Steuerfälle (mit Indi-
vidualeinkommen) erfaßt worden. 

Tabelle 3: Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 1968 
Ergebnis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1968 

Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige Nichtveranlagte Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 
Grüßenklasse einschl. veranlagte Lohnsteuerpflichtige Lohnsteuerpflichtige 

Gesamtbetrag der Emkunfte 1 Gesamtbetrag ! l Gesamt- Steuerpfllchtige 1 Gesamtbetrag der Einkunfte Steuerpflichtige St.eue~- betragder von ... bts unter ... DM der Einkunfte 1 pflichuge Einkünfte 
1000 1 % Mill.DM! % 1000 Mill.DM 1 000 I % 11965 = 1001 Mill. DM I % 11965=100 

1- 1500 ......... 15,6 0,1 17,1 0,0 1245,7 896,7 1 261,3 6,5 

~'l 
913,8 1 0,4 

"'l 1500- 3 000 ......... 75,5 1,6 178,5 0,1 766,6 1 730,2 842,1 4,4 54.4 1 908,7 0,7 53,7 
3000-- 5 000 ......... 214,4 4,4 875,9 0,7 1152,2 4 661,1 1366,6 7,1 53,3 5 537,0 2,2 53,3 
5000- 8 000 ......... 501,7 10,4 3 301,9 2,8 2494,2 16 555,7 2 995,9 15,5 56,0 '> 19 857,6 7,8 56,5 ') 
8 000-- 12 000 ....•.... 855,9 17,7 8 562,3 7,2 4 278,4 42 788,9 5 134,3 26,6 79,8 51 351,3 20,0 81,7 

12 000-- 16 000 ......... 718,7 14,9 9 976,4 8,3 2 890,7 39 857,3 3 609,5 18,7 168,2 49 833,7 19,4 170,9 
16 000- 25 000 ......... 1 231,4 25,4 25101,8 21,0 1647,2 30 567,6 2 878,6 14.9 209,5 55 669,4 21,7 206,9 
25 000- 50 000 ......... 896,9 18,5 29 506,1 24,7 - - 896,9 4.6 149,5 29 506,1 11,5 146,2 
50 000-- 75 000 ......... 154,2 3,2 9 305,4 7,8 - - 154,2 0,8 112,2 9 305,4 3,6 112,0 
75 000-100 000 ........ 66,9 1,4 5 760,8 4,8 - - 66,9 0,3 115,8 5 760,8 2,2 116,1 

100 000-250 000 ......... 89,5 1,8 12 972,9 10,9 - - 89,5 0.5 124,0 12 972,9 5,1 123.3 
250 000-500 000 ......... 14,5 0,3 4 887,5 4,1 - - 14,5 0,1 104,2 4 887,5 1,9 103,9 
500 000-1 Mill. 4,6 0,1 3122,0 2,6 - - 4,6 0,0 94,9 3122,0 1,2 94,4 
1 Mill. und mehr ......... 2,4 0,0 5 922,9 5,0 - - 2,4 0,0 100,9 5 922,9 2,3 109,6 

Insgesamt ... 4 842,3 100 119 491,4 100 14 475,0 137057,5 19 317,3 100 87,2 256 548,9 100 113,2 

Nachrichtlich: 
0 oder negativ (einschl. 

„nv"-Fälle und Ver-
90,0 -972,4 214,1 lustfälle) ............ 430,0 - -901,7 - 900,0 -70,6 1330,1 - -

1) Fur die Größenklassen bis 25 000 DM nur nachrichtliche Nachweisung wegen methodischer Änderung bei der Lohnsteuerstatistik 1968. 
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Einkünfte ausmachen, differieren die Abweichungen bei 
. den einzelnen Größenklassen. 

Für die Gruppen oberhalb 25 000 DM spielt die metho-
dische Änderung bei der Lohnsteuerstatistik keine Rolle 
mehr, weil für diesen Bereich ausschließlich die Ergeb-
nisse der Einkommensteuerstatistik verwendet werden. 

Eine genaue Quantifizierung der methodisch bedingten 
Veränderungen ist nicht möglich, da die Konsequenzen 
der Umstellung auf das „Familieneinkommen" nur in einer 
Größenklassengliederung nach Bruttolöhnen aus dem vor-
liegenden Material errechnet werden konnten. 

Bereinigt man den Zeitvergleich in Tabelle 3 (durch 
grobe Schätzung) um die durch die methodische Umstel-
lung hervorgerufenen Veränderungen, so ergibt sich in den 
Größenklassen bis 12 000 DM eine Abnahme in der Be-
setzungsdichte, hauptsächlich bedingt durch das Hinein-
wachsen in höhere Einkommensbereiche. Dementsprechend 
sind im Bereich oberhalb 12 000 DM Zugänge zu verzeich-
nen. In dieser Bewegung spiegelt sich die wirtschaftliche 
Entwicklung seit 1965·mit der Rezession von 1966/67. 

Schaubild l 

LORENZKURVE 
DER STEUERPFLICHTIGEN UND DES GESAMTBETRAGES DER EINKUHFTE 

Ergebnis der Lohn- und E1nkommensteuerstat1st1k 1968 
Gesamtbetrag der Einkunfte 
kurnuliertm% , 1ou~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

10 

STAT BUNDESAMT 73511 

40 60 
S!euerpflicht1ge 

kumuliert in% 

80 100 

Ein anschauliches Bild über die Verteilung des steuer-
lich ermittelten Einkommens 1968, insbesondere die Kon-
zentration auf die Einkommensbezieher, vermittelt die 
graphische Darstellung in der Form der Lorenzkurve. Aus 
ihr lassen sich folgehde Eckwerte der Verteilung ablesen: 
Der Hälfte der Steuerpflichtigen fließt weniger als ein 
Viertel der gesamten Einkünfte zu. Die Hälfte der Ein-
künfte verteilt sich auf mehr als drei Viertel der Steuer-
pflichtigen. Drei Viertel aller Einkünfte beziehen rd. 95°10 
der Steuerpflichtigen; die restlichen 50/o vereinigen also 
250/o der Einkünfte auf sich. Läge Gleichverteilung "vor, 
bezögen z.B. 10~/o der Steuerl;>füchtigen 100/o der Einkünfte, 
dann hätte die Lorenzkurve die Form einer Geraden (Linie 
der Gleichverteilung). Die Fläche zwischen dieser Linie 
der Gleichverteilung und der Lorenzkurve bildet ein Maß 
(Gini-Koeffizient) für die Konzentration des Einkom-
mens8), das bei völliger Gleichverteilung Null und bei to-

· · 8) Die so gebildete Flache wird auf den Flächeninhalt des Drei-
ecks bezogen, das aus der Linie der Gleichverteilung, der Abszisse 
und der m deren Eckpunkt (100 °/o) errichteten Senkrechten be-
steht. Zum neuesten Stand der Konzentrationsmessung vgl. Kahn-
wald, H.: „Ein Maß ftir den Vergleich von Konzentrationszustän-
den im Zusammenhang mit Gini's Konzentrationsverhaltms" -
Dissertation Marburg 1973. 

taler Konzentration auf einen Bezieher gleich eins ist. Für 
1968 ergibt sich ein Gini-Koeffizient von ungefähr 0,4; 
auf annähernd dieselbe Konzentration, allerdings bei Zu-
grundelegung des monatlichen Nettoeinkommens der 
Haushalte und voller Berücksichtigung der Renten, kommt 
auch das DIW in einer eigenen Untersuchung zur Ein-
kommensverteilung 9). 

Im Schaubild 1 ist nachrichtlich auch die Lorenzkurve der 
einheitlichen Schichtung von 1950 10) angegeben. Bei einem 
Vergleich der beiden Kurven sind die in einem Zeitraum 
von fast zwanzig Jahren eingetretenen methodischen und 
steuerrechtlichen Modifikationen und die sich daraus er-
gebenden Konsequenzen zu berücksichtigen. Die bedeu-
tendsten Unterschiede zu 1968 dürften bei der 1950 ver-
gleichsweise noch recht unvollständigen Erfassung der 
Lohnsteuerpflichtigen (geringe Rückflußquote) und bei der 
nachträglichen auf dem Schätzwege ermittelten Schich-
tung nach den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit 11 ) 

liegen. Ihre Konsequenzen für die Verteilung sind kau.m 
abschätzbar. Dagegen dürfte der 1950 noch vergleichs-
weise geringe Umfang von Sondervergünstigungen, die 
bei der Ermittlung der Einkünfte abgesetzt wurden, und 
die 1950 noch bei den Lohnsteuerpflichtigen vorgenom-
mene Erfassung der Individualeinkommen im Gegensatz 
zu den sogenannten „Familieneinkommen 1968" in Rich-
tung einer stärkeren Ungleichverteilung gewirkt haben. 
Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß die Einkom-
mensstruktur - basierend auf dem steuerlichen Einkom-
men - seit dem Wiederaufbau nach dem Zweiten Welt-
krieg annähernd gleichgeblieben ist, verändert hat sich das 
Einkommensniveau. Die jährlichen Durchschnittseinkom-
men stiegen von rd. 3 500 DM im Jahre 1950 auf rd. 13 000 
DM im Jahre 1968. 

5. Analyse nach Einkunftsarten 
Das aus der Zusammenfassung der Lohn- und Einkom-

mensteuerpflichtigen in einer einheitlichen „Pyramide" 
gewonnene Bild über die Verteilung der steuerlichen Ein-
künfte 1968 wird vertieft durch eine spezifische Analyse 
der Schichtung der steuerpflichtigen nach 'der überwie-
genden Einkunftsart und der Höhe des Gesamtbetrags der 
Einkünfte. Wie aus der folgenden Übersicht hervorgeht, 
besteht im Einkunftsbereich bis 25 000 DM eine deutliche 
Dominanz der Steuerpflichtigen mit überwiegenden Ein-
künften aus nichtselbständiger Arbeit (rd. 900/o). In den 
höheren Größenklassen sinkt der Anteil jedoch stark ab. 

Steuerpthcht1ge mit Emkunften uberwiegend aus 
Grdßenklasse 

l lb 1 mcht- 1 K · 1 1 Vermie-Gesamtbetrag der Gewerbe- se . stau- selbstän- apita - tung und 
Emkunfte von ... bis betrieb ~·~e\ [ iliger ver- V erpach-

unter ... DM r et Arbeit mogen tung 
% der Steuerpfhchtle.:en der Jeweiligen Grrlßeriklasse 

unter 8000 ...•... 4,3 0,3 92,1 Q,6 1,3 
8 000-- 16 000 ........ 4,8 0,3 93,6 0,2 0,6 

16 000- 25 000 „ ..... 9.9 0,8 87,6 0,3 0,7 
25 000- 50 000 ....... 30,0 5,1 60,8 0,7 1,8 
50 000-100 000 ....... 48,1 22,4 24,1 1,5 2,5 

100 000 und mehr ....... 58,3 27,0 9,3 2,8 1,8 

Das ist nur eine andere Ausdrucksweise für die Tatsache,; 
daß rd. 890/o aller Steuerpflichtigen Einkünfte überwiegend 
aus nichtselbständig~r Arbeit (einschl. Pensionen und Er-
tragsteil der Sozialrenten) aufweisen, aber nur 75 q/o der 
Einkünfte insgesamt auf sich vereinigen. So ist es denn 
auch nicht erstaunlich, daß bei der Gliederung dieser 
Steuerpflichtigen nach Größenklassen (vgl. Tabelle 4) nur 
3,5 O/o in die Einkunftsgruppen über 25 000 DM fallen. 

Die entgegengesetzte Tendenz herrscht bei den Einkünf-
ten aus Gewerbebetri~b und aus selbständiger Arbeit; ihr 
Anteil steigt mit zunehmender Größenklasse. Im Bereich 
25 000 bis 50 000 DM überwogen bei 300/o aller Steuer-

9) Vgl. .. Emkommensverteilung und -Schichtung der privaten 
Haushalte m der Bundesrepublik Deutschland 1950 b1s 1970" -
Wochenblatt 25173 des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung, 
S. 224. - 10) Vgl. „Zur Frage der Einkommensschichtung", in WiSta 
6/1954, S. 265 ff. - 11) Werbungskosten wurden nur in Höhe des 
Pauschbetrages von 312 DM berücksichtigt. 
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Tabelle 4: Lohn- und Einkommensteuerpflichtige nach überwiegender Einkunftsart 
Ergebnis der Lohn- und Emkommensteuerstatist1k 1968 

Steuerpflichtigel) Gesamtbetrag der Emkunfte 
.. 

Steuerpflichtige mit emem Gesamtbetrag der Einkunfte 
von ... bis unter ... DM von ... bis unter ... DM 

1n1t ubcrwiegenden ins- 8000 

1 

16 000 1 25 000 1 50 000 1 100 000 
ins-

1 
8 000 

1 

16 000 1 25 000 1 50 000 1100 000 Einkunften aus gesamt unter 

1 
bis bis bis bis und 

gesamt unter bis bis bis bis und 8 000 16 000 25 000 50 000 100 000 mehr 8 000 
1 16000 25 000 1 50 000 100 000 mehr 1 ---

1 000 % Mill.DM % 
1 1 

Land- u. Forstwirtschaft .. 137,4 47,4 27,1 13,6 '1~:~ 2,0 0,5 1 868,4 17,1 22,5 20,0 22,9 9,6 7,9 
Gewerbebetneb ...... 1 425,9 19,4 29,7 20,0 7,5 4,5 47564,0 3,1 10,5 12,0 19,4 15,3 39,7 
Selbständiger Arbeit ..... 191,9 8,5 13,6 12,6 23,9 25,8 15,6 10794,1 0,8 2,9 4,6 15,4 32,9 43,4 
Nichtselbst:indiger 

34,5 47,4 14,6 3,1 0,3 0,1 191376,9 13,4 49,4 25,4 9,1 1,8 0,9 Arbeit2) ............. 17 266,8 
Kapitalvermogen ....... 75,2 48,8 23,9 9,7 8,9 4,5 4,2 1 948,1 8,6 10,3 7,4 12,0 12,2 49,5 
Vermietung und Ver-

9,2 3,1 1,1 2753,4 15,0 21,8 

1 

15,1 20,4 13,4 14,? pachtung. „ ..... .' ... 179,9 45,3 29,7 11,6 
Sonstigen Einkunften im 

39,8 86,7 9,6 1,9 1,2 0,4 0,2 235,5 54,2 17,3 6,2 6,8 5,2 10,3 Sinne des § 22 EStG „ 

Insgesamt „ 19317,3 33,5 
1 

45,3 14,9 4,6 1,1 0,6 256548,9 11,0 39,4 21,7 11,5 5,9 10,5 . 
• 

i) Ohne Lohnsteuerpflichtige mit negativen/O Emkunften sowie ohne „nv"-Falle und Verlustfälle. - 2) Einschl. nicht veranlagter Lohnsteuerpflichtiger, die nur Ein. 
kunfte aus nichtselbständ1ger Arbeit aufweisen. · 

pflichtigeri ·die Einkünfte aus Gewerbebetrieb, im Bereich 
50 000 bis 100 000 DM bei 48,1 O/o u.nd oberhalb 100 000 DM 
bei 58,30/o. Für die Steuerpflichtigen mit Einkünften über-
wiegend aus selbständiger Arbeit wachsen die entspre-
chenden Anteile von 5,1 O/o auf 27,<i O/o. Bei der Gliederung 
dieser beiden Einkunftsarten nach Größenklassen (vgl. Tab. 
4) zeigt sich ein entsprechendes Bild. 30,9'°/o (65,3ß/o) der 
Steuerpflichtigen mit überwiegenden Einkünften aus Ge-
werbebetrieb (selbständiger Arbeit) bezogen Einkünfte von 
mehr als 25 000 DM. 

Steuerpflichtige mit überwiegenden Einkünften aus 
anderen, als den eben analysierten Einkunftsarten, er-
reichen zusammen in keiner Größenklasse Anteile von 
mehr als 5,4°/o. Nach der Größenklassengliederung in Ta-
belle 4 entfiel ein großer Teil dieser Steuerpflichtigen auf 
den Bereich unter 8 000 DM; bei --den Steuerpflichtigen 
mit sonstigen Einkünften i. S. des § 22 EStG betrug ihr 
Anteil sogar 86,70/o, bei denen mit Einkünften aus Kapital-
vermögen 48,80/o. Von den Steuerpflichtigen mit überwie-
genden Einkünften aus Kapitalvermögen wi,esen 4,20/o 
'einen Gesamtbetrag der Einkünfte von mehr als 100 000 
DM auf; sie bezogen aber 49,5°/o der Einkünfte insgesamt. 
Die darin zum Ausdruck kommenden großen Einkommens-
unterschiede sind wohl größtenteils durch die Einkünfte 
der beteiligten und mittätigen Gesellschafter von Kapital-
gesellschaften geprägt, bei denen bestimmte Teile der Be-
züge den Einkünften aus Kapitalvermögen zugerechnet 
werden. 

Schaubild 2 

KUMULIERTE HAUFJGKEITSVERTEILUNG DER LOHN-UND EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGEN • 
NACH UBERWIEGENDEN EINKUNFTEN AUS DEN EINZELNEN EINKUNFTSARTEN 

Steuerpflrchi1ge 
kumuliert in% 

(A11thm.Maflstab) 

UND NACH DEM GESAMTBETRAG DER EINKUNFTE 
Ergebnis der lohn-'und E1nkommensteuerstat1st1k 1968 

E inkunfte aus: 
-- land- und FOl'stw1Ttscha1t 
-- Gewerbebetrieb 
--- s~bstand1ger Arbeit 

._-- mchtselbstand1ger Arbeit 
-- Kap1talvermogen 
---- Verrn1eturg und Verpachtung · 
--- Sonstige Emktinfte 

100 1--.--.--,--,--,--==--...,.=~""l"'--:::==:I 
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0 lliii.UOC!!!!!!~::...J-_J__...L.__[__J.:_ __ __J _ _L_t_ __ _ 

1500 3000 5000 ßOOO \100016000 25000 5000075000100000 Z50(IQ\) 
Gesamtbetrag der Einkünfte m Tausend DM 

(lq:.Mallslab) 

Nachgewiesen sind die relativen Anteile, die unter dem auf der Abszisse nachgewiesenen Betrag liegen 
STAT BUNDESAMT 73 512 

,'' 

,, 
1 

1 

'•J, 

., ' 
'•< 1 

"' ,; Die nachstehende graphische Darstellung der kumulier-
ten Häufigkeitsverteilung der Steuerpflichtigen nach der 
überwiegenden Einkuriftsart und der Höhe der steuer-
lichen Einkünfte verdeutlicht die erheblichen Unter-
schiede in der Einkommensschichtung. Ein sehr hohes 
Einkommensniveau weisen danach neben den steuer-
pflichtigen mit Einkünften aus Gewerbebetrieb Personen 
mit Einkommen aus selbständiger Arbeit i. S. des § 18 
EStG auf. Von diesen weitgehend freiberuflich Täti-
gen, wie . Ärzte, Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, 
Steuerberater usw. bezogen 41,4°/o Einkünfte von mehr 
als 50 000 DM, davon 15,60/o von mehr als 100 000 DM. Bei 

.___ __________________________ ...,, ~ „ \ ~~. 

„ 
den steuerpflichtigen mit Einkünften aus Gewerbebetrieb 
lauten die entsprechenden Anteile 12,00/o und 4,50/o. Bei 
den Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft erlaubt die 
z. T. summarische Einkommensschätzung nach bestimmten · · ' 
Merkmalen bei der Veranlagung keinen Vergleich mit der .. 
genauen steuerlichen und statistischen Erfassung auch 
der kleinsten Arbeitseinkommen. 

Dipt-Volkswirt Marianne Renz 

.. 
-~ ,> :j 

',• 
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Der Einfluß des Elternhauses auf die 
·schulische und be'rufliche Ausbildung de·r Kind·er 

Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972 

1. Vorbemerkung 
!Die Rolle des Elternhauses bei der Wahl des schulischen 

und beruflichen Ausbildungsweges der Kinder ist in der 
Vergangenheit wiederholt untersucht worden1). Kommt 
doch der Schule als „Zuteilungsapparatur von Lebens-
chancen" (Schelsky) und der beruflichen Ausbildung eines 
jungen Menschen für seine spätere soziale und ökono-
mische Stellung in der Gesellschaft große Bedeutung zu. 
Das Elternhaus kann auf diesen Ausbildungsweg hem-
mend oder fördernd einwirken, zumal die Weichen für 
diesen oder jenen Ausbildungsweg in der Regel bereits 
in einem Alter des Kindes gestellt werden, in dem das 
Kind noch gar nicht in der Lage ist, die Tragweite der 
Entscheidung über seinen ausbildungsmäßigen Werdegang 
zu erkennen. 

Um diesen Zusammenhängen nachzugehen, wurde im 
Juli 1972 im Rahmen der vierteljährlichen Mikrozensus-
Erhebungen eine Zusatzbefragung über die „Ausbildungs-
absichten der Eltern für ihre Kinder" 2) mit einem Aus-
wahlsatz von 0,1°/o der Bevölkerung durchgeführt. Mit 
dieser Befragung, die sich an Eltern mit Kindern bis zu 
einem Alter von 18 Jahren (einschließlich) richtete, soll-
ten Art und Einfluß derjenigen familialen Struktur-
bedingungen untersucht werden, die die Entscheidungen 
über den schulischen und beruflichen Ausbildungsweg der 
Kinder und Jugendlichen bestimmen, weil erst zahlen-
mäßige Vorstellungen über dieses Problem es ermöglichen, 
„familien- und bildungspolitische Maßnahmen wirkungs-
voll anzusetzen" 3). 

Für die Untersuchung dieses von subjektiven Einstel-
lungen geprägten Erhebungsgegenstandes im Rahmen des 
Mikrozensus galt es, objektiv meßbare Kriterien zu finden, 
mit deren Hilfe die Frage nach den unterschiedlichen 
Kriterien in bezug auf die Wahl des schulischen und 
beruflichen Ausbildungszieles der Kinder durch die El-
tern beantwortet werden konnte. Von daher ergab sich 
folgender Inhalt und Aufbau des Fragebogens: 

Die soziale und ökonomische Situation der Familien 
(schulischer und beruflicher Ausbildungsabschluß der El-
tern, berufliche Stellung und monatliches Nettoeinkommen 
der Eltern) sowie die Familienstruktur (vollständige, un-
vollständige Familien, Zahl, Alter und Geschlecht der 
Kinder) bildeten einen Erhebungsschwerpunkt. Fragen 
nach dem gegenwärtigen Ausbildungsstand der Kinder 
sowie nach den Ausbildungsabschlüssen derjenigen Kin-
der, die ihre schulische bzw. berufliche Ausbildung bereits 
abgeschlossen hatten, bildeten einen weiteren Schwer-
punkt. Mit Hilfe der zuletzt genannten Fragen wurde die 
Absicht verfolgt, Hinweise auf die Erfahrungen der Eltern 
mit vorhandenen, von ihren Kindern bereits durchlau-
fenen Ausbildungswegen, zu erhalten. 

Darüber hinaus wurden die Entfernung und der Zeit-
aufwand vom Wohnort der Kinder zu den nächstgelegenen 
weiterführenden Schulen ermittelt: Zur Realschule, zum 
Gymnasium (einschließlich Fachoberschule) und zur 
Hochschule (Universität) bzw. Fachhochschule. 

Auf diesem Hintergrund mußten die Eltern schließlich 
folgende Fragen beantworten: Welchen allgemeinbilden-
den Schulabschluß streben Sie für Ihr Kind an? Welchen 

1) Vgl. dazu auch Jürgens, H. w.: „Familiengröße und Bildungs-
. w~g", Stuttgar.t 1964. Arnold, W.: Bildungswilligkeit der Eltern im 

Hmbllck auf ihre Kmder, in: Deutscher Bildungsrat Gutachten 
und Studien der Bildungskommission, Band 4, St~ttgllrt 1969, 
S. 357 ff. - 2) Angeordnet durch die 4. Verordnung über Zusatz-
programme zum Mikrozensus vom 22. 12. 1971 (BGBl. I, Jg. 1971, 
S. 2158). - 3) Bundesratsdrucksache Nr. 601171 vom 29. Oktober 1971, 
s. 5. 

beruflichen Ausbildungsabschluß streben Sie für Ihr Kind 
an? Es durfte jeweils nur der höchste angestrebte 
Schulabschluß angegeben werden. Für den angestrebten 
allgemeinbildenden Schulabschluß wurden folgende 
Kategorien vorgegeben: Hauptschulabschluß, Realschul-
abschluß (mittlere Reife) oder gleichwertiger Abschluß, 
Fachhoch- bzw. Hochschulreife (Abitur). Für den 
beruflichen Ausbildungsabschluß waren die Kategorien: 
Abschluß einer Lehr-/ Anlernausbildung oder gleichwer-
tiger Berufsfachschulabschluß, berufliches Praktikum 
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fachschul~ 
abschluß, Fachhochschul- (Ingenieurschulabschluß) und 
Hochschulabschluß im Fragebogen enthalten. Darüber 
hinaus war in beiden Fragen eine Kategorie „Weiß noch 
nicht" aufgenommen worden, um auch für die Eltern 
eine Antwortmöglichkeit zu schaffen, die noch nicht wuß-
ten, welch€·n allgemeinbildenden Schul- bzw. beruflichen 
Ausbildungsabschluß sie für ihr Kind anstrebten. 

Bei der Konzipierung dieser Befragung war von Anfang 
an klar, daß das vielschichtige Problem der Entscheidung 
von Eltern über bestimmte Ausbildungsabschlüsse für ihre 
Kinder - in der Erhebung mit „Ausbildungsabsichten" 
umschrieben - nicht in allen seinen Aspekten unter-
sucht werden konnte. So war es z. B. nicht möglich, die 
in diesem Zusammenhang auch interessierenden Fragen 
nach dem Kommu.nikations- und Informationssystem zu 
stellen, in dem Eltern bei der Entscheidung über be-
stimmte Ausbildungsziele für ihre Kinder stehen. Auch 
hätte die vielschichtige Problematik von Entscheidungs-
mustern innerhalb der Familie in ihrer Bedeutung für den 
schulischen und beruflichen Ausbildungsweg der Kinder 
sowie die Berücksichtigung von Begabungs- und Schul-
leistungsproblemen den Rahmen dieser Untersuchung 
überschritten 4). · 

Im folgenden sollen einige Ergebnisse dieser Zusatz-
befragung - soweit sie bisher vorliegen - im Überblick 
dargestellt werden. Dabei wird besonders auf die soziale 
Situation der Familie im Hinblick auf die Ausbildungs-
absichten für die Kinder sowie auf den gegenwärtigen 
Schulbesuch der Kinder eingegangen. Darüber hinaus wer-
den die Ausbildungsabsichten in Abhängigkeit von der 
Entfernung zu weiterführenden Schulen kurz dargestellt. 
Der Einfluß der Vollständigkeit bzw. Unvollständigkeit 
der Familie, der Erwerbstätigkeit der Mutter oder der 
Geschwisterzahl auf die Ausbildungsabsichten bleiben in 
dieser Arb~it noch unberücksichtigt. 

II. Ergebnisse 
1. Soziale Situation der Familie 

und angestrebter Ausbildungsabschluß 

Die Beziehung der unterschiedlich ausgeprägten sozialen 
Merkmale der Familie zur Wahl des schulischen bzw. be-
ruflichen Ausbildungszieles der Kinder bildete einen 
Schwerpunkt der Befragung. Im folgenden soll der Ein-
fluß des Alters der Kinder, des Schulabschlusses der Stel-
lung im Beruf und des Nettoeinkommens des 'Familien-

• 4) Der re~tl!che und kostenmäßige Rahmen dieser Befragung 
1st durch die 4. Ver<;>rdnung über Zusatzprogramme zum Mikro-
zensus abgesteckt. Die gesetzliche Grundlage begründet die Aus-
kunftspflicht der Befra.gten und schützt sie zugleich vor allzu gro-
ßer Belastu!'lg durch die Befragungen der amtlichen Statistik. Bei 
d.er ~onzip1erung der Erhebungsunterlagen muß daher berück-
sichtigt werden, daß ein zu umfangreicher und komplizierter 
Fragebogen nicht nur die befragten Haushalte und die von den 
~tatistischen Landesämtern eingesetzte Interviewer-Organisation 
überfordert, sondern auch den für eine O,l 'io-Mikrozensus-Zusatz-
befragung relativ engen finanziellen Rahmen sprengen würde. 
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vorstandes .:_ als Indikatoren für die soziale Situation der 
Familie - auf den für die Kinder angestrebten Aus-
bildungsabschluß dargestellt werden. 

Die Zusatzbefragung 5) umfaßte hochgerechnet 19,063 Mill. 
Kinder. Davon lebten 93,1 °/o - also der überwiegende 
Teil - bei beiden Eltern, während nur 6,9 °/o mit einem 
alleinstehenden Familienvorstand zusammenlebte. 

Tabelle 1: Erfaßte Kinder nach Familientyp 
Ergebnis des Mikrozensus Juli 1972 

Kinder insgesamt 
Familientyp 

1000 % 

~~~ll~~e ,;,;t· ~Ü~kt.st~h~~d~~ F~~li~~~~;si~~d·:.:: 1 
17 746 
1 317 

93,1 
6,9 

Familien insgesamt ...... '. . . . . . . . . . . . . . . 1 19 063 100 

Betrachtet man den für das Kind angestrebten all-
gemeinbildenden Schulabschluß nur unter Berücksichti-
gung des Alters, wird deutlich, daß die Vorstellungen der 
Eltern über das schulische Ausbildungsziel ihrer Kinder 
mit zunehmendem Alter der Kinder konkreter und offen-
bar auch realistischer werden. So sagen zwar bei über der 
Hälfte (51,80/o) der erfaßten unter 6jährigen die Eltern noch 
nichts über das für ihr Kind angestrebte Ausbildungsziel; 
der Anteil der unter 6jährigen, für die die Eltern 
einen Realschulabschluß bzw. die Fachhoch-/Hoch-
schulreife (Abitur) anstreben, liegt aber mit 18,2 °/o bzw. 
18,0 °/o beachtlich über dem Anteil, fÜr den nur ein Haupt-
schulabschluß angestrebt wird (11,9 °/o). Auch bei den 
6- bis unter lOjährigen, also bei der Altersgruppe, 
bei der die Entscheidung über den Besuch weiterführen-
der Schulen ansteht, liegt der Anteil, für den ein Real-
schulabschluß bzw. Fachhoch-/Hochschulabschluß (Abitur) 
angestrebt wird, mit 26,1 °/o bzw. 22,5 °/o über dem, für den 
nur ein Hauptschulabschluß angestrebt wird (20,9 °/o). 

Tabelle 2: Kinder nach Alter und nach dem für die Kinder 
angestrebten allgemeinbildenden Schulabschluß 

Ergebnis des Mikrozensus Juli 1972 

Fur diese angestrebter allgemein-
bildender Schulabschluß 

Kinder 1 Fach- Weiß 
Alter von ... bis unter insgesamt') Haupt- Real- hoch-/ noch 

... Jahren Hoch- nicht, schule schule schul- ohne 
1 reife Angabe 

1 000 1 % 

unter 6 ················· 5 272 100 11.9 18,2 18,0 51,8 
6-10 ................ 4 260 100 20,9 26,1 22,5 30,5 

10-15 ................. 4 687 100 37,3 26,4 23,1 13,2 
15-19 ················· 1413 100 14,3 31,0 46,5 8,2 
19 und mehr ············ 113 100 I I 65,5 I 

Insgesamt „. 15 745 100 22,0 23,9 23,7 30,4 

') Ohne Bcrufsschuler, Studierende an Fachhoch-/Hochschulen und Kmder mit 
abgeschlossener Schulausbildung. 

Noch bei fast einem Drittel der Kinder dieser Alters-
gruppe (30,5 °/o) machen die Eltern keine Aussage über den 
für ihre Kinder angestrebten Ausbildungsabschluß. Erst 
bei den 10- bis unter 15jährigen Kindern, also in einem 
Alter, in dem die Entscheidungen über den Besuch 
weiterführender Schulen bereits gefallen sind, haben sich 
die Relationen in Richtung der tatsächlich besuchten 
Schulgattungen verschoben: Für mehr als ein Drittel 
(37,3 -0/o) der 10- bis unter 15jährigen wird nur noch 
ein Hauptschulabschluß angestrebt (vgl. dazu auch Ab-
schnitt 4). 

5) Da es sich hier um die Ergebnisse einer 0,1 O/o-Stichprobe han-
delt, muß mit Stichprobenfehlern gerechnet werden, die um so 
größer sind, je kleiner die nachgewiesenen zahlen sind. Zahlen-
angaben, die auf weniger als 50 erfaßten Fällen beruhen, werden 
daher wegen des Stichprobenfehlers (bei 50 Fällen ca. ± 20 °/o) 
durch einen Schrägstrich (/) ersetzt. 

Je weiter das berufliche Ausbildungsziel zeitlich von 
den Kindern „entfernt" liegt, desto größere Schwierig-
keiten scheinen die Eltern zu haben, Aussagen über das 
für ihre Kinder angestrebte Ausbildungsziel zu machen. 

Tabelle 3: Kinder nach Alter und nach dem für die Kinder 
angestrebten beruflichen Ausbildungsabschluß 

Ergebms des Mikrozensus Juli 1972 

Fur diese angestrebter beruflicher 
Ausbildungsabschluß -Weiß 

Kinder 
noch 1 Mei-

Alter von ... bis unter nicht, ster-/ Fach-
... Jahren 

insgesamt') keinen Lehre, 

IT~> hoch-/ 
Ab- Prak- ker-/ Hoch-

schluß, ttkum Fach- schule 
ohne schule 

Angabe 
1 000 ! % 

unter6 ........ „ „ ...... 5 275 100 68,7 17,8 2,4 11,2 
6-10 .................. 4 260 100 5,5,9 26,6 4,2 13,3 

10-15 .................. 4 715 100 41,0 39,7 5,1 14,2 
15-19 .................. 2 392 100 20,7 50,1 9,1 20,0 
19 und mehr „ . ........ 302 100 I 19,2 I 60.6 

Insgesamt „., 1694411001 50,0 
1 

30,7 
1 

4,7 
1 

14,7 

1) Ohne Kinder mit abgeschlossener Schulausbildung. 

So gaben bei mehr als zwei Dritteln (68,7 °/o} der unter 
6jährigen die Eltern keine Auskunft über den für ihr 
Kind angestrebten beruflichen Ausbildungsabschluß. Bei 
den 15- bis unter 19jährigen Kindern ist zwar der Anteil 
der Kinder, deren Eltern noch keine Aussage über den 
angestrebten beruflichen Ausbildungsabschluß machen, 
mit 20,7 O/o nicht gerade gering. Bei über der Hälfte dieser 
Altersgruppe (50,1 O/o) geben die Eltern jedoch ein ganz 
konkretes Ausbildungsziel für ihr Kind an: Sie streben 
eine Lehre (oder Praktikum) an. 

Unter Berücksichtigung des Schulabschlusses des Fa-
milienvorstandes wird deutlich, daß das Ausbildungs-
niveau des Familienvorstandes offenbar großen Einfluß 
auf den für das Kind angestrebten allgemeinbildenden 
Schulabschluß hat. So streben bei mehr als einem Viertel 
der Kinder, deren Familienvorstand einen Hauptschul-
abschluß aufweist (27,5 O/o), die Eltern wiederum einen 
solchen Ausbildungsabschluß für ihr Kind an; aber bei 
über 70 O/o der Kinder, deren Familienvorstand die Fach-
hoch-/Hochschulreife (Abitur) besitzt, wird der gleiche 
Abschluß für die Kinder angestrebt. Auch die „unent-
schiedenen'" Eltern häufen sich in den Familien, in denen 
der Familienvorstand nur die Hauptschule abgeschlossen 
hat: Bei rd. einem Drittel (32,5 O/o) dieser Kinder machten 
die Eltern keine Aussage über den für ihre Kinder an-
gestrebten allgemeinbildenden Schulabschluß. 

Tabelle 4: Kinder nach dem Schulabschluß des Familien-
vorstandes sowie nach dem für diese Kinder angestrebten 

allgemeinbildenden Schulabschluß 
Ergebnis des Mikrozensus Juli 1972 

F11r diese angestrebter allgemein-
bildender Schulabschluß 

Kinder Fach- Weiß 
Schulabschluß des tnsgesa1ntl) Haupt- Real- hoch-/ noch 

Familienvorstandes schule schule Hoch- mcht, 
schul- ohne 
reife Angabe 

1 000 1 O' lo 

Hauptschule, ohne Angabe 

'"" 1<001 
27,5 

1 

25,4 

1 

14,5 32,5 
Realschule ....... 2 091 100 5,3 26,2 42,5 26,1 
Fachhoch-/Hochschul-

reife (Abitur) ........... 1 540 100 1,6 9,2 70,3 19,0 
Insgesamt ... 15 745 1100 22,0 23,9 23,7 30,4 

') Ohne Berufsschuler, Studierende an Fachhoch-/Hochschulen und Kinder mit 
abgeschlossener Schulausbildung. 

Das Phänomen des sozialen Ehrgeizes wird auch aus 
Tabelle 5 deutlich. 
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Tabelle 5: Kinder nach Stellung im Beruf des Familienvor-
standes sowie nach dem für diese Kinder angestrebten 

allgemeinbildenden Schulabschluß 
Ergebnis des Mikrozensus Juli 1972 

Fur diese angestrebter allgemein-
bildender Schulabschluß 

Kinder Fach- Weiß 
Stellung im Beruf des insgesamt 1) Haupt- Real- hoch-/ noch 

Familienvorstandes schule schule Hoch- nicht, 
schul- ohne 
reife Angabe 

1000 1 % 

Nichterwerbstätige ... 719 4,6 100 31,6 20,2 19,6 28,7 
.Selbständige außerhalb 

der Landwirtschaft .. 1615 10,3 100 12,5 25,3 36,8 25,3 
Beamte/Richter ...... 1451 9,2 100 5,7 22,8 45,6 25,9 
Angestellte .......... 3 788 24,1 100 7,5 25,1 39,9 27,5 
Gelernte und Fach-

arbelter 4126 26,2 100 26,5 27,8 12,1 33,7 
Übrige Arbclt~~·:::::: 3 217120,4 100 40,6 18,9 7,0 33,5 
Selbständige Landwirte 

und alle Mithelfenden 
Familienangehörigen 829 5,3 100 33,2 22,2 11,3 33,3 

Insgesamt .. 15 745 100 100 22,0 23,9 23,7 30,4 

tj Ohne Berufsschüler, Studierende an Fachhoch-/Hochschulen und Kinder mit 
abgeschlossener Schulausbildung. 

Beamte, Angestellte und Selbständige außerhalb der 
Landwirtschaft, also die Berufsbereiche, die man all-
gemein zur Mittelschicht zählt, wünschen fÜr ihre Kinder 
weit eher die Fachhoch-/Hochschulreife (Abitur) als dies 
bei den Facharbeitern 6) oder gar bei den „übrigen Ar-
beitern" der Fall ist. Für fast die Hälfte (45,6 °/o) der Kin-
der, die aus Beamtenfamilien stammen, wird die Fach-
hoch-/Hochschulreife (Abitur) ,angestrebt und nur filr 
5,7 °/o dieser Kinder ein Hauptschulabschluß. 

Die erfahrungsmäßige Ferne von Arbeitern hinsichtlich 
. der Ausbildung an einem Gymnasium macht sich offenbar 

, ·:'auch. in den ..:\usbildungsabsichten filr ihre Kinder be-
merkbar. So wird für rd. 12 °/o der Kinder aus Familien mit 
einem gelernten bzw. Facharbeiter als Familienvorstand 
das Abitur angestrebt und für rd. 27 % ein Hauptschul-

1 abschluß, während die entsprechenden Anteile für Kinder 
mit einem „übrigen Arbeiter" als Familienvorstand sogar 
7 % (Abitur) bzw. rd. 41 % (Hauptschulabschluß) betragen. 
Der Prozentsatz dieser „Arbeiterkinder", die das Abitur 
machen sollen (7,0 %), ist um die Hälfte niedriger als der-
jenige, bei dem der Familienvorstand einen Hauptschul-
abschluß (vgl. Tabelle 4) angegeben hatte. Es verwundert 
in diesem Zusammenhang nicht mehr, daß der Anteil der 
Kinder, deren Eltern noch keine Aussage über den beab-
sichtigten allgemeinbildenden Schulabschluß ihrer Kinder 
machen, mit einem Drittel bei allen „Arbeiterkindern" um 
einiges höher ist als bei den Kindern von Beamten, wo 
dieser Anteil auf ein Viertel zurückgeht. 

Höheres Einkommen des Familienvorstandes scheint 
sich ebenfalls positiv in dem Sinne auszuwirken, daß 
Eitern für ihre Kinder einen höheren Schulabschluß 

' anstreben. 

Nimmt man die Gruppe 'der netto monatlich unter 
· 1400 DM Verdienenden einschließlich der selbständigen 

Landwirte zusammen, wird ·für nur 14,0 O/o dieser Kinder 
die Fachhoch-/Hochschulreife (Abitur) angestrebt. Mehr als 
doppelt so hoch (30,0 %) ist dieser A.nteil bei den Kindern, 
deren Familienvorstand ein monatliches Nettoeinkommen 

. von 1400 bis .unter 1 800 DM aufweist. Er steigt schließlich 
·auf über die Hälfte (57 ,4 %) bei den Kindern, deren Fami-
lienvorstand monatlich 1 800 DM und mehr verdient. 

· Die Merkmale Schulabschluß, berufliche Stellung und 
. Einkommen des Familienvorstandes, deren Einfluß auf 
·die Ausbildungsabsichten der Eltern hier getrennt dar-
gestellt wurde, können natürlich nicht isoliert gesehen 
werden. So ist z. B. der Zusammenhang von Einkommen 

tl) Als gelernter oder Facharbeiter galten in dieser Erhebung 
Personen mit einer abgeschlossehen Lehr- oder Anlernzeit von 
mindestens zwei Jahren. 

Tabelle 6: Kinder nach dem monatlichen Nettoeinkommen 
des Familienvorstandes sowie nach dem für diese Kinder 

angestrebten allgemeinbildenden Schulabschluß 
Ergebms des Mikrozensus Juli 1972 

Fur diese angestrebter allgemein-

Monatliches Netto-
bildender Schulabschluß 

einkommen des Kinder Fach- Weiß 
Familienvorstandes insgesamt!) Haupt- Real- hoch-/ noch 
von ... bis unter schule schule Hoch- nicht, 

... DM schul- ohne 
reife Angabe 

1 000 1 % 

unter 600 ......... 402 2,6 100 33,6 20,4 15,7 30,3 
600-1000 ......... 3 262 20,7 100 32,0 23,5 10,9 33,5 

1 000-1 400 ......... 5 939 37,7 100 23,9 27,0 15,8 33,3 
1400-1 800 ......... 2 619 16,6 100 14,8 27,2 30,0 27,9 
1 800 und mehr 2 530 16,1 100 6,7 15,6 57,4 20,3 
Selbständige Landwirte 

und alle Mithelfen-
den Familienange-

1 
hclrigen ............ 863 5,5 100 32,6 21,9 12,5 33,0 

Ohne Angabe ........ 130 0,8 100 I I I 43,8 
Insgesamt ... 15 745 100 100 22,0 23,9 23,7 30,4 

1) Ohne Berufsschüler, Studierende an Fachhoch-/Hochschulen und Kinder mit 
abgeschlossener Schulausbildung. 

des Familienvorstandes wid angestrebtem Schulabschluß 
für die Kinder nicht unabhängig vom Schul11bschluß und 
der beruflichen Stellung des Familienvorstandes. Die 
gegenseitige Abhängigkeit dieser Merkmale und ihr je-
weiliger Anteil an dem Einfluß auf die Ausbildungs-
absichten der Eltern wird in weiteren Analysen des Ma-
terials dieser Zusatzbefragung präzisiert werden müssen. 

2. Entfernung zu weiterführenden Schulen 
Um Hinweise auf den Einfluß der Entfernung zu weiter-

führenden Ausbildungseinrichtungen auf die Entschei-
dung der Eltern hinsichtlich des allgemeinbildenden 
Schulabschlusses der Kinder zu erhalten, wurde auch die 
Frage nach der Entfernung des Wohnortes der Befragten 
zu den folgenden nächstgelegenen weiterführenden Schu-
len gestellt: Zur Realschule, zum Gymnasium oder zur 
Hochschule (Universität) bzw. Fachhochschule. Die, Aus-
wertung dieser Frage zeigt recht deutlich, daß es für den 
von den Eltern angestrebten '.Ausbildungsabschluß eines 
Kindes nicht unwesentlich ist, ob die Eltern in einer 
kleinen Gemeinde mit weniger als 2 000 Einwohnern oder 
in einer Großstadt mit mehr als 500 000 Einwohnern leben, 
wobei als typische weiterführende Schule das Gymnasium 
herausgegriffen wurde. 

: 

Tabelle 7: Kinder nach der Gemeindegrößenklasse des 
Wohnorts sowie nach dem für diese Kinder angestrebten 

allgemeinbildenden Schulabschluß 
Ergebnis des Mikrozensus Juli 1972 

Für diese angestrebter allgemein-
bildender Schulabschluß 

Gemeindegrößenklasse Kinder Fach- Weiß 
des Wohnorts!) insgesamt2) Haupt- Real- hoch-/ noch 

mit ... bis unter ... schule schule Hoch- nicht, 
Einwohner schul- ohne 

reife Angabe 
1 000 1 % 

unter 2 000 .......... 2 850 100 27,3 24,2 12,8 35,6 
2000- 5 000 ......... 2 259 100 25,1 23,6 17,0 34,3 
5 000- 10 000 ......... 1 865 100 18,6 24,5 24,9 32,1 

10 000- 20 000 ......... 1823 100 22,6 25,1 23,1 29,2 
20 000- 50 000 ......... 1925 100 20,3 23,9 26,4 29,5 
50 000--100 000 ......... 1 048 100 19,7 29,6 26,7 24,0 

100 000-200 000 ......... 987 100 20,0 20,3 30,1 29,7 
200 000-500 000 ... " ..... 900 100 20,4 21,6 32,0 26,0 
500 000 und mehr ········ 2088 100 18,6 22,5 34,4 24,5 

Insgesamt ... 15 745 100 22,0 23,9 2J,7 30,4 

1) Nächstgelegene weiterführend~ Schule: Gymnasium. - 2) Ohne Berufs-
schuler, Studierende an Fachhoch-/Hochschulen und Kinder mit abgeschlossener 
Schulausbildung • 

So zeigt Tabelle 7, daß der Anteil der Kinder, die die 
Fachhoch- bzw. Hochschulreife (Abitur) erreichen sollen, 
in den Gemeinden unter 2 000 Einwohnern nur 12,8 % be-
trägt und bis auf 34,4 % in den Gemeinden von 500 000 und 
mehr Einwohnern steigt. 
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AUSBILDUHGSABSICHTEN DER ELTERN FUR IHRE KINDER 

Von 100 Kindern wird fur • % das Ab1tur 1) angestrebt 
% % 

40 ,.-----~~~~~--~--~~--~--~ 40 

10 

10 10 

unter 1000 5000 10000 10000 50000 100000 1000{!0 50ü000 Bundes· 
1000 50o0 10000 1000ü 50000 toöOoo 1fJOOOO 500000 und mek geb"t 

Gememden mit ••• bis unter ••• Emwohnern 

STAT BUNOESAM"f 73515 
l)Fachhoch-,Hochschulre1re. 

In den Gemeinden unter 5 000 Einwohnern ist auch der 
Anteil der Kinder, deren Eltern „unentschieden" sind, 
besonders hoch (35,6 O/o bzw. 34,3 O/o). Aber auch der Anteil 
der Kinder, die nur die Hauptschule abschließen sollen, 
ist in diesen Gemeinden höher als in den Gemeinden mit 
100 000 und mehr Einwohnern. Berücksichtigt man noch, 
daß praktisch ~in Drittel der erfaßten Kinder, über deren 
angestrebtes Ausbildungsziel die Tabelle 7 Auskunft gibt, 
in Gemeinden unter 5 000 Einwohnern lebt, so zeigt dieses 
Ergebnis, daß in den kleineren Gemeinden sich die Eltern 
eher für einen Real- oder Hauptschulabschluß entscheiden. 

Tabelle 8: Kinder nach der Entfernung zum nächstgelegenen 
Gymnasium sowie nach dem für diese Kinder angestrebten 

allgemeinbildenden Schulabschluß 
Ergebnis des Mikrozensus Juli 1972 

Entfernung 
Weiter- (von ... bis Kinder 

fuhrende unter ... km) insgesamt!) 
Schule zu dieser 

Gymna-
sium 

Schule 

1000 1 

in gleicher 1 · 
Gemeinde 7 865 50,0 100 

in anderer 
Gemeinde 

unter 10.... 3 515 22,31100 
10 - 20.... 3 702 23,5 100 
20 und mehr 663 4,2 100 

Irtsgesamt ~ 15 745 100 1100 

Fur diese angestrebter allgemein-
bildender Schulabschluß 

Haupt-1 Real-
schule 1 schule 

19,7 

23,0 
25,1 
27,0 
22,0 

% 

24,5 

22,9 
23,7 
24,1 
23,9 

1 Fach-1 Weiß hoch-/ noch 
Hoch- mcht, 
schul- ohne 

1 reife Angabe 

29,2 

21,7 
16,2 
10,6 
23,7 

26,6 

32,4 
35,0 
38,3 
30,4 

1) Ohne Berufsschuler, Studierende an Fachhoch-/Hochschulen und Kinder mit 
abgeschlossener Schulausbildung. 

Die Entf~rnung beispielsweise zum nächstgelegenen 
Gymnasium scheint einen verhältnismäßig starken Ein-

fluß auf die Absicht der Eltern zu haben, ihre Kinder zu 
dieser weiterführenden Ausbildungsinstitution schicken 
zu wollen. Für die Hälfte (50,0 O/o) der erfaßten Kinder liegt 
zwar das Gymnasium am Wohnort, aber für immerhin 
noch 4,2 O/o wäre das Gymnasium weiter als 20 km vom 
Wohnort entfernt. 

Aus Tabelle 8 wird deutlich, daß die Entscheidung für 
die Fachhoch- bzw. Hochschulreife (Abitur) mit zuneh-
mender Entfernung vom Wohnort der Befragten von 
29,20/o auf 10,6 O/o abnimmt. Dafür nimmt die „Weiß noch 
nicht"-Kategorie von 26,60/o (Gymnasium in gleicher Ge-
meinde) auf 38,3°/o (Gymnasium 20 km und weiter ent-
fernt) zu. 

Welche Rolle die Realschule als weiterführende Schule 
in diesem Zusammenhang spielt, läßt sich aus den vorlie-
genden Ergebnissen schwer abschätzen. Wie Tabelle 7 
zeigt, ist die Entscheidung für den Abschluß an der Real-
schule relativ unabhängig von der Gemeindegrößenklasse 
des Wohnorts aber auch von der Entfernung des Wohnorts 
zur Realschule (vgl. Tabelle 8). 

3. Elternhaus und gegenwärtiger Schulbesuch 
Bei der Betrachtung des Problems, welche Absichten 

Eltern für den schulischen bzw. beruflichen Ausbildungs-
abschluß ihrer Kinder verfolgen, ist auch der Zusammen-
hang zwischen der sozialen Stellung des Familienvorstan-
des - der im folgenden stellvertretend für die soziale Si-
tuation der Familie angesehen wird- und dem gegenwär-
tigen Schulbesuch des Kindes von Interesse. 

Von den 19,063 Mill. (hochgerechnet) Kindern hatte bei 
78,90/o der Familienvorstand, der in der überwiegenden 
Zahl mit dem Vater gleichgesetzt werden kann (vgl. 
Tabelle 1), nur einen Hauptschulabschluß. Mit weitem 
Abstand folgen die Anteile der Kinder, deren Familien-
vorstand die Realschule abgeschlossen hatte (12,30/o) oder 
das Abitur gemacht hat (8,80/o). 

Tabelle 10: 10- bis unter 15jährige Kinder nach gegen-
wärtigem Schulbesuch und dem allgemeinbildenden 

Schulabschluß des Familienvorstandes 
Ergebni& des Mikrozensus Juli 1972 

Kinder 
Gegenwärtiger 

Schulbesuch 10 bis unter Allgemeinbildender Schul- 15 Jahre 'tJa°:~-/1 Real- 1 Gym-abschluß des Familienvorstandes insgesamt schJle- schule nasium 

1 000 1 Ol ;0 

' 
Hauptschule ................... 3770 100 74,9 15,0 10,1 
Realschule 522 100 41,6 22,0 36,4 
Fachhoch-/H,;,h~~~l~~ir~ · · · · · · · · 

{Abitur) ···················· 380 100 25,0 I 67,4 
Insgesamt ..... 4672 100 67,1 15,2 17,7 

- ' Greift man die für den schulischen Ausbildungsweg ent- .'.' 
scheidenden Altersgruppen der 10- bis unter 15jährigen " 
Kinder heraus und gliedert sie nach den für diese Alters- · " 
gruppe wichtigsten Schulgattungen auf (das sind 98,4 % 
aller in dieser Zusatzbefragung erfaßten 10- bis unter, .. 
15jährigen). so wird die schon in Tabelle 9 sich andeutende 

Tabelle 9: Kinder nach gegenwärtigem Schulbesuch sowie nach dem allgemeinbildenden Schulabschluß 
des Familienvorstandes 

\ 

Kinder Noch 
Allgemeinbildender nicht in 
Schulabschluß des insgesamt Kinder-

Familienvorstandes garten/ 
Schule 

1 000 1 

Hauptschule, ohne Angabe .. 15 041 1~too '23,2 

1 

Realschule „ „ „ „ „ .'„ „ „ 2339 12,3 100 24,7 
Fachhoch- oder Hoch-

- 8,8 100 schulreife (Abitur) ........ 1 683 23,9 
Insgesamt ..... 19 063 11001100 23,4 

Ergebnis rles Mikrozensus Juli 1972 

Gegenwärtiger Schulbesuch des Kindes 
Kinder- Berufs-
garten, Grund-/ fach-/ 

vorschu- Haupt- Real- Gym~ Berufs- Berufs-
lische Ein- schule schule nasium schule aufbau-
richtung schule 

% 

7,2 38,6 5,6 

1 

4,6 6,4 1,2 
10,3 29,5 8,0 15,5 2,7 I 
10,5 26,3 3,1 26,9 I I 

7,9 36,4 5,7 7,9 
1 

5,5 1,1 
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Fach-
Fach- hoch/ 
schule Hoch-

schule 

I 0,4 
I I 
I I 

0,3 0,8 

Schule 
bereits 
abge-

schlosserl 

1 

12,7 
6,2 

4,2 
11,1 
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.Tendenz, daß Kinder von Familienvorständen mit einem 
höheren Ausbildungsniveau eher auf weiterführende Schu-
len gehen, noch deutlicher. 

Danach besuchen rd. drei Viertel (74,90/o) der 10- bis 
unter 15jährigen Kinder, deren Familienvorstand einen 
Hauptschulabschluß aufweist, selbst wieder die Haupt-
schule. Aber nur 10,1°/o dieser Kinder besuchen das Gym-
nasium. Dafür besuchen aber mehr als zwei Drittel (67,4°/o) 
der Kinder, deren Familienvorstand das Abitur hat, selbst 
wieder das Gymnasium und nur jeder Vierte dieser 
Gruppe besucht die Grund-/Hauptschule. 

Der Zusammenhang des monatlichen Nettoeinkommens 
des Familienvorstandes mit dem gegenwärtigen Schulbe-
such der Kinder wird aus Tabelle 11 deutlich. 

Tabelle 11: 10- bis unter 15jährige Kinder nach gegen-
wärtigem Schulbesuch und dem monatlichen Netto-

einkommen des Familienvorstandes 
Ergebnis des Mikrozensus Juli 1972 

Kinder Gegenwärtiger 
Monatliches Nettoeinkommen 10 bis unter Schulbesuch 

des Famihenvorstandes 15 Jahre Grund-/1 Real- 1 Gym-von ... bis unter ... DM insgesamt Haupt- schule nasium schule 
1 000 1. % 

unter 60Q ·················· 123 100 84,6 I I 
600-1000 ·················· 1 015 100 79,3 13,4 7,3 

1000-1400 .................. 1 751 100 72,6 16,3 11,1 
1400-1800 ·················· 722 100 59,6 18,3 22,2 
1 800 und mehr ................ 726 100 37,2 12,9 49,9 
Selbständige Landw1rte u. alle Mit-

294 100 75,2 I I helfenden Familienangehörigen . 
Ohne Angabe ................. I 100 I I -

Insgesamt ..... 4 672 
1 

100 67,1 15,2 17,7 

„ Sie zeigt, daß mit steigendem Einkommen des Familien-
vorstandes der Anteil der Kinder, die zum Gymnasium 
gehen, beträchtlich steigt; von 7,3 O/o (600 bis unter 1000 DM) 
auf 49,9 O/o (1 800 DM und mehr). Mehr als drei Viertel 
(79,30/o) der 10- bis unter 15jährigen Kinder, deren Fami-
lienvorstand unter 600 bis 1 000 DM monatlich verdient, 
gehen selbst wieder zur Hauptschule. Dieser Anteil be-
trägt bei den Kindern, deren Familienvorstand 1 800 DM 
monatlich verdient, nur noch 37 ,30/o. 

Eine „Pufferfunktion" scheint in diesem Zusammenhang 
·die Realschule einzunehmen; deren „Besuchsanteil" we-
sentlich geringer streut, als dies bei der Hauptschule oder 
dem Gymnasium der Fall ist. Das gilt offenbar auch fÜr 
die Beziehung von Schulabschluß des Familienvorstandes 
mit dem gegenwärtigen Schulbesuch der Kinder (vgl. Tab. 
10). Auffällig ist in diesem Zusammenhang jedoch die 
'in Tabelle 12 enthaltene Beziehung der Stellung im Beruf 
des Familienvorstandes zum gegenwärtigen Schulbesuch 
der Kinder. Danach nimmt der Anteil der Kinder, die 
gegenwärtig die Realschule besuchen, von 20,2°/o (Fami-

· lienvorstand ist Selbständiger außerhalb der Landwirt-
schaft) auf 11,7°/o der Kinder ab, deren Familienvorstand 
:,,übriger Arbeiter" angegeben hat. Inwieweit sich hier 
schichtenspezifische Unterschiede schon bei der Realschule 
als weiterführender Ausbildungsinstitution niederschlagen, 
läßt sich aus den vorliegenden Ergebnissen dieser Zusatz-
befragung jedoch nicht sagen. 

Betrachtet man den gegenwärtigen Grund-/Hauptschul-
besuch bzw. den Gymnasiumsbesuch der Kinder in Ab-

hängigkeit von der Stellung im Beruf des Familienvor-
standes, fällt auf, daß die 10- bis unter 15jährigen Kinder 
von Selbständigen außerhalb der Landwirtschaft, Beamten 
und Angestellten am ehesten zum Gymnasium gehen. 

Tabelle 12: 10- bis unter 15jährige Kinder nach gegen-
wärtigem Schulbesuch und Stellung im Beruf des 

Familienvorstandes 
Ergebnis des Mikrozensus Juli 1972 

Kinder 'Gegenwärtiger Schulbesuch 
Stellung im Beruf des 10 bis unter 

Grund-/] Real- 1 Gym-15 Jahre Familienvorstandes insgesamt ';!,'::'.:;~- schule nasium 

1 000 1 % 

Nichterwerbstätige ............. 
Selbständige außerhalb der Land-

253 100 80,6 I I 
33,7 wirtschaft ................... 495 100 46,1 20,2 

Beamte/Richter ................ 367 100 44,4 18,3 37,3 
Angestellte .................... 945 100 48,9 17,5 33,7 
Gelernte und Facharbeiter ....... 1 218 100 76,4 14,7 8,9 
Übrige Arbeiter ............... 1109 100 84,2 11,7 I 
Selbständige Landwirte u. alle Mit-

helfenden Familienangehörigen . 285 100 75,4 I I 
Insgesamt . . . . . 1 4672 

1 

100 
1 

67,1 
1 

15,2 
1 

17,7 

Mehr als drei Viertel (76,40/o) der 10- bis unter 15jähri-
gen Kinder, deren Familienvorstand gelernter oder Fach-
arbeiter ist, gehen wieder nur zur Hauptschule. Bei den 
Kindern der „übrigen Arbeiter" liegt dieser Anteil mit 
84,2°/o noch wesentlich höher . 

III. Abschließende Betrachtung 
Die bisher vorliegenden Ergebnisse aus dieser Zusatz-

befragung zeigen - bei allen im ersten Abschnitt auf-
geführten Einschränkungen - recht deutlich, daß ein 
„soziales Bildungsgefälle" sowohl hinsichilich der gegen-
wärtig besuchten Schulen als auch bei den für die Kinder 
angestrebten Ausbildungsabschlüssen auch heute noch 
besteht. Nach wie vor streben höher Verdienende und 

·länger Ausgebildete für ihre Kinder ein höheres Ausbil-
dungsniveau an, und sie schicken ihre Kinder auch tat-
sächlich eher auf weiterführende Schulen 7). 

Welche Rolle die Schulleistungen der Kinder in diesem 
Zusammenhang spielen, k~nn mit den Ergebnissen dieser 
Zusatzbefragung nicht festgestellt werden. Andere Unter-
suchungen zu diesem Thema haben jedoch Hinweise dar-
auf ergeben, daß die Schulleistungen der Kinder wiederum 
in enger Beziehung zu ihrer sozialen Schichtzugehörigkeit 
stehen 8). 

Ist auch mit dem Besuch einer bestimmten schulischen 
Institution, sei es nun die Hauptschule, die Realschule oder 
das Gymnasium, insbesondere durch die Entwicklung des 
Gesamtschulsystems, noch nicht endgültig entschieden, 
welchen schulischen Ausbildungsabschluß z. B. ein 10- bis 
unter 15jähriger tatsächlich erreicht, legen die hier ab-
gehandelten Ergebnisse der Zusatzbefragung gleichwohl 
die Vermutung nahe, daß die Verwirklichung des Prinzips 
der Chancengleichheit solange problematisch bleibt, so-
lange es für das Ausbildungsziel eines Kindes nicht 
gleichgültig ist, in welchem Elternhaus es aufwächst. 

l)ipl.~Soziologe Horst Steiger 

') Vgl. dazu auch „WiSta" 9/1967, S. 520 ff. und 5/1971, s. 292 ff. -
•) Vgl. dazu auch „Baden-Württemberg in Wort •und Zahl" Statisti-
sche Monatshefte, April 1:973, S. 105 ff. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Personen in zahnärztlicher Behandlung 
1970 

Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
über Krankheiten und Unfälle im Oktober 1970 

Neben der Zahl der Kranken und Unfallverletzten 
wurde im Oktober 1970 im Rahmen einer Mikrozensuser-
hebung1) auch die Zahl der zahnärztlich Behandelten er-
mittelt. Gezählt wurden die Personen, die ein- oder mehr-
mals während des Oktobers 1970 vom Zahnarzt behandelt 
wurden, aber nicht die Zahl der Zahnarztbesuche. Insge-
samt suchten im Oktober 1970 5,7 Mill. Personen -
2,4 Mill. Männer und 3,3 Mill. Frauen - den Zahnarzt auf. 
Nach der Statistik der Berufe des Gesundheitswesens gab 
es am 31. 12. 1970 29 765 frei praktizierende Zahnärzte 2). 

Man kann davon ausgehen, daß im Oktober 1970 etwa 
ebenso viele Zahnärzte vorhanden waren. Bezieht man die 
Zahl der zahnärztlich Behandelten auf den Bestand an 
Zahnärzten, so resultieren je frei praktizierenden Zahn-
arzt - die hauptamtlich in Krankenhäusern tätigen 
Zahnärzte fallen bei dieser Berechnung kaum ins Gewicht 
- im Durchschnitt 192 Patienten. Die Zahl der Behand-
lungsfälle pro Monat dürfte wesentlich größer sein, da die 
gleichen Personen den Zahnarzt im Rahmen einer Behand-
lung in der Regel mehrfach aufsuchen müssen. 

Im Oktober 1970 zahnärztlich Behandelte 1) 

Ergebnis des Mikrozensus 

Alter von ... bis lnsge- Männ- Weib- lns~e- Männ-
unter ... Jahren samt lieh heh samt lieh 

Weib-
lieh 

1 000 auf 10 000 Einwohner2) 

unter5 ................ 138 62 76 317 275 362 
5-15 ..... 1248 618 629 1 294 1 245 1 347 

15-20 ...... :::::::::: 458 211 247 1137 1 018 1 264 
20-30 ................ 710 261 449 1 018 774 1 248 
30-40 ................ 966 361 605 1117 816 1 435 
40-50 ................ 795 315 481 1 042 893 1 171 
50-55 ............ „ .. 280 108 172 1 016 

1 

911 1 096 
55-60 ................ 394 162 232 1 067 1 010 1 111 
60-65 ................ 281 121 159 758 768 750 
65-75 ................ 330 143 188 589 610 573 
75 und mehr ........... 115 36 79 418 388 434 

Insgesamt 
···1 

5 715 
1 

2 398 
1 

3 317 
1 

955 
1 

849 
1 

1 052 

1) Ohne Soldaten. - 2) Ohne Personen, die zum Mikrozensus keine Angaben 
gemacht haben. 

Am häufigsten waren Zahnarztbesucher in der Alters-
gruppe der 5- bis unter 15jährigen Kinder. Jedes achte 
Kind suchte danach mindestens einmal im Oktober den 

t) Ergebnisse dieser Befragung wurden in WiSta 10/1972 darge-
stellt. - 2) Vgl. W!Sta 11/1971. 

IM OKTOBER 1970 ZAHNARZTLICH BEHANDELTE 
Ergebnis des Mikrozensus 
Auf 10 000 E mwohner 

unter ~.1_5 2_9 '.!9 '!_0 ~O ~@ ~ 7~ u.nter 5 15 lO 30 40 50 55 60,65 75 
5 15 20 30 40 50 55 60 65 7S um. s ß zö 3(1 40 fo ~ Go 65 1S u r\1, 

Alter von „bis unter .„Jahren 
STAT BUNDESAMT 73 s1a 

Zahnarzt auf. Bei den unter 5jährigen Kindern, die sehr 
selten zum Zahnarzt gingen, ist zu berücksichtigen, daß 
die Bezugsmasse sämtliche unter 5jährige, und damit auch 
die Kleinstkinder, umfaßt. 

Von 100 Patienten, die im Oktober 1970 den Zahnarzt 
aufsuchten, waren 58 Frauen und 42 Männer (Anteil der 
Frauen an der Bevölkerung: 52,8 6/o). Besonders groß war 
die Zahqarztfrequenz bei den Frauen zwischen 30 und 40 
Jahren: Jede siebente von ihnen ging im Oktober einmal 
zum Zahnarzt, von den gleichaltrigen Männern dagegen nur 
jeder zwölfte. Aber auch bei den jüngeren Frauen und 
Mädchen zwischen 15 und 30 Jahren war der Anteil der 
Zahnarztpatientinnen mit 13 O/o wesentlich höher als bei 
den gleichaltrigen Männern mit nur 9 6/o. Die über 40jäh-
rigen Männer gingen wieder häufiger zum Zahnarzt. 
Dagegen sinkt die Häufigkeit des Zahnarztbesuchs bei den 
Frauen vom 4. zum 5. Lebensjahrzehnt um fast ein Fünf· 
tel. Von den 50- bis unter 60jährigen suchte etwa jeder 
zehnte im Oktober 1970 den Zahnarzt auf. Erheblich selte- ' 
ner werden die Zahnarztbesuche bei Männern und Frauen 
über 60 Jahre. Im Vergleich zur Häufigkeit des Zahnarzt-
besuchs im 6. Lebensjahrzehnt beträgt der Rückgang bei 
den 60- bis 65jährigen Männern 21°/o und bei den Frauen 
32 °/o. Bei weiterem altersabhängigen Rückgang der Zahn-
arztfrequenz beträgt sie bei den über 75jährigen nur noch 
gut zwei Fünftel des Durchschnitts aller Altersgruppen. Dg. 

Landwirtschaft 
Anbau auf dem Ackerland 1973 

Während die Bodennutzungsvorerhebung mit dem Ziel 
durchgeführt wird, die gesamte Wirtschaftsfläche, geglie-
dert nach Hauptnutzungs- und Kulturarten, festzustellen, 
dient die jährlich im Mai durchzuführende Bodennut-
zungshaupterhebung der detaillierten Darstellung des An-
baues auf dem Ackerland. Die Bodennutzungshaupterhe-
bung wird jedes dritte Jahr total - zuletzt 1971 - und in 
den Zwischenjahren repräsentativ durchgeführt. Im Rah-
men der diesjährigen Stichprobenerhebung wurden rd. 
9 °/o der Auskunftspflichtigen über den Anbau auf dem 
Ackerland befragt. 

Bei den vorliegenden Zahlen handelt es ·sich um ein 
vorläufiges Ergebnis. Das endgültige Ergebnis der Boden~' 
nutzungshaupterhebung wiTd voraussichtlich Anfang 
Oktober in Verbindung mit dem Ergebnis der o. a. Boden-
nutzungsvorerhebung veröffentlicht. 

Die Witterungsverhältnisse im Anbaujahr 1972/73 waren 
- wie in den beiden Vorjahren - recht günstig, so daß es 
den Landwirten weitgehend möglich war, Auswahl und 
Anbauumfang der einzelnen Feldfrüchte auf die Erforder-
nisse von Markt und Fruchtfolge abzustimmen. Die Aus-
winterungsschäden waren aufgrund des milden Winters 
unbedeutend. Nur ein geringer Teil der Wintersaaten 
mußte in diesem Frühjahr erneut bestellt werden. 
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Anbau auf dem Ackerland 

Fruchtart 

Ackerland ................... . 
Getreide ..................... . 
Brotgetreidearten ........... . 

Winterweizen . ............. . 
Sommerweizen ............ . 
Winterroggen . „ ... „ „ ... . 
Sommerroggen „ „ „ .. „ ..• 
Wintermenggetreide ........ . 

Futtergetreidearten .......... . 
Wintergerste ............... . 
Sommergerste ............. . 
Hafer ..... „ ... „ ........• 
Sommermenggetreide ...... . 

Kbrnermais ................ . 
Hülsenfrüchte ............... . 
Hackfruchte ... „ .•••..•..••.. 

darunter: 
Kartoffeln . „ •... „ .•.•.. „ •. 
Zuckerniben2) .............. . 

Gemüse, Erdbeeren u. a. 
Gartengewächse ............ . 

Handelsgewächse ............ . 
darunter: 
Raps, Rubsen „ ...••..•.•.... 

Futterpflanzen ................ . 
darunter: 
Grlinmais, Silomais .......... . 

Gründungungspflanzen und 
Schwarzbrache ohne Kleebrache 

1972 

7 561 
5 303 
2 505 
1436 

190 
812 

31 
36 

2 680 
567 
982 
808 
324 
118 

23 
1151 

503 
331 

80 
145 

106 
840 

285 

19 

19731) 

1 000 ha 

7 549 
5 284 
2 371 
1 378 

221 
714 

29 
30 

2 807 
627 

1042 
820 
318 
105 

26 
1128 

481 
352 

79 
147 

108 
869 

346 

16 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Zur Rübengewinnung. 

Zu- ( +) bzw. Ab-
nahme(-) 1973 
gegenuber 1972 

- 11 
- 19 
-133 

58 
+ 31 
- 98 
- 2 
- 6 
+ 127 
+ 59 + 60 
+ 13 

6 
13 

+ 4 
23 

22 
+ 21 

0 
+ 2 

+ 2 + 29 

+ 61 

4 

% 

0,2 
- 0,4 
- 5,3 
- 4,1 + 16,1 
-12,1 
- 5,6 
-17,1 
+ 4,7 + 10,4 + 6,2 
+ 1,6 
- 1,7 
-10,6 
+ 15,5 

2,0 

4,3 
+ 6,2 

0,5 
+ 1,5 

+ 2,1 
+ 3,5 

+ 21,4 

-19,0 

Der Umfang der als Ackerland genutzten Flächen blieb 
gegenüber 1972 fast (- 0,20/o) unverändert. Die bislang zu 
beobachtende kontinuierliche Anbauflächenausweitung 
von Getreide wurde jedoch in diesem Jahr erstmals von 
einem leichten Rückgang (- 0,40/o) durchbrochen. Mit 
Ausnahme von Sommerweizen wurde der Anbau von 
Brotgetreide um 5 O/o eingeschränkt, die Futtergetreidear-
ten nahmen jedoch in etwa gleichem Umfang zu. Bemer-
kenswert ist, daß 1973 rd. 11 °/o weniger Kömermais ange-

.„.baut wurden als im Vorjahr. Im Bereich der Hackfrucht-
flächen wurde der Anbau von Zuckerrüben erwartungsge-
mäß ausgedehnt (6 O/o), die Futterrübenflächen dagegen er-
neut eingeschränkt (7 O/o). Kartoffeln wurden um 4 O/o 
weniger angebaut als im Vorjahr; die Frühkartoffelanbau-
fläche konnte auf Kosten der späten Sorten - vor allem 
in den Hauptanbaugebieten erweitert werden. 
Ölfrüchte (+ 2 O/o) und auch Hülsenfrüchte (+ 16 O/o) wur-
den in größerem Umfang als 1972 angebaut. Im Bereich 
der Ackerfutterpflanzen fällt erneut der weiter an Bedeu-
tung gewinnende Grünmais (Silomais) auf, dessen Anbau-
fläche um 21 O/o zunahm. Gr. 

Grünfutter- und Heuernte 1973 

Nach den Schätzungen der amtlichen Ernteberichter-
statter wurden 1973 23,6 Mill. t Rauhfutter im ersten 
Schnitt geerntet. Das ·sind rd. 0,4 Mill. t weniger als im Vor-
jahr. Die Witterung war für die Heuwerbung und Grün-
futtergewinnung sehr günstig, so daß ein qualitativ gutes 
,Futter anfiel. 

Die im ersten Schnitt genutzte RauhfutterfläChe setzt 
sich zusammen aus den Dauerwiesen und Mähweiden 
sowie aus den Flächen des Ackerfutterbaus wie Klee, 
Kleegras und Klee-Luzerne-Gemisch, Luzerne und Acker-
wiesen. Da der Umfang der in diesem Jahr als Dauerwie-
sen und Mähweiden genutzten Grünlandflächen z. Z. noch 
nicht feststeht, wurden zur Schätzung der im ersten 
Schnitt erzeugten Erntemenge die Vorjahrsflächen (rd. 
4 Mill. ha) herangezogen. Erfahrungsgemäß ist die jähr-
liche Veränderung dieser Flächen gering. Als Ackerfutter-
flächen wurden 1973 rd. 450 000 ha genutzt, und zwar rd. 
241 000 ha als Klee (auch im gemischten Anbau mit Gras 
oder Luzerne), rd. 75 000 ha als Luzerne und 130 000 ha als 
Ackerwiesen. Im Vergleich zum Vorjahr wurden diese 
Ackerfutterflächen um 30 000 ha (rd. 6 O/o) eingeschränkt. 

Raubfuttererträge (erster Schnitt in Heuwert) 
Zu- (+)bzw. Ab-

1967/72') 1972 1973 
nahme (-) 19'73 

Fruchtart JD gegenuber 
1967/72 

1 
1972 JD 

dtje ha % 

Insge'"mt ............. 
Klee, Kleegras und 

Klee-Luzerne-Ge-

X 54,1 53,5 X -1,1 

misch ............. 57,2 59,9 59,8 + 4,5 -ü,2· 
Luzerne 58,1 60,4 59,5 + 2,4 -1,5 
Ackerwi~s~~· : : : : : : : : : 52,t 55,6 55,6 + 6,1 -
Wiesen ............. } 50,2 53,1 52,6 1 X -0,9 
Mähweiden .......... 55,1 54,1 X -1,8 

')Wiesen und Mähweiden dreijähriger Durchschnitt (1970/72). 

Die Darstellung der durchschnittlichen Hektarerträge 
sowie der Erntemengen erfolgt in Heuwert, d. h. bei Gär-
futtergewinnung oder bei Verfütterung als Grüngut wer-
den die Erträge an Grünmasse im Verhältnis 4:1 auf Heu 
umgerechnet. Für Rauhfutter insgesamt wurde der c;iurch-
schnittliche Hektarertrag auf 53,5 dt geschätzt (1972 = 
54,1 dt). 

Mit Ausnahme von Ackerwiesen fiel der Hektarertrag 
der übrigen Raubfutterflächen zwischen 0,2 bis 1,8 Vo 
niedriger aus als im Vorjahr. Gr. 

Weinbaukataster 1972 

Veränderung der bestockten Rebfläche 

Die Ergebnisse der Fortführung des Weinbaukatasters 
(WBK), die ab 1968 jährlich ermittelt werden, stellen eine 
Bestandsaufnahme der Anbauverhältnisse im Weinbau· 
dar; sie ermöglichen der Kommission der EG aufgrund 
der nachgewiesenen Veränderungen .eine Vorausbeurt~i
lung des Ertragspotentials der Reben. 

In der Bundesrepublik wurden in der Zeit von Anfang · 
Juni 1971 bis Ende Mai 1972 2 277 ha Rebland gerodet und 
4 700 ha bepflanzt. Hierbei kann nicht zwischen Neu- und 
Wiederbepflanzungen differenziert werden. Die bestockte 
Rebfläche insgesamt vergrößerte sich von 80 923 ha im 
Jahre 1971um2456 ha auf 83 379 ha im Jahre 1972. 

Weinbaukataster nach Rebsorten 

Rebsorte 

Weiße Rebsorten 

Stand 
31. 12· 1 1970 1 1971 1 1972 19641) 

ha 
1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1972 gegen 1971 

1 % 

zusammen . . . . . . . . . . . 56 779 66 004 69 252 71 679 +2 427 + 3,5 

Bacchus (Gf 33-29-133) 
Bur~under, Weißer .. . 
Elblmg, Weißer ..... . 
Faber (Az S. 10375) .. . 
Gewürztraminer .... . 
Gutedel, Weißer 
Huxelrebe (AzS.3962) 
Kern.er (We S. 2530) ... 
Mono-Muskat 2381 .. 
Muller-Thuri;au 21808 
Riesling, Weißer ..... . 
Ruländer (Burgunder 
Gr.) ............... . 
Scheurebe (S. 88) .... . 
Silvaner, Gruner .... . 
Traminer, Roter ..... . 

Sonstige weiße Sorten . 

2 
465 

1 234 

225 
1192 

56 
5 

1 052 
14 115 
17083 

1 283 
342 

18 781 
210 

103 
659 

1288 
93 

384 
1169 

166 
60 

1825 
19 416 
18 292 

169 
711 

1279 
186 
410 

1189 
299 
375 

2 211 
20930 
18 627 

257 + 
748' + 

1265 -
342 + 
439 + 

1210 + 
393 + 
780 + 

2 381 + 
21808 + 
18 841 + 

88 + 52,1 
37 + 5,2 
14 - 1,1 

156 + 83,9 
29 + 7,1 
21 +. 1,8 
94 + 31,4 

405 +108,0 
170 + 7,7 
878 + 4,2 
214 + 1,1 

2 406 2 702 2 929 + 227 + '8,4 
1165 1 392 1 722 + 330 + 23,7 

17623 17223 16739 - 484 - 2,8 
304 334 331 - 3 - 0,9 

734 1 051 1 215 1 494 + 279 + 23,0 

RoteRebsortenzusammen 9 906 11349 11'319 11348 + 29 + 0,3 

Burgunder, BI. Spät .. . 
Limberger, Blauer ... . 
Mullerrebe (Schwarz-

riesling) .......... . 
Portugieser, Blauer ... . 
Trollinger, Blauer ... . 

1839 
365 

323 
5 323 
1662 

2770 
384 

693 
5 178 
1 768 

2 879 
399 

765 
4 939 
1812 

2944 + 
406 + 
827 + 

4738 -
1 881 + 

65 '+ 2,3 
7 + 1,8 

62 + 8,1 
201 - 4,1 

69 + 3,8 

Sonstige rote Sorten . . . 394 556 1 525 552 + 27 + 5,1 
Insgesamt ... · j 66 685 j 77 353 j 80 571 1 83 027 j + 2 456 j + 3,0 

1) Aufgrund des Rebsortenkataloges 1964. 
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Die bestockte Rebfl.äche zu Keltertrauben wurde im 
gleichen Zeitraum von 80 571 ha auf 83 027 ha ausgedehnt. 
Die Verteilung der Anbauausweitung auf die vier Lagear-
ten (Ebene oder Talboden, Hanglage, Steillage, Hoch-
ebene) bestätigt die in den letzten Jahren beobachteten 
Entwicklungen. In dieser Berichtsperiode nahm die be-
stockte Rebfläche in der Ebene um 1 039 ha (1971: 
1 483 ha), in Hanglagen um 1 207 ha (1971: 1 562 ha), in 
Steillagen um 170 ha (1971: 137 ha) und auf der Hochebene 
um 40 ha (1971: 37 ha) zu. 

Die Rebflächen zu Rebschulen und Unterlagenschnitt-
gärten änderten sich nur unbedeutend. Die Flächen für 
Rebschulen nahmen um 9 ha zu, die für Unterlagen-
schnittgärten dagegen um 9 ha ab. 

Veränderung des Rebsortenspiegels 
Die seit der Einrichtung der jährlichen Fortführung des 

WBK zu verfolgenden Verschiebungen innerhalb der Zu-
sammensetzung der Rebsorten setzten sich im großen und 
ganzen weiter fort. vorstehende Tabelle zeigt jedoch 
einige Tendenzen auf, die u. U. einen Umschwung andeu-
ten können. 

Mit einer Anbaufläche von 21 808 ha ist über ein Viertel 
des Reblandes in der BRD mit der Rebsorte Müller-Thur-
gau bestockt. Müller-Thurgau nimmt damit die führende 
Position im Rebsortenkatalog ein. Trotz dieser eindeuti-
gen Favorisierung wurden in diesem Berichtszeitraum nur 

noch Zunahmen von rd. 878 ha oder 4 O/o festgestellt. Im 
Vergleich mit den Jahren 1970 (Zunahme gegenüber Vor-
jahr: 1140 ha) und 1971 (Zunahme: 1 514 ha) hat sich die 
Zuwachsrate verringert. 

An zweiter Stelle steht die Rebsorte Weißer Riesling. 
Mit einer Zunahme um rd. 215 ha bzw. 1 ~/o konnte diese 
Rebsorte ihre Position einigermaßen behaupten. 

Trotz der überraschend hohen Qualitäten im Jahre 1971 
ist die ehemals von der flächenmäßigen Verbreitung her 
dominierende Rebsorte Grüner Silvaner im Anbau weiter 
zurückgegangen. Die Abnahmen belaufen sich auf 484 ha. 
Eine ähnliche Entwicklung wie beim Silvaner ist bei der 
Rebsorte Blauer Portugieser zu beobachten. Gegenüber 
dem Vorjahr wurde hier eine Abnahme von 201 ha oder 
4 O/o ermittelt. 

Völlig entgegengesetzt läuft die Entwicklung bei einigen 
Neuzüchtungen. Die Rebsorte Kerner verzeichnete gegen-
über 1971 eine Zunahme von 405 ha oder 108 O/o (!). Die mit 
dieser Rebsorte bestockte Fläche beläuft sich nunmehr 
auf 780 ha. Ähnliche Entwicklungen waren bei den Reb-
sorten Faber (Zunahme: 156 ha oder 84 O/o) und Bacchus 
(Zunahme: 88 ha oder 52 O/o) zu verfolgen. Nicht ganz· so 
stürmisch aber doch bemerkenswert kontinuierlich ver-
läuft die Ausbreitung der beiden in der Praxis schon län-
ger erprobten Rebsorten Huxelrebe (Zunahme: 94 ha oder 
31 O/o) und Scheurebe (330 ha oder 24 O/o). Pl. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 

im 1. Halbjahr 1973 
Gesamtbild 

Die bereits im Herbst letzten Jahres mit einer kräftigen 
Auftragswelle in Gang gekommene konjunkturelle Bele-
bung hat sich auf Grund der anhaltend hohen Nachfrage 
im 1. Halbjal:lr 1973 verstärkt fortgesetzt und kommt deut-
lich in einer gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum erhöhten Umsatzzunahme zum Ausdruck. Trotz 
des günstigen konjunkturellen Klimas ging die Zahl der 
Beschäftigten weiter geringfügig zurück; die lebhafte Pro-
duktions- und Umsatztätigkeit schlug sich jedoch in einer 
Zunahme der geleisteten Arbeiterstunden nieder. Unter 
dem Einfluß der angespannten konjunkturellen Lage hat 
sich außerdem die Aufwärtsbewegung der in der Indu-
strie 1) gezahlten Löhne und Gehälter wieder beschleunigt. 

Beschäftigte , 

Im 1. Halbjahr 1973 wurden in der Industrie im Durch-
schnitt 8,33 Mill. Personen beschäftigt, das sind 0,1 O/o 
weniger als im davorliegenden 2. Halbjahr 1972. Da die 
Beschäftigtenentwicklung jedoch innerhalb des Berichts-
zeitraumes zum ersten Mal seit 1970 wieder nach oben ge-
richtet war, kann trotzdem behauptet werden, daß die seit 
1971 anhaltende rücklaufende Beschäftigtenentwicklung 
in der Industrie zum Stillstand gekommen ist. 

Gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum hat 
sich die Zahl der Beschäftigten nochmals geringfügig um 
0,2 O/o vermindert, im 1. Halbjahr 1972 hatte diese Rate 
noch - 2,5 °/o betragen. Wie in den 'vorangegangenen Jah-
ren ist dieser Rückgang wieder ausschließlich auf die 
Reduzierung der Arbeiterzahl (- 0,9 O/o) zurückzuführen, 
denn die Zahl der Angestellten hat sich in der gleichen 
Zeit, vermutlich allein wegen des mit zunehmender Tech-
nisierung wachsenden Bedarfs an qualifizierten Arbeits-
kräften, um 1,6 O/o erhöht. · 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffent-
liche Versorgung. - Vgl. auch die Tabellen, S. 4:39* f. 

Schaubild 1 :1 ' ·,; 

DIE INDUSTRIE IM 1. HALBJAHR 
Zu-(+) bzw. Abnah„ (-) gegenuber dem !.Halbjahr des Vorjahres 

Beschäftigte Geleistete Umsatzll Index der industnellen '' 
'!. im Halb1ahres- Arbeiter- %. ;I'. ' '} ~. 

durchschntlt sl!Jnden Nelloprodukt1on • Erzeugerpreise!) .„ 
+15 +)5 

+12 +12 '.) 
+9 +9 

+6 +6 1 _, 

+3 +3 

-6 '-:-:::::-::::-:c------------------__J -6. 
1970 71 72 73 1970 71 72 73 1970 71 72 73 1970 71 72 73 1970 71 72 73 

STAT BUNDESAMT 73513 1) Ohne Umsalz-(Mellrwert-)$1euer. 
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" . 
" . .' 

Daß die Beschäftigtenzahl trotz des kräftigen konjunk~ 
turellen Aufschwungs noch unter dem Niveau des ent.., '. -
sprechenden Vorjahreszeitraumes lag, dürfte u. a. darauf ~ · 
zurüc}{zuführen sein, daß im vorangegangenen Konjunk- ":i 
turabschwung die Zahl der Beschäftigten Richt so weit ein-. -· ,·:; 
geschränkt wurde wie es der verschlechterten Absatz-
lage entsprochen hätte, so konnte die Industrie zu Beginn 
des neuen Aufschwungs auf hohe Arbeitskraftreserven 
zurückgreifen; daneben wurde in beachtlichem Maße 
Überstundenarbeit geleistet. 

Geleistete Arbeitei;stunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Nachdem in den ersten sechs Monaten des Jahres 1972 

die geleisteten Arbeiterstunden - gemessen am Ergeh-. , .-.-
nis des vergleichbaren Vorjahreszeitraumes - noch um ·' :.·: 

) 
<,, 
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Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne 
und Gehälter der Industrie 1 ) 

Beschäf-1 Beschäftigte im Viertel- Brutto-tigte am bzw. Halbjahresdurchschnitt 
Viertel- Ende des - Geleistete 

1 gehalt-jahr Viertel-, Arbeiter- lohn-
Halbjahr bzw. ins- Ange- Arbei- stunden 

Halb- gesamt stellte') ter') 
jahres summe 

1 ()()() )Mill.S~-- Mill.DM -------

1 

1970 1.Hj. 8 573 8 542 2048 6 441 6197 39 894 119 047 
19711.Hj. 8 523 8 567 2135 6 381 5 937 44273 22137 
1972 1.Vj. 8 359 8374 2156 6168 2 848 22 298 11 996 

2.Vj. 8 320 8329 2154 6 125 2 815 23 733 12 571 
1.HJ. 8 320 8 351 2155 6147 5 663 46 031 24 567 

1973 1.Vj. 8 348 8 323 2185 6 089 2 844 24803 13479 
2.Vj.•) 8 314 8 340 2194 6 094 2 841 26 751 14 258 
1.Hj.•) 8 314 8 331 2189 6 091 5 685 51 555 27°736 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem vorhergehenden Beobach-
tungszeitraum in % 

1970 1.Hj. + 1,1 + 1,6 + 2,6 + 1,3 + 0,2 + 5,1 + 4,9 
19711.Hj. - 1,1 - 1,0 + 1,4 - 1.8 - 3,5 - 2,3 + 2,6 
1972 1.Vj. - 0,8 - 1,6 - 0,2 - 2,0 - 3,0 - 6,6 -5,3 

2.Vj. - 0,5 - 0,5 - 0,1 - 0,7 - 1,2 + 6,4 + 4,8 
1.Hj. -1,3 - 2,0 + 0,2 - 2,8 - 2,2 - 2,9 + 1,0 

1973 1.Vj. + 0,5 - 0,3 + 0,4 - 0,5 - 0,3 - 4,2 - 4,3 
2.Vj.4) - 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,1 - 0,1 + 5.8 + 7,9 
1.Hj.•) + 0,1 - 0,1 + 1,0 - 0,5 + 2,5 + 4,0 + 2,7 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem entsprechenden Vorjahres-
ze1traum in % 

1970 1.Hj. + 3,9 + 4,5 1 + 5,8 + 4,1 + 4,0 +21,9 +18,3 
19711.HJ. - 0,6 + 0,3 + 4,2 - 0,9 - 2,6 +11,0 +16,2 
1972 1.VJ. - 2,6 -2,5 + 1,1 - 3,7 - 4,9 + 3,7 +10,0 

2.Vj. - 2,4 - 2,5 + 0,8 - 3,6 - 4.3 + 4,3 +11,9 
1.Hj. -2,4 - 2,5 + 1,0 - 3,7 - 4,6 + 4,0 +11,0 

1973 1.Vj. - 0,1 - 0,6 + 1,3 -1,3 - 0,1 +12,4 +11,2 
2.Vj.4) - 0,1 + 0,1 + 1,9 

1 

- 0,5 + 0,9 +13,4 +12,7 
1.Hj.•) - 0,1 - 0,2 + 1,6 - 0,9 + 0,4 +12,9 

1 
+12,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäth Gas- und Wasserwerke für die oflenthche Versorgung. - 2) Ein:;chl. 

· kaufmännischer Lehrlinge und der Lehrlinge in den ubrigen nichtgewerblichen 
Lehrberufen. - ') Einschl. gewerbl. Lehrlinge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

4,6 °/o abgenommen hatten, wurden im 1. Halbjahr 1973 
0,4 O/o Arbeiterstunden mehr geleistet als im 1. Halbjahr 
1972. Da gleichzeitig die Zahl der Arbeiter zurückgegan-
gen ist, kann diese Steigerung allein darauf zurückgeführt 
werden, daß sich die Arbeitszeit je Arbeiter durch den 
Abbau von Kurzarbeit und durch Überstunden um rund 
zwei Stunden(+ 1,3 O/o) auf fast 156 Stunden je Monat er-
höht hat. 

Die 'Bruttolohn- und -gehaltsummen, wesentliche Ele-
mente der in der Industrie entstehenden Kosten, sind in 
den ersten sechs Monaten dieses Jahres wieder stärker 
angewachsen als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 
Die in der Industrie im Durchschnitt gezahlte Bruttolohn-
summe erhöhte sich um 13 O/o auf 51,6 Mrd. DM; der 
durchschnittliche Lohn je geleistete Arbeiterstunde stieg 
um 12 O/o auf 9,07 DM. Je Arbeiter und Monat wurden im 
Durchschnitt 1 411 DM verdient, das sind 13 O/o mehr als 
im 1. Halbjahr 1972. Die Bruttogehaltsumme lag bei 
27,7 Mrd. DM und damit um 12 O/o über dem entsprechen-
den Vorjahresniveau; sie ist also trotz erhöhter Angestell-
tenzahl nicht ganz so stark gestiegen wie die Bruttolohn-
summe. Das durchschnittliche Monatsgehalt erhöhte sich 
um 11 O/o auf 2 111 DM. 

Da Umsatz und Lohn- und Gehaltsummen mit annä-
hernd gleichen Wachstumsraten gestiegen sind, hat sich 
der Lohnanteil am Umsatz, d. h. die auf 100 DM Umsatz 
entfallende Lohn- und Gehaltsumme gegenüber dem 1. 
Halbjahr 1972 kaum geändert. 

Umsatz 
Insgesamt wurden im 1. Halbjahr dieses Jahres 

327,4 Mrd. DM Umsatz gemeldet, das sind 14 O/o mehr als in 
den ersten sechs Monaten des vorangegangenen Jahres. Ein 
Vergleich mit den entsprechenden Wachstumsraten der 
beiden Vorjahre (1971 + 8,5 O/o, 1972 + 5,1 O/o) macht die 
starke Beschleunigung der Umsatzzunahme deutlich. Auch 
das Umsatzvolumen hat trotz einer gegenüber dem 1. 
Halbjahr 1972 erhöhten Preissteigerungsrate von 5,8 O/o 
kräftiger zugenommen als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Die Nachfrageexpansion bei den wichtigsten 

Schaubild 2 

UMSATZE IN DER INDUSTRIE lJ 

1962= 100 

Log. 0--01968 ••••• 1969 -·-1970 •••• 1971 -- 1972 -1973 log, 
Maßstab Maßstab 

Ge s am 1 e 1ndustr1 e Bergbau----+-------! 160 260 1-------t---------l 

!-------+--------! 140 
220 ,--.... 

,~_ ... , J.::····· 120 

18() 
~, . ,, „.-• .,- '·--

~-·/- ·v· .. „, .... ·-:.„ 1\\· 1' ........ 100 -· „. / 
"v 

140 
8(J 

120 70 

JOO 
100 
260 260 

Grundstoff- u. Produkt1onsgutenndustrien 

220 220 

180 180 

140 140 
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100 100 
260 260 

Verbrauchsgüterindustrien 
(ohneNahrungs-u.Genußln1!1ellOOustr1en) 

220 220 

180 180 
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120 120 

1--------1------..--1-100 
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Tabelle 2: 
Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise der Industrie1) 

Index der 1 
Umsatz') Index der 

Halbjahr industriellen 

1 
1 

Erzeuger-
preise Vierteljahr Nettopro- insgesamt Inland Ausland industrieller duktion2) 1 

1 Produkte') 
1962 - 1001 Mill.DM l 1962 ~ 100 

1970 1.Hj. 153,4 252 616 203 313 1 49 303 106,7 
1971 1.Hj. 158,4 274160 219 805 54355 112,1 
1972 1.Vj. 159,3 140 774 112 703 28 070 114,4 

2.Vj. 164,9 147 408 118 036 29373 115,4 
1.Hj. 162,1 288182 230 739 57 443 114,9 

1973 1.Vj. 172,8 159 037 125 448 33 589 120,5 
2.Vj.4) 176,3 168 400 132 566 35 834 122,7 
1.Hj.4) 174,6 327 437 258 014 69423 121,6 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem vorhergehenden Beobach-
tungszeitraum in % 

1970 1.Hj. - 0,3 + 0,8 + 0,8 + 1,2 + 3,9 
1971 1.Hj. - 1,3 - 0,8 - 1,6 + 3,0 + 3,2 
1972 1.Vj. - 3,7r - 5,0 - 6,1 - 0,7 + 1,1 

2.Vj. + 3,5r + 4,7 + 4,7 + 4,6 + 0,9 
1.Hj. + 0,7r - 0,2 - 1,1 + 3,0 + 1,5 

1.973 1.Vj. - 1,5 - 1,8 - 2,5 

1 

+ 0,7 + 2,4 
2.Vj.4) + 2,0 + 5,9 + 5,7 + 6,7 + 1,8 
1.Hj.•) + 4,7 + 6,4 + 4,9 + 12~1 + 3,8 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum in cy0 

1970 1.Hj. + 8,6 + 14,8 + 15,7 + 11,5 + 6,5 
1971 1.Hj. + 2,9 + 8,5 + 8,1 + 10,2 + 5,1 
1972 1.Vj. + 1,8r + 4,8 + 4,7 + 5.5 + 2,5 

2.Vj. + 2,8r + 5,4 + 5,2 + 5,9 + 2,5 
1.Hj. + 2,3r + 5,1 + 5,0 + 5,7 + 2,5 

1973 1.Vj. + 8,5 + 13,0 + 11,3 + 19,7 + 5,3 
2.Vj.4) + 6,9 + 14,2 + 12.3 

1 

+ 22,0 + 6,3 
1.Hj.•) + 7,7 + 13,6 + 11,8 + 20,9 + 5,8 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung. - 2) Kalender-
monatlich. - ')Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Handelspartnern in Verbindung mit einer auch dort kräf-
t~gen Preissteigerungswelle führte zu einer noch beacht-
licheren Beschleunigung der Aufwärtsentwicklung des 
Auslandsumsatzes. Mit einer Veränderungsrate von + 
21 °/o hat sich der Auslandsumsatz außerdem wieder stär-
ker erhöht als der Inlandsumsatz. Dadurch stieg die Ex-
portquote, d. h. der Anteil des Auslandsumsatzes am Ge-
samtumsatz, auf 21,2 °/o. 

Entwicklung in den Hauptgruppen 
Die Zunahme des Umsatzes gegenüber dem entspre-

chenden Vorjahreszeitraum war im 1. Halbjahr 1973 in 
allen Hauptgruppen höher als im 1. Halbjahr 1972. Der 
Auslandsumsatz ist durchweg kräftiger gestiegen als der 

Inlandsumsatz. Mit Ausnahme der Investitionsgüterindu-
strien lagen die Beschäftigtenzahlen in den Hauptgruppen 
niedriger als im 1. Halbjahr 1972. 

Im Bergbau ergab sich bei einer Preissteigerungsrate 
von 4,7 °/o eine Umsatzzunahme von 7,5 O/o; die Zahl der 
Beschäftigten wurde um 8,4 O/o und damit noch stärker 
reduziert als im 1. Halbjahr des Vorjahres. 

Eine besonders kräftige Aufwärtsentwicklung der 
Wachstumsraten des Umsatzes zeigte sich bei den Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien und den Investi-
tionsgüterindustrien. Für die Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien wurde unter dem Einfluß der guten 
Geschäftslage in den nachgelagerten Zweigen der Investi-
tionsgüterindustrien und infolge wesentlich vermehrter 

Tabelle 3: Beschäftigte, Umsatz und Erzeugerpreise der Industrie 1) nach Industriegruppen 

Industriegruppe 

Industrie insgesamt .................. . 

Bergbau ........................... . 
darunter: 
Kohlenbergbau ...... „ ........... . 
Eisenerzbergbau .................. . 
Kah- und Steinsalzbeq~bau, Salinen .. . 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien 
darunter: 
Minerallilverarbeitung ............. . 
Industrie der Steine und Erden ...... . 
Eisenschaflende Industrie ........... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ... . 
NE-Metallindustrie ................ . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ...... . 
Chemische Industrie (ohne Kohlen-

wertstof!industrie) ............... . 
Sägewerke u. holzbearb. Industrie•) .. 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie ............. . 
Gummi- u. asbestverarb. Industrie ... . 

Investitionsgüterindustrien ........... . 

Stahl- und Leichtmetallbau ......... . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von 

BU.romaschinen, Geräten und Ein-
richtungen flir die automatische 
Datenverarbeitung) ... ' ......... . 

Straßenfahrzeugbau (einschl. Luftfahr-

Schlffg~~u~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Elektrotechnische Industrie (ohne Her-

stellung von Geräten und Einrichtun• 
gen für die automatische Datenver-

Ende 
Juni 
l.973 

Beschäftigte Umsatz') 

Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw. 1 Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) 
Ourchschnitt2) 2. Vier- gegen 1. Halb- gegen 
2 V. 1 H. 1. Vierteljahr 1. Halbjahr 

• J. • LJ. teljahr 1973 jahr 1972 1973 1973 1973 , ______ , 1973 
gegen gegen 1 Erzeu- 1 Erzeu-
1. Vj. 1. Hj. Umsatz ger- Umsatz ger-

2. Vier-
teljahr 
1973 

Auslandsumsatz3) 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 
gegen 
1. Vj. 
1973 

lzu- {+) 
.bzw. 

1. Halb- Abnah-
jahr me (-) 
1973 gegen 

1. H' 197~· 
____ 1_19_7_3 __ 1_9_7_2_, __ ~-i----~p_re_is_e_') ___ , ____ P_re_i_se_')_, ___ _ 

~~ % ~~· % ~~· ----;:- ~~ ~ Anzahl % 

8 314 317 

260 002 

230 149 
3 151 

12 229 

1 743 689 

39 421 
248 065 
311175 
106 928 
89933 
67 989 

580 595 
67862 

61899 
135182 

3 872 747 

214 780 

1064289 

611 416 
72 210 

+ 0,2 

-1,8 

- 2,5 
- 1,8 
- 2,0 

+ 0,8 

-0,5 
+ 4,2 
+ 0,5 
- 0,3 
+ 1,5 
- 0,0 

+ 0,3 
+ 1,4 

- 0,8 
+ 0,1 

+ 0,6 

+ 0,5 

+'o,o 
+ 1,0 
-1,2 

- 0,2 168400 

- 8,4 3 276 

- 8,8 2507 
- 6,3 43 
- 4.3 245 

- 0,3 

- 0,6 
+ 0,5 
- 0,2 
- 3,7 
+ 2,6 
-1,0 

+ 0,2 
+ 0,4 

- 5,4 
- 0,7 

+ 0,7 

+ 1,5 

-1,2 

+ 0,6 
- 4,5 

49083 

6009 
5 734 
8 916 
1493 
3 015 
1 848 

16102 
1 619 

1 591 
2 217 

66 355 

3 340 

17 430 

14 801 
1519 

+ 5,91 + 1,8 327 437 

+ 1,3 - 0,8 6510 

+ 3,8 - 1,0 4 921 
+12,9 - 81 
- 3,6 - 5,4 500 

+ 8,6 

+ 4,4 
+47,2 
+ 7,9 
+ 6,9 
+ 8,7 
+ 8,1 

+ 0,9 
+12,8 

+ 0,1 
+16,9 

+ 7,9 

+12,5 

+ 9,7 

+ 5,8 
+39,7 

+ 2,6 

+ 4,2 
+ 1,4 
+ 2,0 
+ 2,3 
+ 8,4 
+ 8,5 

+ 0,4 
+ 5,6 

+ 1,0 
+ 1,8 

94256 

11 763 
9 631 

17176 
2 889 
5 787 
3 558 

32 053 
3 055 

3180 
4113 

+ 1,6 127845 

+ 1,2 6 308 

+ 1,6 33318 

+ 1,7 28797 
2 606 

+13,6 

+ 7,5 

+ 7,0 
+11,6 
+16,4 

+16,8 

+16,4 
+ 8,1 
+26,7 
+11,5 
+28,0 
+20,7 

+14,6 
+17,2 

+ 9,8 
+12,8 

+13,5 

+12,2 

+ 9,3 

+17,4 
+41,0 

+ 5,8 

+ 4,7 

+ 5,4 
- 9,0 
+ 7,1 

+ 5,9 

+12,1 
+ 3,3 
+ 8,7 + 4,4 
+11,5 
+10,8 

+ 1,2 
+ 5,5 

+ 2,2 
+ 4,0 

+ 3,5 

+ 2,1 

+ 4,7 

+ 4,4 

35 834 

679 

5% 
0 

63 

10441 

223 
221 

2452 
193 
583 
327 

5 482 
103 

303 
507 

20683 

424 

6 669 

6180 
775 

+ 6,7 

+ 0,6 

+ 5,6 
+46,0 
-31,1 

+ 6,1, 

+19,1 
+20,0 
+ 6,1 
+ 0,6 + 9,1 
+ 5,9 

+ 3,5 
+10,7 

+ 7,1 
+24,1 

+ 8,0 

+31,5 

+13,2 

+ 1,4 
+ 8,8 

69 4231 +20,9 

1 354 + 8,1 

1161 + 5,6 
0 -33,0 

154 +24,1 

2Ü283 

411 
405 

4764 
384 

1118 
635 

10778 
195 

586 
915 

39 830 

747 

12 562 

12 272 
1486 

+25,8 

+ 7,8 
+19,9 
+36,9 
+14,4 
+49,1 
+33,2 

+20,4 
+32,2 

+28,5 
+26,2 

+18,!J 

+27,1 

+11,9' 

+23,1 
+63,7 

,, 
'" „ " 

,· tfi 

arbeitung) ..................... . 
Feinmechanische und optische sowie 

1074584 

155 607 
144 258 
419136 

+ 1,0 

+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,8 

+ 2,6 

+ 0,9 
+ 1,5 
+ 1,8 

16 681 

1845 
2 310 
6 686 

+ 5,9 

+ 7,8 
+ 5,0 
+ 6,0 

+ 1,6 32 427 +14,0 

+14,3 
+18,8 
+12,6 

+ 1,6 

+ 2,7 
+ 1,7 + 4,8 

3 736 

681 
295 

1196 

+ 8,2 

+11,2 + 6,1 + 7,1 

7189 

1294 
573 

2 312 

+18,1 

+19,0 
+23,1 
+18,8 

: , ,, 
Uhrenindustrie ................. . 

Stahlverformung .................. . 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenindustrie 
Herstellung von Büromaschinen, Da-

tenverarbeitungsgeräten und -ein-
richtungen .....................• 

Verbrauchsgliterindustrien ........... . 

Musikinstriumenten-, Spiel-, Schmuck-
waren- und Sportgeräte-Industrie5) . 

feinkeramische Industrie ........... . 
Glasindustrie ..................... . 
Holzverarbeitende Industrie ........ . 
Papier- und pappeverarb. Industrie .. . 
Druckerei- und Vervielfältiguni;sind .. 
Kunststoffverarbeitende Industrie ... . 
Ledererzeugende Industrie ......... . 
Lederverarbeitende Industrie ....... . 
Schuhindustrie „ „ „ .. „ „ •....... 
Textilindustrie . . . ............... . 
Bekleidungsindustrie . . . . . • . . • . ... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 

Ernährungsindustrie') ............ , .• 
Tabakverarbeitende Industrie ....... . 

76587 

1935340 

54323 
76061 
93757 

246 347 
131 577 
219 694 
192 490 

11 005 
36 689 
69 983 

435 433 
367 981 

502 539 

475 104 
27 435 

+ 0,1 - 1,0 

- 0,5 - 0,7 

- 0,1 
- 0.2 
- 0,7 
+ 1.4 + 0,0 
- 0,5 
+ 1.9 - 3,3 
- 0,2 
- 3.6 
- 1,7 
- 1,2 

- 0,7 

- 3,4 
- 1,1 

+ 4,2 
- 0,6 
-0,3 
+ 6,1 
- 6,3 
- 2,3 
- 8,4 
- 4,9 
- 0,4 

- 0,7 

- 0,7 - 0,5 
- 0,9 - 3,6 

1 241 

28427 

667 
816 

1 495 
4673 
2 242 
2 960 
3 363 

228 
409 
687 

7032 
3 856 

21 260 

18104 
3156 

+ 9,3 

- 1,9 

+11,5 
+ 4,5 + 2,6 
+10,3 
+ 1,3 
+ 5,0 
+ 7,1 
- 5,2 
- 0,1 
-29,6 
-4,1 
-19,5 

+ 5,51 
+ 5,5 
+ 5,1 

+ 1,4 
+ 1,5 
+ 1,9 

+ 2,4 

+ 3,7 
+ 2,3 
+ 0,3 
+ 1,8 
+ 1,4 
+ 4,2 
+ 1,2 
- 4,5 
+ 0,9 
+ 1,5 
+ 3,8 
+ 1,4 

+ 1,1 

+ 1,5 

3 556 
4 510 

12 994 

2376 

57 417 

1266 
1596 
2 953 
8 908 
4 455 
5 778 
6 503 

469 
819 

16b3 
14366 
8 642 

41408 

35 249 
6159 

+ 0,3 

+11,2 

+10,9 
+14,6 
+12,9 
+18,9 
+ 9,9 
+11,1 
+19,3 
+10,9 
+ 5,2 
+ 2,5 + 8,8 
+ 4,5 

+11,3 

+10,5 
+16,4 

+ 7,5 

+ 9,5 
+ 5,7 + 3,0 
+ 5,1 
+ 4,2 
+ 4,2 
+ 1,5 
+31,5 
+16,3 
+10,6 
+11,6 + 5,2 

+ 8,4 

+ 5,9 
+23,0 

678 

3 296 

192 
246 
243 
335 
196 

93 
489 
54 
45 
78 

1112 
214 

735 

699 
36 

+ 9,2 

+ 1,1 

+21,6 
+ 7,3 
+ 4,4 
+ 8,7 
+11,5 
- 4,5 + 6,5 
+ 3,7 
+21,6 
- 8,7 + 1,9 
-35,9 

+10,3 

+ 9,7 
+24,3 

1299 

6 556 

349 
475 
476 
643 
372 
190 
948 
105 

83 
163 

2 203 
549 

1401 

1336 
65 

+15,0 

+22,0 

+17,3 
+19,4 
+15,0 1 
+28,0 
+11,6 
+25,7 
+32,5 
+36,7 
+17,2· 
+12,9 
+23,4 
+13,2 

+17,3 

+16,8 
+28,5 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung. - 2) Bezeichnet man die 
Beschäftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit Bo und die ·Beschäftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bi. Bz und Bi, so ist die. 
durchschnittliche Beschäftigtenzahl des Vierteljahre• = (1 fz B0 + B1 + B2 + l /2 BJ): 3. Die Veränderungssätze dieser Spalte sind also mit den Veränderungen der Viertel-
jahre•umsätze vergleichbar. Die Halbjahresdurchschnitte werden sinngemäß in der gleichen Weise berechnet. - l) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - •)Sägewerke mit 
einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz. - 5) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 
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Auslandslieferungen (+ 26 °/o), die höchste Wachstumsrate 
überhaupt ( + 17 °/o), verzeichnet. Die Erzeugerpreise stie-
gen in dieser Zeit um 5,9 °/o. Die Investitionsgüterindu-
strien konnten trotz einer relativ geringen Preissteige-
rungsrate ( + 3,5 °/o) einen um 14 °/o erhöhten Umsatz ver-
buchen, es wurden 0,7 °/o mehr Personen beschäftigt als im 
entsprechenden Vorj ahreszei tra um. 

Die Verbrauchsgüterindustrien ( + 11 °/o), für die unter 
dem Einfluß einer früh einsetzenden Steigerung der Ver-
brauchsgüternachfrage im 1. Halbjahr 1972 noch eine im 
Vergleich zur entsprechenden Rate der Industrie insge-
samt überdurchschnittliches Umsatzwachstum ermittelt 
wurde, konnten trotz einer starken Belebung des Aus-
landsumsatzes (+ 22 °/o im 1. Halbjahr 1973 gegenüber 
6,0 °/o im 1. Halbjahr 1972) und einer beachtlichen Steige-
rung der Erzeugerpreise (+ 7,5 °/o) die entsprechende Zu-
wachsrate des Vorjahres ( + 9,8 O/o) nicht wesentlich über-
treffen. Die Zahl der Beschäftigten wurde um 0, 7 O/o redu-
ziert. 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrien, bei denen 
ebenfalls 0,7 °/o weniger Beschäftigte gezählt wurden als 
im 1. Halbjahr 1972, konnten ihren Umsatz zwar um 
11 °/o erhöhen, doch ist diese Zunahme zu einem großen 
Teil der Steigerung der Erzeugerpreise um 8,4 O/o zuzu-
schreiben. Zudem erreichte diese Hauptgruppe weder 
beim Gesamtumsatz noch beim Auslandsumsatz die ent-
sprechenden Wachstumsraten der Industrie insgesamt. 
· Das gute Umsatzergebnis in den Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien ist u. a. auf die kräftig erhöhten 
Umsätze in der eisenschaffenden Industrie (+ 27 O/o) und 
in der NE-Metallindustrie (+ 28 O/o) zurückzuführen. Die 
Zuwachsraten des Auslandsumsatzes, die sich auf + 37 °/o 
und + 49 O/o beliefen, zeigen, daß beide Industriegruppen 
von der guten Geschäftslage bei ausländischen Abneh-
·mern profitiert haben. In der NE-Metallindustrie hat sich 
die gute Absatzlage auch in einer nennenswerten Erhö-
hung der Beschäftigtenzahl (+ 2,6 O/o) niedergeschlagen. 
Die größte Industriegruppe unter den Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien, die Chemische Industrie, 
konnte ebenfalls ein stark verbessertes Umsatzergebnis 
(+ 15 O/o) verbuchen, sie hat außerdem ihre Beschäftigten-
zahl um 0,2 O/o erhöht. Bemerkenswert ist die relativ ge-
ringe Zunahme des Umsatzes bei der Industrie der Steine 
und Erden ( + 8,1 O/o im 1. Halbjahr 73 gegenüber 16 O/o im 

1 1. Halbjahr 72), trotzdem liegt die Zahl der Beschäftigten 
um 0,5 °/o über dem im 1. Halbjahr 1972 erreichten Stand. 

Im Bereich der Investitionsgüterindustrien ist vor allem 
die Rekordzunahme des Umsatzes beim Schiffbau (+ 
41 O/o) hervorzuheben, die bei dieser exportintensivsten In-
dustriegruppe vor allem auf die kräftige Expansion des 
Auslandsumsatzes (+ 64 9/o) zurückzuführen ist; erstaun-
licherweise wurde gieichzeitig die Zahl der Beschäftigten 
um 4,5 O/o reduziert. Auch im Straßenfahrzeugbau lag die 
Zunahme des Umsatzes (+ 17 O/o) weit über dem Anstieg 
der ganzen Gruppe. Die elektrotechnische Industrie er-
zielte ein Umsatzplus von 14 O/o·, die Beschäftigtenzahl (+ 

. 2,6 O/o) wurde beachtlich erhöht. Recht gut ausgefallen ist 
die Umsatzentwicklung auch in der größten Industrie-
gruppe der Investitionsgüterindustrien, dem Maschinen-
bau (+ 9,3 O/o), obgleich die durchschnittliche Zuwachsrate 
der Hauptgruppe insgesamt wieder nicht erreicht wurde; 
die Beschäftigtenzahl wurde hier gegenüber dem 1. Halb-
jahr 1972 um 1,2 O/o vermindert. Die Industriegruppe _Her-

. stellung von Büromaschinen, Datenverarbeitun~sgeräten 
und -einrichtungen konnte nach dem Umsatzboom im 
letzten Jahr nur noch um 0,3 O/o mehr Umsätze tätigen als 
im 1. Halbjahr 1972. 

Im Bereich der Verbrauchsgüterindustrien hat sich bei 
der papier- und pappeverarbeitenden Industrie, der leder-
erzeugenden Industrie, der Schuhindustrie und der Be-
kleidungsindustrie das Umsatzwachstum bedeutend ver-
langsamt; bei der ledererzeugenden Industrie, der leder-
verarbeitenden Industrie, der Schuhindustrie und der Be-
kleidungsindustrie ist der volumenmäßige Umsatz sogar 
zurückgegangen. Bei einer Preissteigerungsrate von nur 

1,5 O/o wurde in der kunststoffverarbeitenden Industrie ein 
Umsatzplus von 19 O/o erzielt; damit setzte sich, u. a. bedingt 
durch den Rückgang des Umsatzvolumens in der lederver-
arbeitenden Industrie, die stark expansive Entwicklung 
dieser Industriegruppe fort. Die holzverarbeitende Indu-
strie erzielte ebenfalls wieder ein im Vergleich zur Gruppe 
insgesamt überdurchschnittliches Umsatzwachstum (19 °/o). 
Sowohl in der kunststoffverarbeitenden Industrie als auch 
in der holzverarbeitenden Industrie ist außerdem die Be-
schäftigtenzahl stark gestiegen(+ 6,1 °/o und + 4,2 O/o). 

Da die Juni-Ergebnisse bei Redaktionsschluß noch nicht 
vorlagen, wurden diese im Interesse einer aktuellen Be-
richterstattung mit Hilfe der Veränderungsraten der letz-
ten fünf Monate geschätzt. Die Angaben sind daher als 
vorläufig zu betrachten. Mögliche Abweichungen von den 
endgültigen Werten dürften jedoch so gering sein, daß das 
Gesamtbild dadurch kaum verfälscht wird. Grä. 

Industrielle Produktion im 1. Halbjahr 1973 
Produktionsvolumen beachtlich erhöht 

Die Entwicklung der industriellen Produktion im Bun-
desgebiet wurde im 1. Halbjahr 1973~) von der stark er-
höhten Bestelltätigkeit in der verarbeitenden Industrie 
bestimmt (insgesamt: + 17 O/o; Inland: + 13 O/o; Ausland: 
+ 30 O/o). Die Zuwachsrate der Produktion lag um 8,0 O/o 
über dem Niveau des 1. Halbjahres 1972. Bei der Bewer-
tung dieser Zunahme ist allerdings zu beachten, daß der 
Produktionsverlauf des 1. Halbjahres 1972 noch deutlich 
im Zeichen der konjunkturellen Abschwächung gestanden 
hat (1. Hj. 1972 gegenüber 1. Hj. 1971: + 1,7 O/o). Der sich 
damals anbahnende Wandel in der industriellen Produk-
tion setzte sich im 2. Halbjahr 1972 mit der stattlichen Zu-
wachsrate von 6,2 O/o fort und war besonders intensiv im 4. 
Vierteljahr 1972 (+ 9,40/o). An dem Aufschwung der indu-
striellen Tätigkeit im 1. Halbjahr 1973 waren nicht alle 
Hauptgruppen gleichmäßig beteiligt. Eine bemerkenswerte 
Belebung zeigten die Investitionsgüterindustrien (+ 8,8 O/o) 
sowie die Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
( + 12 O/o), wo sich stark verbesserte Auftragseingänge 
(+ 26 O/o bzw. + 12 O/o) auswirkten, insbesondere Auftrags-
eingänge aus dem Ausland bei den hier stark vertretenen 
exportorientierten Industrien(+ 41 O/o bzw. + 150/o). Dem-
gegenüber hielt sich die Zunahme bei den Verbrauchsgü-
terindustrien in vergleichsweise mäßigen Grenzen 
( + 5,2 O/o) und lag im Bergbau auf etwa gleichem Niveau 
wie im 1. Halbjahr 1972 (+ 1,1 O/o). 

Geringes Wachstum im Bergbau 
Die Erzeugung im Bergbau zeigte in der 1. Jahres-

hälfte 1973 bei differenzierter Entwicklung der einzelnen 
Zweige eine weiterhin stagnierende Tendenz (+ 1,1 O/o). 
Während im K o h 1 e n b e r g b a u (- 0,9 O/o) und 
Meta 11 erz b er g bau (- 5,3 O/o) erneut Einschränkun-
gen notwendig waren, nahm die Förderung und Verarbei-
tung in den übrigen Bergbauzweigen zu. Die anhaltend 
ungünstige Absatzlage für Steinkohle führte im 1. Halb-
jahr 1973 trotz Rationalisierungsmaßnahmen zu einem 
Anwachsen der Haldenbestände auf 9,9 Mill. t, gegenüber 
6,1 Mill. t Ende Juni und 7,7 Mill. t Ende Dezember 1972. 
Die Gewinnung von Zechenkoks war ebenfalls rückläufig 
(- 3,4 O/o). Infolge der verbesserten Absatzlage in der 
eisenschaffenden Industrie haben jedoch die Haldenbe-
stände für Zechenkoks, die bis Anfang des Jahres auf 
über 8 Mill. t angewachsen waren, im Berichtszeitraum 
nicht weiter zugenommen. Günstiger war die Lage im 
Braunkohlenbergbau. 'Hier hat die Förderung 
durch den steigenden Bedarf der Kraftwerke eine Zu-
wachsrate von 9,7 O/o erreicht. Die Brikettherstellung hat 

1) Alle Angaben für das 1. Halbjahr 1973 sind vorläufig. Den Ver-
änderungen der Industriegruppen und -zweige liegen die Daten 
der industriellen Nettoproduktion (1962 = 100) zugrunde. Alle übri-
gen Prozentzahlen beziehen sich auf den 1ndex des Auftragsein-
ganges in Preisen von 1970 = Volumenindex bzw. auf die Ergeb-
nisse des Produktions-Eilberichts. 
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Veränderungen des Index der industriellen 
Nettoproduktion 1) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber entsprechendem Vorjahreszeitraum in% 

Industriegruppe bzw. -zweig 

Gesamte Industrie 
Gesamte Industrie oh-~e· iia"u·i~d~1~t~i~:::::::::: 
Gesamte Industrie ohne offentliche Energiewirt-

schaft und ohne Baumdustne . . ........... 

Bergbau ................................. 
darunter: 
Kohlenbergbau ......................... 
Eisenerzbergbau ........... , ............. 
Metallerzbergbau ....... „ ....... „ .. „ .. 
Kah- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ......•...... 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff und Produkti"c;~sg·ü·t~~i·~dt~~t~ie·~ : : 
darunter: 
Industrie der Steine und Erden ············ Eisenschaffende Jndustne 
Eisen-, Stahl- und Tempergi;ß;r~i ·:: : : : : : : : 
Z1ehereien und Kaltwalzwerke ............ 
NE-Metallindustrie Mineralölverarbeitun'g.'::::::::::::::::::: 
Chemische Industrie einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie ................ 
darunter Chemiefaserindustrie ........... 

Flachglaserzeugende u.-veredelnde Industrie .. 
Sä~werke und holzbearbeitende Industrie ... 
Ho schliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie . . . . . . . ........ „ „ 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ... 

Investitionsgüterindustrien .................. 
darunter: 
Stahl- und Leichtmetallbau ............... 
Maschinenbau 
Straßenfahrzeugb~;; : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Elektrotechnische Industrie ............... 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie ........................ 
Feinmechanische und optische Industrie . 
Uhrenindustrie ................... „ • 

Stahlverformung ........................ 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .... 

Verbrauchsguterindustrien .•................ 
darunter: 
feinkeramische Industrie 
Hohlglaserzeugende u. -ve~;d;l~d~·I;,d~st~i~·: 
Ledererzeugende Industrie ................. 
Schuhindustrie .......................... 
T ext11industr1e . .......................... 
Bekleidungsindustrie ..................... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 
Ernährungsindustrie ..................... 

darunter: 
Mahl- und Schälmuhlenindustrie 
Sußwarenindustrie ......... „ .. : : : : : : : : 

T Brauerei : ............................ 
abakverarbe1tende Industrie ............. 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... 
Elektrizitätserzeugung und -verteilung ...... 
Gaserzeugung und -verteilung ............. 

Bauindustrie .............................. 
Hochbau ........ „ ....... „„ ....... „. 
Tiefbau ................................. 

1. Hj. _j 2. Hj. 1 
1972 

gegenüber 
1. Hj. t 2. HJ. 1 

1971 

+ 1,7 + 6,2 
+ 1,5 + 6,1 

+ 0,9 + 5,6 

9,1 5,7 

-13,4 -10,4 
-10,3 + 2,1 
-10,3 - 5,4 

0,6 - 5,2 
+ 4,1 + 11,5 

+ 1,4 + 6,1 
+ 2,6 + 7,8 

+ 6,0 + 4,6 
0,2 + 14,7 

-11,4 + 4,2 
+ 4,3 + 8,0 
+ 2,0 + 5,9 

0,8 + 5,7 

+ 4,9 + 8,1 
+ 1,3 + 4,6 
+ 1,8 + 16,0 
+ 3,0 + 4,3 

+ 3,9 + 7,2 
2,1 + 4,3 

1,9 + 5,9 

6,1 + 0,2 
6,6 + 0,5 
5,4 + 6,2 

+ 5,5 + 12,8 

3,7 + 5,7 
3,7 + 4,6 

+ 4,1 + 9,8 
-13.1 + 3,0 
+ 3,3 + 5,0 

+ 5,4 + 6,9 

1,1 + 0,4 
+ 8,7 + 4,0 
+ 2,3· 2,5 

3,8 3,9 
+ 3,4 + 3,6 
+ 5,9 + 5,2 

+ 2,6 + 0,4 
+ 1,2 + 2,4 

4,3 3,7 
+ 7,8 + 10,6 
+ 0,8 + 2,6 
+ 5,7 - 4,7 

+ 10,8 + 14,8 + 12,63) + 15,73) 
+ 1,3 + 10,1 

+ 8,13) + 7,43) 
+ 0,63) - 2,23) 
+ 15,93) + 17,!3) 

1. Hj. 
19732) 

1. Hj. 
1972 

+ 8,0 
+ 8,4 

+ 8,2 

+ 1,1 

0,9 
+ 11,7 

5,3 
+ 2,7 
+ 6,2 

+ 8,4 
+ 12,0 

+ 1,2 
+ 15,2 
+ 10,7 
+ 10,2 + 15,1 
+ 7,6 

+ 15,6 + 27,5 
+ 17,8 
+ 7,5 

+ 6,5 
+ 7,8 

+ 8,8 

+ 6~2 
+ 4,5 
+ 11,7 
+ 11,6 

+ 9,6 
+ 8,7 
+ 13,6 + 14,0 
+ 5,7 

+ 5,2 

+ 5,7 
+ 4,0 
-23,1 

8,7 
+ 4,4 

2,5 

+ 2,4 
+ 4,0 

+ 0,3 
+ 10,9 
+ 2,6 
- 1,4 

+ 11,1 
+ 11.~ 
+ 6,3 

0,2 
+ 0,5 
- 0,8 

1) Indexziffern vgl. Tabelle, S. 443• f. - 2) Vorläufige Ergebnisse. - 3) Keine volle 
Vergleichbarkeit 1972 gegemiber 1971. 

nach der starken Einschränkung des Vorjahres (-130/o) 
wieder etwas zugenommen ( + 3,2 °/o). 

Bei der E r d ö l - und E r d g a s g e w i n nun g hielt 
die unterschiedliche Entwicklung an ( + 6,2 O/o). Der Rück-
gang der Erdölförderung hat sich verstärkt fortgesetzt 
(- 6,9 O/o) und erstreckt sich auf sämtliche Felder. Dem-
gegenüber nahm die Gewinnung von Erdgas in allen För-
dergebieten - mit Ausnahme der Felder im Gebiet der 
Emsmündung und des Oberrheintales - zu(+ 12,7 O/o). An 
der ö ff e n t 1 ich e n Gasversorgung hat das Erd-
gas seinen Anteil weiter erhöht (+ 6,3 O/o). Das inländische 
Aufkommen war zu zwei Dritteln an der Gasversorgung 
beteiligt. (Noch wesentlich ausgeprägter wird der Anteil 
des Erdgases - nämlich rd. 80 O/o -, wenn die im Be-
richtszeitraum deutlich erhöhten Erdgasimporte berück-
sichtigt werden.) Durch den Mehrbedarf an elektrischer 
Energie hielt die Aufwärtsentwicklung in der ö f f e n t -
1 ich e n E 1 e kt r i z i t ä t s ver sorg u n g an ( + 12 O/o). 

Im K a l i - u n d S t e i n s a l z b e r g b a u (insgesall,lt: 
+ 2, 7 %) entwickelten sich die Hauptprodukte erneut sehr 
unterschiedlich. Bei Stein- und Hüttensalz (- 4,5 O/o) 
wirkte sich der geringere Inlandsbedarf an Industriesalz 
sowie an Streu- und Auftausalzen aus. Dagegen bestanden 
für Salinensalz ( + 4,2 O/o) bessere Absatzmöglic;hkeiten. 
Die Kalisalzförderung ( + 5,9 O/o) profitierte vor allem von 
der verstärkten Auslandsnachfrage nach kalihaltigen 
Düngemitteln. Die Inlandsbelieferung der Landwirtschaft 
bezog sich hauptsächlich auf die rationellen Mehrnähr-
stoffdünger mit Kali, die mit rd. 60 O/o am Düngungsauf-
wand beteiligt waren. 

Starke Zunahmen der Grundstofferzeugung 
Die sich in der zweiten Jahreshälfte 1972 abzeichnende 

Belebung bei den G r u n d s t o ff - u n d P r o d u k -
tionsgüterindustrien <+ 7,80/o; 1. Hj. 1972: 
+ 2,6 °/o) hat sich im 1. Halbjahr 1973 ( + 12 O/o) verstärkt 
fortgesetzt. Entscheidend dafür war eine Nachfragesteige:.. , : 
rung, die sowohl vom Auftragseingang des Inlands 
(+ 11 O/o) als auch des Auslands (+ 15 9/o) ausgelöst wurde. 
Im Rahmen dieser Auftragsentwicklung dehnte die 
C h e m i s c h e I n du s tri e ihre Produktion gegenüber 
der gleichen Vorjahreszeit überdurchschnittlich aui; 
<+ 160/o; 1. Hj. 1972: + 4,90/o) und erreichte einen hohen 
Grad der Kapazitätsauslastung. Besonderen Anteil an der 
Produktionssteigerung hatten jene chemischen Erzeug-
nisse, die zur weiteren Be- und Verarbeitung eingesetzt 
wurden, wie z. B. anorganische und organische Industrie-
chemikalien, Kunststoffe, Chemiefasern, synthetischer 
Kautschuk. Kräftige Zuwachsraten wurden auch bei ehe„ 
mischen Spezialerzeugnissen erzielt, die vorwiegend dem 
Konsum dienen, z. B. Pflanzenschutzmittel, Pharmazeu-
tika, Kosmetika, chemischer Bürobedarf sowie Putz- und 
Pflegemittel. Aufgrund der lebhafteren Nachfrage nach 
Düngemitteln durch das Ausland und die inländische 
Landwirtschaft nahm die Herstellung von stickstoff-
sowie phosphathaltigen Düngemitteln mit + 14 bzw.· 
+ 5,6 O/o beachtlich zu. In dieser Entwicklung dürften sich 
auch nachgeholte Bestellungen und währungsbedingte' 
Vorratskäufe auswirken. 

In der eisenschaffenden Industrie hielt mit 
+ 15 O/o die schon im 2. Halbjahr 1972 (+ 15 O/o) erkennbare 
Produktionsausweitung an. Die Nachfrage nach Eisen-
und Stahlerzeugnissen blieb in der Berichtszeit auf hohem 
Niveau und beeinflußte sowohl die Gewinnung von Roh:.. 
eisen (17,7 Mill. t) als auch von Rohstahl (23,7 Mill. t). Das 
Produktionsniveau des gleichen Vorjahreszeitraums wurde · 
um + 15 bzw. + 14 O/o übertroffen. Walzstahlerzeugnisse:, 
wie z. B. Walzdraht, Bleche, Stabstahl, waren noch stärker 
gefragt und erreichten einen Zuwachs von 18 O/o. Die Pro-
duktion der E i s e n -, S t a h l - und T e m p e r g i e -
ß e r e i e n überschritt das Ergebnis des 1. Halbjahres 1972 . · 
erheblich(+ 11 °/o) und konnte die Einbußen des Vorjahres· 
wieder aufholen. Auch die Fertigung der Kaltwalzwerke 
und Stahlverformung nahm beachtlich zu(+ 13 O/o). In den 
NE - M e t a 11 i n d u s t r i e n setzte sich die Aufwärtsten-
denz ebenfalls fort (+ 15 O/o; 1972: + 3,7 O/o). Nennenswe:rte 
Zuwachsraten gab es bei Hüttenaluminium (+ 19 O/o) und 
Aluminium- sowie Zinklegierungen (+ 16 % bzw. + 20 O/o). 

Die f 1 ach glase r zeugende Industrie profi-
tierte vornehmlich von der anhaltenden Nachfrage aus 
dem Ausbaugewerbe und von der Belebung im Fahrzeug-
bau ( + 18 O/o). So wurden bei Sicherheitsglas ( + 18 O/o) und 
Isolierglas ( + 39 °/o) die Ergebnisse des 1. Halbjahres 1972 
erheblich übertroffen. Auch in der h o l z b e a r b e i -
t e n d e n I n d u s t r i e dauerte der Aufwärtstrend im 
Produktionsverlauf an (+ 7,5 O/o), da die Nachfrage nach 
Holzfaser- und -spanplatten sowie Furnieren unvermin-
dert groß war. ' 

Mit der steigenden Energienachfrage - Anteil des 
Mineralöls an der Deckung des Primärenergiebedarfs in.:. 
zwischen rd. 55 O/o - hat sich der Produktionsausstoß der 
M i n e r a 1 ö 1 v e r a r b e i t u n g weiter gebessert 
( + 7 ,6 O/o; 1972: + 2,4 O/o). Die größten Zuwachsraten er-
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reichten im 1. Halbjahr 1973 Dieselkraftstoff (+ 12 °/o) und 
Motorenbenzin (+ 9 O/o) sowie die schweren und leichten 
Heizölsorten { + 5 O/o). Auch die Gewinnung von Rohbenzin 
als Grundstoff der chemischen Industrie nahm beachtlich 
zu ( + 9 O/o). Demgegenüber hat sich der Produktionsstand 
bei Bitumen in der Berichtszeit kaum verändert (+ 0,5 O/o; 
1972: + 0,7 O/o). 

Für die weitere Aufwärtsbewegung der Ho 1 z -
s c h 1 i f f, Z e 11 s t o f f, P a p i e r u n d P a p p e e r -
zeugenden Industrie(+ 6,5°/o; 1972: 5,60/o) sorgte 
vornehmlich der Bedarf an unveredeltem Papier und un-
veredelter Pappe. So nahm die Herstellung von Druck-
und Schreibpapieren um 15 O/o, die von Maschinenpappe 
um 13 O/o zu. Infolge der erhöhten Produktion im Zellwol-
lebereich ( + 8,3 O/o) wies auch die Erzeugung von Zellstoff 
in der Form von Edel- und Kunstfaserzellstoff erstmals 
seit 1969 eine positive Zuwachsrate auf ( + 5,3 °/o). 

Die I n d u s t r i e d e r S t e i n e u n d E r d e n erzielte 
mit + 1,2 O/o im 1. Halbjahr 1973 nur eine mäßige Zu-
wachsrate im Vergleich zu den Zunahmen im entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres {+ 6,0 O/o) und des Jahres 
1972 { + 5,0 O/o). Merklich über dem Produktionsergebnis 
der gleichen Vorjahreszeit lag nur die Herstellung von 
Zement, gebranntem Kalk, Transportbeton, feuerfesten 
Erzeugnissen und Baustoffen aus Porenbeton. Demgegen-
über blieb z. B. die Gewinnung von Natursteinen für Stra-
ßen-, Bahn- und Wasserbau sowie die Herstellung von 
Rohren und anderen Kanalisationsartikeln aus Steinzeug 
unter dem Produktionsniveau des 1. Halbjahres 1972. 

Deutliche Belebung bei den Investitionsgüterindustrien 
Im Bereich der Investitionsgüterindustrien wurde im 

Berichtszeitraum bei den Auftragseingängen das ver-
gleichbare Vorjahresniveau mit + 26 O/o erneut kräftig 
überschritten. Die Bestellungen aus dem Ausland (+ 41 °/o) 
nahmen dabei weiterhin erheblich mehr zu als die aus 
dem Inland ( + 20 O/o). Der Produktionszuwachs betrug in-

. folge dieser Ausgangslage + 8,8 O/o und lag damit deutlich 
über dem vergleichbaren Vorjahreswert. An dieser Auf-

;wärtsentwicklung waren vor allem der Straßenfahrzeug-
. bau (+ 12 O/o), die elektrotechnische Industrie (+ 12 O/o), die 
Stahlverformung (+ 14 O/o) und die feinmechanische und 
optische Industrie sowie die Uhrenindustrie ( + 9,6 O/o) be-
teiligt. Im Maschinenbau ( + 4,5 O/o) und im Schiffbau 
(Januar bis Mai: + 2,2 °/o) hielt sich die Produktionszu-
nahme noch in engen Grenzen. Die günstige Nachfrage 
könnte auch in diesen Industriezweigen zu einer Belebung 
der Produktion führen. 

Beim M a s c h i n e n b a u ist zu beachten, daß dieser 
Industriezweig 1971 und im 1. Halbjahr 1972 erhebliche 
Produktionseinbußen hinnehmen mußte und der Zuwachs 
auf einem niedrigen Ausgangsniveau beruht. Kräftige 
Produktionssteigerungen erreichten Holzbe- und -verarbei-
tungsmaschinen ( + 22 Ofo), gewerbliche Kühlmöbel, Kälte-
maschinen und -anlagen ( + 42 Ofo), Maschinen für die 
Bauwirtschaft (+ 7,2 O/o), Landmaschinen (+ 23 O/o) und 
Ackerschlepper (+ 15 O/o). Dagegen wiesen Metallbearbei-
tungsmaschinen (-16 O/o), Druckluftwerkzeuge und 
-bremsen (- 25 °/o), Maschinen und Einrichtungen für den 
Untertagebetrieb (- 16 °/o) deutliche Rückgänge auf. 

In der E i s e n -, B 1 e c h - u n d M e t a 11 w a r e n -
i n d u s t r i e wurde die Produktionssteigerung ( + 5, 7 O/o) 
vor allem durch die zunehmende Fertigung von Trans-

. portfässern aller Art (+ 20 O/o), Stahl- und NE-Metall-
blecheinrichtungen ( + 23 O/o), Kraftwagenzubehör 
(+ 17 O/o), Schlössern und Beschlägen (+ 13 O/o) sowie 
leichten Preß-, Zieh- und Stanzteilen (+ 14 O/o) bestimmt. 
Demgegenüber nahm die Herstellung von Kohle- und 
Gasherden (- 20 O/o) sowie Möbeln aus Stahl- und NE-
Metallrohren und -profilen (- 16 O/o) beachtlich ab. Das 
Produktionsergebnis des S t a h 1 - u n d L e i c h t m e -
t a 11 b a u s ( + 6,2 O/o) verbesserte sich gegenüber der ver-
gleichbaren Zeit des Vorjahres (- 6,1 O/o) durch die gün-
stige Nachfrage aus dem In- und Ausland. Beachtlich 
stieg hier die Herstellung von Dampfkesseln, Feuerungen 
und Hilfsapparaten für Dampfkessel(+ 23 O/o). 

Die fein m e c h an i s c h e und optische In du -
s t r i e e i n s c h li e ß 1 i c h U h r e n i n d u s t r i e setzte 
die im Jahre 1972 begonnene Aufwärtsentwicklung trotz 
der heftigen Auslandskonkurrenz verstärkt fort (+ 9,6 O/o). 
überdurchschnittliche Zuwachsraten hatten Fotoapparate 
insgesamt ( + 24 O/o), Betriebsmeß- und Kontrollgeräte für 
mechanische Vorgänge ( + 17 O/o), Wasserzähler ( + 16 O/o), 
Erzeugnisse der Orthopädiemechanik ( + 17 O/o) und tech-
nische Uhren ( + 39 °/o). Dagegen nahm die Fertigung von 
Handferngläsern (- 36 O/o), Prismenferngläsern (- 6,5 O/o) 
und Feinmeßinstrumenten (- 20 °/o) ab. 

Das im Zuge des konjunkturellen Aufschwungs stetige 
Wachstum der e 1 e kt r o t e c h n i s c h e n Industrie 
wurde nicht unterbrochen (+ 12 O/o). Die Zunahme der Be-
stelltätigkeit (+ 19 O/o) ging hauptsächlich vom Ausland 
aus {+ 30 O/o; Inland: + .16 O/o). Die Erzeugung hat bei be-
sonders langlebigen Gebrauchsgütern, wie z. B. Rund-
funk- und Fernsehgeräten und -einrichtungen ( + 21 O/o), 
Wirtschaftsgeräten ( + 19 O/o), Leuchten { + 16 O/o), elektri-
schen Betriebsausrüstungen für Kraftfahrzeuge und Ver-
brennungsmotoren (+ 13 O/o), intensiv zugenommen. Die in 
diesem Industriezweig hergestellten Investitionsgüter 
zeigten eine unterschiedliche Entwicklung. Die Produk-
tion z.B. von Elektromotoren und Generatoren ( + 11 O/o), 
Akkumulatoren und Batterien (+ 14 O/o) nahm zu, die Er-
zeugung z.B. von Transformatoren (- 5,2 °/o) und Hoch-
spannungsschaltgeräten und -anlagen (- 13 O/o) war rück-
läufig. 

Im S traß e n f a h r zeug bau, der wesentlich die 
Entwicklung bei den Investitionsgüterindustrien mitbe-
stimmt, wurde der weitere Aufschwung (+ 12 O/o) durch 
besonders lebhafte Nachfrage sowohl aus dem Inland als 
auch aus dem Ausland geprägt. Hier sind vor allem die 
Produktionszunahmen bei Personenkraftwagen insgesamt 
( + 8, 7 O/o), bei Lief er- und Lastkraftwagen ( + 3,2 O/o), 
Krafträdern bis 50 ccm Hubraum ( + 50 O/o) und Gespann-
fahrzeugen (+ 22 O/o) bemerkenswert. Demgegenüber erlit-
ten Personenkraftwagen bis 1 Ltr. Hubraum (- 49 O/o) und 
Kombinationskraftwagen (- 5,6 O/o) Produktionseinbußen. 

Weiteres Wachstum der Verbrauchsgüterindustrien 
Die konjunkturelle Situation der deutschen Wirtschaft 

im 1. Halbjahr 1973 spiegelte sich auch bei den Ver -
brau c h s g ü t er in du s tri e n wider. Während in den 
anderen Hauptbereichen der Industrie das Produktionser-
gebnis des Vorjahres zum Teil erheblich überschritten 
wurde, konnten die Verbrauchsgüterindustrien nur eine 
Steigerung des Ausstoßes um 5,2 O/o erreichen. In einzelnen 
Branchen verhinderten beschränkte Kapazitäten höhere 
Produktionssteigerungen, in anderen stagnierten oder 
schrumpften bei ausreichenden Produktionsmöglichkeiten 
die Bestelleingänge, so daß sich das positive Gesamtergeb-
nis aus mehreren sehr unterschiedlichen Einzelentwick-
lungen zusammensetzt. 

In der f e i n k e r a m i s c h e n I n d u s t r i e blieb zwar 
der Ausstoß an Haushaltswaren konstant (+ 5,7 O/o), die 
Produktion der Erzeugnisse für die Bauwirtschaft und für 
die Investitionsgüterindustrie konnte jedoch teilweise 
kräftig ausgeweitet werden. Auch die Ho h 1 g las in -
du s tri e erhöhte ihr Produktionsergebnis gegenüber der 
Vorjahresperiode um 4,0 O/o, da sowohl die Herstellung von 
Getränkeflaschen und sonstigem Verpackungsglas als 
auch von Glaswaren für den Haushaltsbereich gesteigert 
werden konnte. Der weiter anhaltende Bedarf an Wohn-
zimmereinrichtungen, Küchen und Einzelmöbeln ließ die 
Produktion der h o 1 z v e r a r b e i t e n d e n I n d u s t r i e 
kräftig ansteigen (+ 12 O/o). Eine - erneute - überdurch-
schnittliche Produktionsbelebung hatte auch die 
k u n s t s t o f f v e r a r b e i t e n d e I n d u s t r i e zu ver-
zeichnen (+ 19 O/o). Die Ordereingänge lagen hier bereits 
im 1. Vierteljahr 1973 um 21 O/o über dem entsprechenden 
Vorjahresstand. Mit einem breitgestreuten Produktions-
programm wurden neue Absatzgebiete, insbesondere für 
Massenartikel, erschlossen. Zusätzliche Impulse gingen 
von der günstigen Entwicklung der Investitionsgüterindu-
strien sowie vom steigenden Einsatz im Bau- und Möbel-
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bereich aus. Die Produktion von Einzelteilen aus Kunst-
stoff für den Industriebedarf und den Bausektor entwik-
kelten sich stärker als die von Fertigerzeugnissen aus 
Kunststoff, wie z.B. Verpackungsmittel. 

Die 1 e derer zeugen de 1 n du s tri e mußte einen 
Produktionsrückgang von 23 O/o hinnehmen, so daß sich 
die Abwärtsentwicklung des vorangegangenen Jahres 
fortsetzte. In der nachgelagerten L e d er v e r a r b e i .: 
tun g wurde ebenfalls das Produktionsvolumen der Vor-
jahresperiode nicht erreicht (- 11 O/o). Auch der Ausstoß 
der Schuhindustrie lag um 8,7 O/o unter dem Ergeb-
nis des 1. Halbjahres 1972, da bei steigendem Import vor 
allem die Herstellung von Damenschuhen und leichten 
Straßenschuhen sank. Dagegen konnte die T e x t i 1 i n -
du s tri e, gestützt auf eine kräftig steigende Auslands-
nachfrage, die positive Entwicklung fortsetzen (+ 4,4 O/o; 
1972: + 3,5 O/o). Besonders begünstigt waren die Hersteller 
von Möbel- und Dekorationsstoffen und Gardinen sowie 
die Wollwebereien. In der Be k 1 e i dun g sind u s tri e 
schrumpfte das Produktionsvolumen um 2,5 °/o, wozu 
Rückgänge sowohl bei der Herrenoberbekleidung als auch 
bei Damenkleidern, Kostümen und Komplets beitrugen, 
die von den übrigen Sparten nicht ausgeglichen werden 
konnten. 

Die Erzeugung der N a h r u n g s - u n d G e n u ß -
mit t e 1 in du s tri e n nahm im 1. Halbjahr 1973 gegen-
über dem gleichen Vorjahreszeitraum nur um 2,4 O/o zu 
und lag damit erheblich unter dem Durchschnitt der ge-
samten Industrie. Dieses Ergebnis setzt sich aus sehr un-
terschiedlichen Entwicklungen in den einzelnen Zweigen 
zusammen. So konnte nach den 1972 eingetretenen Pro-
duktionseinbußen die Herstellung von Gemüsekonserven 
wieder kräftig erhöht werden (+ 19 O/o). Die Produktion 
von Obst- und Gemüsesäften nahm um ein Fünftel zu. 
Dagegen wurde der Ausstoß von Obstkonserven weiter 
reduziert (- 3,7 <>/o). In der f leis c h verarbeiten -
den Industrie stagnierte die Erzeugung von Fleisch-
waren (- 0,2 °/o), lediglich Fleisch- und Mischkonserven 
konnten einen Zuwachs erzielen ( + 7,0 O/o). Bei der Käse-
herstellung setzte sich der expansive Produktionsverlauf 
des Vorjahres fort. Die immer noch wachsende Nachfrage 
begünstigte weiter die Produktion von Kartoffelerzeug-
nissen, während die Hersteller von Margarine (-3,7 O/o), 
Spe1setalg und Schmalz (-12 O/o) abermals Produktions-
rückgänge hinnehmen mußten. Die S ü ß w a r e n i n d u -
s tri e konnte die bisherige Aufwärtsentwicklung des 
Produktionsvolumens beibehalten ( + 11 O/o). Nach der 
starken Produktionseinbuße, die die S pi r i tu o s e n -
in du s tri e im 1. Halbjahr 1972 hinnehmen mußte, lag 
das diesjährige Produktionsergebnis wieder um 19 O/o 
höher. Der Bierausstoß der B rauere i e n wurde erneut 
ausgeweitet ( + 2,6 O/o). In der t ab a k ver a r bei t e n -
den Industrie (- 1,4 O/o) sank die Herstellung von 
Zigaretten (-2,2 <>/o) und Zigarren und Zigarillos 
(- 4,7 O/o), während die Produktion von Rauchtabak 
( + 9,0 O/o) zunahm. A. Schm. 

Lagerbestandsveränderungen 
in der Industrie 1970 und 1971 

Vorbemerkungen 
In Verbindung mit der jährlichen Investitionserhebung 

im Bergbau und in der Industrie werden seit 1964 die 
Bilanzwerte der Lagerbestände (gegliedert nach Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen, unfertigen und fertigen Er-
zeugnissen aus eigener Produktion sowie Handelsware) 
am Anfang und Ende des Geschäftsjahres bei den Unter-
nehmen und Betrieben mit wenigstens 50 Beschäftigten 
erfragtt). Im folgenden werden die Ergebnisse über die 
Lagerbestände und ihre Veränderungen bei den Unterneh-
men für die Jahre 1970 und 1971 dargestellt. 

t) über die Methodik der Erhebungen vgl. WiSta 10/1968, S. 507 ff. 

Bei der Gegenüberstellung von Ergebnissen mehrerer 
Jahre muß berücksichtigt werden, daß die Vergleichbar-
keit der Zahlen durch Änderungen in der Zusammenset- · 
!wng des Berichtskreises zwischen den Beobachtungsjah-
ren, z. B. durch die Verlagerung des wirtschaftlichen 
Schwerpunktes eines Unternehmens oder durch die Auf-
nahme von Unternehmen in den Berichtskreis oder di~ 
Entlassung aus dem Berichtskreis bei Änderung der Be-
schäftigtenzahl, beeinträchtigt worden sein kann. Zudem 
können Unterschiede in der Bewertung der Lagerbestände 
am Anfang und Ende eines Jahres die Vergleichbarkeit 
gestört haben. Diese Veränderungen haben zwar in eini-
gen Wirtschaftszweigen zu Abweichungen zwischen den 
Anfangsbeständen von 1971 und den Endbeständen von 
1970 geführt; sie haben sich aber nur minimal auf die Ver-
gleichbarkeit der Gesamtdaten von 1970 und 1971 ausge-
wirkt. 

Es sei ferner darauf hingewiesen, daß das Ergebnis des 
Industriezweigs „Elektrotechnische Industrie" für 1970 
wegen eines Aufbereitungsfehlers Unstimmigkeiten auf-
wies. In diesem Zweig wurden 1970 zu große Lagerbe-
stände an Handelsware und zu niedrige Bestände an un-
fertigen und fertigen Erzeugnissen aus eigener Produktion 
gemeldet. Es wurden daher an die Stelle der falschen 
Werte von 1970 für diesen Industriezweig die Endbestände 
von 1969 bzw. die Anfangsbestände von 1971 gesetzt. Da 
sich die Abweichungen zwischen den Anfangsbeständen 
des Berichtsjahres und den Endbeständen des Vorjahres 
in der Regel in engen Grenzen halten, schien eine derar-
tige Korrektur gerechtfertigt. 

Die hier veröffentlichten Zahlen über die Lagerbestände 
sind nominale Größen. Preisbereinigungen wurden also 
nicht vorgenommen. Die Lagerbestandsveränderungen 
wurden jeweils aus dem Anfangs- und Endbestand des 
Berichtsjahres berechnet und nicht aus den Endbeständen 
des Berichtsjahres und des Vorjahres, da sich dies wegen 
möglicher Änderungen in der Zusammensetzung des Be-
richtskreises verbietet. Bei Vergleichen mit dem Vorjahr 
sowie zur Berechnung von Anteilswerten und Verhältnis-
zahlen wurde der durchschnittliche Lagerbestand (Mittel-
wert aus Anfangs- und Endbestand) berechnet. 

Die Entwicklung der Lagerbestände 1970 und 1971 

Im Jahr 1970 stiegen die Lagerbestände zwischen dem· 
Anfang und Ende des Jahres um 19 O/o auf 98,4 Mrd. DM. 
Die Wachstumsrate der Vorräte insgesamt war damit fast 
genauso groß wie 1969. Die Abkühlung der Konjunktur,': 
die Ende 1969 begann und sich 1971 verstärkt fortsetzte, · 
bewirkte, daß sich die Unternehmen bemühten, die Lager-
haltung abzubauen. So stiegen 1971 die Lagerbestände nur 
noch um 5,2 O/o auf 103,4 Mrd. DM. Die Wachstumsrate be-
trug damit nur noch rd. ein Viertel derjenigen des Vor-
jahres. . 

Noch deutlicher als die Bewegungen der Vorräte insge- ' 
samt zeigen die Änderungen der Bestandsarten die Reak-
tion der Unternehmen auf die Verlangsamung des wirt-
schaftlichen Wachstums. Im ersten Jahr der Abkühlung 
stiegen die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 
noch um 13 O/o (1969 = 22 O/o). 1971 dagegen wurden sie um . 

'. 

"\ 

2,4 °/<> abgebaut. Aufgrund der abnehmenden Nachfrage ,, _„ 
zeigten die Lagerbestände an unfertigen und fertigen Er- . . 
zeugnissen 1970 eine Zunahme von 22°/o und die an Han-
delsware von 330/o gegenüber dem Vorjahr (170/o bzw. 
22 °/<>). 1971 wurde die Produktion und der Einkauf an .. 
Handelsware so weit gedrosselt, daß sich trotz weiter sin-
kender Nachfrage die Lagerbestände an unfertigen und 
fertigen Erzeugnissen sowie an Handelsware nur noch 
um 9,7 O/o bzw, 5,1 °/o vergrößerten, wobei noch einmal zu 
erwähnen ist, daß die Veränderungsraten sich auf nomi-
nelle Größen beziehen. Würde man preisbereinigte Werte . 
verwenden, so wären aufgrund der Preisst·eigerungen die 
Veränderungsraten wahrscheinlich erheblich kleiner, 
wenn nicht sogar negativ. 

I~ 
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Tabelle 1: Vorratsbewegung 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Zu- (+-)bzw. Abnahme(-) der Lagerbestände 
an bezogenen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen 1 an unfertigen und fertigen Erzeugnissen der eigenen Industriegruppe 

Industriezweig (ohne Handelsware) Produktion 
im jeweiligen Berichtsjahr in % 

1968 1 1969 1 1970 1 1971 1 1968 1 1969 1 1970 1 1971 

Industrie insgesamt ................. + 8,8 + 21,6 + 13,1 - 2,4 + 6,0 + 17,2 + 22,1 + 9,7 

B"fgbau .....•..................... 
darunter 

- 1,3, + 14,0 + 19,9 + 0,4 -34,2 -38,8 +30,2 +178,1 

Kohlenbergbau ...........•.•.... + 3,4 + 15,3 + 19,4 - 0,2 -36,6 -44,0 +38,5 +207,5 

Gr_undsto!'f- und Produktionsgüter-
7,7 + 19,2 + 14,0 4,0 mdustnen .......... .' ............ + - + 8,5 + 11,1 + 17,3 + 5,6 

darunter: 
Eisenschaffende Industrie ..•....... + 8,1 + 15,3 + 20,0 - 9,1 + 12,8 + 7,8 + 23,8 - 3,3 
Chemische Industrie (einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie) ........ + 8,2 + 22,6 + 9,2 - 1,7 + 3,0 + 17,6 + 13,1 + 6,0 

Investitionsgüterindustrien 
darunter: ·········· + 13,2 +35,5 + 19,8 - 4,2 + 7,3 + 23,9 + 29,0 + 10,4 

Maschinenbau•) .................. + 9,8 + 39,3 + 24,0 - 4,8 + 7,3 + 26,7 + 31,5 + 8,2 
Straßenfahrzeu~bau ............... + 12,4 + 37,1 + 25,6 - 6,8 + 4,7 + 25,0 + 25,4 + 9,1 
Elektrotechnisc e Industrie2) .•..... + 19,8 + 32,9 + 14,3 - 4,4 + 7,7 + 23,7 + 26,7 + 14,5 

Verbrauchsgüterind'ustrien ~ ........ + 12,5 + 13,7 + 1,4 + 2,8 + 4,7 + 17,8 + 10,8 + 6,3 
darunter ' 
Textilindustrie .................. + 12,3 + 10,3 - 6,5 + 2,9 '+ 3,4 + 17,5 + 5,8 + 3,2 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrien .. - 1,7 + 1,9 + 3,0 + 0,7 + 4,5 + 1,5 + 9,8 + 8,8 
Ernährungsindustrie .............. - 1,9 + 4,0 + 5,1 + 2,5 + 4,5 + 0,2 + 9,5 + 7\8 
Tabakverarbeitende Industrie ...... - 1,4 - 2,2 - 1,6 - 3,7 + 4,3 + 14,0 + 12,1 + 19,1 

1) Ab 1970 ohne H. v. Büromaschinen, Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 2) Ab 1970 ohne H. v. Geräten und Einrichtungen für 
die automatische Datenverarbeitung . . 

Dieselben Vorratsbewegungen, wie sie bei der gesamten 
Industrie festzustellen sind, findet man auch bei den 
Hauptgruppen G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k .:. 

. t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n sowie I n v e s t i t i o n s-

. g ü. t er in Q.u s tri e n wieder. Innerhalb dieser Haupt-
„ gruppen zeigen auch die einzelnen Industriezweige größ-

tenteils diese Entwicklungen, wenn auch die Verände-
rungsraten im einzelnen sehr unterschiedlich sind. Dies 

' rührt daher, daß einerseits die Möglichkeiten der Bran-
chen, ihre Produktion und damit auch ihre Lagerbestände 
sich ändernden Absatzlagen anzupassen, unterschiedlich 
sind; andererseits wirkte sich auch die Nachfragever-
schlechterung nicht gleichmäßig auf alle Branchen aus. 

Die Entwicklung der Lagerbestände der V e r -
.. brauchsgüter- sowie der Nahrungs- und 

Genußmittelindustrien wich von dem allgemei;-
nen Trend ab. Die Veränderungsraten der Lagerbestände 
von 1970 und 1971 waren in beiden Hauptgruppen sehr ge-
ring. Die Wachstumsraten der Vorräte an unfertigen und 
fertigen Erzeugnissen sowie an Handelsware sanken -
insbesondere in den Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien - relativ weniger als in den beiden oben genann-
ten Hauptgruppen. Diese abweichenden Bestandsbewe-
' gungen dürften zum einen auf die geringe Elastizität der 
Nachfrage nach Nahrungsmitteln zurückzuführen sein, 
und zum anderen darauf, daß die Konsumgüternachfrage 
im allgemeinen bei einem Abschwung später reagiert als 
die Investitionsgüternachfrage. 

Bei der Entwicklung der Lagerbestände des B e r g -
b a u s fallen die ungeheuren Zuwachsraten der Bestände an 
unfertigen und fertigen Erzeugnissen insbesondere im 
Jahre 1971 auf, die vor allem von der Entwicklung im 
Kohlenbergbau bestimmt sind. Dies ist ein deutlicher Hin-
weis sowohl auf die Absatzschwierigkeiten dieses Bereichs 
als auch die besonderen Schwierigkeiten, die Produktion 
dieses Bereichs geänderten Absatzsituationen anzupassen. 

Von dem durchschnittlichen Lagerbestand (Durchschnitt 
des Anfangs- und Endbestands eines Jahres) entfiel 1970 
36,1 O/o auf Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 59 O/o auf un-
fertige und fertige Erzeugnisse aus eigener Produktion 
und 5 O/o auf Handelsware. Während die Aufteilung der 
Vorräte nach Bestandsarten gegenüber 1969 fast konstant 
geblieben ist, wirkte sich der Abbau der Lager an Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen erheblich auf die Relationen 
von 1971 aus. Nur 33,9 O/o der Bestände, das sind weniger 

· Jahr') 

1954 
1964 
1965 
1966 
1967 

1968 
1969 
1970 
1971 

bezogenen 
Roh-, Hllis- und 
Betpebsstoffen 

45,6 
38,0 
37,6 
35,8 
35,4 

35,7 
36,3 
36,1 
33,9 

Lagerbestände an 
unfertigen und 

fertigen Erzeug-
nissen eigener 

Produktion 
in °/o an den Gesamtwerten 

51,4 
58,3 
58,4 
59,9 
60,3 

59,7 
59,0 
59,0 
60,7 

Handelsware 

3,0 
3,7 
4,0 
4,3 
4,3 

4,6 
4,7 
5,0 
5,4 

1) D~rch die Eii:iftihrun~ der Mehrwertsteuer_ am 1. 1. 1968 ist die Zeitreihe ab 
1968 mit d~n VoIJahren 111cht mehr voll vergleichbar, was durch den Strich nach 
den Zahlen von 1967 markiert wurde. 

als im Rezessionsjahr 1967, sind Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffe, 60,7 fJ/o unfertige und fertige Erzeugnisse 
und 5,4 O/o Handelsware. Bei den einzelnen Branchen 
weicht die Verteilung der Lagerbestände von den Durch-
schnittswerten 'für die Industrie insgesamt zwar zum Teil 
erheblich ab·; bis auf wenige Ausnahmen aber ist in allen 
Zweigen der Anteil der Roh-, Hilfs- und Betriebsstotfe an 
den Beständen insgesamt von 1970 auf 1971 zugunsten der 
übrigen Bestandsarten gesunken. Eine nach Industrie-
branchen gegliederte Aufstellung über die Lagerbestände 
und die Vorratsveränderungen von 1970 und 1971 ist in der 
Tabelle auf Seite 448*f veröffentlicht. 

Lagerbestände und _Umsatz 
Um zu zeigen, in welchem Grad die Lagerbestaµdsver-

änderungen der Entwicklung der Umsä.tze folgen, wurden 
die durchschnittlichen Lagerbestände den Gesamtumsät-
zen ohne Umsatzsteuer gegenübergestellt. 

Die im Zeitablauf relativ konstanten Relationen zwi-
schen den Lagerbeständen und den Gesamtumsätzen (vgl. 
Tabelle 2) zeigen deutlich, daß die Unternehmen bestrebt 
sind, die Lagerbestände immer der jeweiligen Absatzsi-
tuation anzupassen, weil zu hohe Lagerbestände unnötige 
Kosten verursachen, zu niedrige aber zu Lieferschwierig-
keiten führen können. Das Ansteigen der Relation im 
Jahr 1971 gegenüber dem Vorjahr in den meisten Bran-
chen zeigt aber, daß die Lagerbestände insgesamt stär"k:er 
zugenommen haben als die Umsätze, die Anpassung in der 
Abschwungphase also nicht voll gelungen ist. Bemerkens-
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Tabelle 2: Vorräte insgesamt (durchschnittlicher Lager-
bestand) im Verhältnis zum Umsatz 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Industriegruppe 
lndustriezwe1g 

Industrie insgesamt ................... 

Bergbau ............................ 
darunter 
Kohlenbergbau ......•............. 

Grundstoff- u. Produktionsgdterindustrien 
darunter: 
Eisenschaffende Industrie ............ 
Chemische Industrie (einschl. Kohlen-

wertstoffindustrie) ............... 

Investitionsgdterindustrien 
darunter: 

............ 
Maschinenbau•) ................... 
Straßenfahrzeugbau .•.............. 
Elektrotechnische Industrie2) ........ 

Verbrauchsguterindustrien 
darunter 

............ 
Textilindustrie .................... 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrien 
Ernährungsmdustrie ................ 
Tabakverarbeitende Industrie ........ 

Anteil der Lagerbestände an bezo-
genen Roh-, Hiifs- und Betnebs-
stoffen, unfertigen und fertigen Er-
zeugnissen der eigenen Produktion 
und Handelsware am Gesamtum-

satz in °/o 
1968 l 1%9 l 1970 1 1971 

16,1 15,9 16,6 17,3 

9,9 7,1 6,7 9,4 

10,6 7,3 6,7 9,6 

13,4 13,3 13,3 14,0 

16,0 15,2 14,1 16,5 

13,8 13,9 14,7 15,0 

20,0 19,8 21,5 22,6 

22,8 22,9 26,4 27,4 
12,5 12,5 13,6 14,0 
20,0 19,9 21,3 23,2 

16,1 15,9 16,0 15,4 

21,1 21,1 21,5 20,3 

13,3 12,5 12,0 11,8 
12,5 11,6 11,3 11,1 
18,0 17,1 16,1 15,7 

i) Ab 1970 ohne H. v. Buromaschmen, Geräten u. Emnchtungen fur die automa-
tische Datenverarbeitung. - 2) Ab 1970 ohne H. v. Geräten u. Einrichtungen fur 
die automatische Datenverarbeitung. 

wert ist, daß bei den Verbrauchsgüterindustrien und bei 
den Nahrungs- und Genußmittelindustrien insgesamt 
sowie bei den meisten ihrer Industriezweige die Relation 
zwischen den Lagerbeständen und dem Gesamtumsatz in 
den letzten Jahren ständig gesunken ist, daß also der Um-
satz stärker gestiegen ist als die Vorräte. Dies kann einer-
seits ein weiterer Hinweis auf die stabile Nachfrage nach 
Konsumgütern sein, andererseits aber auch auf den An-
stieg des Preisniveaus zurüc&:zuführen sein. 

Zur Beantwortung der Frage, in welchem Grad sich 
die einzelnen Bestandsarten der Umsatzentwicklung an-
passen, wurde das Verhältnis der beiden Hauptbestand-
teile der Vorräte, die Roh-, Hilfs- und :aetriebsstoffe sowie 
die unfertigen und fertigen Erzeugnisse zum Umsatz aus 
eigenen Erzeugnissen und Leistungen errechnet. Beim 
Vergleich der Ergebnisse von 1970 und 1971 zeigt sich 
deutlich, daß die Lagerbestände an Roh-, Hilfs- und Be-
triebsstoffen dem abnehmenden Wachstum besser ange-

Industriegruppe 
Industriezweig 

Industrie insgesamt ................... 

Bergbau ........................ · .... 
darunter 
Kohlenbergbau .................... 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 
darunter: 
Eisenschaffende Industrie ............ 
Chemische Industrie (einschl. Kohlen-

wertstoffindustrie) ................ 

Investitionsgüterindustrien ............ 
darunter: 
Maschinenbau•) ...................• 
Straßenfahrzeugbau ................ 
Elektrotechnische Ind'15trie2) ......... 

Verbrauchsgüterindustrien ............ 
darunter 
Textilindustrie .................... 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrien .... 
Ernährungsindustrie .......... : •.•.. 
Tabakverarbeitende Industrie ........ 

Lagerbestände an 
bezogenen 1 mrl~ertigen und 

Roh-, Hilfs- und fertigen Er~ug
Betriebsstoffen n1ssen aus e~gener 

Produktton 
in % am Umsatz aus eigenen 
Erzeugnissen und Leistungen 

1970 l 1971 1 1970 1 1971 

6,6 6,5 10,8 11,6 

4,6 4,8 2,5 5,0 

4,7 4,8 2,4 5,1 

6,0 6,0 8,3 9,0 

6,1 6,8 8,7 10,4 

6,2 6,1 9,8 10,2 

7,3 7,1 15,3 16,3 

9,0 ' 9,0 18,9 20,1 
5,3 5,2 8,0 8,6 
6,6 6,4 15,8 17,6 

6,5 6,0 9,8 9,6 

7,3 6,6 14,6 14,1 

6,7 6,4 6,0 6,1 
5,5 5,3 6,5 6,5 

12,9 11,9 3,4 3,9 

1) Ohne H. v. Büromaschinen. Geräten u. Einrichtungen fdr die automatische 
Datenverarbeitung. - 2) Ohne H. v. Geraten u. Einrichtungen für die automati-
'sehe Datenverarbeitung. 

glichen werden konnten, als die Bestände an unfertigen 
und fertigen Erzeugnissen. Denn die Relationen der Be-
stände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen zum Umsatz 
sind bei der überwiegenden Zahl der Industriezweige kon-
stant geblieben oder geringfügig gesunken, während das 
Verhältnis der Bestände an unfertigen und fertigen Er-
zeugnissen zum Umsatz in der Mehrzahl der Fälle gestie-
gen ist. 

LAGERBESTÄNDE UND UMSATZ II AUSGEWAHLTER INDUSTRIEGRUPPEN 1970 UND 1971 
IN DEN UNTERNEHMEN MIT SO UND MEHR BESCHAFTIGTEN 

-1971 ~1970 

Lagerbestände Umsatz 

2ß 15 
!rd.DM 

10 

Ernährungs1ndustr1e 

Text1llndustr1e 

E1senschaffende 
lndustne 

E1sen-,Blech-u. 
Metallwaren1r1dustr1e 

S\ahl-u.Le1cht· 
metallbau 

M1neralölverarbe1tung ~~~-1" 
Bekle1dungs1ndustr1e 

NE-Metaffrndustr1e 

Schiffbau 

Holzverarb.lnduslrie 

Tubakverarb.ti1dustne 
femmechanische u. 

optische sowie 
Uhl'emodustr1e 

lrxlustne der Steute 
und Erden 

Herst.v .Büromaschmen, 
Oatenverarbe1tungsge. 

räten u.-e1rv1chtungen 
Gummi-IJ.asbest· 

verarbeitende Industrie 

Kohlenbergbau 

20 40 60 
!rd.011 

l)Dlne Umsalz-(t.t!hrwert-)staue1.- • 
2)Qlme Herstellung voo SÜJomaschmen,Geräten und Einr1chltmge11 lii die automahsclle Oatenveiarbe1tung.-
3)1)me ttentellung voo Geiäten \i1ld E1m1ch\\mg,en ffü Oie automatische Oalenve1a1berh111g, 

$TAT.BUNDESAMT 73524 

' ' 

Im Schaubild werden die durchschnittlichen Lagerbe..'.. 
stände wichtiger Industriebranchen den Gesamtumsät?:en 
dieser Branchen gegenübergestellt. Die Unternehmen· der 
dort genannten 20 Industriegruppen meldeten für 1970 rd. 
89 °/o der Lagerbestände und 87 O/o des Umsatzes der Indu-
strie und für 1971 rd. 90 O/o der Lagerbestände und 88 O/o 
des Umsatzes. Obwohl die Entwicklung von Umsätzen und 
Lagerbeständen eng miteinander verbunden ist, weicht , 
die Reihenfolge nach der Größe bei diesen Merkmalen 
stark voneinander ab, da die Lagerumschlagshäufigkeit 
wegen der verschiedenen Produktions- und Absatzbedih-
gungen in den einzelnen Branchen sehr unterschiedlich ist. 

Lagerbestände nach Größenklassen 
In der Tabelle 3 werden die durchschnittlichen Lager-

bestände nach Beschäftigten- und Umsatzgrößenklassen 
gegliedert für die Hauptgruppen und einige große Indu-" 
striebranchen dargestellt. 1970 wurden von den Unterneh-
men mit 1 000 und mehr Beschäftigten allein 62,5 O/o der 
erfaßten Lagerbestände gemeldet. 

1971 stieg dieser Anteil auf 63,3 °/o. Zieht man die 
Anteilswerte dieser Größenklasse für die Jahre 1968 und 
1969 mit in die Betrachtung ein (1968 = 60,9 O/o; 1969 ~ 

· 61,4 O/o), so zeigt sich deutlich, daß sich in den letzten Jah-

,, 

\<' 
\ 

'„ 
'+' '• 

ren die Struktur allmählich zugunsten der großen Unter„·,, ", 
nehmen verändert hat. In den beiden oberen Größenklas-
sen zusammen wurden rd. drei Viertel (1970 = 74,00/o; 1971 
= 74,5 O/o) der Lagerinvestitionen·getätigt. 

','{,.' 

'_•-"' 
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Tabelle 3: Lagerbestände nach Beschäftigten- und Umsatzgrößenklassen 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Mill.DM -
Lager- Davon in Unternehmen mit ... Beschäftigten Davon in Unternehmen mit einem Umsatz 

Industriegruppe von ... bis unter ... Mill. DM 
Jahr bestände 

Industriezweig ins- 50 100 
gesamt bis bis 

99 199 

Industrie insgesamt ...................... 1970 90 473 4 347 6454 
1971 100 889 4704 7017 

Bergbau ............................... 1970 1 009 7 12 
1971 1427 7 17 

Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien . 1970 22648 675 955 
1971 24 531 75'.? 1003 

darunter: 
Eisenschaflende Industrie ............... 1970 4 77b 14 29 

1971 5 079 14 26 
Chemische Industrie (einschl. Kohlen-

8213' wertstoffindustrie) .................... 1970 211 298 
1971 8 788 239 306 

Investitionsgüterindustrien ................ 1970 45 766 1 579 2616 
1971 52718 1 764 2951 

darunter: 
Maschinenbau (ohne Herstellun\ von 

Büromaschinen, Geräten und inrich-
tungen für die automatische Datenver-
arbeitung) .......................... 1970 16 240 571 1048 

1971 18 736 647 1195 
Straßenfaht?.eugbau .................... 1970 6028 52 76 

1971 6 748 46 90 
Elektrotechnische Industrie (ohne Herstel-

lung von Geräten und Einrichtungen für 
die automatische Datenverarbeitung) .... 1970 11 552 216 369 

1971 13 525 525 422 

Verbrauchsguterindustricn ................ 1970 13 283 1424 1982 
1971 13 948 1541 2064 

darunter: 
Textilindustrie ........................ 1970 5026 324 525 

1971 5 089 351 552 
Bekleidungsindustrie •.................. 1970 2 203 300 444 

1971 2307 323 451 

Nahrungs- u. Genußmittelindustrien ....... 1970 7767 662 891 
1971 8 263 640 982 

· Ernährungsindustrie ., ................. 1970 6233 645 852 
1971 6694 626 945 

Tabakverarbeitende Industrie ............ 
1970 1534 17 39 
1971 1570 14 37 

Die Strukturverschiebung zugunsten der großen Unter-
nehmen zeigt sich auch bei der Gliederung der Vorräte 
nach Umsatzgrößenklassen. 1970 lagerten 55,8 O/o und 1971 
58,3 O/o der Vorräte (1968 = 51,8 O/o; 1969 = 53,2 O/o) in den 
Unternehmen mit einem Umsatz von 100 und mehr Mill. 
DM. 67,6 O/o (1970) und 69,50/o (1971) der Lagerbestände 
wurden vol) den Unternehmen mit wenigstens 50 Mill. DM 
Umsatz gemeldet. 

1 

200 

1 

500 

1 

1000 bis 

1 

10 

1 

25 

1 

50 

1 

100 
bis bis und unter bis bis bis und 
499 999 mehr 10 25 50 100 mehr 

12 728 10403 56 542 8 85'! 10775 9 682 f 10 644 50 514 
13 988 11272 63 908 8777 11678 10564 11057 58 813 --48 19 924 24 8 54 923 

36 32 1335 16 25 21 30 1335 

2112 1 741 17165 994 1422 1 471 1 758 17002 
2232 1881 18 665 1 020 1 458 1 695 1677 18 681 

70 82 4580 6 39 49 91 4589 
93 90 4 856 14 37 78 67 4883 

647 460 6 597 268 455 464 626 6401 
663 547 7033 264 441 457 604 7023 

5 475 5060 31037 3 895 5 135 4855 5 719 26160 
6237 5 653 36113 3 961 5 662 5 397 5 994 31 705 

2335 2 401 9886 1 456 2193 2103 2740 7 748 
2679 2 782 11433 1484 2414 2357 3070 9411 

141 175 5 584 103 154 127 269 5 374 
189 197 6226 100 151 193 276 6028 

844 855 9 268 598 757 870 1 233· 8094 
924 1 016 10911 627 .838 990 1242 9828 

3 549 2504 3 825 3 459 3 268 2 403 1950 2203 
3 792 2603 3 948 3 336 3498 2 513 2127 2 475 

1 313 1199 1665 883 1122 t 085 t 020 916 
1330 1173 1683 817 1-139 t 055 1.006 t 072 

591 425 443 789 600 450 158 206 
623 497 413 750 666 461 204 226 

1544 t 079 3 590 485 943 2115 4 225 
1691 1103 3 847 444 1035 937 1 1 231 4617 

1469 1 045 2 222 444 911 1997 2 882 
t 638 t 051 2433 412 997 2059 3226 

75 34 1368 41 32 118 1343 
53 52 1414 32 38 108 1392 

1 

Ausführliche Ergebnisse über die Vorratsbewegungen 
enthält die Veröffentlichung der Fachserie D, Industrie 
und Handwerk, Reihe 1, Betriebe und Unternehmen der 
Industrie, II, Unternehmen, Investitionen und Vorratshal-
tung. Das Heft mit den Ergebnissen für 1970 ist 1972 er-
schienen, das mit den Ergebnissen von 1971 ist in Vorbe-
reitung. Os. 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1973 

Gesamtbild 

Im Gegensatz zu den beiden vergangenen Jahren, in de-
nen das Baugeschehen durch die extrem gegenläufige 
Entwicklung zwischen dem Wohnungsbau einerseits und 
den Sparten des Öffentlichen und Verkehrsbaus anderer-
seits gekennzeichnet war, verlief die Entwicklung - ge-
messen an der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im 
Bauhauptgewerbe - im ersten Halbjahr 1973 ausgegliche-
ne!'.. Zwar wurden im Wohnungsbau im ersten Quartal 
1973, begünstigt durch das milde Winterwetter in den er-
sten beiden Monaten dieses Jahres, noch 2 O/o 1) mehr 
Arbeitsstunden erbracht als im entsprechenden Vorjahres-
quartal. Mit Schwinden der wetterbedingten Einflüsse zu 
Beginn des zweiten Vierteljahres wurde das Konjunktur-
bild jedoch in vollem Umfang deutlich: In a 11 e n Sparten 

1) vorläufige Ergebnisse der monatlichen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Betriebe mit 20 und mehr Beschllftigten 
auf Ergebnisse für alle Betriebe hochgerechnet werden. 

des Bauhauptgewerbes war die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden im ersten Halbjahr 1973 gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum rückläufig, und zwar 
durchschnittlich um 4 O/o. Zwar schnitt der Wohnungsbau 
mit - 2 6/o immer noch am günstigsten ab, dennoch hätte 
man vielleicht in Anbetracht des extrem hohen Bauüber-
hangs von mehr als 1 Mill. Wohnungen, der um die Jah-
reswende 1972/1973 im Rahmen der Bautätigkeitsstatistik 
festgestellt wurde, ein besseres Produktionsergebnis im 
Wohnungsbau erwartet. Zu bedenken ist jedoch, daß der 
Wohnungsbau bereits im letzten Jahr ein sehr hohes 
Niveau erreicht hatte und daß sich unter Umständen im 
derzeitigen Produktionsverlauf Kapazitätsengpässe wider-
spiegeln. Das im Mai verkündete Stabilitätsprogramm der 
Bundesregierung dürfte sich dagegen auf die Produktion 
im Berichtszeitraum noch nicht ausgewirkt haben. Der 
öffentliche und Verkehrsbau ging im ersten Halbjahr 1973 
noch einmal kräftig zurück (- 6,7 °/o). Auch der Gewerb-
liche und industrielle Bau holte - jeweils gemessen an 
der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden - im Berichts-
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zeitraum nicht auf. Hier war die Abnahmerate sogar 
höher als im Durchschnitt des Jahres 1972. 

Beschäftigte, Lohn- und Geha.ltsumme 
Während die Beschäftigtenzahl im ersten Quartal 1973 

noch geringfügig über der des ersten Vierteljahres 1972 
lag, waren im zweiten Quartal, trotz der recht beacht-
lichen Neueinstellungen zu Beginn der Bausaison, weniger 
Personen beschäftigt als im entsprechenden Vorja}lres-
quartal. Die Zahl der Besclläftigten lag mit 1492000 im 
ersten Halbjahr um 1,1 °/o unter dem Stand vom Vorjahr. 
Die erstmals seit der Rezession 1967 wieder rückläufige 
Tendenz von 1972 übertrug sich somit auch auf den Be-
richtszeitraum. Wenn man bedenkt, daß das Bauhauptge-
werbe Mitte der sechziger Jahre noch 1 643 000 Personen 
beschäftigte, so ist der erneute Rückgang besonders be-
merkenswert. Die Beschäftigtenentwicklung darf indessen 
nicht nur im Zusammenhang mit der aktuellen Auftrags-
lage gesehen werden. Vielmehr müssen bei der Analyse 
auch langfristige Komponenten wie die veränderten Bau-
techniken mit in Betracht gezogen werden: Als die Bau-
unternehmer erkannten, daß sie die rezessionsbedingten 
Beschäftigtenverluste der Jahre 1966/1967 in den nachfol-
genden Jahren des wirtschaftlichen Aufschwungs und der 
Hochkonjunktur u. a. wegen der angespannten Arbeits-
marktlage nicht aufholen und auch die andauernden Ab-
wanderungen in andere witterungsunabhängige Wirt-
schaftszweige mit nicht so häufig wechselnden Arbeits-
plätzen nicht verhindern konnten, sahen sie sich gezwun-
gen, fehlende Arbeitskraft soweit wie möglich durch ver-
stärkten Maschineneinsatz zu ersetzen und moderne indu-
striemäßige Produktionsverfahren anzuwenden. Diese 
Feststellung bestätigte sich auch im Berichtszeitraum. 

Die Zahl der Fachwerke r und Werke r (diese 
Gruppe entspricht der früheren Gruppe der Helfer und 
Hilfsarbeiter), deren Tätigkeiten am ehesten durch 
Maschineneinsatz substituiert werden können, ging im er-
sten Halbjahr 1973 gegenüber den ersten sechs Monaten 
des Vorjahres weiterhin kräftig zurück. Mit rund 6 O/o ( = 
24 000) war die Abnahmerate sogar noch größer als im 
Vorjahr (- 4,6 O/o). Der Anteil des Hilfspersonals an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten, der 1960 noch 34,5 O/o aus-
gemacht hatte, betrug im Berichtszeitraum nur noch 25 °/o. 
Dagegen blieb die Zahl der F a c h a r b e i t e r e i n -
s c h 1ieß1 ich Po 1 i er e und Meister, die in den 
letzten fünf Jahren sogar ständig zugenommen hatte, im 
ersten Halbjahr 1973 nahezu konstant. Ihr Anteil an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten betrug im ersten Halbjahr 
1973 57,8 O/o; 1960 hatte er nur 50,9 O/o ausgemacht. Die seit 
1968 zu beobachtende günstige Entwicklung bei der 
Gruppe der A n g e s t e 11 t e n u n d k a u f m ä n n i -
s c h e n Lehr 1 i n g e hielt im Berichtshalbjahr unver-
mindert an ( + 4,7 O/o). Während 1960 ·nur 6 O/o der Beschäf-
tigten Angestellte waren, sind es nunmehr 10,5 °/o 
(1972 :10 O/o). Die steigenden Anforderungen bei der Pla-
nung und Durchführung moderner Bauvorhaben, und 
zwar sowohl in technischer als auch in kaufmännischer 
und organisatorischer Hinsicht, werden hier deutlich. Die 
langfristige Verschiebung der Anteile der Gruppen des 
Fach- und Aufsichtspersonals einerseits und des Hilfsper-
sonals andererseits läßt erkennen. daß mit wachsender In-
dustrialisierung der Bauverfahren mehr Fachkräfte benö-
tigt werden, während der Bedarf an Hilfspersonal an Be-
deutung verliert. Die Zahl der g e w erb 1 i c h e n 
Lehr 1 in g e, die in den Jahren 1967 bis 1971 außeror-
dentlich stark zurückgegangen und 1972 erstmals wieder 
um knapp 4-0/0 gestiegen war, nahm im ersten Halbjahr 
1973 gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
um 4000 oder um beachtliche 14,6 O/o zu. Hier könnten sich 
- zumindest zum Teil - die intensiven Werbemaßnah-
men um Nachwuchskräfte, die von den Bauverbänden 
veranstaltet wurden, ausgewirkt haben. Bedenkt man 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter 
im Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte!) Brutto-
darunter 

Halbjahr Ange- Ge- lohn- gehalt-Viertel- msge- stellte Fach- werb-jahr und arbeiter samt2) 
kaufm. einschl. und liehe 

Lehr-
,;:;1:;, 1 

Lehr- Poliere Werker linge summe linge 

1 000 . Mill.DM 

1970 1.Hj. 1490 136 836 1 418 29 8120 1 200 
19711.HJ. 1 523 143 863 421 26 9 884 1399 
1972 1.Vj. 1453 148 838 372 26 4674 789 

2.Vj. 1 563 151 891 425 26 6 693 840 
1.Hj. 1508 150 865 399 26 11 366 1629 

1973 1.Vj. 1456 156 844 358 29 5147 909 
2.Vj. 1527 157 880 391 30 7086 965 
1.Hj. 1492 157 862 375 30 12232 1 873 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vor-
3ahreszeitraum m %') 

1973 1.Vj., + 0,2 , + 5,1 1 + 0,71- 3,71 + 13,81 + 10,1 1 + 15,2 
2.VJ. - 2,3 + 4,3 - 1,3 - 8,1 + 15,5 + 5,9 + 14,8 
1.Hj. - 1,1 + 4,7 - 0,3 - 6,1 + 14,7 + 7,6 + 15,<> 

I) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. Tätige Inhaber, auch selbständige Hand-
werker. - ') Veränderungsraten wurden hier und in den folgenden Tabellen von 
den nichtgerundeten Zahlen berechnet. 

jedoch, daß 1952 noch ein Zehntel der Beschäftigten Lehr-
linge waren urid daß dieser Anteil heute nur bei 2 O/o liegt, 
dann wird klar, daß die Tätigkeit im Freien, verbunden 
mit dem häufigen Wechsel der Arbeitsstelle, offensichtlich 
nicht mehr sehr geschätzt wird. 

Der Anstieg der-. Löhne im ersten Halbjahr 1973 um 
7,6 °/o ist bei nur wenig veränderten Zahlen für Facharbei-
ter einschließlich Poliere und Meister - die Entgelte der 
angestelltenversicherungspflichtigen Poliere und Meister 
werden in der Bauberichterstattung der Lohn- und nicht 
der Gehaltsumme zugerechnet - und bei spürbar gesun-
kenen Zahlen für Fachwerker und Werker einmal auf 
tarifliche Anhebungen zurückzuführen. Sie betrugen ab 1. 
Mai 1972 6,4 O/o und ab 1. Mai 1973 8,8 O/o. Daneben spielte 
bei der Lohnentwicklung auch die Einführung der Win-
terbau-Umlage in Höhe von 4 °/o der Lohnsumme im 
Laufe der zweiten Jahreshälfte 1972 eine Rolle; denn diese 
Beträge sind in die Lohnmeldungen einzubeziehen. Insge-
samt wurden im Berichtszeitraum Löhne in Höhe von 12,2 
Mrd. DM gezahlt, gegenüber 11,4 Mrd. DM im ersten 
Halbjahr 1972. Bei einer Zunahme der Angestelltenzahlen 
um 4, 7 O/o lag die G e h a 1 t s u m m e um 15 O/o über dem 
Vorjahreswert. Hier betrugen die tariflichen Anhebungen 
ab 1. Mai 1972 durchschnittlich 7,4 O/o und ab 1. Mai 1973 
wie bei den Löhnen 8,8 O/o. Die Gehaltsumme lag in den 
ersten sechs Monaten 1973 bei 1,9 Mrd. DM gegenüber 1,6 
Mrd. DM im Vorjahreszeitraum. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Daß die erbrachte Arbeitsstundenzahl im ersten Halb-

jahr 1973 trotz des durchweg günstigen Winterwetters -
im März kam es allerdings in Bayern zu wetterbedingten 
Produktionsbehinderungen - in allen Bausparten rück-
läufig war, wurde bereits eingangs erwähnt. Zwar ver- 1 

zeichneten im ersten Quartal der Wohnungsbau und der 
gewerbliche Hochbau noch einen leichten Anstieg gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresquartal, der Rückgang 
im zweiten Quartal konnte dadurch jedoch nicht ausge-
glichen werden. Insgesamt wurden im Bauhauptgewerbe 
in den ersten sechs Monaten dieses Jahres mit 1151,0 Mill. 
Stunden 4 O/o weniger Arbeitsstunden erbracht als im Vor-
jahr; das war der stärkste prozentuale Rückgang seit der 
Rezession 1967. Die entsprechende Arbeitsstundenzahl 
1972 hatte dagegen bei ähnlich günstigen Witterungsver-
hältnissen um immerhin mehr als 1 O/o über dem Wert von 
1971 gelegen. 

Wie gesagt, hatte der Wohnungsbau mit knapp 2 O/o die 
geringste Einbuße hinzunehmen. In Anbetracht, des hohen 
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Bauüberhangs an Wohnungen zu Beginn dieses Jahres 
und einem nicht allzu gravierenden Rückgang der Bauge-
nehmigungen an Wohnungen von 2,8 o/o im ersten Halb-
jahr 1973, dürfte es in dieser Sparte in den nächsten 
Monaten noch nicht zu einem größeren Einbruch kommen. 
Wie sich das Stabilitätsprogramm der Bundesregierung 
mit dem Aussetzen der Abschreibungsmöglichkeiten ge-
mäß § 7b EStG und nicht zuletzt auch die immense Ver-
teuerung der Kredite auf die Wohnbauproduktion auswir-
ken werden, bleibt abzuwarten. Unsicher ist zur Zeit auch 
die künftige Entwicklung im Gewerblichen und indu-
striellen Bau. Hier war die Arbeitsstundenzahl im ersten 
Halbjahr 1973 um 3,6 O/o geringer als in den ersten sechs 
Monaten 1972. Trotz eines Anstiegs der Baugenehmigun-
gen für Wirtschaftsbauten im Berichtszeitraum von 4,6 O/o 
wird es in Anbetracht der Stabilitätsmaßnahmen und des 
hohen Zinsniveaus kaum zu einer nennenswerten Expan-
sion Js.ommen. 

Innerhalb des Öffentlichen und Verkehrsbaus, der im 
Berichtszeitraum wiederum kräftig um 6,7 °/o zurückging 
(1. Halbjahr 1972 gegenüber dem 1. Halbjahr 1971 
- 8,3 O/o) konnte die Abnahmerate lediglich im Sonstigen 
Tiefbau abgemildert werden. Sie betrug - 3 °/o gegenüber 
-10 O/o im Vorjahr. Umgekehrt verhielt es sich im Öffent-
lichen Hochbau und im Straßenbau: Hier war der Rück-
gang im Berichtszeitraum mit · - 11,2 O/o bzw. - 7 ,7 O/o 
sogar geringfügig höher als 1972. Wie die aktuellen Ergeb-
nisse der Baugenehmigungs- und der Tiefbauvergabestati-
stik zeigen, wird .sich das Bild bei diesen Sparten auch 
nicht wesentlich ändern, denn die Baugenehmigungen für 
öffentliche Hochbauten gingen in den er~ten sechs· Mona-
ten 1973 gegenüber dem ersten Halbjahr des Vorjahres 
um 12,4 O/o zurück und die Tiefbauvergaben der öffent-
lichen Hand um 3,5 O/o. 
, 44,2 O/o der geleisteten Arbeitsstunden entfielen im Be-
richtszeitraum auf den Wohnungsbau, 22,8 O/o auf deh Ge'-
werblichen und industriellen Bau, 32,3 O/o auf den Öffent-
lichen und Verkehrsbau und nur 0,8 O/o auf den unbedeu-
tenden Landwirtschaftlichen Bau, der übrigens wiederum 
- wie seit Jahren beachtlich - um 17,6 O/o zurückging. 

Umsatz 
Bei den Umsätzen des Bauhauptgewerbes ist zu beach-

ten, daß seit der Einführung der Mehrwertste\ler mit 
ihrem Übergang von der Ist- auf die Sollbesteuerung (Be-
steuerung nach dem vereinbarten Entgelt, in der Regel lt. 
Abrechnung nach Fertigstellung und Abnahme der Bau-
leistung) nur noch bei kleineren Aufträgen ein Zusam-
menhang zwischen den Daten für Beschäftigte, Arbeits-
stunden und Umsätze einer Periode gegeben ist. Die Um-
sätze geben lediglich darüber Auskunft, für welche Be-
träge das Bauhauptgewerbe in dem betreffenden Be-
richtszeitraum Rechnungen ausgestellt hat .. Die Messung 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

- Landwirt- Gewerblicher und industri\'ller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Halbjahr Insgesa!'lt Wohnungs- schaftlicher 

1 1 1 1 

Tiefbau 
Vierteljahr bau Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Straßenbau_ 1 Sonstiger 

Tiefbau 

Mill.Std. 
1970 1. Hj. 1 098,1 408,2 15,0 246,8 428,1 105,7 140,7 181,7 ' 
1971 1. Hj. 1176,7 458,1 13,4 275,4 

9s.3 
429,8 107,3 145,1 177,4 

1972 1. Vj. 504,5 217,4 4,3 121,3 26,0 161,6 43,6 51,9 66,1 
2. Vj. 694,8 301,0 6,6 150,9 116,3 34,7 236,Z 56,5 86,5 93,3. 
1. Hj. 1199,3 518,4 10,9 272,2 211,6 60,7 397,8 100,1 138,4 159,3 

1973 1. Vj. 500,0 221,8 3,2 121,1 95,8 25,3 153,8 39,8 49,1 64,9 
2.Vj. 651,0 286,6 5,7. 141,2 m;3. 30,0 217,5 49,1 78,6 89,7 
1. Hj. .1151,0 508,4 9,0 262,3 207,1 55,3 371,2 88,9 127,7 154,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszefüaum in % 

. r 
1973 1. VJ. 

1 

- 0,9 

l 
+ 2,1 

1 

-25,0 

1-

- 0,2 

1 

+ 0,6 

1 

- 2,7 

1 

- 4,8 

1 

- 8,8 

1 

- 5,4 - 1,8 
2. Vj. - 6,3 - 4,8 -12,9 -'6,4 - 4,3 -13,5 - 7,9 -13,0 - 9,1 - 3,8 
1. Hj. - 4,0 - 1,9 -17,6 '-- 3,6 - 2,1 - 8,9 - 6,7 ~11,2 - 7,7 - 3,0 
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Tabelle 3: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 

Halbjahr Landwirt-
Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Wohnungs- 1 Tiefbau 
-

Insgesamt schaftlicher 

1 1 1 

Vierteljahr bau Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 1 

Sonstiger Straßenbau Tiefbau 

Mill.DM \ 

1970 1. Hj. 19 664 6 744 236 4 846 7838 2002 2 694 3142 
., 

1971 1. Hj. 26 646 9 075 297 6 981 
2 737 

10293 2 375 3 626 4291 
01972 1. VJ. 13 552 5 091 114 3 404 668 4943 1387 1 555 2 002 

~. : 

2. VJ. 16778 6 367 132 4249 3 311 938 6030 1540 2166 2 323 
1. Hj. 30330 11458 246 7653 6 047 1606 10 973 2 927 3 721 4 425 

1973 1. VJ. 14717 5 955 104 3 656 2 912 743 5003 1486 1553 1964 • ' 2. Vj. 16 798 6 832 142 4 284 3 381 903 5 540 1527 1824 2189 ' 
1. Hj. 31 515 12 787 246 7 940 6 293 1647 1 10 542 3 013 3 377 4153 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % \-; 
1973 1. Vj. 

1 

+ 8,6 l + 17,0 

1 

- 8,6 

! 
+ 7,4 

1 

+ 
2. VJ. + 0,1 + 7,3 + 7,6 + 0,8 + 
1. Hj. + 3,9 + 11,6 + 0,1 + 3,7 + 

') Ohne Umsatzsteuer. 

der Produktivität anhand der Relation Umsatz je gelei-
stete Arbeitsstunde ist daher nur noch begrenzt möglich. 
Bei den hier dargestellten Umsätzen handelt es sich um 
Nettowerte(= ohne Umsatzsteuer). 

Insgesamt wur9.en im ersten Halbjahr, 1973, 31,5 Mrd. 
DM Umsätze gemeldet; das waren nur knapp 4 °/o mehr 
als im ersten Halbjahr 1972. Bedenkt man die Preissteige-
rungen, die beispielsweise für Rohbauarbeiten seit Jahres-
frist allein mit 7,3 O/o anzusetzen sind, so kommt diese Um-
satzentwicklung einem Rückgang gleich. Die höchste Zu-
wachsrate wies erwartungsgemäß mit 11,6 O/o der Woh-
nungsbau auf, gefolgt vom GewerbUchen und industriel-
len Bau mit 3,7 O/o. Im öffentlichen und Verkehrsbau erga-
ben sich mit Ausnahme des Öffentlichen Hochbaus Um-
satzrückgänge, und zwar erlitt der Straßenbau mit fast 
- 10 O/o die größten Einbußen. 40,6 O/o der Gesamtumsätze 
entfielen auf den Wohnungsbau, 25,2 °/o auf den Gewerb-
lichen und industriellen Bau, 33,5 O/o auf den öffentlichen 
und Verkehrsbau und 0,8 O/o auf den Landwirtschaftlichen 
Bau. 

Ergebnisse nach Ländern 
Regional gesehen war die Entwicklung im ersten Halb-

jahr 1973 differenziert. Minimale Beschäftigtenanstiege. 
von 0,2 O/o bzw. 0,6 O/o verzeichneten die beiden Länder 
Hamburg und Baden-Württemberg. Alle übrigen Länder 
wiesen Beschäftigtenverluste auf, die zwischen - 0,5 °/o in 
Niedersachsen und - 6, 7 °/o in 'Bremen schwankten. Ein. 
Viertel aller im Bauhauptgewerbe tätigen Personen waren 
in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, knapp ein Fünftel in 

6,4 

1 

+ 11,3 

1 

+ 1,2 

1 

+ 7,1 

1 

- 0,1 

1 

- 1,'l 
2,1 ~ 3,7 - 8,1 - 0,8 -15,8 - 5,8' 
4,1 + 2,5 - 3,9 + 2,9 - 9,3 - 4,0'' •. : 

' 
" -t· 

r " ';,,1 
r , , ~ J 

Bayern, gefolgt von Baden-Württemberg mit 15,9 O/o. Das:' '.··'.'.~ 
Saarland hatte mit 1,4 O/o den kleinsten Beschäftigtenan- " _,, 
teil. 

Tabelle 4;: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigtet) Geleistete Arbeitsstunden 

Zu-(+)- Zu-(+) 
1. Halbjahr bzw. Ab- 1. Halbjahr bzw. Ab-

Land nahmeH nahmeH 

197211973 
1. Hj. 1973 

1 

1. Hj. 1973 
gegen 1972 1973 gegen 

1. Hj. 1972 1. Hj. 1972 ·, 
·1 000 % Mill.Stunden % 

Schleswig-Holstein ... 62 61 - 1,6 47,2 48,4 + 2,5 
Hamburg 44 44 + 0,2 36,7 35,9 - 2;0 
Niedersachsen ....... 175 174 - 0,5 135,2 134,4 - 0,6 
Bremen .............. 22 20 - 6,7 17,3 16,1 - 6,6 
Nordrhein-Westfalen 386 382 - 1,2 316,3 307,2 - 2;9 
Hessen ............. ' .. 139 138 - 1,1 107,3 103,5 - 3,5 
Rheinland-Pfalz 88 86 - 2,0 76,1 72,9 - 4,2 
Baden-Württemberg .. 235 237 + 0,6 196,5 ·189,3 - 3,7 
Bayern .............. 292 287 - 1,8 218,5 196,6 -10,0 
Saarland ............. 22 22 - 1,9 18,0 17,0 - 5,3 
Berlin (West) ..... „ 42 41 - 2,7 30,2 29,5 - 2,3 

Bundesgebiet ······ 1 50811 492 - 1,1 1199,3 1151,0 - 4,0, 

l) Durchschn1ttswerte. 

In allen Bundesländern mit Ausnahme von Schleswig- , 
Holstein wurden im ersten Halbjahr 1973 weniger ~ '. 
Arbeitsstunden erbracht als im entsprechenden Vorjahres•·: 
zeitraum. Am' schlechtesten schnitt Bayern mit ·einem, 
Rückgang vori 10 O/o ab, der zumindest zum Teil auf den ~ 
hier zu verzeichnenden' Wintereinbruch im März zurück-
gehen dürfte. Stärker als im Bundesdurchschnitt ging die· 
Arbeitsstundenzahl ferner in den Ländern Bremen, ' .'. 
Rheinland-Pfalz und im Saarland zurück. Jä. · ' 

>J; 

Groß:.. und Ei'n.zelh.a·ndel, R·eiseve:rkehr 
Die Entwicklung des Großhandels 

nach' dem neuen Berichtskreis 

Im Februarheft 1973 wurden bereits erste vorläufige Er-
gebnisse ·der Großhandelsberichterstattung über die Ent~ 
Wicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl in den 
16 Wirtschaftsgruppen für das, Jahr 1972 veröffentlicht 1). 

Nunmehr können auch Angaben für die einzelnen Ge-· 
schäftszweige vorgelegt werden. Vorangestellt sind einige 
Bemerkungen über die Auswahl und die Zusammenset-
zung des neuen Berichtskreises 2). 

Der neue Berichtskreis 
Das Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken 

im Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs 
in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Januar 1960 

1) Vgl.: „Urrisatz und Beschäftigte im Großhandel 1972" in WiSta 
2/1973, S. 118 ff. - 2) Vgl.: „Die Umstellung der Großhandelsbericht-
erstattung" in WiSta S/1972, s. 290 ff. 

(BGBl. I S. 6~ legt die Anzahl der zu befragenden Unter- · 
nehmen auf höchstens 10 000 fest. Innerhalb dieser Grenze'.' 
muß die Auswahl der Berichtsunternehmen aus den 120 · 
Wirtschaftsklassen des Erhebungsbet:eichs Großhandel, "'~ 
der Unterabteilung 4:0/41 der „Systema,tik der Wirtschafts- / 
zweige", durchgeführt werqen. Für den neuen Berichts- · . / 
kreis, der 1970 den seit 1962 bestehenden Berichtskreis 3). 

ablösen sollte, wurde vc;tn den Ergebnissen der Handels'.. 
und Gaststättenzählung 1968 ausgegangen. Danach bestan- : ·~ 
den am 30. 9. 1968, dem Stichtag der Erhebung, rd. · · 
108 000 Großhandelsunternehmen, in denen 1184 000 Per~. "C 

sonen tätig waren. Im Jahre 1967 setzten diese Unterneh-
men insgesamt 244,5 Milliarden DM (einschließlich 1 bzw. 
4 °/o Umsatzsteuer) um. ., · · ,,; 

Diese 108 000 Unternehmen bildeten die Auswahlgruntl.:. „ 
lage," aus der eine Stichprobe von höchstens 10 000 Unter-'".-. 
nehmen gebildet werden mußte, deren Ergebnisse nicht , ;· 

:nur für das Bi.mdesgebiet, sondern erstmals auch für. 

3) Vgl. Kunz, D.: „Die Reform der Großhan.delsberichterstattung" 
in Wista 411966, s. 237 ff. . 
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sämtliche 11 Länder - zumindest für Eckdaten - reprä-
sentativ sein sollten. Daher wurde zunächst versucht, 
diese Unternehmen folgendermaßen zu gliedern: 

a) nach 11 Ländern, innerhalb der Länder 
b) nach 120 Wirtschaftsklassen und innerhalb der Wirt-

schaftsklassen 
c) nach 15 Umsatzgrößenklassen. 
Eine Schichtung nach Ländern erwies sich jedoch in-

folge zu niedriger Besetzungszahlen und stark differieren-
der Branchenstrukturen als unmöglich. Auf eine Zusam-
menfassung von Ländern zu größeren regionalen Einhei-
ten mußte ebenfalls verzichtet werden 4). 

4) Vgl. Konoplcky, M.: „Laufende Statistiken des Handels und 
Gastgewerbes" in WiSta 6/1971, S. 339 ff. 

Da die vorgegebene Höchstzahl noch nicht einmal aus-
reichte, für alle 120 Wirtschaftsklassen vertretbare Ergeb-
nisse zu berechnen, wurden zunächst die 56 Klassen aus-
gewählt, die 1967 besonders hohe Umsätze erzielt hatten 
und deren Sortiment möglichst homogen war. Hinzu kamen 
4 und 6 Klassen, die je zur nächsthöheren Einheit - zwei 
Wirtschaftsuntergruppen - zusammengefaßt wurden. Für 
diese 58 „Geschäftszweige" werden monatlich Meßzahlen 
berechnet und getrennt ausgewiesen. Aus den restlichen 
54 Wirtschaftsklassen wurden dann weitere 14 Einheiten 
gebildet, damit Ergebnisse für alle Wirtschaftsgruppen 
und für den gesamten Großhandel ermittelt werden konn-
ten. 

Innerhalb dieser Wirtschaftsklassen (oder Zusammen-
fassungen davon) wurden die Unternehmen dann nach der 

Tabelle, 1: Unternehmen, Tätige Personen und Umsatz im Großharn;iel 1970 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 
Prozent 

Schles- Nord-

1 

Rhein- 1 Baden-Wirtschalt•gliederung wig- Harn- 1 Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurt- Bayern Saarland Berlin Bundes-
burg sachsen West- ('West) gebiet Holstein falen Pfalz temberg 

Großhandel mit Unternehmen 
War'l'n verschiedener Art (o. a. S.) .. o.05 0,63 0,08 0,19 • 0,34 0,24 0,08 0,12 0,21 0,01 - 1,95 
Getreide, Futter- und Dtingemitteln, 
, Tieren ........................ 0,63 0,38 2,12 0,15 2,07 0,70 0,80 1,31 1,39 0,07 0,11 9,73 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten ....................... 0,05 0,37 0,05 0,24 0,21 0,14 0,01 0,15 0,21 - 0,02 1,45 

techn. Chemikalien, Kautschuk .... 0,01 0,36 0,03 0,03 0,21 0,11 - 0,06 0,05 - 0,01 0,87 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ...... 0,10 0,40 0,40 0,09 1,29 0,25 0,15 0,55 0,50 0,06 0,10 3,89 
Erzen, Metallen, Halbzeug ......... 0,09 0,20 0,20 0,06 1,59 0,24 0,09 0,54 0,38 0,09 0,14 3,62 
Holz, Baustoffen u. ä .............. 0,63 0,79 1,47 0,33 3,46 1,09 0,72 1,48 1,63 0,31 0,40 12,31 
Schrott, sonstif<n Abfallstoffen ..... 0,03 0,09 0,16 0,02 0,67 0,17 0,05 0,23 0,23 0,07 0,05 1,77 
Nahrungs- un Genußmitteln ...... 1,20 2,33 2,71 0,85 6,18 2,35 2,16 3,04 '3,17 0,67 0,89 25,55 
Textilwaren, Schuhen ............ 0,16 0,63 0,46 0,16 1,53 0,63 0,32 0,88 1,04 0,09 0,22 6,12 
Metallwaren, Kunst<toff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren (a. n. g.) 0,22 0,43 0,49 0,15 1,26 0,44 0,21 0,75 0,93 0,06 0,19 5,13 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, 

Uhren ........................ 0,16 0,59 0,34 0,11 1,74 0,84 0,33 1,48 1,12 0,09 0,26 7,06 
Fahrzeugen, Maschinen (a. n. g.) .... 0,31 0,81 1,19 0,20 2.40 1,11 0,63 1,43 1,44 0,23 0,19 9,94 
technischem und src;zialbedarf ..... 0,15 0,40 0,55 0,16 1,42 0,66 0,35 0,66 0,60 0,11 0,11 5,17 
pharmazeutischen, osmetischen u. ä. 

Erzeugnissen ................... 0,04 0,21 0,14 0,05 0,66 0,21 0,13 0,29 0,31 0,02 0,11 2,17 
Papier, Druckerzeugn1ssen ........ 0,11 0,27 0,27 0,05 0,83 0,38 0,15 0,51 0,53 0,03 0,14 3,27 

Großhandel insgesamt ·········· 3,94 8,89 10,66 2,84 25,86 9,56 6,18 13,48 13,74 1,91 2,94 100 

Großhandel mit Tätige Personen 
Waren verschiedener Art (o. a. S.) .. 0,17 0,36 0,18 0,15 0,40 0,20 0,15 0,23 0,31 0,01 - 2,16 
Getreide, Futter- und Dungemitteln, 

Tieren ................... ····· 0,51 0,18 1,28 0,07 1,20 0,63 0,51 0,75 1,69 0,03 0,12 6,97 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten ..•.................... 0,03 0,08 0,03 0,08 0,09 0.04 0,00 0,04 0,10 - 0,00 0,49 
techn. Chemikalien, Kautschuk .... 0,00 0,23 0,04 0,01 0,21 0,16 - 0,09 0,04 - 0,00 0,78 
Kohle, Mineralölerzeugni8sen ...... 0,12 0,58 0.33 0,09 1.~8 0,34 0,13 0,60 0,54 0,03 0,06 4,40 
Erzen, Metallen, Halbzeug ......... 0,20 0,30 0,45 0,11 3,13 0,76 0,16 0,92 0,53 0,15 0,19 6,90 
Holz, Baustoffen u. ä .............. 0,63 0,53 1,24 0,26 2,25 1,08 0,90 1,28 1,27 0,21 0,32 9,97 
Schrott, sonsugen Abfallstoffen ..... 0,04 0,21 0,24 0,02 0,75 0,25 0,03 0,26 0,23 0,02 0,02 2,07 
Nahrungs- und Genußmitteln ...... 1,18 1,67 2,31 0,89 4,47 2,25 1,57 2,58 2,62 0,47 0,87 20,88 
Textilwaren, Sch11hen ............ ' 0,13 0,23 0,34 0,11 1,36 0,77 0,22 0,71 0,82 0,08 0,26 5,03 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren (a.n.g.) 0,26 0,32 0,50 0,23- 1,33 0,38 0,19 0,83 1,06 0,11 0,18 5,39 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, 

0,28 0,58 0,16 1,13 1,08 Uhren ........................ 0.35 1,47 0,20 0,91 0,06 0,29 6,51 
Fahrzeugen, Maschmen (a. n. g.) .... 0,35 1,54 1,91 0.21 3,32 1,77 ·0,80 2,65 2i21 0,33 0,18 15,27 
technischem und Spezialbedarf ..... 0,09 0,29 0,43 0,18 0,73 1,06 0,22 0,40 0,49 0,06 0,11 4,06 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 

0,35 0,79 Erzeugnis~en ........... ........ 0,10 0,27 0,04 1,57 0,16 0,58 0,69 0,04 0,14 4,73 
Papier, Druckerzeugnissen ........ 0,13 0,34 0,48 0,05 1,00 0,57 0,12 0,80 0,67 0,02 0,21 4,39 . 

Großhand~! ins gesamt .......... 4,22 7,79 10,38 2,66 24,86 12,18 5,36 13,80 14,18 1,62 2,95 100 1 

Großhandel mit Umsatz 
Waren verschiedener Art (o. a. S.) .. 0,09 0,56 0,12 0,13 0,58 ·0,15 0,11 0,11! 0,17 0,05 - 2,14 
,Get~eide, Futter- und Düngemitteln, 

0,54 1,90 2,05 0,47 2,38 0,92 0,36 0,91 1,63 0,03 0,20 11,39 Tieren ................... · · · · · 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

0,02 Häuten .......... ············ 0,19 0.04 0,34 0,11 om 0,00 0,05 0,08 - 0,00 0,90 
techn. Chemikalien, Kautschuk .... 0,00 0,53 0,03 0,03 0,21 0,21 - 0,08 0,04 - 0,01 1,14 

· Kohle, Mineraldlerzeugnissen ...... 0,13 1,76 ,0,66 0,14 5,03 0,86 0,15 1,07 1,05 0,05 0,14 11,04 
Erzen, Metallen, Halbzeug ......... 0,15 0.70 0,50 0,22 8,16 2,01 0,19 1,51 0,70 0,24 0,24 14,62 
Holz, Baustoffen u. ä. . . . . . . ...... 0,34 0,43 0,73 0,25 1,72 0,63 0,52 0,81 0,96 0,12 0.20 6,71 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ..... 0,02 0,12 0,21 0,01 1,12 0.18 0,03 0,16 0,15 0,05 0,01 2,06 
Nahrungs- und Genußmitteln ...... 1,07 3.62 

1 

2,28 1,01 5,47 2,29 1,25 2,43 2,98 0,54 0,97 23,91 
Textilwaren, Schuhen ............ 0,04 0,22 0,15 0,05 0,75 0,43 0,10 0,42 0,47 0,03 0,09 2,75 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkera-

mik- und Holzfertigwaren (a.n.g.) 0,17 0,19 0,24 0,12 0,93 0,20 0,08 0,45 0,45 0,04 0,08 2,95 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, 

0,13 0,45 0,21 0,06 1,01 0,66 0,13 0,78 0,56 0,03 0,15 4,17 Uhren. „ ........ 
Fahrzeugen, Ma.chinen (a." ~: g:} : : : : 0,19 0,78 0,89 0,11 2,13 1,03 0,41 2,11 1,18 0,22 0,11 9,16 
technischem und Spezialbedarf ..... 0,04 0,20 0,20 0,08 0,48 0,64 0,12 0,21 0,22 0,03 0,07 2,29 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 

0,05 0,41 0,17 0,41 0,35 Erzeußnissen ................... 0,01 0,68 0,08 0,33 0.02 0,07 2,58 
Papier, ruckerzeugnissen ........ 0,07 0,26 0,20 0,02 0,55 0,28 0,04 0,43 0,25 0,01 0,08 2,19 

Großhandel msgesamt .......... 3.05 12,32 8,68 3,05 31,31 10,97 3,57 11,95 11,22 1,46 2,42 100 

(o. a. S.) = ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - (a. n. g.) = anderweitig nicht genannt. 
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Umsatzhöhe bei gegebenem Erhebungsumfang optimal ge-
schichtet. Von den vorgesehenen 15 Umsatzgrößenklassen 
konnten die obersten 4 Klassen, denen die Unternehmen 
mit Jahresumsätzen von 25 Mill. DM und mehr ange-
hören, zusammengefaßt werden. Die untersten 5 Klassen, 
bestehend aus den Unternehmen mit Umsätzen unter 
250 000 DM, wurden aus der Auswahlgrup.dlage ganz her-
ausgenommen; diese 43 000 Unternehmen setzten 1967 zu-
sammen nur 4,6 Mrd. DM um. 

Dadurch verblieben zwar nur 60,1 °/o der Unternehmen, 
jedoch 92,4 O/o der tätigen Personen und 98,1 O/o des Umsat-
zes in der Auswahlgrundlage. Die verbleibenden 
65 000 Unternehmen verteilen· sich auf 72 Wil"tschaftsklas-
sen bzw. Zusammenfassungen von Wirtschaftsklassen und 
in diesen weiter auf 7 Umsatzgrößenklassen (= 504 
Schichten). Damit für den Genossenschaftlichen Groß-
handel, der 1967 rd. 9 °/o des Großhandelsumsatzes erzielte, 
wenigstens ein Gesamtergebnis berechnet werden konnte, 
wurden diese Unternehmen in den 72 „Klassen" jeweils zu 
einer besonderen Schicht zusammengefaßt, sofern sie 1967 
weniger als 10 Mill. DM umgesetzt hatten. Eine weitere 
Schicht wurde in jeder „Klasse" für die Unternehmen ge-
bildet, die 1967 keine Umsätze hatten. 

In diesen insgesamt 648 Schichten wurden die Auswahl-
sätze im allgemeinen um so niedriger festgelegt, je höher 
die Anzahl der vorhandenen Unternehmen war. Da die 
unterste Größenklasse mit Umsätzen von 250 000 bis unter 
500 000 DM am stärksten besetzt war, brauchte nur jedes 
sechsunddreißigste Unternehmen berücksichtigt zu werden. 
Von den Firmen mit Umsätzen von 2 bis unter 5 Mill. DM 
kam schon jede dritte in die Stichprobe und ab 
10 Mill. DM Jahresumsatz mußte jedes Unternehmen er-
faßt werden (Totalschicht). Totalschichten kamen teil-
weise auch schon bei wesentlich unter 10 Mill. DM liegen-
den Umsätzen dann vor, wenn die Besetzung mit Unter-
nehmen eine repräsentative Auswahl nicht zuließ. In den 
72 „Klassen" fielen die Auswahlsätze infolge der unter-
schiedlichen Verteilung der Unternehmen und der Um-
sätze auf die einzelnen Schichten im übrigen recht ver-
schieden aus. In der untersten Größenklasse z. B. war der 
Auswahlabstand bei der ;zusammengefaßten Klasse des 
Großhandels mit Nahrungs- und Genußmitteln = 178 und 
damit am niedrigsten und beim Erzgroßhandel = 1 und 
entsprach damit einer Totalerfassung aller vorhandenen 
Unternehmen. 

1 
Die nach dem 30. 9. 1968 gegründeten Unternehmen 

wurden ebenfalls repräsentativ berücksichtigt, indem von 
den Unternehmen mit Jahresumsätzen von 250 000 DM bis 
zur jeweiligen Grenze der Totalschicht in jeder der vorer-
wähnten 72 „Klassen" jedes fünfte Unternehmen und in 
der Totalschicht jedes Unternehmen in die Berichterstat-
tung einbezogen wurde. 

Unter Berücksichtigung der seit dem Stichtag der Han-
dels- und Gaststättenzählung erfolgten Geschäftsschlie-
ßungen, '.Neuzugänge und Verlagerungen des wirtschaft-
lichen Schwerpunktes ergab sich eine Stichprobe, in der 
Unternehmen, Umsatz und Tätige Personen auf die 16 
Wirtschaftsgruppen des Großhandels und die 11 Länder 
nach den Ergebnissen der Tabelle 1 verteilt waren. 

Diese Tabelle zeigt eine weitgehende Übereinstimmung 
mit der Verteilung in der ursprünglichen Auswahlgrund-
lage, obwohl keine Schichtung der Unternehmen nach 
Ländern vorgenommen werden konnte. 

Der nach dem Stand von 1970 ausgewählte Firmenkreis 
wird entsprechend dem seit 1962 benutzten Stichproben-
verfahren 5) weitergeführt, d. h. Zu- und Abgänge von 
Unternehmen sowie der Wechsel der wirtschaftlichen 
Tätigkeit werden laufend berücksichtigt. 

5) Vgl. Kunz, D.: „Die Reform der Großhandelsberichterstattung" 
in WiSta 4/1966, s. 237 ff. 

Entwicklung des Umsatzes · 
Die Großhandelsunternehmen setzten 1972 tast. 

350 Mrd. DM (ohne in Rechnung gestellte Mehrwertsteuer) 
um, 4,3 °/o mehr als im Jahre 1971. Das Umsatzvolumen 
war jedoch infolge der im Berichtsjahr eingetretenen 
Preisveränderungen nur ebenso groß wie 1971 ( + 0,4 O/o). 

Für 1971 müssen die seinerzeit veröffentlichten Ergeb-
nisse des alten Berichtskreises, der zuletzt nur noch 
6 000 Unternehmen umfaßte, weitgehend nach oben korri-
giert werden. So erhöhte sich z. B. der Umsatzzuwachs ge-
genüber 1970 für den gesamten Großhandel von 2,6 au!' 
7 ,0 O/o. Deshalb sind in den Tabellen die Ergebnisse für 
1971 mit aufgeführt. 

Im Verlauf des Jahres 1972 zeigten die Ergebnisse der 
ersten drei Quartale laufend kleinere Zuwachsraten (+·. 
3,7 O/o; + 3,0 O/o; + 1,9 O/o). Im letzten Vierteljahr nahmen 
die Großhandelsumsätze im Zuge der allgemeinen kon-
junkturellen Belebung dann wieder kräftig zu (+ 8,2 O/o). 
Die entsprechenden realen Veränderungsraten ( + 0,9 O/o; 
+ 0,4 O/o; - 2,0 O/o; + 2,3 O/o) ließen erkennen, daß die Um-
satzentwicklung im Berichtsjahr zunehmend von Preis-
veränderungen beeinflußt wurde. 

Die Unterschiede zwischen der Entwicklung der Um-
sätze in jeweiligen und in konstanten Preisen werden in. 
der Gliederung nach 16 Wirtschaftsgruppen klarer er! 
kennbar 6). So erzielten der Großhandel mit Holz und 
Baustoffen sowie mit technischem und Spezialbedarf 1972 
in jeweiligen Preisen eine Umsatzsteigerung von je 9 O/o 
bei einer Zunahme des umgesetzten Volumens um 5 bzw1 
2 O/o. Beim Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halb-
waren sowie Häuten dagegen wurde zwar nominal eben-
falls um 9 O/o mehr umgesetzt, obwohl das Umsatzvolumen · 
um nicht weniger als 30 O/o schrumpfte. 

Tabelle 2: Umsatzentwicklung im Großhandel 
nach Wirtschaftsgruppen 

Wirt<chaftsgliederung 

Großhandel mit 
Waren verschiedener Art „ .................. . 
Getreide. Futter- und Dilqgemitteln, Tieren .... . 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten .... . 
technischen Chemikalien, Kautschuk .......... . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ................ . 
Erzen, Metallen, Halbzeug ................... . 
Holz, Baustoffen u. ä. . ...................... . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ............... . 
Nahrungs- und Genußmitteln ................ . 
Textilwaren, Schuhen ....................... . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik und Holz-

fertigwaren (a. n. g.) ...................... . 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, Uhren .... . 
Fahrzeugen, Maschinen (a. n. g.) .............. . 
technischem und Spezialbedarf ............... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeugnissen 
Papier, Druckerzeugn;s11;en ................... . 

G(C!ßhandel insgesamt ... 

(a. n. g.) = anderweitig nicht genannt 

Zu- ( +) bzw. Abnahme 
(-) 1972 gegenüber 

1971 in% 
in jeweili- 1 in Preisen 

gen Preisen von 1970' 

+ 4,3 
+ 6,8 
+ 8,5 

4,4 
+ 5,0 
+ 0.9 + 8,8 + 0,2 
+ 4,7 + 5,8 

+ 6,4 
+ 5.6 

1,5 
+ 9,0 
+ 4,9 

4,8. 

+ 4,3 

+ 2,6 
-30,0 

1,9 
+ 1,0 
- 0,4 
+ 4,6 
+ 12,5 

0,3 
+ 1,0 

+ 2,8 
+ 2,3 

5,2 
+ 1,9 

0,8 
+ 1,9 

+ 0,4 

l., 

·t 

~ / ·I 

Nennenswerte Zuwachsraten berichteten noch der· _, 
Großhandel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln und· ,; .i. ~ 
Tieren {+ 7 O/o; preisbereinigt + 3 O/o), mit Metallwaren, · •.: 
Kunststoff-, Feinkeramik- und Holzfertigwaren (+ 6 O/o; "· 
+ 3 O/o), mit Elektro- und optischen Erzeugnissen und Uhren.,· :_ ,'; 
(+ 6 O/o; + 2 O/o), mit Papierwaren und Druckerzeugnissen ' 
( + 5 O/o; + 2 O/o), mit Textilwaren und Schuhen ( + 6 O/o; + · { 
1 O/o) sowie mit Kohle und Mineralölerzeugnissen (+ 5 G/o; ~-· 
+ 1 O/o). Der Nahrungs- und Genußmittelgroßhandel { + 
5 °/o; - O 0/o) und der Handel mit Erzen, Metallen und 
Halbzeug ( + 1 O/o; - 0 O/o) erreichten im Berichtsjahr nur 
noch eine nominale Umsatzausweitung. Beim Großhandel 
mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen stagnietten zwar · ; ·" 
die Umsatzwerte, jedoch stieg das umgesetzte Volumen bei 
nachhaltigen Preisrückgängen um 13 O/o. 

B) Vgl. Tabelle 2 und Tabelle, ~· 455*_. 

-483-



·.~ ! ' 

,•, 

1 {' 
'•,, 

Sowohl in jeweiligen als. auch in konstanten Preisen 
büßte der Großhandel mit technischen Chemikalien und 
Kautschuk (- 4 O/o; - 2 O/o) sowie mit Fahrzeugen und 
Maschinen (- 2 O/o; - 5 O/o) an Umsatz ein. 

Daß sich innerhalb dieser Gruppen noch wesentlich dif-
f~renziertere Entwicklungen bei den einzeln nachgewie-
senen 58 Geschäftszweigen, der nächsten Gliederungs-
stufe, vollzogen, zeigt das Schaubild. 

UMSATZENTWICKLUNG IM GRDSSHANOEL 
Zll-(+) bzw. Abnit'hme (-) de'r Umsatzw~r!e I972 gegenuber 1971 

in Preisen von 1970 

GROSSHANDELSZWEIGE: 

Fische ,Fischerzeugnisse 

Sonstige Holzhalbwaren 

Schroit,Abbruchmaterial u a. 

Gemüse, Obst, Gewurze 

\acke,Farben,Tapeten u a. 

Meterware,Schne1der&1bedarf' 

Mi11eralofet:zeugnisse 

Getretde,Fut!er!Jlitre! 

NE-Metalle 

Milcherzeugnisse, Fettwaren 

Baustoffe 

Schnittholz (ohne Biemlholz) 

Textilwaren 1J 

He-imtexttl1en 

Fleisch,Fle1schwaren 

Rund„, Gruben-und Faserholz 

Installationsbedarf fUr Gas und Wasser 

Uhren 

Elektrotechnische Erzeugnisse 2) 

Pharmazeutische E!zeugn1sse 

Getreide, Futter- und Oungem1ttel IJ 

Oungem11tel 

Fe1nse1fen, Korperpflegemittel 

Feinpapier 

Erer, lelle~des Geflügel 

B1er,alkoho1fre1e Getranke 

Technische Chemrkarien, Rohdrogen 

Nahrungs-und Genußmltte! ll 

Eisen {ohne Roheisen), Sfohl und-halbzeug 

lebendes V1elt 

Papierwaren, Schul- und 8uroru-!1ke/ 

Tabakwaren 

Kraftwagen, Kraftrader 

Wtrk-,Strick- und Kurzwaren 

Kraftfahrzeugteile 

. Edelmetall-und Schmuckwarert 

Baumaschinen 

Schuhe.Schuhwaren 

Sußwaren 

We1n,Sp1r1tuosen 

Werkzeugmaschmen 

Feste Brennstoffe 

Leder, Schuhmacherbedarf 

Haute,li>lle 

-30'; -20 -10 +10 +20"0 

S'[.,.T BUNDESAMT 73457 1) Ohm:ausgepragttnSt:hwerp.unh\~ 2)Sofern aader~e1t1g n1chtgenannt. 

Außerdem wird monatlich die Entwicklung der Umsätze 
von Berichtsfirmen aus allen 120 Wirtschaftsklassen, 
gruppiert nach 8 Umsatzgrößenklassen, beobachtet und 
dargestellt. Dabei werden die Umsätze im Berichtsmonat 
den Umsätzen derselben Unternehmen im entsprechenden 
Vorjahresmonat gegenübergestellt (Zu- und Abgänge blei-
ben generell unberücksichtigt), so daß man von einem 
paarigen Vergleich sprechen kann. Diese für eine eher be-
triebswirtschaftliche Betrachtung bestimmten Daten wer-
den monatlich in den Meßzahlenberichten veröffentlicht. 

Für 1972 ergab eine nochmalige Tabellierung z. T. 
wesentlich verbesserte Ergebnisse, da inzwischen von 'fast 
allen Berichtsfirmen Angaben eingeholt werden konnten. 
Der Nachweis dieser Daten für die einzelnen Monate des 
Jahres 1972 ist hi,er nicht möglich, si,e können jedoch von 
Interessenten direkt beim Statistischen Bundesamt ange-
fordert werden. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
Die Gesamtzahl der in den Großhandel~unternehmen 

tätigen Personen nahm 1972 gegenüber 1971 im Jahres-
durchschnitt ·um rd. 9 000 (- 0,8 °/o) ab. Gegenüber dem 
Basisjahr (1970) lag die Beschäftigtenzahl im Berichtsjahr 
etwa bei 1,2 Millionen ( + 1,0~/o), ausgehend von der bei 
der Handels- und Gaststättenzählung am 30. 9. 1968 ermit-
telten, Anza,hl von 1 184 000 Personen. 

Der Jahresdurchschnitt wird bei den Beschäftigtenan-
gaben als Mittelwert der 12 Monatsbestände errechnet. 
Dabei werden Voll- und Teilzeitbeschäftigte nicht unter-
schieden. Dies sollte auch bei der Beurteilung der Ergeb-
nisse, insbesondere für einzelne Geschäftszweige, beachtet 
werden. Einen Anhaltspunkt für die ·Bedeutung· der Teil-
zeitbeschäftigten im Großhandel bietet u. a. die oben er-
wähnte Handelszählung 7), nach der 10 O/o aller tätigen 
Personen in eine~ Teilzeitarbeitsverhältnis standen. 

Für das Jahr 1972 berichteten die Wirtschaftsgruppen 
des Großhandels mit textilen Rohstoffen und Halbwaren 
(- 6 O/o) und mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen (-
4 O/o) die höchsten Rückgänge bei den tätigen Personen ge-
genüber 1971. Nennenswerte Zunahmen ergaben sich nur 
beim Großhandel mit technischem und Spezialbedarf 
sowie mit pharmazeutischen, kosmetischen und ähnlichen 
~rzeugnissen (je + 3 O/o). 

Von den einzelnen Geschäftszweigen gab der Kaffee-
g;r:Qßhandel den größten Personalrückgang (- 28 O/o) be-
ll;:annt; u. a. schieden hier einige Berichtsfirmen aus, die 
durch eigene Produktionstätigkeit einen das Branchenmaß 
weit übettreffenden Personalbestand hatten. Beim Groß-
handel mit festen Brennstoffen wurde die Zahl der täti-
gen Personen - wohl infolge einer kräftigen realen Um-
satzeinbuße (- 13 O/o) - um 14 O/o reduziert. Auch beim 
Großhandel mit Leder und Schuhmacherbedarf (- 9 6/0), 
mit Erzen (- 9 °/o) sowie mit textilen Rohstoffen: und 
Halbwaren (- 8 O/o) dürften die Personaleinschränkungen 
im engen Zusammenhang mit Absatzeinbußen gestanden 
haben. 

Der Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt, bei dem rd. 9 °/o aller im 
Großhandel tätigeri Personen beschä:(tigt waren, verrin-
gerte seinen Personalbestand entsprechend dem zurückge-
gangenen Umsatzvolumen um fast 2 °/o.' Bemerkenswerte 
Personalverstärkungen meldeten der · Großhandel mit 
Büchern und Fachzeitschriften, mit Möbeln und kunstge-
werblichen Erzeugnissen (je + 6 O/o) sowie mit Roheisen 
{+ 5 O/o). < 

Entwicklung des Umsatzes je Beschäftigten 
Der Umsatz je Beschäftigten erreichte 1972 den Betrag 

von 317 000 DM, wenn der Umsatz aller Großhandelsun-. 
ternehmen (ohne in R~hnung gestellte Mehrwertsteuer) 

') Vgl. Fachserie F, Handels- und Gaststättenzählung 1968, I. Groß-
handel. Heft 4, S. 79-84. 
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zu der Gesamtzahl aller im Jahresdurchschnitt tätigen 
Personen in Beziehung gesetzt wird. Verglichen mit 1971 
betrug die Zunahme rd. 15 000 DM ( + 5 o/o). Auch die 
reale Leistung je Beschäftigten war im Berichtsjahr höher 
als 1971 ( + 1 °/o). Die Kennzahl „Umsatz je Beschäftigten" 
ist durch den branchenspezifischen Anteil der Teilbe-
schäftigten und ihrer jeweils geleisteten Arbeitszeit, die 
nicht laufend beobachtet werden, beeinflußt. Eine Rück-
rechnung auf Vollbeschäftigte ist nach dem gegenwärtigen 
Stand der Berichterstattung noch nicht möglich. 

Tabelle 3: Umsatzentwicklung je Beschäftigten 
im Großhandel in ausgewählten Geschäftszweigen 

Wirtschaftsgliederung 1970 1 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

1971 

1 

1972 nahme (-) 
1972 ge-

1 

genuber 
1971 

i-~~--'-1~ooo~=~o~M--c'-· ~~~ % 

in jewe1ligen I'reisen 
Großhandel insgesamt . . . . . . . . . • . 287 302 

darunter: 
Großhandel mit 
Erzen ..................... . 
NE-Metallen ................ . 
Dungemitteln .............. . 
festen Brennstoffen .......... . 
Mineralölerzeugnissen ....... . 
lebendem Vieh . „ „ • „ . „ „ 

Hauten,_ Fellen .............. . 
Feinpapier ............... · .. . 
Nahrungs- und Genußmitteln 

(o. a. S.) ................. . 
Fischen, Fischerzeugnissen .... . 
Getreide, Futter- und Ddnge-

mitteln (o. a. S.) .......... . 

Lacken, Farben, Tapeten u. ä •.. 
Feinseifen, Körperpflegemitteln . 
Papierwaren, Schul- und Buro-

artikeln . : ................ . 
Buromaschinen ............. . 
Buchern, Fachzeitschriften .... . 

4570 
1630 
1420 

967 
734 
685 

317 
308 

305 
277 

276 

125 
125 

106 
103 
86 

'4026 
1 254 
1 465 

829 
842 
704 

331 
313 

331 
296 

292 

141 
134 

113 
115 

'101 
in Preisen von 1970 

Großhandel insgesamt . . . . . . . . . . . 287 289 
darunter: 
Großhandel mit 
Erzen „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. 

NE-Me~llen ....... „ ........ . 
Dungenntteln .............. . 
festen Brennstoffen .......... . 
Mineraldlerzeugmssen ...... . 
lebendem Vieh ............. . 

Häuten, Fellen .............. . 
Feinpapier ................. . 
Nahrungs- und Genußmitteln 

(o. a. S.) ................. . 
Fischen, Fischerzeugmssen .... . 
Getreide, Futter- und Dunge-

mitteln (o. a. S.) .......... . 

Lacken, Farben, Tapeten u. ä .. . 
Feinseifen, Korperpflegemitteln . 
Papierwaren, Schul- und Buro-

artikeln „ „ „ „ „ „ „ „ „. 

Bilromaschinen . . . . . . . ..... . 
Buchern, Fachzeitschriften .... . 

1630 
1420 

967 
734 
685 

317 
308 

305 
277 

276 

125 
125 

106 
103 

81'> 

(o. a. S.) = ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

1550 
1397 

751 
786 
736 

350 
303 

322 
289 

295 

137 
125 

105 

317 

3 812 
1242 
1657 

890 
903 n9 
414 
325 

343 
335 

311 

154 
134 

122 
120 
100 

293 

1634 
1524 

765 
830 
715 

224 
314 

322 
323 

305 

143 
122 

107 

+ 5,0 

- 5,3 
- 1,0 
+ 13,1 
+ 7,4 
+ 7,2 
+ 13,5 

+ 25,1 
+ 3,8 

+ 3,6 
+ 13,2 

+ 6,5 

+ 9,2 
0 

+ 8,0 + 4,3 
- 1,0 

+ 1,4 

+ 5,4 
+ 9,1 
+ 1,9 
+ 5,6 
- 2,9 

-36,0 
+ 3,6 

0 
+ 11,8 

+ 3,4 

+ 4,4 
- 2,4 

+ 1,9 

Die in Tabelle 3 enthaltenen Werte für die Jahre 1970 
und 1971 weichen mehr oder weniger stark von den früher 
veröffentlichten Angaben des alten Berichtskreises ab. 
Dies beruht nicht zuletzt auf der unterschiedlichen Zu-
sammensetzung der berichtenden Firmenkreise mit teil-
weise sehr verschiedenen Umsatzanteilen von Unterneh-
men mit Streckengeschäft, mit eigenen Produktionsbetrie-
ben oder mit Absatz auf der Einzelhandelsstufe. 

Der weitaus höchste Umsatz je Beschäftigten wurde 
1972 im Erzgroßhandel (3,8 Mill. DM), im Düngemittel-
großhandel (1,7 Mill. DM) und im NE-Metallgroßhandel 
(1,2 Mill. DM) erzielt - Geschäftszweigen, in denen fast 
ausschließlich das Streckengeschäft betrieben wird. 

Im Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt, dem mnsatzmäßig bedeutend-
sten Wirtschaftszweig, , wurden je Beschäftigten 
343 000 DM umgesetzt, etwas mehr als der für den gesam-
ten Großhandel errechnete Durchschnittsbetrag von 
317 OOODM. 

Am unteren Ende der Skala standen der Großhandel 
mit Büchern und Fachzeitschriften, mit Büromaschinen 
sowie_ mit Papierwaren, Schul- und Büroartikeln mit 
Werten von 100 000 DM und etwas darüber, sämtlich Ge-
schäftszweige, in denen generell das Lagergeschäft betrie-
ben wird und in denen der Absatz auf der Einzelhandels-
stufe eine Rolle spielt. 

In den drei Jahren von 1970 bis 1972 ergaben sich keine 
gravierenden Unterschiede in der Rangfolge der für die 
einzelnen Geschäftszweige errechneten Werte. 

Neu in die Darstellung aufgenommen wurde der Nach-
weis des Umsatzes je Beschäftigten in Preisen von 1970 
(vgl. Tabelle 3). Damit wird erstmalig ein gewisser Indi-
kator für die Arbeitsproduktivität im Großhandel im Zeit-
ablauf geboten. Hei. 

Übernachtungen in Beherbergungsstätten 
im Winterhalbjahr 1972/73 

Gesamtüberblick 
In den Beherbergungsstätten und Privatquartieren der 

rd. 2 800 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes sind iJn 
Winterhalbjahr 1972173 (Oktober bis März) 61,3 Mill. 
übernachtungen gezählt worden 1), davon 56,2 Mill. von In-
landsgästen und 5,2 Mill. von Gästen aus dem Ausland. 
Die Gesamtzahl der Übernachtungen liegt um 2,90/o übe~ 
dem Ergebnis des Vergleichszeitraumes des Vorjahres; es 
ist dies die niedrigste Zuwachsrate, die in den zurück-
liegenden 5 Winterhalbjahren ermittelt worden ist. 

Tabelle 1: Übernachtungen und ihre Veränderungen 
gegenüber dem jeweiligen Winterhalbjahr des Vorjahres 

Winterhalbjahr 
Insgesamt Inlandsgäste 

1 

Auslandsgäste 

Mill. 1 %1) Mill. 1 %1) Mill. 1 %') 

1968/69 ............. 49,1 lt 4,7 44,9 + 4,5 4,2 + 6,1 
1969/70 ............. 52,8 7,5 48,1 + 7,1 4,7 + 11,.f 
1970/71 ............. 54,9 

\t 
4,2 50,0 + 4,2 4,9 + 4,1 

1971/72 ............. 58,7 7,0 53,8 + 7,6 4,9 +· 1,4 
1972/73 ............. 61,3 2,9 56,2 + 2,8 5,2 + ~.8 

')Zunahme(+) gegenilber dem jeweiligen Winterhalbjahr des Vor.Jahres. 

Der Anteil der einzelnen Bundesländer an den über-
nachtungen insgesamt hat sich gegenüber dem Winterhalb-
jahr 1971/72 geringfügig geändert. Dies beruht vor allem. ~ 
darauf, daß die bayerischen, nordrhein-westfälischen und 
saarländischen Beherbergungsstätten einen überdurch-
schnittlichen Zuwachs an Übernachtungen zu verzeich-
nen hatten; in Berlin (West) und in Hamburg ist die Zahl 
der Übernachtungen dagegen absolut zurückgegangen .. 
Auch in der Gliederung nach Gemeindegruppen haben 
sich einige Verschiebungen gegenüber dem letzten Winter-· 
halbjahr ergeben. Die 1 006 Erholungsorte und die 323 
Luftkurorte innerhalb des Kreises der Berichtsgemeinden 
haben Übernachtungsziffern erreicht, die vergleichsweise'-
hoch über den entsprechenden Ziffern des vo;igen Winter-, 
halbjahres liegen. Die meisten übrigen Gemeindegruppen· 
haben allerdings einen relativen oder - bei Großstädten 
und Seebädern - sogar absoluten Rückgang gemeldet. 

Die Auslastung der verfügbaren ' Betten~apazität war· 
im Winterhalbjahr 1972/73 mit rd. 21j)/o nach wie vor sehr , _ 1 
niedrig. Dies gilt auch dann, wenn man berücksichtig~ · 
daß ein gewisser - in den schleswig-holsteinischen und 
niedersächsischen Seebädern sogar erheblicher - Teil 
der Beherbergungsstätten während der Wintersajson ge- -
schlossen ist. In den unterschiedlichen Ziffern der rech-· 
nerischen Kapazitätsauslastung der Fremdenbetten der 
einzelnen Bundesländer spiegelt sich auch die unterschied-. 
liehe Struktur des Kreises der Berichtsgemeinden und 
der dort gelegenen Beherbergungsstätten wider. Die Un-
terschiede zwischen den Bundesländern sind bei den Aus-
lastungsziffetn jedenfalls sehr viel größer als bei de~'.: 

') Vgl. auch Tabelle, s. 457* 
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durchschnittlichen .Aufenthaltsdauer der Gäste. Die 
extrem niedrige Auslastung der Bettenkapazität in Schles-
wig-Holstein zeigt an. daß dort der Anteil der Gästebetten 
in den Seebädern, die während der Wintersaison nur sehr 
schwach frequentiert werden, außerordentlich hoch ist. 
Von allen Gemeindej!ruppen konnten die in Großstädten 
gelegenen Beherbergungsstätten mit knapp 43°/o die 
höchste Auslastungs1iffer der Betten erreichen. Hierin 
kommt zum Ausdruck. daß der Reiseverkehr in den Groß-
städten weniger stark saisonalen Schwankungen unter-
liegt als in anderen Gemeindegruppen. 

Daß in den Heilbädern auch während der kälteren Jah-
reszeit noch eine relativ hohe Auslastung der Bettenkapa-
zität erzielt worden ii;t, hängt auch damit zusammen, daß 
die verhältnismäßig gleichmäßig und stark ausgelasteten 
Heilstätten und Sanatorien in dieser Gemeindegruppe ein 
besonderes Gewicht haben. 

Auslandsgäste 
Der Anteil der Gäste aus dem Ausland an der Gesamt-

zahl aller Übernachtungen war auch im Winterhalbjahr 
1972/73 mit rd. 80/o gering, wenn auch die Anzahl der 
registrierten Übernachtungen gegenüber dem vorh'erigen 
Winterhalbjahr gestiegen ist. 

Tabelle 2: Ankünfte und Übernachtungen von Auslands-
gästen1) im Winterhalbjahr 1972/73 

Ständiger Wohnsitz2) 
(Nicht Staatsangehörigkeit) 

I!uropa ........ „. „. „ ... „ .. 
EG-Mitgliedsländer ........ . 

Belgien/Luxemburg ....... . 
Frankreich ........ , ...... . 
Italien•) .................. . 
Niederlande .............. . 
Dänemark ............... . 
Großbntannien u. Nordirland 
Irland ................... . 

EFTA-Mitgliedsländer ..... . 
darunter: 
Norwe~n„ ........... „ .. 
Österreich „ „ „ „ „ „ „ . 
Portugal „ „ „ „ „ „„. „. 
Schweden ................ . 
Schweiz ................. . 

Übriges Europa ............. . 
darunter: 
Finnland „ „ „ „ „ „ „ „„ 
Griechenland•) ........... . 
Jugoslawien•) ...... , ...... . 
Spanien•) ................ . 
Tschechoslowakei ......... . 
Türkei4) •• „ .... „ ....... . 

Afrika „„„„„ „„„„„„„ 
Asien. „ ..•. „ ............ „ .. 
Amerika „. „ „ „ „„ „„„ „. 

darunter: 
Vereinigte Staaten ........... . 

Australien „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 

Insgesamt .... 

Ankünfte 
Uber-
nach-

tungen 

1 000 

1 641,9 
991,5 
101,9 
188,1 
137,5 
256,3 

95,9 
206,1 

5,6 
378,6 

26,3 
tB,2 

8,7 
93,4 

134,7 
271,8 

18,5 
26,8 
70,0 
36,5 
14,3 
43,9 
31,2 

117,7 
488,3 

404,5. 
14,5 
4,4 

2 298,0 

3 700,6 
2152,8 

212,0 
414,6 
304,5 
582,8 
181,8 
445,3 

11,8 
788,2 

51,2 
242,4 

20,8 
167,0 
302,0 
759,6 

38,1 
78,1 

199,7 
85,3 
33,5 

148,9 
87,2 

281,8 
1 050,0 

852,3 
30,7 

5,2 
5 155,5 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
der Über-

nach-
tungen 

gegenüber 
Winter-
halbjahr 

1971/723) 

% 

+ 4,8 
+ 4,7 
+ 3,0 

0,7 
+ 2,0 
+ 18,6 

6,0 
+ 1,7 + 7,3 
+ 0,5 

2,2 
0,2 
0,6 

+ 0,9 
+ 1,8 
+ 9,8 

+ 3,7 
+ 7,7 
+ 10,3 
+ 5,9 
+ 0,8 
+ 22,8 
- 9,8 
+ 10,3 
+ 3,6 

+ 6,3 
+ 2.'i,2 

X 

+ 4,7 

Durch-
schnitt-

liehe Au-
fenthalts-

dauer 

Tage 

2,3 
2,2 
2,1 
2,2 
2,2 
2,3 
1,9 
2,2 
2,1 
2,1 

1,9 
2,1 
2,4 
1,8 
2,2 
2,8 

2,1 
2,9 
2,9 
2,3 
2,3 
3,4 
2,8 
2,4 
2,2 

2,1 
2,1 
1,2 
2,2-

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime. - 2) Grundsätzlich ist 
das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (1'1ationalität), maßgebend. -
3) Die Veränderung stimmt mit den Angaben in Tabelle 1 nicht überein, da ver-
gleicltbare Ergebnisse für alle Herkunftsländer nicht vorliegen. - •) Die Zahlen 
können durch ausländische Arbeitnehmer überhöht sein. 

Von den 'ausländischen Gästen, die im. letzten Winter-
halbjahr in der Bundesrepublik übernachtet haben, ka-

, men mehr als 70°/o aus europäischen Ländern, in der 
Hauptsache aus EG-Mitgliedsländern und hier vor„ allem 
aus' den Niederlanden, Großbritannien und Frankreich. 
Gäste aus EFTA-Mitgliedsländern und aus dem übrigen 
Europa haben im letzten Winterhalbjahr etwa gleich große 
Anteile, die jedoch von den US-Amerikanern noch über-
troffen wurden. Daß die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
der Gäste aus dem Ausland erheblich kürzer ist als im 

Gesamtdurchschnitt aller Reisenden, deutet darauf hin, 
daß die Anteile von Geschäftsreisenden und von solchen 
Reisenden höher ist, die im Bundesgebiet nur auf der 
Durchreise übernachten. 

Wintersaison 1972/73 
In der Wintersaison 1972/73 (Dezember bis März) sind 

in 100 ausgewählten Gemeinden mit guten Wintersport-
möglichkeiten 7,9 Mill. Übernachtungen gezählt worden. 
Wenn auch hier die Zuwachsraten der Gästeübernach-
tungen insgesamt erheblich höher lagen als im Gesamt-
durchschnitt aller Berichtsgemeinden, so zeigen sich doch 
zwischen den Wintersportgebieten und zwischen den ein-

FREMDEHUBERHACHTUHGEH IN 100 AUSGEWAHLTEN WtNTERSPORTDRTEN 

Monatsdurchschnitt Dezember 1971 bis Marz 1973=100 
Log.Maßstab log Ma&tab 

140 ~----~-----~-----~----~ 140 

60 
Dezember 

1972 

ST AT.BUNDESAMT 73 ~23 

Januar Februar 
1973 

Bayer. Wintersportorte 

Marz 
60 

Tabelle 3: Übernachtungen in 100 ausgewählten Gemeinden 
mit guten Wintersportmöglichkeiten in der 

Wintersaison 1972/73 

Monat 

Wintersportgebiet 

Dezember 1972 
Januar 1973 
Februar 1973 
März 1973 
Dez. 1972 bis März 1973 

Harz .............. . 
Dezember 1972 ... . 
Januar 1973 ... . 
Februar 1973 ... . 
März 1973 ... . 

Sauerland .......... . 
Dezember 1972 ... . 
Januar 1973 ... . 
Februar '1973 ... . 
März 1973 „ „ 

Schwarzwald ....... . 
Dezember 1972 ... . 
Januar 1973 ... . 
Februar ' 1973 ... . 
März 1973 ... . 

Bayerhche Alpen, All-
gäu, Bayer. Wald u. 
Fichtelgebirge ...... 
Dezember 1972 .... 
lanuar 1973 .... 
Februar 1973 .... 
März 1973 .... 

Ubernachtungen 

insge-
samt, 

darunter 
Aus-
lands-
gäste 

1 000 

1 502,7 
1 912,8 
2 045,1 
2 427,9 
7 888,5 

995,2 
219,5 
256,1 
270,0 
249,6 

459,3 
92,3 

126,3 
126,7 
114,0 

2 003,7 
444,2 
481,6 
484,8 
593,0 

4 430,3 
746,7 

1 048,R 
1163,5 
1 471,2 

50,4 
53,5 
66,7 
49,5 

220,2 

8,0 
1,9 
1,4 
3,3 
1,5 

16,7 
3,4 
3,3 
6,7 
3,3 

'59,5 
15,4 
12,6 
17,6 
14,0 

136,0 
29,8 
36,3 
39,1 
30,8 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber dem 
gleichen Zeit-

raum des 
Vorjahres 

insge- 1 Aus-samt lands-
gäste 

+ 16,7 
+ 11,6 
- 2,1 
- 0,2 
+ 4,9 

+ 0,9 
+ 1.'i,6 
+ 0,7 
- 5,2 
- 3,0 

+ 11,8 + 11,7 
+ 16,5 
+ 11,0 
+ 7,7 

+ 5,.'i 
+ 18,6 
+ 6,5 
- 1,0 
+ 1,7 

+ 4,9 
+ 16,6 
+ 16,7 
- 3,1 
- 1,0 

% 

+ 14,2 
+ 10,2 
+ 12,1 
+ 9,4 
+ 11,5 

+ 21,5 
+ 78,6 
+ 10,3 
+ 29,4 
-16,6 

+ 8,8 
+ 7,4 
-22,4 
+ 3,9 
+117,9 

+ 1.'i,8 
+ 3,3 
+ 30,8 
+ 6,4 
+ 34,9 

+ 9,5 
+ 18,9 
+ 8,4 
+ 1.'i,1 
- 2,7 

Durchschnitt-
liche Aufenthalts-

dauer 

aller 
Gäste 

Tage 

6,9 
8,9 
8,3 
9,4 
8,4 

7,2 
6,7 
7,8 
7,2 
7,2 

6,8 
6,6 
7,9 
6,3 
6,7 

8,5 
6,9 
9,6 
8,.'i 
9,1 

8.,9 
6,9 
9,1 
8,9 

10,4 

5,0 
.'i,3 
4,9 
4,4 
4,9 

4,6 
.'i,1 
4,5 
4,8 
4,0 

3,6 
5,1 
3,6 
3,5 
2,9 

4,5 
4,6 
4,5 
4,7 
4,2 

.'i,4 
5,2 
5,9 
.'i,4 
4,9 
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zelnen Monaten der Beobachtungsperiode bemerkenswerte 
Unterschiede. Im Dezember 1972 und im Januar 1973 haben 
in allen ausgewählten Wintersportorten - zum Teil er-
heblich - mehr Gäste überna.chtet als ein Jahr zuvor. Im 
Februar und März 1973 dagegen ist auch hier die Über-
nachtungsfrequenz rückläufig gewesen, nicht zuletzt wohl 
deshalb, weil die Schneeverhältnisse vor allem gegen Ende 
der Saison den Wintersport an vielen Orten nicht oder 
nur mit Einschränkungen zuließen. Auf die ganze Saison 
bezogen hat der Reiseverkehr in den Wintersportorten des 
Harzes praktisch stagniert, für das Sauerland wurde indes-
sen eine beachtliche Zunahme registriert. Auch die 
Schwarzwald-Wintersportorte konnten noch eine über-

nachtungsfrequenz verbuchen, die leicht oberhalb des 
Gesamtdurchschnitts liegt. 

Der Saisonverlauf der Übernachtungen ist in den 4 Win-
tersportgebieten sehr verschieden 2). Die Übernachtungs-
ziffern in den Wintersportorten des Harzes und des Sauer-
landes haben - wie in den Vorjahren - im Januar oder 
Februar ihren Saisonhöhepunkt erreicht; der März zeigt 
schon einen deutlichen Saisonrückgang. Im Schwarzwald 
und vor allem in den bayerischen Wintersportgebieten 
wird der saisonale Höhepunkt erst im März erreicht, wo-
bei vor allem in Bayern die Saisonunterschiede sehr viel 
stärker ausgeprägt sind als in den übrigen Gebieten. Rb. 

') Vgl. auch Tabelle, S. 457* 

Außenhandel 
Außenhandel im 2. Vierteljahr 

und im 1. Halbjahr 1973 

Die Beschleunigung des Wirtschaftswachstums in den 
westlichen Ländern hat auch auf den Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland lebhafte Impulse ausgeübt. 
Die Einfuhr, die seit Herbst vorigen Jahres ununterbro-
chen gestiegen ist, erreichte im 2. Quartal 1973 mit einem 
Wert von 36,7 Mrd. DM einen neuen Höchststand. Gegenüber 
dem Ergebnis des entsprechenden Vorjahresquartals nahm 
sie trotz abgeschwächter Zuwachsraten im Juni 1973 um 
4,0 Mrd. DM oder 12 °/o zu. Im Vergleich zum Vorquartal 
hingegen erhöhte sie sich lediglich um 0,8 Mrd. DM oder 
2,3 °/o, doch ist hierbei das hohe Niveau des Einfuhrwertes 
im 1. Vierteljahr 1973 zu berücksichtigen, das ohne den 
sonst üblichen saisonalen Rückgang vom letzten Quartal 
1972 zum 1. Quartal 1973 erreicht worden war. Deutlicher 
noch wirkte sich der Aufschwung im Ergebnis der A u s -
f u h r aus. Trotz der Erschwerung der Exporte durch die 
abermalige Aufwertung der DM (Februar und März 1973), 
trotz Dollar-Abwertung und verstärktem Druck der In-
landsnachfrage übertraf sie mit einem Wert von 
43, 7 Mrd. DM sogar noch das bisherige Rekordergebnis des 
letzten Vierteljahres 1972. Verglichen mit dem 2. Quartal 
des Vorjahres stieg sie um 7,1 Mrd. DM oder 19 °/o, obzwar 
wie bei der Einfuhr eine kräftige Abschwächung der Zu-
wachsrate im Juni 1973 festzustellen war. l1I1 Vergleich 
zum vorangegangenen Vierteljahr hat sich demgegenüber 
das Wachstum der Exporte deutlich verlangsamt (+ 
4, 7 O/o). 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
1 Zunahme gegenuber 

Vierteljahr Einfuhr 

1 

Ausfuhr Ausfuhr- entsprechendem Vj. des 
liberschuß Vorjahres 

· Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1968 1.Vj. 13 994 23 337 4343 15,5 12,3 
2.Vj. 19 415 22 844 3 429 11,2 4,3 
3.Vj. 20 518 24671 4153 21,5 19,3 
4.Vj. 22 252 28699 6447 14,8 21,2 

1969 1.Vj. 22 838 25 608 2 771 20,2 9,7 
2,Yj. 24583 28 501 3 918 26,6 24,8 
3.Vj. 24 562 28 548 3 986 19,7 15.7 
4.Vj. 25 990 30 900 4 910 16,8 7,7 

1970 1.Vj. 25 757 28 710 2 953 12,8 12,1 
2.Vj. 27817 31183 3 366 13,2 9,4 
3.Vj. 26569 30833 4 264 8,2 8,6 
4.Vj. 29 463 34 551 5 088 13,4 11,8 

1971 1.Vj. 29479 33 141 3 662 14,5 1.•,4 
2.Vj. 30 511 33744 3 233 9,7 8,2 
3.Vj. 29183 33 842 4 659 9,8 9,8 
4.Vj. 30946 35 283 4337 5,0 2,1 

1972 1.Vj. 30695 35 208 4 513 4,1 6,2 
2.Vj. 32 712 36 636 3 925 7,2 8,6 
3.Vj. 30 546 35138 4 592 4,7 3,8 
4.Vj. 34 791 42 041 7 249 12,4 19,2 

1973 1.Vj. 35 871 41 739 5 868 16,9 18,6 
2.Vj. 36 680 43 689 7009 12,1 19,2 

Die Außen h an de 1sbi1 a n z, die bereits in den bei-
den vorangegangenen Quartalen mit beachtlichen Ausfuhr-
überschüssen aufwarten konnte, erzielte auch im 2. Viertel-
,iahr 1973 einen Aktivsaldo von 7,0 Mrd. DM, der dem des 
4. Quartals 1972 in Höhe von 7,2 Mrd. DM nur wenig nach-
stand, den des 2. Vierteljahres 1972 aber um fast vier 
Fünftel übertraf. Die Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz 
wurde von dem hohen Überschuß des Warenverkehrs 
nachhaltig beeinflußt: Nach vorläufigen Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank erbrachte sie trotz gestiegener 
Defizite bei den Dienstleistungen und Übertragungen 
einen Aktivsaldo von 1,8 Mrd. DM gegenüber einem Fehl-
betrag von 0,4 Mrd. DM im Jahr zuvor und einem Aktiv-
saldo von 0,6 Mrd. DM im vorangegangenen Quartal. 

Schaubild 1 
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Dem V o 1 um e n nach fielen die Steigerungsraten im 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland geringer 
aus als die wertmäßigen Zuwachsraten. Da im 2. Quartal 
1973 die Durchschnittswerte in der Einfuhr um 4 O/o und in 
der Ausfuhr um 1 O/o (auf Basis 1962) höher gelegen haben 
als im 2. Vierteljahr 1972, ergaben sich Wachstumsraten 
für das Einfuhrvolumen von 7,3 O/o (nominal 12 O/o) und für 
das Ausfuhrvolumen von 18 O/o (nominal 19 °/o). Bei Aus-
schaltung der Durchschnittswert-v;eränderungen in Ein-
fuhr und Ausfuhr wäre der Aktivsaldo der Außenhandels-

. bilanz somit weitaus niedriger gewesen, als dies in der 
nominalen Außenhandelsentwicklung zum Ausdruck 
kommt. 

Das Au stau s c h ver h ä 1 t n i s (Terms of Trade), das 
im Vorjahresquartal bei 109,6 gelegen hatte und im 1. Quar-
tal 1973 auf 106,5 abgesunken war, schwächte sich in der 
Berichtszeit nochmals leicht ab (106,1). 

Wichtige Warengruppen 

Daß sich die Einfuhr im 2. Quartal 1973 mit einer Stei-
gerungsrate von 12 °/o relativ kräftig ausweiten konnte, ist 
zu einem guten Teil aus dem Anstieg der Durchschnittswerte 
um 4,4 °/o gegenüber dem Vorjahresquartal zu erklären. So 
sind die Durchschn'ittswerte für Güter der Ernährungs-
wirtschaft (auf Basis 1962) um 12 O/o höher gewesen als vor 
einem Jahr, darunter für lebende Tiere um 16 O/o und für 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs um 15 O/o. Die 
Durchschnittswerte für Güter der gewerblichen Wirt-
schaft sind demgegenüber nur um 3,3 O/o angestiegen. In 
diesem Bereich haben sich Rohstoffe um 3,8 O/o und Halb-
waren um 15 °/o „verteuert", während die Durchschnitts-

. werte für industrielle Fertigwaren-Enderzeugnisse um 
0,6 O/o unter dem Vorjahresniveau blieben. Die absolut und 
relativ höchste Zuwachsrate bei den Importen von Halb-
waren(+ 1,1 Mrd. DM bzw. 27 O/o) wurde demnach in star- · 
kem Maße von „Preissteigerungen" beeinflußt, während 
·der Importzuwachs bei gewerblichen Enderzeugnissen von 
0,9 Mrd. DM bzw. 7,5 O/o infolge leicht rückläufiger Durch~ 
s;chnittswerte in Wirklichkeit etwas größer ausgefallen ist. 

Tabelle 2: 
Einfuhr nach ausgewählten Warengruppen bzw. -zweigen1) 

1 Zu- (+)bzw. Ab-
2. V 1erteljahr 1973 nahme(-) 

Warengruppe bzw. -Zweig 2. Vj. 1973 gegemiber 
2. Vj. 197211.Vj. 1973 

Mill.DMJ % 

Erzeugnisse der Emährungs-
industrie; Tabakwaren ........ 3 024 8,2 + 10,2 - 7,2 

Chennsche Erzeugnisse ......... 2 844 7,8 + 19,9 + 4,2 
Textihen ...................... 2 313 6,3 + 9,9 - 9,2 
Erdol, Erdgas und bituminose 

Gesteine „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 2178 5,9 + 14,0 - 2,6 
Straßenfahrzeuge .............. 2101 5,7 + 14,7 + 13,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 2 040 5,6 + 25,1 + 5,0 
Maschinenbauerzeugnisse ....... 1922 5,2 + 2,2 + 6,0 
NE-M<*alle und -Metallhalbzeug . 1877 5,1 + 25,6 + 15,7 
Eisen und Stahl ................ 1 790 4,9 + 7,3 + 4,2 
Mineralolerzeugnisse .......... 1 215 3,3 + 57,8 + 18,6 
Bekleidung „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 1 085 3,0 + 12,4 - 7,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

2,3 Pappe „ „ „. „ „ „ „ „„ „. 846 + 12,5 - 0,6 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 750 2,0 + 16,3 + 8,1 
Buromaschinen 589 1,6 - 2,7 - 5,7 
Schnittholz und 's'o;,stige~· b~;~b~i~ 

tetesHolz „. „ „ „„. „ „ „. 578 1,6 + 30,1 + 22,8. 
Steine und Erden ............... 531 1,4 + 8,8 + 22,3 
Eisenerze 489 1,3 + 12,7 + 11,5 
Fe1nmecha~is~h~. ~~~i ~p·t;s.che. Er~ 

· zeugnisse; Uhren . . . . . . . . . . . 482 1,3 + 16,4 .+ 1,1 

Sonstige Waren ................ 10027 27,3 + 4,9 + 0,6 
Insgesamt ... , 36680 

1 

100 
1 

+ 12,1 
1 

+ 2,3 

l) Des Warenverzeichnisses fur die lndu•triestatistik. 

Bei der Betrachtung der Einfuhrziffern in der Gliederung 
nach Warengruppen und -zweigen der , Industrie -
statistik zeigte sich folgendes Bild: überdurchschnittliche 
Einfuhrzunahmen erzielten die Erzeugnisse der Grund-
sfoff- und Produktionsgüterindustrien (+ 21 O/o) sowie die 
bergbaulichen Erzeugnisse (+ 140/o). Dabei war die Ent-
wicklung innerhalb dieser Warengruppen recht differen-

ziert. Den größten Zuwachs erzielten die Importe von 
Mineralölerzeugnissen, die gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal um mehr als die Hälfte und gegenüber 
dem Vorquartal immerhin noch um 19 °/o zugenommen 
haben. Gut abgeschnitten haben ferner die Importe von 
NE-Metallen und -Metallhalbzeug ( + 26 O/o) sowie - bei 
absolut bedeutenden Werten - von chemischen Erzeug-
nissen (+ 20 O/o). Unter den Erzeugnissen der Verbrauchs-
güterindustrien, die sich im Rahmen des allgemeinen 
Durchschnitts ausgeweitet haben, rangierten Textilien 
und Bekleidung absolut an erster Stelle ( + 11 °/o). Weiteren 
Zunahmen bei Holzwaren, Kunststofferzeugnissen und 
Musikinstrumenten, Spielwaren usw. standen rückläufige 
Auslandsbezüge an Schuhen (- 8,3 O/o) gegenüber. In der 
Erzeugnisgruppe der Investitionsgüterindustrien schließ-
lich spiegeln sich in der Gesamtzunahme um 7,3 O/o recht 
unterschiedliche Veränderungen in den einzelnen Waren-
zweigen wider. Ein steigender Importbedarf bestand bei 
elektrotechnischen Erzeugnissen (+ 25 O/o) und - nach-
dem die Vorjahresquartale nur vergleichsweise beschei-
dene Wachstumsraten erbracht hatten - auch wieder bei 
Straßenfahrzeugen (+ 15 O/o). Dagegen waren bei den Er-
zeugnissen des Schiffs- und Luftfahrzeugbaues sowie bei 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -ein-
richtungen zum Teil beachtliche Rückgänge der Einfuhr-
werte zu verzeichnen. 

Tabelle 3: Ausfuhr nach ausgewählten.Warengruppen 
bzw. -zweigen 1) 

Warengruppe bzw. -zweig 

Maschine;nbauerzeugnisse ...... . 
Straßenfahrzeuge ............. . 
Chemische Erzeugnisse ........ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ... . 
Eisen und Stahl ............... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren .. . 
Textilien ..................... . 
Erzeugruss~ der Ernährungsindu-

strie; Tabakwaren ........... . 
Wasserfahrzeuge .... , ......... . 
Feinmechanische und optische Er-

zengnisse; Uhren ........... . 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . 
Buromaschinen ............... . 
Kunststofferzeugnisse ........... . 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues . 
Gummi- und Asbestwaren ..... . 
Erzeugnisse der Z1ehereien und 

Kaltwalzwerke ............ . 
Bekleidung . „ „ „ . „ ... „ „ „ 
Holzwaren. „„„ „. „ „ „ „ „ 

Sonstige Waren ............... . 
Insgesamt .... . 

2. Vierteljahr 1973 

Mill.DMJ 

8145 
6 697 
5 742 
4144 
2 278 
1 748 
1 655 

1 417 
1 071 

950 
885 
789 
757 
661 
486 

455 
425 
402 

4 980 
43689 

18,6 
15,3 
13,1 
9,5 
5,2 
4,0 
3,8 

3,2 
2,5 

2,2 
2,0 
1,8 
1,7 
1,5 
1 ,1 

1,0 
1,0 
0,9 

11,4 

1 100 

1) Des Warenverzeichnisses fur die Industriestatistik. 

1 

Zu-(+) bzw. Ab-
nahme(-) 

2. Vj. 1973 gegemiber 
2. Vj. 197211. Vj„1973 

% 

+ 13,9 
+ 17,4 + 15,2 
+ 21,4 
+32,8 + 17,9 
+ 22,0 

+ 25,8 
+ 77,7 

+ 19,2 + 37,7 
- 0,6 
+ 21,9 
+ 5,4 + 25,6 

+ 29,3 
+ 28,8 + 24,3 

+ 17,9 
+ 19,2 

+ 6,9' + 7,1 
- 1,3 
+ 6,1 
- 4,5 
+ 4,6 
+ 0,3 

+ 9,5 
+146,5 

+ ~.4 + 1,5 
- 4,9 
+ 3,3 
+ 2,8 + 1,5 

+ 2,3 
-13,7 
+ 5,1 

- 0,2 
+ 4,7 

Bei der Ausfuhr, die wertmäßig um 190/o und „preis-
bereinigt" um 18°/o gestiegen ist, waren die gewerblichen 
Fertigwaren in gewohnter Weise bestimmend für die all-
gemeine Aufwärtsentwicklung. Unter ihnen nahmen die 
Lieferungen von Vorerzeugnissen um 25 °/o zu - bei einem 
Anstieg der Durchschnittswerte um 1,5 °/o; dagegen wuch-
sen die Exporte von Enderzeugnissen bei rund 2 O/o höhe-
ren Durchschnittswerten verlangsamt (+ 17 O/o). Halbwa-
ren nahmen mit 23 O/o und Güter der Ernährungswirt-
schaft mit 29 O/o an der allgemeinen Ausfuhrzunahme teil, 
wobei die Durchschnittswerte für Ernährungsgüter um 
5 O/o und für Ha'lbwaren um 1'°/o anzogen. Bei leicht rück-
läufigen Durchschnittswerten für Rohstoffe (- 1 O/o) wur-
den für Lieferungen dieser Art um 17 O/o höhere Werte ge-
meldet. -

Das Wachstum des Gesamtexports verteilte sich in sehr 
unterschiedlichem Maße auf die wichtigsten Warengrup-
pen und -zweige der Erzeugnisgliederung nach Industrie-
branchen. Die mit Abstand wichtigste Erzeugnisgruppe 
der Investitionsgüterindustrien, die im 2. Quartal 1973 mit 
56 O/o mehr als die Hälfte aller Ausfuhren der Bundesrepu-
blik Deutschland auf sich vereinigte, konnte ihre Liefe-
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rungen wertmäßig um 18 O/o erhöhen. Im einzelnen wur-
den vor allem Maschinenbauerzeugnisse ( + 994 Mill. DM 
oder 14 O/o), Straßenfahrzeuge ( + 990 Mill. DM oder 17 O/o) 
sowie elektrotechnische Erzeugnisse ( + 731 Mill. DM oder 
21 O/o) in größerem Umfange als in der vorjährigen Ver-
gleichszeit an das Ausland geliefert. Bemerkenswerte Zu-
nahmen, die zum Teil weit über dem Gesamtdurchschnitt 
lagen, ergaben sich - mit Ausnahme bei bergbaulichen 
Erzeugnissen - auch in den anderen Warengruppen. Im 
Bereich der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
( + 22 O/o) waren es insbesondere chemische Erzeugnisse 
sowie Erzeugnisse der Eisen schaffenden und Ferrolegie-
rungs-Industrie, die einen weitaus besseren Absatz im 
Ausland fanden als vor Jahresfrist (+ 15 O/o bzw. + 33 °/o). 
Ferner hatten unter den Erzeugnissen der Verbrauchsgü-
terindustrien (+ 22 O/o) Textilien, Kunststofferzeugnisse, 
Bekleidung sowie Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge-
räte und Schmuckwaren größere Absatzchancen. Die rela-
tiv größten Zuwachsraten im Vergleich zum 2. Vierteljahr 
1972 hatten - bei wertmäßig geringer Bedeutung - Er-
zeugnisse der Ernährungsindustrie, der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und der Fischerei ( + 26 O/o bzw. + 36 O/o). 

Wichtige Ländergruppen 

Regional gesehen entfiel die Einfuhrzunahme vom 
2. Quartal 1972 zu 1973 mehr oder weniger stark auf alle 
Ländergruppen. Die Importe aus den EG-Ländern in der 
neuen Zusammensetzung, d. h. unter Einbeziehung der 
Beitrittsländer Großbritannien, Rep. Irland und Däne-
mark, haben sich in diesem Zeitraum allerdings etwas 
schwächer ausgeweitet als die Bezüge aus Drittländern. 
Immerhin wurde das Ergebnis des 2. Quartals 1972 -
ebenfalls unter Zugrundelegung der Ergebnisse für die er-
weiterte Gemeinschaft - um 1,5 Mrd. DM oder 8 °/o über-
troffen. Frankreich als bisher größter Handelspartner der 
deutschen Einfuhr wurde erstmals von den Niederlanden, 
die ihre Position um 0,7 Mrd. DM oder 16 O/o verbessern 
konnten, übertroffen. Die Bezüge aus Frankreich und Ita-
lien, dessen Export in den ersten Monaten 1973 durch 

Tabelle 4: Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsländer) 

2. Vierteljahr 1973 

Mill.DMj 

Einfuhr 
Insgesamt!) ................ „ . 36 680 100 

80,4 
53,5 
13,2 

Industriahsierte westl. Länder ... . 
EG-Länder ............... . 
Andere europäische Länder .. . 
Vereinigte Staaten u. Kanada 
Ubnge Lander .............. . 

Entwicklungsländer ......... „ .. 
Afrika ............ „ „. „ .. . 
Amerika ..... „ .... „. „. „. 
Asie'n ...................... . 
Ozeamen .................. . 

Ostblocklander ............... . 
Europa .................... . 
Asien ...................... . 

29476 
19 640 
4 838 
3 417 
1 582 

5 612 
1 814 
1445 
2 260 

93 

1563 
1442 

121 

Ausfuhr 

9,3 
4,3 

15,3 
4,9 
3,9 
6,2 
0,3 

4,3 
3,9 
0,3 

Insgesamt!) ..... „ „ . . . . . . . . . . 43 689 100 

Industrialisierte westl. Länder ... . 
EG-Länder ................. . 
Andere europäische Länder ... . 
Vereinigte Staaten u. Kanada .. . 
Übrige Länder .............. . 

Entwicklungsl:inder ........... . 
Afrika .....•.......... „ ... . 
'Amerika ................... . 
Asien ...................... . 
Ozeanien .................. . 

Ostblockländer ............... . 
Europa .................... . 
Asien ...................... . 

36282 
20693 

9 751 
4316 
1522 

4871 
1420 
1437 
2 003 

12 

2 449 
2 228 

221 

83,0 
47,4 
22,3 
9,9 
3,5 

11,2 
3,3 
3,3 
4,6 
0,0 

5,6 
5,1 
0,5 

1

, Zu- ( +) bzw. Ab-
nahme(-) 

2. VJ. 1973 gegenuber 
1. Vj. 197312·~· 1972 

% 

+ 2,3 

+ 2,7 + 4,1 
+ 0,7 

2,6 
+ 4,0 

3,4 
6,0 
3,1 
1,3 
3,8 

+ 16,2 
+ 15,8 
+ 21,1 

+ 4,7 

+ 4,4 
+ 2,9 
+ 6,7 + 2,3 
+ 18,4 

+ 6,6 
+ 29,4 

6,7 
+ 4,2 + 3,9 

+ 4,6 + 4,8 + 1,9 

+ 12,1 

+ 11,1 
+ 8,0 
+ 18,4 
+ 16,7 
+ 18,8 

+ 15,4 + 13,1 
- 3,7 
+ 31,6 

+116,6 

+ 21,3 
+ 19,9 
+ 40,6 

+ 19,2 

+ 18,3 + 19,0 
+ 17,3 + 12,9 
+ 33,0 

+ 18,7 
+ 39,6 
- 1,0 
+ 23,5 
-14,8 

+ 37,7 
+ 33,4 
+103,8 

1) Emschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und t-<icht ermittelte 
Länder. 

Streiks gehemmt wurde, stagnierten hingegen. Im Gegen-
satz hierzu lagen die Bezüge aus den anderen EG-Ländern. 
beachtlich höher als vor Jahresfrist, darunter aus Däne-
mark allein um rund ein Drittel. Die Einfuhren aus allen 
übrigen Ländergruppen beschleunigten ihr Wachstum. 
überdurchschnittlich. Absolut am günstigsten entwickel-
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ten sich die Bezüge aus den anderen industrialisierten 
Ländern in Europa (+ 0,8 Mrd. DM oder 18 °/o), wobei vor 
allem die Importe aus der Schweiz, Schweden, Österreich, 
Griechenland und Spanien die Vorjahresergebnisse be-
achtlich übertrafen. Die Einfuhr aus Nordamerika, die im 
Vorjahresquartal rückläufig gewesen war, belebte sich 
wieder, wobei aus den USA für 0,5 Mrd. DM oder 19 O/o 
mehr Waren importiert wurden als im 2. Vierteljahr 1972. 
Die Importe aus den übrigen industrialisierten Ländern 
der westlichen Welt (Südafrika, Japan, Australischer 
Bund, Neuseeland), aus den Entwicklungsländern sowie 
aus den Ostblockländern nahmen relativ ebenfalls beacht-
lich zu (zwischen 15 und 21 O/o). 

Bei der Ausfuhr, die insgesamt um 7,1 Mrd. DM oder 
19 O/o zugenommen hat, war die Entwicklung innerhalb der 
einzelnen Ländergruppen sehr differenziert. Den absolut 
größten Zuwachs konnten die EG-Länder verzeichnen, die 
allein um 3,3 Mrd. DM oder 19 O/o mehr deutsche Waren 
aufnahmen als im Jahr zuvor und damit fast die Hälfte 
der gesamten Exportzunahme (47 °/o) auf sich vereinigten. 
Die kräftigsten Impulse kamen hierbei aus höheren Liefe-
rungen nach Frankreich ( + 0,9 Mrd. DM oder 19 O/o), den 
Niederlanden (+ 0,6 Mrd. DM oder 17 O/o), Belgien-Luxem-
burg und Italien sowie Dänemark ( + 49 O/o). Unter den in-
dustrialisierten Ländern der westlichen Welt wuchs die 
Ausfuhr nach Nordamerika am schwächsten (+ 13 O/o). In 
den restlichen industrialisierten Ländern konnte der Ab-
satz deutscher Erzeugnisse vor allem in der Schweiz ( + 
0,4 Mrd. DM oder 19 O/o), Österreich (+ 0,3 Mrd. DM), Nor-
wegen, Schweden und Japan (je + 0,2 Mrd. DM), ferner in 
Spanien und Jugoslawien gesteigert werden. An der über-
durchschnittlich starken Zunahme der Exporte in die Ost-
blockländer (+ 38 O/o) hatte Polen besonderen Anteil; es 
nahm um 0,3 Mrd. DM oder 79 O/o mehr deutsche Erzeug-
nisse ab und wies damit das vergleichsweise größte 
Wachstum im Ostblock-Handel der Bundesrepublik auf. 
Im Rahmen des allgemeinen Durchschnitts konnten auch . 
die Exporte in die Entwicklungsländer ausgeweitet wer-
den; hier standen kräftigen Zunahmen der Warenausfuhr 
nach den afrikanischen und asiatischen Ländern Einbußen 
bei den Lieferungen nach Lateinamerika und Ozeanien 
gegenüber. 

Der Anstieg des Aktivsaldos in der Außen h an de 1 s -
· b i l an z von 3,9 auf 7,0 Mrd. DM basierte in regionaler 

Gliederung auf zunehmenden Ausfuhrüberschüssen im Wa-
renverkehr mit den industrialisierten Ländern in Europa 
(4,9 Mrd. DM), den Ostblockländern (0,9 Mrd. DM) und den 
EG-Ländern. Im Außenhandel mit den EG-Ländern trat 
nach einem Passivsaldo im Vorjahresquartal von 
0,8 Mrd. DM im Berichtsquartal ein Aktivsaldo von 
1,1 Mrd. DM. Unverändert geblieben ist der Ausfuhrüber-
schuß gegenüber Nordamerika (0,9 Mrd. DM). Die Passiv-
salden im Warenaustausch mit den Entwicklungsländern 
(0,7 Mrd. DM) sowie den restlichen industrialisierten Län-
dern außerhalb von Europa (0,1 Mrd. DM) waren hingegen 
rückläufig. 

Außenhandel im 1. Halbjahr 1973 

Im 1. Halbjahr 1973 wurden von der Bundesrepublik 
Deutschland im grenzüberschreitenden Warenverkehr Er-
zeugnisse im Wert von 72,6 Mrd. DM eingeführt und für 
85,4 Mrd. DM ausgeführt. Das waren bei der Einfuhr 
9,1 Mrd. DM oder 14 O/o und bei der Ausfuhr 13,6 Mrd. DM 

·oder 19 O/o mehr als im gleichen Vorjahreszeitabschnitt. 
Die Außenhandelsbilanz schloß als Folge dieser Entwick-
lung mit einem Ausfuhrüberschuß von 12,9 Mrd. DM, dem 
im 1. Halbjahr 1972 ein Aktivsaldo von 8,4 Mrd. DM ge-
genüberstand. Zusammengefaßt mit den negativen Salden 
für Dienstleistungen und Übertragungen ergab sich dar-
aufhin in der Leistungsbilanz der Zahlungsbilanz ein 
Aktivsaldo von 2,4 Mrd. DM; im vorjährigen Vergleichs-
zeitraum hatte die Leistungsbilanz hingegen mit einem 
Passivsaldo von 0,6 Mrd. DM abgeschlossen. 

Insgesamt entfiel auf Waren der Ernährungswirtschaft 
bei einem Anteil von 19 O/o an der Gesamteinfuhr etwa ein 
Fünftel der Steigerung des Einfuhrwertes. Dabei wurden 
sowohl lebende Tiere (+ 37 O/o), Nahrungsmittel tierischen 
(+ 19 O/o) und pflanzlichen Ursprungs (+ 14 O/o) als auch 
Genußmittel (+ 12 O/o) in größerem Umfang als in der Ver-
gleichszeit des Vorjahres importiert. Im industriellen Be-
reich nahmen die Bezüge von Halbwaren ( + 25 O/o) und 
gewerblichen Vorerzeugnissen sowie von Rohstoffen (je + 
16 O/o) verhältnismäßig stark zu. So wurden insbesondere 
für chemische Vorerzeugnisse, NE-Metalle und -Metall-
halbzeug sowie Mineralölerzeugnisse höhere Einfuhrwerte 
als in der ersten Hälfte des Vorjahres gemeldet. Von der 
Gesamtausfuhr entfielen 85 O/o auf Fertigerzeugnisse. Hier 
stiegen die Exporte um 18 O/o auf 73,0 Mrd. DM. Die Liefe-

Tabelle 5: Außenhandel nach Warengruppen1) und Ländergruppen 

Warengruppe 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern) 

lnsgesamt2) ............................ . 
Ernährungswirtschaft ................. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............... . 

Rohstoffe . „ •.... „ .......... - .... „ • 

Halbwaren ......................... . 
Fertigwaren ....................... . 

Vorerzeugnisse ................... . 
Enderzeugnisse . „ .•........•.....• 

darunter: 
. Maschinen ..................... . 

Wasserfahrzeuge ................ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... . 
Feinmechanische und optische 

Er2eugnisse, Uhren ........... . 

Industrialisierte westliche Länder .......... . 
EG-Länder .......................... . 
Andere europäische Länder ............ . 
Vereinigte Staaten und Kanada ......... . 
Übrige Länder ........... „ ........... . 

Entwicklungsländer ............ „ ....... . 
Afrika ... „ „ ..•.... „ .••••...•. „ „. 
Amerika ....................... „ „„ 
Asien ................................ . 
Ozeanien ............................ . 

Ostblockländer ......................... . 
Europa .............................. . 
Asien ................................ . 

1. Halbjahr 1 
1972 

63 406 
12082 
50559 
7 838 
7903 

34 818 
10233 
24 585 

4 854 
561 

3149 

782 

51284 
34 607 
8007 
6148 
2 521 
9667 
3 361 
2 728 
3 514 

63 
2407 
2231 

175 

Einfuhr 

1. Halbjahr 1 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
1973 Jf.genuber 

1. albjahr 1972 
Mill.DM 1 % 

72551 + 9144 + 14,4 
13 904 + 1822 + 15,1 
57 814 + 7255 + 14,3 
9 067 + 1229 + 15,7 
9 905 + 2002 + 25,3 

38 842 + 4024 + 11,6 
11 869 + 1 636 + 16,0 
26 973 + 2388 + 9,7 

4973 + 119 + 2,5 
276 - 285 - 50,7 

3 952 + 803 + 25,5 

970 + 188 + 24,0 

58169 + 6885 + 13,4 
38498 + 3 891 + 11,2 

9643 + 1636 + 20,4 
6 925 + 777 + 12,6 
3102 + 581 + 23,1 

11421 + 1 754 + 18,1 
3 745 + 384 + 11,4 
2 937 + 209 + 7,7 
4549 + 1035 + 29,5 

190 + 127 +200,3 
2 909 + 502 + 20,9 
2 688 + 456 

1 

+ 20,4 
221 + 46 + 26,2 

Ausfuhr 

1. Halbjahr 
1 

1. Halbjahr 
1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
1972 1973 gegenilber 

1. Halbjahr 1972 
Mill.DM ' 1 % 

71 844 85 428 +13 584 + 18,9 
2 910 3 669 + 758 + 26,1 

68 515 81239 +12 724 + 18,6 
1632 1958 + 326 + 20,0 
5 066 6 287 + 1 220 + 24,1 

61817 72 995 +11178 + 18,1 
12 412 15 770 + 3 358 + 27,1 
49405 57225 + 7820 + 15,8 

15 517 17 318 + 1801 + 11,6 
1 052 1513 + 461 + 43,9 
6 735 8007 + 1272 + 18,9 

1 585 1 891 + 306 + 19,3 

60128 71 029 +10 901 + 18,1 
34214 40798 + 6584 + 19,2 
16 280 18 887 + 2607 + 16,0 
7 366 8 537 + 1170 + 15,9 
2 268 2 808 + 540 + 23,8 
8 201 9 443 + 1242 + 15,1 
1 990 2 518 + 527 + 26,5 
2864 2 976 + 112 + 3,9 
3 313 3 926 + 613 + 18,5 

33 23 - 10 - 29,8 
3 361 4791 + 1430 + 42,6 
3116 4353 + 1237 + 39,7 

245 438 + 193 + 78,8 

') Der Ernährungswirtschaft und der gewerbl. Wirtschaft. - 2) Einschl. Ruckwaren und Er!latzlieferungen und einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Länder. 
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rungen von chemischen Erzeugnissen nahmen absolut (+ 
1,8 Mrd. DM) und relativ (+ 18 °/o) am stärksten zu. 
Außerdem wurden unter anderem mehr Kraftfahrzeuge, 
elektrotechnische Erzeugnisse, feinmechanische und opti-
sche Erzeugnisse, Textilien und Maschinenbauerzeugnisse 
exportiert. Die Ausfuhr von Gütern der Ernährungswirt-
schaft konnte um 26 O/o gesteigert werden. 

Da die Durchschnittswerte der Einfuhr im Zeitabschnitt 
Januar/Juni 1973 um rund 4 O/o höher lagen als im Vorjahr, 
ist das Einfuhrvolumen auf Preisbasis 1962 nur um 10 O/o 
gestiegen. Die Durchschnittswerte der Ausfuhr waren um 
etwa 1 O/o höher als im vergangenen Jahr, so daß auch das 
Ausfuhrvolumen weniger stark zugenommen hat als die 
tatsächlichen Werte, nämlich nur um 18 °/o. Scha. 

öffentliche Sozialleistungen 
Kriegsopferfürsorge 1972 

Vorbemerkung 
Unter den Leistungen, welche die Kriegsbeschädigten 

und Hinterbliebenen der beiden Weltkriege sowie die Be-
schädigten und Hinterbliebenen des Wehr- und zivilen 
Ersatzdienstes nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) 
erhalten, machen die Aufwendungen für die Kriegsopfer-
fürsorge (KOF) nur einen verhältnismäßig kleinen Teil 
(1972 = 9,6 °/o) aus. Analog der Sozialhilfe wird Kriegsop-
ferfürsorge nur dann gewährt, wenn die übrigen Leistun-
gen mcht ausreichen, um diesem Personenkreis eine ange-
messene soziale Stellung zu gewährleisten. 

Finanzielle Leistungen werden im Rahmen bestimmter, 
im Bundesversorgungsgesetz aufgeführter Hilfearten ge-
währt: Berufsfürsorge für Beschädigte und Witwen; diese 
soll der Erlangung, Wiedererlangung oder Besserung der 
beruflichen Leistungsfähigkeit dienen; Erziehungsbeihil-
fen für Waisen und für Kinder von Beschädigten; diese 
umtassen die erforderlichen Leistungen für die Ausbil-
dung und für sonstige Maßnahmen der Erziehung und für 
den Lebensunterhalt; Erholungsfürsorge und Wohnungs-
fürsorge. Soweit diese Leistungen und sonstige Mittel des 
Empfängers bei bestimmten Hilfearten nicht ausreichen, 
wird ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt gewährt, 
wobei die Bestimmungen des Bundessozialhilfegesetzes 
(BSHG) über die Hilfe zum Lebensunterhalt entsprechend 
angewendet werden. Darüber hinaus werden sonstige Hil-
fen der Kriegsopferfürsorge aufgrund § 27 b BVG gemäß 
den Vorschriften in Abschnitt 3 des Bundessozialhilfege-
setzes über Hilfe in besonderen Lebenslagen gewährt. 
Außer den im Rahmen der Statistik erfaßten Geldleistun-
gen, die sich in Beihilfen und Darlehen giiedern, werden 
den Bedürftigen noch persönliche Hilfen, etwa in Form 
von Beratung sowie Sachleistungen, zuteil. Es ist das Ziel 
der Kriegsopferfürsorge, durch individuell gestaltete Hil-
fen dazu beizutragen, die nachteiligen Folgen, die für das 
Leben der Beschädigten aus ihrer Schädigung und für die 
Hinterbliebenen aus dem Verlust des Ernährers entstan-
den sind, zu mildern und nach Möglichkeit zu überwin-
den. 

Zunahme der Ausgaben um 20 °/o 
Mit 716 Mill. DM lagen die Ausgaben für Kriegsopfer-

fürsorge im Jahr 1972 um über ein Fünftel höher als 1971; 

Tabelle 1: 
Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge1) 

Ausgaben 
Reine Ausgaben 

. 1 Bei- 1 Dar-
Emnahmen2) 

Jahr m~gesamt hilfen khen insgesamt 

~~ l 1~1i1~ Mill.DM 11963 ~ Mill. 11963 ~ 
100 DM 100 

19633) 310,7 100 282,8 27,9 28,2 100 282,5 100 
19644) 331,2 107 301,4 29,8 35,1 125 296,1 105 
19654) 378,4 122 341,6 36,7 55,3 196 323,1 114 
19664) 471,6 152 429,8 41,8 66,9 237 404,7 143 
19674) 468,3 151 428,1 40,2 83,5 296 384,7 136 
19684) 452,4 146 415,9 36,6 80,2 284 372,2 132 
19694) 464,7 150 428,7 31\,0 80,7 286 384,0 136 
1970 500,1 161 461,2 38,9 86,1 305 414,0 147 
1971 595,3 192 549,5 45,9 99,7 353 495,6 175 
1972 716,1 230 671,0 45,1 136,6 484 579,5 205 

1) FUr Berechtigte im Inland. - 2) Insbesondere Einnahmen gemäß§ 27e BVG, 
Ruckerstattungen von Leistungen sowie Tilgung von Darlehen. - 3) Einschl. der 
pauschalierten LeIStungen und der Leistungen der Träger der Kriegsopferfursorge 
aus Haushaltsmitteln der Länder. - 4) In Hamburg und Bremen ohne Leistungen 
an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz uber den 
zivilen Ersatzdienst. 

mit über 120 Mill. DM ist die Ausgabensteigerung des Jah-
res 1972 die größte, die bisher bei der Kriegsopferfürsorge 
in emem Jahr aufgetreten ist. Wie in den vorausgegange-
nen Jahren bestanden die Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge hauptsächlich aus Beihilfen, die 94 6/o der Gesamt- . 
leistungen ausmachten. Den Darlehen kommt mit 45 Mill. 
DM nur eine verhältnismäßig geringe Bedeutung zu. 

Den Ausgaben standen Einnahmen von 137 Mill. DM ge-
genüber; die Steigerung gegenüber dem Jahr 1971 beträgt 
37 Mill. DM bzw. 37 O/o. Die Einnahmensteigerung war 
damit in ihrem absoluten Betrag niedriger, relativ jedoch 
fast doppelt so hoch wie die Ausgabensteigerung. Auch 
langfristig steigen die Einnahmen relativ stärker als die 
Ausgaben: Im Vergleich zum Jahr 1963 sind die Ausgaben 
auf das 2,3fache, die Einnahmen dagegen auf das 4,Sfache 
gestiegen; somit ist in diesem Zeitraum eine Verdoppelung 
der re~nen Ausgaben eingetreten. 

Tabelle 2: 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge1) nach Hilfearten 

Darunter für 
Insgesamt Sonderfürsorge-

berechtigte2) 

1 

Zu-(+) 
Hilfeart bzw. 

nachdem Abnah-
BVG 1971 1972 me(-l 1971 1972 

1 

1972 
gegen 
1971 

Mill. 
1 

% Mill. 
1 % 

Mill.--
DM DM DM 

1 

Berufsfursorge 
Erziehungsbei-

36,3 6,1 35,0 4,9 - 3,6 9,5 9,6 

hilfen 192,9 32,4 243,3 34,0 + 26,1 50,4 70,2 
Ergänzende 

Hilfe zum 
Lebensun-
terhalt ..... 95,7 16,1 116,9 16,3 + 22,1 13,2 14,1 

Erholungsfur-
sorge ...... 82,7 13,9 98,0 13,7 + 18,'i 15,9 18,4 

Wohnungs-
fursorge ... 

Sonstige Hilfen 
18,9 3,2 19,6 2,7 + 4,1 9,4 8,6 

(§ 27b) .... 168,9 28,4 203,3 23,4 + 20,4 14,5 17,4 
Insgesamt .. 595,3 

1 
100 

1 

716,1 · 1 100 -C W,3 113,0 138,2 

1) Flir Berechtigte im Inland. - 2) Gemäß § 2'7c BVG. 

Unter den verschiedenen Hilfearten kommt der Erzie- . 
hungsbeihilfe mit 243 Mill. DM bzw. einem Drittel des ge-, 
samten Aufwandes für die Kriegsopferfürsorge nach wie 
vor die größte Bedeutung zu. Zwar sind die Ausgaben für 
Waisen inzwischen stark zurückgegangen, nämlich 1972 
auf 28 Mill. DM oder 12 O/o an den Gesamtausgaben für Er-
ziehungsbeihilfen (vor 10 Jahren rd. 720/o); gleichzeitig 
aber sind die Beihilfen für Kinder von Beschädigten er-
heblich gestiegen, nämlich allein 1972 um 33 O/o. Damit .. ' 
nimmt die Bedeutung der Ausgaben für Erziehungsbeihil-
fen, die bis einschließlich 1971 rückläufig war, erstmals 
wieder leicht zu. Ein großes Gewicht besitzen auch die 
sonstigen Hilfen, die nach § 27 b BVG gewährt werden; sie 
umfassen sämtliche Hilfearten, die nach dem Bundesso-
zialhilfegesetz in besonderen Lebenslagen gewährt wer-
den. Hierfür wurden 203 Mill. DM bzw. 28 O/o der gesamten 
Ausgaben für die Kriegsopferfürsorge 1972 aufgewendet. 
Mit 28,4 O/o war der Anteil dieser sonstigen Hilfen ebenso 
groß wie 1971; langfristig ist hier jedoch eine deutliche 
Steige.rung zu erkennen. 

Eine erhebliche Bedeutung kommt mit 117 Mill. DM 
bzw. 16 O/o der Aufwendungen für die Kriegsopferfürsorge 
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auch der ergänzenden Hilfe· zum .Lebensunterhalt zu, die 
nach den Grundsätzen gewährt wird, die auch bei der Ge-

. währung von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach 
dem Bundessozialhilfegesetz angewendet werden. Von den 

· 117 Mill. DM wurden rd. zwei Drittel für Hinterbliebene, 
der Rest für die Beschädigten selbst aufgewendet. 

Die Zunahme der Ausgaben bei der Erholungsfürsorge 
war mit knapp 19 O/o unterdurchschnittlich. Die 
·98 Mill. DM, die 1972 für diesen Zweck ausgegeben wur-
den, verteilen sich fast gleichmäßig auf Beschädigte und 
Hinterbliebene. Der Berufsfürsorge kommt mit 5 O/o an der 
Gesamtzahl der Aufwendungen für die Kriegsopferfür-
sorge nur eine verhältnismäßig bescheidene Bedeutung zu. 
Zu 67 O/o bestanden diese Aufwendungen in Beihilfen und 
Darlehen zur Beschaffung, Unterhaltung und zum Betrieb 
eines Kraftfahrzeuges für Beschädigte, der Rest wurde. für 
berufliche Fortbildung, Umschulung, Ausbildung sowie 

· ·Schulausbildung ausgegeben. Die Berufsfürsorge stellt die 
einzige Hilfeart dar, bei der die Aufwendungen im Ver-
gleich zu 1971 zurückgegangen sind. Allerdings wurden 
hiev - wohl auch bedingt durch qen relativ niedrigen Ge-
samtbetrag und -durch die Notwendigkeit den Beschädig-
tim bei Beschaffung eines Kraftfahrzeuges mit größeren 
Beträgen . b~izuspringen, auch früher schon gewisse 
Schwankungen festgestellt. Die Ausgaben in dieser Hilfe-
art liegen seit 1963 bei etwa 30 Mill. DM; wegen des ge-
stiegenen Gesamtumfangs der Kriegsopferfürsorge ist der 
Anteil der Berufsfürsorge deswegen inzwischen auf etwa 
die Hälfte gesunken. Fast 20 Mill. DM wurden 1972 für 
Wohnungsfürsorge ausgegeben; der Anteil dieser Hilfeart 
betrug 2,70/o und ist gegenüber 1971 geringfügig zurückge-
gangen. 

Bestimmten Gruppen . von Beschädigten, nämlich 
Kriegsblinden, Ohnhändern, Querschnittsgelähmten, die 
eine Pflegezulage beziehen und sonstigen Empfängern 
einer Pflegezulage sowie Hirnbeschädigten und Beschä-
digten, deren Minderung der Erwerbsfähigkeit allein 
wegen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer an-
deren Gesichtsentstellung wenigstens 50 vH beträgt, wird 
eine „wirksame Sonderfürsorge" gewährt. Diese Sonder-
fürsorge betrug 1972 138 Mill. DM und machte damit 

· knapp ein Fünftel der gesamten Ausgaben für die Kriegs-
opferfürsorge aus. Besonders groß ist .der Anteil der Auf-
wendungen für Sonderfürsorgeberechtigte, bei den Erzie-
hungsbeihilfen mit 33 O/o, bei der Wohnungsfürsorge mit 
44 % der Ausgaben und bei der Berufsfürsorge mit 27 O/o. 

7 4 000 Empfänger von Erziehungsbeihtlfen 
0

Ähnlich wie bei der Sozialhilfe werden bei der Kriegs-
1 opferfürsorge laufende und einmalige Leistungen unter-

-schieden. Da bei der statistischen Erhebung kein Indivi-

dualzählblatt verwendet wird, ist es nicht möglich, die 
Gesamtzahl der Hilfeempfänger zu ermitteln. Vielmehr 
wird bei den laufenden Leistungen nur die Zahl der Hilfe-
empfänger bei den einzelnen Hilfearten festgestellt und 
bei den einmaligen Leistungen sogar nur die Zahl der 
Fälle, in denen eine solche Leistung erbracht wurde. Eine 
statistische Aussage über Bestand und Entwicklung der 
Gesamtzahl der Kriegsopferfürsorgeempfänger ist daher 
nicht möglich. Denn es ist durchaus denkbar, daß die glei-
che Person verschiedene Hilfearten im Rahmen der lau-
fenden Fürsorge und außerdem noch einmalige Leistun-
gen in Anspruch nimmt. 

Tabelle 3: Empfänger laufender Leistungen 
der Kriegsopferfürsorge1) am Jahresende 

Empfänger laufender Darunter Sonder-
Leistungen insgesamt fursorge-

berechtigte2) 
Zu-

Hilfe;irt nach dem(BVG nahme 
1971 1972 1972 1971 1972 

gegen 
1971 

Anzahl 1 % Anzahl 

Berufsfursorge ......... 6125 7 338 
1 

19,8 2654 3175 
darunter zur U nterhal-
. tung und zum Betrieb 

von Kraftfahrzeugen 
4 954 6 237 25,9 2 280 2 862 für Beschädigte .... 

Erziehungsbeihilfen ..... 71989 74363 3,3 20696 21829 
darunter zum Hoch-

schulstudium ...... 15 126 16198 7,1 3 624 4551 
Ergänzende Hilfe 

37954 zum Lebensunterhalt .. 34502 10,0 1900 2 t89 
fur Beschädigte ...... 8 672 9490 9,4 1900 2189 

Hinterbliebene .... 25 830 28464 10,2 - -
Sonstige Hilfen (§ 27b) .. 73401 85 238 16,1 8191 9 548. 

1) Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen HHfen verschieden~r Art gewährt 
wurden oder die im Rahmen der Berufsfursorge Leistungen versch1ed~ner Art er-
hielten (z. B. Hilfe zur beruflichen Fortbildung, Umsc!J.ulung, Ausbildung usw. 
zusammen mit Hilfe zur Unterhaltung und zum Betrieb .von Kraftfahrzeugen) 
wurden bei Jeder Hilfeart gezählt. - 2) Gemäß § 27c BVG. 

Unter den Empfängern laufender Leistungen waren die 
Empfänger sonstiger Hilfen mit 85 238 am zahlreichsten. 
Ihre Zahl hat gegenüber 1971 um 16 O/o zugenommen. Un-
ter den 74 363 Empfängern von- Erziehungsbeihilfen waren 
65 812 Kinder von Beschädigten und 8 551 Waisen. Wäh-
rend die Zahl der Waisen als Empfänger dieser Hilfeart 
laufend zurückgeht, nimmt die Zahl der Kinder von Be-
schädigten zu, allein 1972 um 6 O/o. Rund knapp 22 °/o die-
ser Kinder und Waisen bezogen die Erziehungsbeihilfen 
zum Hochschulstudium. 

37 954 Personen wurde ergänzende Hilfe zum Lebensun-
terhalt gewährt; bei ihnen handelt es sich zumeist um 
Hinterbliebene. Trotz der allgemein rückläufigen Zahl 
von Personen, die Leistungen nach dem Bundesversor-
gungsgesetz erhalten, steigt die Zahl der Bezieher ergän-
zender Hilfe zum Lebensunterhalt seit 1970 wieder an, 
nachdem sie bis 1969 seit 1963 um rd. ein Drittel gesunken 
war. Ende 1972 waren es etwa 1 O/o der Beschädig~en und 
2 O/o der Hinterbliebenen, die ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt bezogen. 

Stark zugenommen hat auch die Zahl der Empfänger 
von Berufsfürsorge - jedoch nur soweit es sich um Bei-
hilfen und Darlehen zur Beschaffung, UnterhaJtung und 
zum Betrieb eines Kraftfahrzeuges für Beschädigte han-
delt. Die Zahl der Empfänger solcher Hilfen stieg von 
4 954 auf 6 237, dagegen ist die Zahl der Empfänger lau-
fender Leistungen zur beruflichen Fortbildung, Umschu-
lung, Ausbildung und Schulausbildung weiter zurD:ckge-
gangen. 

Der Anteil der Sonderfürsorgeberechtigten ist unter den 
Empfängern von Berufsfürsorge mit 43 O/o und unter den 
Erziehunsgbeihilfen mit fast 290/o besonders hoch .. 

8 O/o mehr Fälle einmaliger Leistungen 

Den versorgungsberechtigten nach dem BVG wurden 
1972 insgesamt 342 799 einmalige Leistunge_n, fast 8 O/o mehr 
als 1971, gewährt, die Hälfte der Fälle einmaliger 
Leistungen traten dabei bei der Erholungsfürsorge auf, 
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die sich je zur Hälfte auf Beschädigte und Hinterbliebene 
verteilen. Je Fall wurden dabei 577 DM gewährt (Be-
schädigte 580 DM, Hinterbliebene 573 DM). In 119 962 Fäl-
len wurde ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt als ein-
malige Leistung gewährt, in 39 000 Fällen sonstige Hilfen. 
Die übrigen Hilfearten kommen als einmalige Leistungen 
verhältnismäßig selten vor. 

Tabelle 4: 
Fälle einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge') 

Hilfeart nach dem BVG 

Berufsfursorge ........ . 
darunter zur Beschaf-
. fung von Kraftfahr-

zeugen fur Beschä-
digte ......... , .. . 

Ergänzende Hilfe zum 
Lebensunterhalt 
fur Beschädigte ..... . 

Hinterbliebene ... . 
Erholungsfursorge ..... . 

fur Beschädigte ..... . 
Hinterbliebene ... . 

Wohnungsfursorge ..... . 
Sonstige Hilfen(§ 27b) .. 

Insgesamt .. 

Falle einmaliger Leistungen 
insgesamt 

1971 1972 

Anzahl 

10 981 

9 068 

109 516 
35 091 
74425 

156 879 
76 978 
79901 
4333 

36180 
317 889 

9453 

7 866 

119 962 
36065 
83 897 

169930 
85 3Z6 
84 604 

4 280 
39174 

342 799 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme 
(-) 1972 

gegen 
1971 

% 

-13,9 

-13,3 

+ 9,5 
+ 2,8 
+ 12,7 
+ 8,3 
+ 10,8 
+ 5,9 
- 1,2 
- 8,3 
+ 7,8 

')für Berech~igte im Inland. - 2) Gemäß§ 27c BVG. 

Darunter Sonder-
fursorge-

berechtigte2) 

1971 1972 

Anzahl 

3 162 

2418 

17777 
17777 

29222 
29222 

2289 
8 889 

61339 

3 047 

2192 

17207 
17207 

32 309 
32 309 

1978 
9099 

63 640 

Die größten relativen Zunahmen waren 1972 bei der er-
gänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt mit 9,5°/o und bei 
der Erholungsfürsorge init 8,3 °/o festzustellen. Dagegen 
nahm die Zahl der Fälle einmaliger Leistungen bei der 
Berufsfürsorge, bei der Wohnungsfürsorge und den son-
stigen Leistungen ab. 
Bei der Erziehungsbeihilfe starke Zunahme der Ausgaben 

je Empfänger 
Fast zwei Drittel der Ausgaben fµr Kriegsopferfürsorge 

entfallen auf die beiden hauptsächlichen Hilfearten, näm-
lich die Erziehungsbeihilfe und die sonstigen Hilfen. 
Darum seien einige Bemerkungen über die Entwicklung 
dieser Hilfearten hier angeschlossen: 

Bei der Erz'iehungsbeihilfe zeigte sich bis einschließlich 
1971 ein Rückgang der Hilfeempfänger - hauptsächlich 

1968 1969 1970 1971 1972 

Wohnungsfürsorge 

. Erholungsfürsorge 

Ergänzende Hilfe 
zum Lebensunterhalt 

Erziehungsbeihilfen 

l)Ausgabennach Hilfearten. 

Tabelle 5: Erziehungsbeihilfen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz 1) 

H1Jfeempfanger 
Beihilfe 

Ausgaben jeEmp-Form der Jahr am Jahresende filnger2) Erziehungsbeihilfe 
Mill. 11963 = An- 11963 = DM DM 100 zahl 100 

Insgesamt ............. 19633) 184,7 100 101 371 100 1 855 
1964 166,0 90 90130 89 1 733 
1965 163,8 89 87783 87 1 841 

' 1966 202,8 110 84 871 84 2350 
1967 191,6 104 82 610 82 2 288 
1968 181,2 98 78748 78 2 247 
1969 174,4 94 74240 73 2 280 
1970 171,4 93 73 202 72 2 325 
1971 192,9 104 71 989 71 2 658 
1972 243,3 132 74363 73 3 325 

fur Kinder von 
Beschädigten ......... 1972 214,8 419 65 812 184 3 360 
Waisen ............. 1972 28,5 21 8551 13 3 082 

') Fur Berechtigte 1m Inland. - 2) Ermittelt nach demJahresdurchschmttsbestand • 
der Hilfeempfänger. - 3) Einschl. der Leistungen aus Haushaltsmitteln der Länder. 

wegen des starken Rückgangs der Zahl der Kriegswaisen., 
1972 hat erstmals wieder die Zahl der Beschädigten, die , , 
Hilfe für ihre Kinder empfingen, so stark zugenommen, 
daß die -Gesamtzahl der Hilfempfänger angestiegen ist. Die 
Ausgaben innerhalb dieser Hilfeart, die sich bis einschließ- · 
lieh 1971 kaum verändert und 200 Mill. DM nicht über-
schritten' hatten, sind damit plötzlich um rd. 50 Mill. DM 
bzw. 26 O/o gestiegen. Auch der durchschnittliche Satz '' 
je Hilfeempfänger, der bis einschließlich 1970 nur einen 

Tabelle 6: Sonstige Hilfen gemäß· § 27b Bundes-
versorgungsgesetz 1) 

Fälle ein-
Empfänger laufender maliger 

Jahr 
Ausgaben Leistungen am Leistungen 

Jahre<ende im Be-
richtsjalir 

Mill.DM 11963 = 100 Anzahl 1 1963 = 100 -:Anzahl 

19632) 16,4 100 15 041 100 
1964 40,2 246 21 591 144 40 118 
1965 66,6 407 31 726 211 • 48 605 
1966 100,0 611 42353 282 54569 
1967 103,3 631 47 536 316 44978 
1968 103,6 633 51877 345 37 919' 
1969 115,0 702 59 569 396 33423 
1970 136,3 833 66 914 445 36044 
1971 168,9" 1 032 73 401 488 36180 
1972 203,3 1 242 85 238 567 39174 

1) Fur Berechtigte 1m Inland. - 2) Einschl. der Leistungen aus Haushaltsmitteln 
der Länder. 

'.- > 

; 
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Tabelle 7: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1) in den Ländern 

Bundes-
1 Schlesw_ig- II Hamburg2) 1 

Nieder-
1 Bremen2) 1 Nordrhein-1 Rheinland- Baden- 1 

1 

Berlin Jahr gebiet2) sachsen Westfalen Hessen Pfalz Wurttem- Bayern Saarland (West) Holstem berg 

Mill.DM 
1%33) 310,7 11,8 15.0 30,9 4,0 104,7 28,2 

1 

11,5 36,7 33,7 4,2 24,0 
1964 331,2 11,4 14,9 37,7 4,1 117,6 32,5 11,7 37,1 36,2 4,1 23,9 
1965 378,4 12,4 16,6 37,7 4,8 134,1 38,0 14,3 43,8 44,7 5,6 26,5 
1966 471,6 14,0 18,8 51,8 5,5 
1967 

173,9 46,0 21,6 51,3 54,5 7,1 27,0 
468,3 13,4 17,8 55,0 5,7 165,0 45,2 20,7 51,5 58,5 6,8 28,6 

1968 452,4 12,6 17,6 52,3 5,7 159,3 41,4 21,0 51,6 58,4 7,0 25,5 
1969 464,7 11,6 17,1 54,3 6,1 164,5 42,1 23,1 54,9 59,1 6,7 25,1 
1970 500,1 13,1 17,9 58,6 5,7 173,5 45,4 26,7 62,9 61,9 7,0 27,4 
1971 595,3 17,0 20,3 71,2 7,1 199,8 55,1 33,8 77,1 . 74,4 9,5 30,1 
1972 716,1 22,8 23,7 84,8 9,0 240,1 68,2 39,8 93,1 89,9 10,4 34,3 

je Einwohner') in DM 
19633) 5,37 4,99 8,11 5,43 5,59 6,40 '5,63 3,27 4,53 3,42 3,81 10,96 
1964 5,65 4,74 8,03 5,51 5,56 7,10 6,40 3,29 4,49 3,63 3,65 10,88 
1965 6,38 5,07 8,93 5,44 6,49 8,01 7,35 4,00 5,19 4,42 4,98 12,04 
1966 7,89 5,64 10,17 7,43 7,32 10,33 8,78 5,98 60,2 5,34 6,30 12,37 
1967 7,81 5,36 9,73 7,87 7,57 9,80 8,59 5.71 6,01 5,69 6,00 13,22 
1%8 7,48 4,99 9,68 7,43 7,50 9,40 7,77 5,76 5,92 5,62 6,20 11,90 
1969 7,59 4,52 9,41 7,65 8,06 9,61 7,76 6,30 6,16 5,60 5,94 11,78 
1970 8,20 5,22 9,98 8,22' 7,74 10,20 8,38 7;31 7,03 5,86 6,21 

1 

12,94 
1971 9,68 6,67 11,42 9,91 9,72 11,66 10,04 9,19· 8,52 6,96 8,47 14,43 
1972 11,59 8,91 13,42 11,76 12,32 13,97 12,32 10,78 10,17 8,34 9,25 16,61 

· 1) Für Berechtigte im Inland. - 2) 1964 \?is 1969 in Hamburg und Bremen ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem Gesetz uber 
,:Jen zivilen Ersatzdienst. - 3) Einschl. der pauschalierten Leistungen und der Leistungen der Träger der Knegsopferfürsorge aus Haushaltsmitteln der Länder. - 4) Be-
völkerungsstand am Jahresende. 

geringen Anstieg erkennen ließ, ist innerhalb von zwei Jah-
t'en um rd. 1 000 DM, das sind 43 %, gestiegen. 

Die Steigerung der Ausgaben für sonstige Hilfen ent-
sii'ach 1972 fast genau dem Anstieg der Ausgaben für 
Kriegsopferfürsorge insgesamt. Verglichen mit den Auf-
wendungen des Jahres 1963 liegt jedoch gerade bei den 
sonstigen Hilfen ein überdurchschnittlicher Anstieg vor: 
Während die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge insgesamt 
auf das 2,3fache gestiegen sind, ist bei den sonstigen Hilfen 
eine Zunahme auf das 12fache eingetreten; die Zahl der 
Empfänger hat sich nahezu versechsfacht. 

Wie im Bundesdurchschnitt sind auch in den Ländern 
1972 die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge gestiegen -

und zwar am stärksten in Schleswig-Holstein (+ 35 O/o) 
und in Bremen ( + 28°/p), am wenigsten im Saarland 
(+ 90/o) und in Berlin (West)(+ 140/o). 

Bezieht man die Ausgaben der Kriegsopft!!rfürsorge auf 
die Einwohner der Bundesländer, so ist die Belastung in 
den emzelnen Ländern nach wie vor sehr unterschiedlich: 
Sie ist in Berlin mit 16,61 DM fast doppelt so groß wie in 
Bayern mit 8,34 DM. Außer Berlin zeigen noch verhältnis-
mäßig hohe Werte Nordrhein-Westfalen mit 13,97 DM und 
Hamburg mit 13,42 DM; Schleswig-Holstein liegt mit 
8,91 DM und das Saarland mit 9,25 DM dagegen deutlich 
unter dem Bundesdurchschnitt von 11,59 DM. Dg. 

Finanze·n und Steue·rn 
öffentliche Ausgaben 

für Bildung und Wissenschaft 1971 
Allgemeiner tJberblick 

Für Bildung und Wissenschaft wurden im Jahre 1971 
von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) insgesamt 35,5 
Mrd. DM ausgegeben. Dieser Betrag übertrifft denjenigen 
des Vorjahres um mehr- als ein Viertel. Gemessen an den 
gesamten öffentlichen Ausgaben ist für den Aufgabenbe-
reich Bildung und Wissenschaft auch im Berichtsjahr ein 
überproportionaler Ausgabenzuwachs zu verzeichnen. Lag 
der Anteilsatz 1969 noch bei 13 °/o, im Jahre 1970 zwischen' 
14 °/o und 15 O/o, so übersteigt er nunmehr 16 O/o. Für 1972 
sind in den staatlichen und kommunalen Haushaltsplänen 
mehr als 37 Mrd. DM für das Bildungswesen veranschlagt. 

Pie Struktur der öffentlichen Ausgaben für Bildung und 
Wissenschaft hat sich im Berichtsjahr sowohl in der Ver-
teilung nach Aufgabenbereichen als auch in der Zusam-
mensetzung nach Ausgabearten nur geringfügig verändert. 
Mit 23,1 Mrd. DM nahm der schulische Bereich wie in den 
Vorjahren knapp zwei Drittel des gesamten Ausgaben-

. volumens in Anspruch (65,1 °/o), auf den Hochschulsektor 
entfiel mit 8,8 Mrd. DM ungefähr ein Viertel (24,8 °/o), zur 
Förderung der Forchung außerhalb der Hochschulen 
wurden 3,6 Mrd. DM (10,1 O/o) aufgewendet. Die gesamten 
Personalausgaben der drei Teilbereiche, die allerdings 
nicht die Versorgungsleistungen für Lehrer, Hochschul-
lehrer und sonstige Beamte im Ruhestand enthalten, stie-
gen gegenüber dem Vorjahr um 3,3 Mrd. DM ( + 23,7 O/o). 

Trotz dieser beachtlichen Zuwachsrate ging der Anteil 
der Personalausgaben an den Ausgaben insgesamt etwas 
zurück (von 49 O/o auf knapp 48 O/o), da unter den übrigen 
Ausgaben die Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 
Zwecke(+ 1,5 Mrd. DM oder 47,4 O/o) einen besonders star-
ken Zuwachs zu verzeichnen hatten und auch die Bauaus-
gaben ( + 1,5 Mrd. DM oder 26,5 O/o) stärker expandierten. 
Wie bei den Personalausgaben verminderte sich auch der 
Anteil an den Ausgaben insgesamt bei den sächlichen 
Verwaltungsausgaben sowie den Aufwendungen für den 
Erwerb beweglicher und unbeweglicher Sachen, deren Be-
träge sich 1971.um 19,7 O/o bzw. 23,6 O/o erhöhten. 

Ausgaben für Schulen und sonstiges Bildungswesen 

Knapp die Hälfte der Ausgaben dieses Aufgabenberei-
ches entfiel auf Grund-, Haupt- und Sonderschulen. Es 
folgten die Realschulen und Gymnasien mit einem Aus-
gabenanteil von ungefähr einem Viertel, schließlich die be-
rufsbildenden Schulen mit 12 O/o der Ausgaben des Auf~ 
gabenbereiches. Während der Anteil der öffentlichen Auf-
wendungen für die allgemeinbildenden Schulen ungefähr 
konstant blieb, weist der berufsbildende Schulbereich eine 
unterdurchschnittliche Wachstumsrate des Ausgaben-
volumens auf. Der Hauptgrund für diesen Sachverhalt 
liegt in der Umwandlung zahlreicher Höherer Fachschulen 
zu Fachhochschulen, die statistisch dem Hochschulbereich 
zugezählt werden. Die Ausgaben für berufsbildende Schu-
len verteilten sich im Berichtsjahr mit knapp zwei Drit-
teln auf Berufsschulen und Berufsaufbauschulen und mit 
ungefähr einem Viertel auf Berufsfachschulen und Fach-
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Tabelle 1: Ausgaben des Bundes, der Länder und 
Gemeinden (Gv.) für Bildung und Wissenschaft 

Mill.DM 

Aufgabenbereich 

Schulen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

Grund-, Haupt- und Sonderschulen ..... . 
Realschulen „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Gymnasien .......................... . 
Gesamtschulen, Schulzentren ........... . 
Berufsbildende Schulen2) . . . .......... . 
Schulverwaltung und sonstiges Bildungs-

wesen') .......................... · · 

Hochschulen ........................... . 

Universitäten ........................ . 
Techmsche Hochschulen bzw. 

Technische Universitäten ............. . 
Ubrige wissenschaftliche Hochschulen ... . 
Hochschulkliniken .................... . 
Sonstige Hochschulen ................. . 
Ausbildungsforderung fur Studierende ... . 
Allgemeine Ausgaben {ur Hochschulen•) .. 

Forschung außerhalb der Hochschulen ..... . 

Kernforschung und kerntechnische 
Entwicklung .. „ •..•.•........ „ . „ . 

Weltraumforschung . „ .•............. 
Elektronische Datenverarbeitung ....... . 
Wirtschaft emschl. Infrastruktur ........ . 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ....... . 
Energie- und Wasserwirtschaft .......... . 
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft ... . 
Soziale Fragen, Arbeitsmarkt, Gesund-

heitswesen ........................ . 
Bauwesen, Raum- und Städteplanung , ... . 
Wissenschaftliche Museen .............. } 
Wissenschaftliche Bibliotheken und 

Archive, Dokumentation ............. . 

19691) 1 1970 

Rechnungs-
ergebnisse 

15 262,7 1 18 242,0 

7 !>65,6 
1 275,7 
2 990,4 

2158,0 

1173,0 

5 300,1 

1 931,5 

808,9 
503,8 

1 655,0 
79,7 

321,2 

2 469,9 

634,6 

206,3 

8 867,8 
1 476,1 
3 478,9 

767,2 
2 ~94,4 

1 257,6 

7010,8 

2 870,4 

987,1 
591,9 

1 906,9 
96,7 

557,7 

2 818,9 

709,7 
355,5 
125,0 
183,5 
26,6 

1,7 
169,7 

94,9 
56,0 
51,1 

144,6 

Sonstiges') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 629,0 900,6 
Insgesamt ..... · j 23 032,7 28 071,8 

1971 
Vorläufi-

ges Er-
·gebms 

1 

23 087,2 

10 912,7 
1 870,6 
4 252,9 
1 330,4 
2 764,8 

1 955,9 

8 798,4 

3 626,4 

1 086,4 
639,1 

2 427,6 
270,6 
748,4 

3 582,9 

779,2 
546,1 
280,9 
273,6 

23,8 
4,3 

184,1 

100,3 
18,8 
43,1 

142,9 

1185,7 
35 468,5 

1) Fur 1969 nicht alle Posillonen gesondert nachweisbar. - 2) Einschl. lngenieur-
schulen. - 3) Einschl. Ausbildungsförderung fur Schuler. - 1) Ab 1970 nicht mehr 
gesondert nachweisbar, sondern bei der jeweiligen Hochschulart mitenthalten. -
5) Einschl. Wissenschafts- und Forschungsverwaltung sowie kommunäle Wissen-
schaftsforderung. 

schulen, während der Rest auf Ingenieurschulen und 
Höhere Wirtschaftsfachschulen entfiel. Bei der Interpre-
tation der Daten für den berufsbildenden Schulsektor darf 

allerdings nicht übersehen werden, daß die Gesamtaus-
gaben der hier vielfach tätigen, von privaten Unternehmen 
oder Organisationen getragenen Ausbildungsstätten nicht 
in die Finanzstatistik eingehen, sondern allein die Zu-
schüsse aus öffentlichen Haushalten. 

Eine kräftige Expansion (+ 55,50/o gegenüber 1970) zeigen 
die Ausgaben für das sonstige Bildungswesen und die Un-
terrichtsverwaltung; ihr Anteil an den gesamten Ausgaben 
des Schulbereichs stieg von 6,90/o auf 8,50/o. Diese Aus-
gabenposition bildet eine Zusammenfassung recht hetero-
gener Aufgabenbereiche, deren statistischer Einzelnach-
weis jedoch noch nicht für alle Verwaltungsebenen mög-
lich ist. Eingeschlossen sind Ausgaben des Bundes und 
der Länder in Höhe von insgesamt 174 Mill. DM für die 
Lehrerfortbildung (38 Mill. DM), die betriebliche und 
überbetriebliche Aus- und Fortbildungs einschl. Ausbilder-
förderung (14 Mill. DM), die Förderung der staatsbürger-
lichen Bildung (72 Mill. DM), schließlich für den Ausbau 
und die Förderung von Schullandheimen, Internaten, 
schulischen Bild- und Filmstellen und andere Zwecke 
(50 Mill. DM). Die Unterrichtsverwaltung beanspruchte 
daneben ungefähr 290 Mill. DM. Den Hauptbetrag der hier 
zusammengefaßten Ausgaben erforderte aber mit rd. 
1 Mrd. DM die Ausbildungsförderung für Schüler, der ne-
ben direkten Unterstützungszahlungen auch Aufwendun-
gen für die Realisierung der Lernmittelfreiheit, für die 
Schülerbeförderung und für besondere Maßnahmen zur 

. Verbesserung des Schulsports zugerechnet werden. 
Eine Untersuchung der Ausgabearten im SchUlbereich 

zeigt, daß die Personalausgaben um rd. 2,5 Mrd. DM auf 
12,7 Mrd. DM angestiegen sind, ihr Anteil an den gesamten 
Ausgaben dieses Bereichs jedoch von 57,1 °/o im Vorjahr auf 
54,8 °/o im Berichtsjahr gesunken ist. Die Zuweisungen und 
Zuschüsse für laufende Zwecke erhöhten sich mit 0,6 Mrd. 
DM auf 1,1 Mrd. DM. Die gesamten laufenden Ausgaben 
nahmen immer noch über 700/o des Ausgabenvolumens 
für Schulen in Anspruch, dennoch standen 1971 mit rd. 
6 Mrd. DM relativ mehr Mittel für Baumaßnahmen und 
sonstige Investitionen bereit (25,50/o der Ausgaben für 
Schulen). Der Zuwachs kam insbesondere dem Bau und 
der Ausstattung von Gesamtschulen und Schulzentren zu-
gute (389 Mill. DM gegenüber 133 Mill. DM im Vorjahr). 

Tabelle 2: Ausgaben des Bundes, der Länder und Gemeinden (Gv.) für Bildung und Wissenschaft 1971 •) 
Mill.DM 

Sächliche izuweisun- Darlehen, 
Personal- Verwal- gen und Zu- Baumaß- 1 Erwerb von Erwerb von Zuweisun- Ausgaben Aufgabenbereich beweglichen unbewe~i- gen und Zu-ausgaben tungs- 1 schusse für nahmen 

1 

Sachen chen Sac en scbüsse fur insgesamt2) 
ausgaben lfd. Zwecke Investitionen 

Schulen .......................................... 12 655,2 2 340,3 1 773,9 4 881,7 497,6 279,5 251,9 23 087,2 
Grund-, Haupt· und Sonderschulen ................ 6 733,0 1193,3 447,3 2 529,1 198,7 156,8 136,2 10 912,7 
Realschulen .......... „ ............•.. „ ••..... 1177,7 183,7 92,1 491,9 45,9 18,2 3,1 1 870,6 
Gymnasien ..................................... 2 563,5 331,6 342,2 1 075,3 103,0 33,7 12,8 4 252,9 
Gesamtschulen, Schulzentren ..................... 93,1 24,7 10,4 329,1 15,5 25,0 19,4 1 330,4 
Berufsbildende Schulen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 1 799,2 306,8 189,6 434,0 117,5 43,5 5,1 2 764,11 
Schulverwaltung und sonstiges Bildungswesen3) ... 288,8 300,3 692,3 22,3 16,9 2,3 75,4 1 955,9 

Hochschulen ..................................... 3 953,6 1 312,1 894,1 1 957,5 590,5 85,2 153,5 8 798,4 
Universitäten ................................... 1 548,3 ' 420,2 55,4 1 022,5 282,9 68,4 45,1 3 b26,4 
Technische Hochschulen bzw. Technische Universitäten 638,1 180,7 21,0 211,0 116,2 15,3 22,2 1 086,4 
Übrige wissenschaftliche Hochschulen ............. 329,1 76,2 63,4 337,4 57,2 0,0 0,1 t>39,1 
Hoch<ehulkliniken ..................... „ . : ••... 1 271,6 606,2 5,2 312,8 124,5 0,2 27,2 2 427,6 
Sonstige Hochschulen ........................... 166,5 28,7 6,5 66,4 9,7 1,3 5,2 270,6 
Ausbildungsforderung fur Studierende ............. 0,1 0,1 742,6 7,5 - - 53,6 748,4 

Forschung außerhalb der Hochschulen .... , .......... 395,4 168,1 2 087,7 102,6 58,2 9,0 644,2 3 582,9 
Kernforschung und kerntechnische Entwicklung ..... - - 508,0 - - 0,0 275,8 779,2 
Weltraumforschung ............................. - - 330,0 - - - 216,1 546,1 
Elektronische Datenverarbeitung .................. - - 254,5 - - - 7,7 280,9 
Wirtschaft einschl. Infrastruktur ................... 111,7 38,1 71,5 30,5 14,6 8,0 1,7 273,6 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen 2,2 13,3 2,5 1,4 0,4 - 4,6 23,8 
Energie- und Wasserwirtschaft ... : ·: : : : : : : : : : : : : : : 0,1 0,5 3,8 - 0,0 - 0,0 4,3 
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft .............. 94,8 36,3 18,0 22,2 13,7 0,3 0,0 184,1 
Soziale Fragen, Arbeitsmarkt, Gesundheitswesen ..... 29,5 14,1 47,4 3,8 2,5 - 3.3 100,3 
Bauwesen, Raum- und Städteplanung ...... , ....... 12,1 3,2 0,8 2,5 1,5 - - 18,8 
Wissenschaftliche Museen ........................ 12,8 3,1 23,6 4,0 1,2 

1 

0,1 5,2 43,1 
Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive, Doku- ' 

mentation .................................... 52,3 16,9 46,6 15,6 2,3 - 7,7 142,9 
Sonstiges') ····································· 79,9 42.6 780,9 22,6 21,9 1 0,5 122,1 1185,7 

Insgesamt ... 17 004,2 
1 

3 820,5 1 4 755,7 6 941,8 1146,2 373,7 1 049,7 35 468,5 
1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Nettoausgaben (unmittelbare Ausgaben - Summe der Spalten 1 bis 7 - zuzug\ich Saldo der Zahlungen zwischen Gebietskbt).1Crschaften). -
l) Abgrenzung vgl. Tabelle 1. 
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Ausgaben für Hochschulen 
Im Hochschulbereich fällt auf, daß der Ausgabenanteil 

" der übrigen wissenschaftlichen Hochschulen zurückging, 
die sonstigen Hochschulen hingegen ihren Anteil mit 3,1 °/o 
mehr als yerdoppeln konnten. Wie oben schon angedeutet, 
schlagen sich hier vor allem Verschiebungen im Schul- und 
Hochschulsystem in veränderten statistischen Zuordnun-

, gen nieder; Neu geschaffene Fachhochschulen wurden teil-
weise den sonstigen Hochschulen zugeordnet, bisher selb-
ständige Pädagogische Hochschulen (übrige wissenschaft-
liche Hochschulen) in Gesamthochschulen integriert. Der 
letzgenannte Sachverhalt trägt zur leicht überproportio-
nalen Ausdehnung der Ausgaben für Universitäten (ein-
schließlich Gesamthochschulen) bei. Ein bedeutender Be-
trag, der mit einem Zuwachs von über 300/o nunmehr 8,50/o 
(7'48 Mill. DM) der Hochschulausgaben erreicht hat, ent-' 
fällt auf die Ausbildungsförderung für Studierende. Sie 
umfaßt neben den Mitteln für Studienbeihilfen, Stipendien 
und Darlehen aufgrund von Ausbildungsförderungsgeset-
zen des Bundes und der Länder auch Ausgaben für die 
Einrichtung und Förderung von Studentenwohnheimen, 
für wissenschaftliche Exkursionen, für den Studentenaus-
tausch, den Studentensport und anderes. 

Die Ausgabenstruktur "der Hochschulen unterscheidet 
sich von jener des Schulsektors durch einen geringeren 
Personalausgabenanteil. Gegenüber 1970 ist er um 1,3 Pro-
zentpunkte auf 44,9~/o gesunken. Eine größere Bedeutung 
als im Schulsektor kommt hier den Sachinvestitionen und 
den Ausgaben für Investitionsförderung zu (zusammen 
31,70/o der Hochschulausgaben); aber auch die sächlichen 
Verwaltungsausgabeh, die bei Forschung und Lehre an 
den Hochschulen entstehen, fallen nicht unbeträchtlich ins 
Gewicht (14,90/o). · 

Die Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Finanzen 
informiert auch über Ausgaben für die Forschung :außer-

. halb der Hochschulen. Die .getrennte Darstellung der für 
die Forschungstätigkeit in den Hochschulen selbst einge-
setzten Mittel ist dagegen z. Z. nur unter Zuhilfenahme 
von Schätzungen möglich. Für 1971 wurde ein Ausgabe-
betrag von 3 557 Mill. DM für Forschung und Entwicklung 
in .wissenschaftlichen Hochschulen einschließlich Hoch-
schulkliniken ermittelt. Die schätzungsweise Aufgliede-

rung dieser Forschungsausgaben nach wissenschaftlichen 
Disziplinen ergibt folgendes ungefähre Bild: 
Naturwissenschaften 
Ingenieurwissenschaften 
Medizin 
Agrarwissenschaften 
Sozial- und Geisteswissenschaften 

1 214 Mill. DM 
515 Mill. DM 

1 031 Mill. DM 
221 Mill. DM 
576Mill.DM 

Ausgaben für Forschung außerhalb der Hochschulen 
Der dritte Sektor innerhalb des Aufgabenbereiches Bil-

dung und Wissenschaft zeigt die Ausgaben für Forsi;:hungs-
einrichtungen, wissenschaftliche Bibliotheken und Museen 
des Bundes, der Länder und Gemeinden sowie die zur 
Förderung der Forschung außerhalb der staatseigenen 
Institutionen verausgabten Mittel (insgesamt 3,6 Mrd. DM 
für 1971). Die Ausgabenstruktur dieses Sektors ist gekenn-
zeichnet durch einen hohen Anteil der den nichtstaatlichen 
Forschungseinrichtungen zufließenden Zuschüsse für 1au-
fende Zwecke (rd. 580/o); es folgen die unmittelbaren Auf-
wendungen für. Grundstücke, Bauten und Einrichtungen 
einschließlich bestimmter Investitionszuweisungen und 
~zuschüsse mit stark einem Fünftel und die Personalaus-
gaben mit ungefähr einem Zehntel der gesamten Ausga-
ben. Die beträchtlichen Abweichungen von diesen Durch-
schnittswerten innerhalb der einzelnen Teilgebiete geben 
unmittelbar Aufschluß über die Beteiligung staatlicher 
Einrichtungen an den jeweiligen Forschungsaktivitäten. 
Kernforschung, Weltraumforschung und Weiterentwick-
lung der elektronischen Datenverarbeitung werden haupt-
sächlich 1außerhalb der erfaßten öffentlichen Haushalte 
von Großforschungszentren mit besondet"en Organisations-
formen und anderen Institutionen durchgeführt, deren Fi-
nanzierung ganz oder teilweise aus staatlichen Zuschüssen 
erfolgt. Demgemäß weist die Finanzstatistik in ihrer der-
zeitigen Abgrenzung bei den entsprechenden Positionen 
keine unmittelbaren Personal-, Verwaltungs- oder Bau-
ausgaben aus. In den für diese Forschungsbereiche aus-
gewiesenen Gesamtbetrag der Zuschüsse sind ferner ein-
geschlossen die Beiträge für internationale Forschungsi;,u-
sammenschlüsse (z. B. Europäische Organisation für Kern-
forschung, Europäische Weltraumforschungsorganisation). 
Forschungen auf dem Gebiet der Infrastruktur und der 

Tabelle 3: Unmittelbare Einnahmen des Bundes, der Länder und Gemeinden (Gv.) für Bildung und Wissenschaft 197!1) 
. Mill.DM 

Aufgabenbereich 

Schulen .......... „ ............... „ „ ...... „ .. . 
Grund-, Haupt- und Sonderschulen ......... .- .. ; .. . 
Realschulen ........ , ....... „ „ „ . , ....... „ „ . 
Gymnasien .. „ ..... „ ........ „„ .......... „ .. 
'Gesamtschulen, Schulzentren .................... . 
Berufsbildende Schulen') ........... , ........... . 
Schulverwaltung und sonstig"es Bildungswesen3) . . . . 

Hochschulen . „ .............. „ . „ . „ ...•........ 
Universitäten ' .................................. . 
Technische Hochschulen bzw. Technische Universitäten 
Übrige wissenschafthche Hochschulen ............ . 
Hochschulkliniken „ .......... .'. „ „ . „ „ .. „ . „ 
Sonstige Hochschulen ...........•......•........ 
Ausbildungsforderung für Studierende ............ . 

Forschung außerhalb der Hochschulen .............. . 
Kernforschung und kerntechniSche Entwickl,ung .... . 
Weltraumforschung .................... ' ........ . 
Elektronische Datenverarbeitung ................. . 
Wirtschaft einschl. Infrastruktur .... , . , ........... . 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen , ............... . 
Energie- und Wasserwirtschaft ................... . 
Ernährung, Land- und Forstwirtschaft . , ........... . 

·Soziale Fragen, Atbeitsmarkt, Gesundheitswesen .... . 
Bauwesen, Raum- und Städteplanung ............. . 
Wissenschaftliche Museen ....................... . 
Wissenschaftliche Bibliotheken und Arcbive, Doku-

, , , mentation .................................. -.. 
Sonstiges') . „ . „ . , ..... „ .... „ „ . „ „ . ·. : .. „ .. 

Insgesamt ... 

zusammen 

460,5 
234,9 

21,5 
55,1 
o,O 

82,7 
60,3 

1 279,5 
153,5 
116,2 

26,4 
964,0 

8,6 
10,8 

114,8 
0,6 

18,8 
3,2 

24,7 
2,7 
4,6 o;s 
2,4 

56,9 . 
1 854,8 

Laufende Einnahmen 
Gebt1bren, Mieten 
Entgelte, und 
Strafen Pachten 

85,3 129,2 
29,3 98,3 

2,6• 4,4 
7,4 7,8 
1,0 0,5 

22,5 16,5 
22,6 1,8 

705,5 23,3 
9,6 7,0 
2,6 1,7 
4,9 1,3 

68(i,0 12,1 
2,3 1,2 
0,0 

22,5 2,3 
0,4 

10,7 0,3 

4,5 0,6 
1,5 0,1 
3,5 0,0 
0,5' 0,1 

0,6 0,4 
1,2 0,4' 

813,2 154,8 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Zahlungen von Verwaltungen. - 3) Abgrenzung vgl. Tabelle 1. 
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Übrige Unmittelbare 
Ubrige Einnahmen2) Einnahmell 

246,1 115,9 576,4 
107,3 71,3 306,3 
14,5 7,0 28,4 
39,9 7,5 62,6 

4,6 0,0 6,0 
43,8 7,3 90,0 
35,9 22,7 83,0 

550,8 29,9" 1309,0 
136,8 2,9 156,4 
111,9 1,2 117,4 

20,3 0,0 26,5 
265,8 0,5 964,4. 

5,1 0,5 9,1 
10,8 24,4 35,2 ·„ 
90,0 4,0' 118,8 
0,2 0,6 1,2 ,..... 
7,8 0,0 18,9 
3,2 3,2 

19,7 0,0 24,8 
1,1 3,0 5,7 
1,1 0,0 4,6 
0,2 0,8 

1,3 0,0 2,4 
55,3 0,3 57,3 

886,8 149,4 2004,2 

' 



Wirtschaft hingegen betreiben .auch Behörden, wie die 
Bundesanstalt für Bodenforschung, die Geologischen Lan-
desämter, das Institut für Weltwirtschaft und andere. 
Zahlreiche Bundes- und Landesaristalten leisten ferner 
Beiträge zur Lösung wissenschaftlicher Problemstellungen 
auf den Gebieten der Ernährung, der Land- und Forst-
wirtschaft. Entsprechend hoch liegen hier die Anteile für 
Personalausgaben, laufenden Sachaufwand und Investi-
tionsausgaben. Unter der Restposition „Sonstiges" schließ-
lich sind insbesondere die Mittel für die Deutsche For-
schungsgemeinschaft, die Max-Planck-Gesellschaft zur 
Förderung der Wissenschaft und die Fraunhofer Gesell-
schaft sowie Ausgaben für Institute, die auf sehr unter-
schiedlichen wissenschaftlichen Gebieten arbeiten, zusam-
mengefaßt (insgesamt 1,2 Mrd. DM). 

Finanzierung 

Die dem Aufgabenbereich Bildung und Wissenschaft 
unmittelbar ·zuzurechnenden Einnahmen von Bund, Län-
dern und Gemeinden (Gv.) betrugen im Berichtsjahr etwas 
über 2 Mrd. DM und deckten damit nur einen geringen 
Teil der gesamten Bildungsausgaben. Der weitaus größte 
Teil des Gesamtaufwandes war wie bisher aus Mitteln des 
Gesamthaushalts, also vor allem aus Steuern, zu finanzie-
ren. Unter den unmittelbaren Einnahmen stiegen die aus 
Gebühren, Entgelten, Mieten u. dgl. aufkommenden Be-
träge, die ungefähr zur Hälfte bei den Hochschulkliniken 
anfielen, deutlich an, während die übrigen Einnahmen -
insbesondere aus Zinsen und Darlehnsrückflüssen - mit 
149 Mill. DM unter ein Zehntel der vergleichbaren Ein-
nahmen des Vorjahres absanken. 

Die Lastenverteilung bei der Finanzierung von Bildung 
und Wissenschaft ist gekennzeichnet durch eine zuneh-
mende Beteiligung des Bundes in allen Bereichen. Zwar 
entfielen von den Ausgaben für Schulen immer noch 
knapp zwei Drittel auf die Länder und fast ein Drittel 1auf 
die Gemeinden, gleichzeitig jedoch stiegen die Ausgaben 
des Bundes (hauptsächlich die Ausbildungsförderung für 
Schüler) auf mehr als das Dreifache des Vorjahreswertes 
und machen nunmehr gut 2°/o der gesamten Ausgaben für 
das Schulwesen aus. Auch im Hochschulbereich, der mit 
über 800/o von den Ländern getragen wird, weitete sich 
der Anteil des Bundes - bei einem Zuwachs von rd. einem 
Drittel auf 1,5 Mrd. DM - deutlich aus: Den größten Be-
trag indessen stellte der Bund für die Forschung außer-

Tabelle 4: Ausgaben für Bildung und Wissenschaft und 
ihre Finanzierung nach Aufgabenbereichen 1971 1) 

Mill.DM 

Aufgabenbereich 

Schulen ...................... . 

Grund-, Haupt- und Sonder-
schulen ....... , ......•..... 

Realschulen ................ . 
Gymna'1en ................. . 
Gesamtschulen, Schulzentren .. 
Berufsbildende Schulen•) ..... . 
Schulverwaltung und sonstiges 

Bildungswesen•) ........... . 

Hochschulen ................. . 

Universitäten ............... . 
Technische Hochsc;hulen bzw. 

Technische Universitaten .... 
Ubrige wissenschaftliche Hoch-

schulen .................. . 
Hochschulkliniken .......... . 
Sonstige l;fochschulen ....... . 
Ausbildungshrderung fur 

Studierende .............. . 

Forschung außerhalb der Hoch-
schulen .. : .................. . 

Kernfo,schung und kerntechni-
sche Entwicklung ......... . 

Weltraumforschung ......... . 
Elektronische Datenverarbeitung 
Wirtschaft einschl. Infrastruktur 
Verkehrs- u. Nachrichtenwesen 
Energie- und WasserWirtschaft . 
Ernährung, Land- urid Forst-

wrrtschaf t ................ . 
Soziale Fragen, Arheitsrnarkt, 

Gesundheitswesen .......... . 
Bauwesen, Raum- und Städte-

planung „ ..•............. 
Wissenschaftliche Museen ..... . 
Wissemchaftliche Bibliotheken 

u'nd Archive, Dokumentation 
Sonstiges•) ................. : . 

Insgesamt ...... . 

1 

A s b 1 Da von finanziert von g::!L:)n _B_u_n_d,-)~1-L-än_d_e_rn_l_G_e_m_e~in-
den (Gv.) 

23 087,2 

10 912,7 
1 870,6 
4 252,9 
1 330,4 
2 764,8 

1 955,9 

8 798,4 

3 626,4 

1 086,4 

639,1 
2 427,6 

270,6 

748,4 

3 582,9 

779,2 
546,1 
280,9 
273,6 
23,8 
4,3 

184,1 

100,3 

18,8 
43,1 

142,9 
1185,7 

35 468,5 

503,1 

27,9 

25,5 
-0,85) 

450,6 

1 532,5 

1 022,4 

-2,15) 

60,7 
247,9 

1,3 

202,4 

2 568,2 

705,4 
542,1 
278,6 
192,2 

16,5 
3,7 

130,9 

66,5 

4,4 
0,0 

48,3 
579,6 

4 603,9 

15 180,3 

7 040,9 
1191,5 
3 098,1 
1 076,0 
1 894,7 

879,1 

7 265,9 

2 604,0 

f 088,5 

578,4 
2 179,7 

269,3 

, 546,0 

914,4. 

73,9 
4,0 
2,3 

81,4 
7,3 
0,6 

53,2 

33,8 

14,5 
43,1 

94,6 
505,9· 

23 360,7 

7 403,7 

3 843,9, 
679,1 

1154,8 
228,9 
870,9 

626,2 

100,2 

100,2 
7 503,9 

I) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Nettoausgaben. - 3) Einschl. LAF und ERP-Son-
dervermogen. - 4) Abgrenzung vgl. Tabelle 1. - 5) Überschuß der Einnahmen-
uber die Ausgaben. 
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.„ 
halb der Hochschulen bereit. Hier lag der Beitrag des Buii-.··:' '~r 
des mit knapp 2,6 Mrd. DM ebenfalls um gut ein Dritte{ 
über der Ausgabe des Vorjahres. Die Länder lind Gemein-· 
den beteiligten sich mit ungefähr 1 Mrd. DM an der ,_ 

•• ,1 

Forschungsfinanzierung. Es. 
·~_, : .,.j 

.„,' 

Preise 
Prei$e im Juli 1973 

Kennzeichnend für die Preissituation im Juli 1973 war die 
Tatsache, daß sich der Preisauftrieb auf der industriellen 
Erzeugerstufe verstärkt hat, wähvend die Verkaufspreise 
des Großhandels und des Einzelhandels sowie die Preise 
für die Lebenshaltung gegenüber dem Vormonat jeweils im 
Durchschnitt unverändert geblieben sind. Die Tatsache 
eines im Durchschnitt unveränderten Preisniveaus in den 
genannten Bereichen darf jedoch nicht bereits als Anzei-
chen dafür gewertet werden, daß auf den Stufen des Groß-
handels und des privaten Verbrauchs nunmehr das Ende 
des bisherigen starken Preisauftriebs erreicht sei, denn das 
Verharren der betreffenden Preisindices auf dem Vor-
monatsstand ist überwiegend auf saisonbedingte Einflüsse 
zurückzuführen. So stieg der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte in der Berechnung ohne 
die diesmal indexstabilisierend wirkenden Saisonwaren um 
0,5 °/o und damit genauso stark wie im Vormonat, als der 
Gesamtindex übrigens um 0,7 °/o anzog. Auch der Index der 
Großhandelsverkaufspreise hätte ohne die dämpfende 
Wirkung der saisonbedingten Verbilligungen bei einer 
ganzen Reihe von Waren des Ernährung.sbereiches' durch-
aus wieder eine spürbare Erhöhung erfahren. Darauf 

deuten die recht deutlichen Verteuerungen in einigel).
1

, ·, ·_:;·_~f_i 
Wirtschaftsgruppen des Großhandels hin. Die auf saisonale ' , 
Ursachen, zurückzuführende Preisberuhigung sowohl. bei-· · :.' -l 
den Großhandelsverkaufspreisen als auch bei den Ver:. , : · <J 
braucherpreisen ist übrigens im Vorjahr erst im August,-' · 
also mit einer einmonatigen Verspätung, e'ingetreten, was 
wohl auf eine damals witterungsbedingte Verzögerung bei 
der Ernte und Vermarktung der pflanzlichen Ernährungs-
produkte zurückzuführen sein dürfte. Im August 1972 
hatten sich ebenfalls sowohl die Großhandelsverkaufs- · 
preise als auch die Preise für die Lebenshaltung aller pri- ~ 
vaten Haushalte gegenüber dem Vormonat im Durch-
schnitt nicht verändert. 

Der Index der E; r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e l -
' 1 er Pro du kt e stieg von Juni bis Juli 1973 um 0,8 O/o': 
In diesem Jahr war bisher der Preisanstieg nur in deri. 
Monaten Januar und Februar 1973 mit + 1,1 bzw. + 1,0 °/o 
höher. Der industrielle Erzeugerpreisindex' lag im Juli 1973 
um 7,2 O/o höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres und 
übertraf damit die· Jahresänderungsrate der beiden voran-
gegangenen Monate Mai und Juni 1973 mit + 6,2 bzw. 
+ 6,7 O/o recht deutlich. Das Schwergewicht des Preis-
anstiegs von Juni bis Juli 1973 lag diesmal - wie übrigens 
auch in beiden Vormonaten - deutlich bei den Ver-

.. ·.;; 

/, 
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Ausgewählte Preisindices 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 

Jahr 
industrieller Produkte') handels- Einzel- aller privaten 

Monat ver- handels- Haushalte 
Ge- 1 lnvesti-1 Ver-

kaufs- preise Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- preise!) samt- Saison-
index guter2) güter2) index , waren3) 

1962 - 100 
1968 D: ..... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 116,4 117,8 
19690 ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 119,5 120,4 
1970D ...... 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 124,0 125,2 
1971 D ...... 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 130,4 131,6 
1972 D ...... 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 137,9 139,1 

1972 Mai .•.. 115,6 131,9 116,7 113,6 122,7 136,5 137,8 
Juni ... 115,7 132,0 116,8 114,0 123,3 137,4 138,4 
Juli .... 116,0 132,3 117,2 115,1 123,8 138,2 139,1 
Aug .... 116,3 132,4 117,4 115,1 123,6 138,2 139,7 
Sept •... 117,1 132,5 117,6 116,0 125,1 139,6 141,1 
Okt .... 117,5 132,5 117,8 116,7 125,7 140,4 141,8 
Nov ... 117,8 132,6 118,2 117,1 126,3 141,1 142,3 
Dez .... 118,2 132,7 118,4 117,7 126,8 141,7 142,8 

1973fn ..... 119,5 134,2 120,3 119,4 127,9 143,3 144,0 
ehr .... 120,7 136,3 121,5 120,4 128,7 144,3 145,0 

März .. 121,4 137,0 121,9 121,7 129,7 145,2 145,9 
April .. 122,2 137,7 122,4 122,3 130,7 146,3 146,7 
Mai. ... 122,8 138,1 123,0 123,1 131,4 147,2 147,3 
Juni .... 123,4 138,3 123,8 124,4 132,2 148,2 148.0 
Juli .... 124,4 138.6 124,8 124,4 132,2 148,2 148,7 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1972 Mai .... +0,3 +0,3 +0.1 +0,4 +0,2 +0,3 +0,2 

Juni. ... +0,1 +0,1 +0,1 +0,4 +0,5 +0,7 +0,4 
Juli .... +0,3 +0,2 +0,3 +1,0 +0,4 +0,6 +0,5 
Aug .... +0,3 +0,1 +0,2 - -0,2 - +0,4 
Sept.„. +0,7 +0,1 +0,2 +0,8 +1,2 +1,0 +t;O 
Okt .... +0,3 - +0,2 +0,6 +0,5 +0,6 +0,5 
Nov ... +0,3 +0,1 +0,3 +0,3 +0,5 +0,5 +0,4 
Dez. „. +0,3 +0,1 +0,2 +0,5 +0,4 +0,4 +0,4 

1973fn ..... +1,1 +1,1 +1,6 +1,4 +0,9 +1,1 +0,8 
ehr .... +1,0 +1,6 +1,0 +0,8 +0,6 +0,7 +0,7 

März .. +0.6 +0,5 +0,3 +1,1 +0,8 +0,6 +0,6 
April .. +0,7 +0,5 +0,4 +0,5 +0,8 +0,8 +0,5 
Mai..„ +0,5 +0,3 +o,5 +0,7 +0,5 +0,6 +0,4 
Juni. ... +0,5 +0,1 +0,7 +1,1 +0,6 +0,7 +0,5 
Juli .... +0,8 +0,2 +o,8 - - - +0,5 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
, 1%9D ...... +2,2 +4,4 +t.2 +2,5 +1,4 +2,7 +2,2 
'1970D ...... +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,8 +4,0 

1971 D ...•.. +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,2 +5,1 
1972D ...... +3,2 +4,0 +4,0 +3,8 +4,8 +5,8 +5,7 

1972 Mai „ .. +2,8 +4,3 +4,0 +3,1 +4,2 +5.1 +5,3 
,• Juni .... +2,7 +4,1 +4,0 +2,2 +4,3 +5,4 +S,3 

Juli .... +2,7 +4,1 +4,3 +3,5 +4,5 +5,6 +5,5 
.Aug .... +2,9 +4,0 +4,4 +4,1 +4,6 +5,7 +5,4 
Sept .... +3,5 +3,8 +4,1 +4,6 +5,3 +6,2 +5,9 
Okt •... +3,9 +3,4 +4,3 +5,4 +5,5 +6,4 +6,0 
Nov ... +4,2 +3,4 +4,5 +5,7 +5,5 +6,4 +6,1 
Dez .... +4,3 +3,3 +4,0 +6,1 +5,6 +6,5 +6,2 

1973Jan ..... +4,11 +3,2 +4,8 +7,2 +5,6 +6,5 +6,2 
Febr •... +5,5 +4,0 +5,3 +7,7 +5,8 +6,8 +6,5 
März .. +5,5 +4,3 +5,0 +8,0 +6,1 +6,9 +6,5 
April .. +6,0 +4,7 +5,0 +8,1 +6,7 +7,5 +6,7, 
Mai .. „ +6,2 +4,7 +5,4 +8.4 +7,1 +7,8 +6,9 
Juni .... +6,7 +4,8 +6,0 +9,1 +7,2 +7,9 +6,9 
Juli .... +7,2 +4,8 +6,5 +8,1 +6,8 +7,2 +6,9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steller; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. - 2) Fertigorzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entspre-
chend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Gemüse. 
Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizol. 

braµchsgütern, nachdem noch von Februar bis April 1973 
eine stärkere Verteuerung der Investitionsgüter zu 
beobachten war. Mit + 0,8 °/o war die Preiserhöhung bei 

' den Verbrauchsgütern im Juli 1973 beträchtlich stärker als 
. · . bei den Investitionsgütern mit nur + 0,2 O/o. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
wies erstmals wieder seit August 1972 einen gegenüber 
dem Vormonat unveränderten Stand auf, nachdem er noch 
im Juni 1973 mit einer Steigerung . von + 1,1 °/o einen 
recht starken Anstieg zu verzeichnen hatte. Deutlich ver-
mindert, und zwar überhaupt zum ersten Mal wieder seit 

,. Juni 1972, hat sich die Jahresänderungsrate von Juni 
( + 9,1 O/o) auf Juli 1973 ( + 8,1 °/o). Dieser Rückgang hat · 
s~inen Grund jedoch hauptsächlich darin, daß die Ver-
billigung der Saisonwaren von Juni auf Juli in diesem 
Jahr stärker war als im Vorjahr. Spürbare Preisrück-
gänge ergaben sich im Juli 1973 gegenüber dem Vormonat 
bei den Wirtschaftsgruppen des Großhandels mit Getreide, 
Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemitteln sowie mit 

lebenden Tieren (- 3,7 °/o) als auch mit Nahrungs- und 
Genußmitteln (- 2,7 O/o). Diese beiden Gruppen haben im 
Index zusammengenommen ein Gewicht von über einem 
Drittel inne, so daß selbst stärkere Preiserhöhungen in 
anderen Wirtschaftsgruppen des Großhandels kompensiert 
wurden. Recht deutlich war der Preisanstieg bei den Wirt-
schaftsgruppen des Großhandels mit Schrott und sonstigen 
Abfallstoffen ( + 7,2 °/o}, technischen Chemikalien und Roh-
drogen ( + 3,0 °/o) sowie mit Kohle, sonstigen festen Brenn· 
stoffen und Mineralölerzeugnissen ( + 2,5 °/o). 

Der Preisindex für die L e b e n s h a l t u n g a 11 e r 
privaten Haus h a 1 t e lag im Juli 1973 - genau wie 
der Erzeugerpreisindex industrieller Produkte - um 
7,2 °/o höher als im entsprechenden Vorjahresmonat. Im 
Vormonat hatte die Jahresänderungsrate noch bei 7,9 O/o 
gelegen, doch ist dieser Rückgang - übrigens der,erste seit 
August 1971 - darauf zurückzuführen, daß die Lebens-
haltungspreise im Juli 1972 - anders als in diesem Jahr -
weiterhin gestiegen waren und die saisonübliche Ab-
schwächung, wie bereits erwähnt, erst im darauffolgenden 
Monat zum Tragen kam. Wie schon beim Großhandel, so 
verbilligten sich von Juni bis Juli 1973 auch bei der Lebens-
haltung vor allem die Nahrungsmittel, und zwar im Durch-
schnitt um 1,1 O/o. Dabei gaben die saisonabhängigen Nah-
rungsn:iittel im Preis um 7,6 O/o nach, während die anderen 
Nahrungsmittel um 0,4 9/o teurer wurden. Sieht man von 
der Sonderentwicklung bei den Nahrungsmitteln ab, so hat 
sich auch im Juli 1973 die seit längerem beobachtete Ent-
wicklung fortgesetzt, daß die Mieten weniger stark steigen 
als die Preise der anderen im Lebenshaltungsindex unter-
schiedenen größeren Gütergruppen. Von den letzteren ver-
teuerten sich die Dienstleistungen und Reparaturen sowie 
die unter dem Gesichtspunkt der Konjunkturbetrachtung 
intevessante Gruppe der sog. anderen Verbrauchs- und 
Gebrauchsgüter, d. h. des Warenkorbrestes nach Ausklam-
merung der Nahrungsmittel, Mieten und Dienstleistungen, 
um jeweils + 0,5 O/o. 

Die folgende Übersicht zeigt im einzelnen die Preisver-
änderungen in den verschiedenen Wirtschaftsstufen für 
ausgewählte Güter bzw. Gütergruppen von Juni auf Juli 
1973: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Dieselkraftstoff 
Motorenbenzin 
Feuerfeste Erzeugnisse 
Grobsteinzeug 
Leichtes Heizöl 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Laubschnittholz 
Chemische Verbrauchsgüter 
Schweres Heizöl 
Leder 

Großhandelsver~fspreise 

Schrott ' 
Kraftstoffe 
Heizöl 
NE-Metallhalbzeug 
Teppiche 
NE-Metalle 
Altpapier und -pappe 
Geschlachtetes Geflügel 
Speisekartoffeln 
Frisches Gemüse 
Eier 
Lebendes Vieh 
Düngemittel 
Häute und Felle 
Frisches Obst 
Wolle 

Verbraucherpreise 
Kfz-Haftpflichtversicherung 
Kraftstoffe 
Leichtes Heizöl 
Südfrüchte 
Frischobst 
Kohle 
Geflügel 
Milch 
Speiseöle 
Kartoffeln 
Frischgemüse 
Eier 

+ 13,3 % + 9,6 .,, 
+ 7,6 O/o + 5,4 O/o 
+ 5,3 % 
+ 5,2 'lo 
+ 4,8 '/o 
+ 4,2 'lo· 
+ 3,2 'lo 

3,7 '/o 
3,0 '/o 

+ 8,5 O/o 
+ 6,1 '/o 
+ 5,9 '/o 
+ 6,5 O/o 
+ 3,6 '/o 
+ 3,5 'lo 
+ 3,0 '/o 
+ 2,7 '/o 
-32,60/o 
-19,0 '/o 

8,8 .,, 
7,8 '/o 
6,0 '/o 
4,9 '/o 
4,4 O/o 
3,5 '/o 

+ 13,4 '/o 
+ 10,6 '/o 
+ 8,9 '/o 
+ 5,0 '/o 
+ 3,8 '/o 
+ 1,8 '/o 
+ 1,50/o 
+ 0,6 'lo 
+ 0,6 '/o 
-20,10/o 
-18,7 '/o 

4,2 O/o 
Wei . 
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Wirtschaftsrechnungen 
Nahrungsmittelverbrauch der Haushalte 

und Erwerbstätigkeit der Ehefrau 

Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1969 

1. Einführung 
Die Zahl der erwerbstätigen Frauen, insbesondere auch 

derer, die verheiratet sind, hat in den letzten Jahren stän-
dig zugenommen. Tritt eine Ehefrau in das Erwerbsleben 
ein, so erhöht sich einerseits das verfügbare Einkommen 
des Haushalts. Andererseits steht für die Haushaltsfüh-
rung weniger Zeit als vorher zur Verfügung, so daß nach 
Möglichkeiten der Rationalisierung gesucht werden muß. 

Beide Elemente, die Verbesserung der finanziellen Lei-
stungsfähigkeit und die erforderlichen Umstellungen in 
der Haushaltsführung, schlagen sich zwangsläufig im 
Haushaltsbudget nieder. Dabei kommt dem Bereich der 
Ernährung besondere Bedeutung zu, weil er auch heute 
noch den relativ größten Teil der Aufwendungen für den 
Privaten Verbrauch auf sich vereint und weil Einkauf und 
Zubereitung der Nahrungsmittel einen beträchtlichen Teil 
der Arbeitszeit der Hausfrauen in Anspruch nehmen. 

Bisher lag kein empirisches Zahlenmaterial über den 
Zusammenhang zwischen dem Nahrungsmittelverbrauch 
der Haushalte und der Erwerbstätigkeit der Ehefrau vor. 
Im Rahmen einer Unterstichprobe der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1969 wurden erstmals die Aufwen-
dungen ausgewählter Arbeitnehmerhaushalte für Nah-
rungs• und Genußmittel auch nach der sozialen Stellung 
der Ehefrau aufbereitet. Die Ergebnisse dieser Untersu-
chung werden in dem folgenden Beitrag vorgelegt. 

An der im Oktober 1969 durchgeführten Unterstich-
probe, über die an dieser Stelle bereits ausführlich berich-
tet wurde 1), waren rd. 5 000 Mehrpersonenhaushalte von 
Arbeitnehmern beteiligt. Sie sollten täglich ihre Käufe 
von Nahrungs- und Genußmitteln in ein Haushaltungs-
buch anschreiben, und zwar für jede einzelne Ware nach 
Art, Menge und Ausgabenbetrag. In die Auswertung ein-

t) Vgl. „Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln in Arbeit-
nehmerhaushalten" in W!Sta 2/1972, S. 136 ff. 

bezogen wurden schließlj,ch die Angaben von rund 
4 400 Ehepaaren ohne und mit Kindern. Als erwerbstätig 
wurden Ehefrauen angesehen, die im Grundinterview als 
soziale Stellung Selbständige, Beamtin, Angestellte oder 
Arbeiterin angegeben hatten 2). Der Anteil der Haushalte 
mit erwerbstätigen Ehefrauen schwankte zwischen 56 °/o 
bei Ehepaaren ohne Kind und 18 °/o bei Ehepaaren mit 4 
und mehr Kindern. · 

Nähere Einzelheiten über die Methode der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1969 und der Unterstich-
probe im Oktober 1969 gibt der bereits erwähnte Beitrag: 
Auf weitere Einzelheiten kann daher hier verzichtet wer-
den. 

2. Gesamtstruktur der Ausgaben 
Stellt man für alle beteiligten Haushaltstypen die Käufe 

von Nahrungs- und Genußmitteln den Gesamtaufwendun.:. 
gen für den Privaten Verbrauch gegenüber und gliedert 
man die Ergebnisse zusätzlich nach der Erwerbstätigkeit 
der Ehefrau, so ergibt sich folgendes Bild (vgl. Tabelle 1): 

1. Die Gesarritaufwendungen für den Privaten Verbrauch·· ~ 1

,r · 
sind in Haushalten mit erwerbstätigen Ehefrauen aus-
nahmslos höher als in Haushalten, in denen die Ehefrau 
keinen Beruf ausübt. Tendenziell werden die Unter-
schiede aber um so geringer, je mehr Kinder im Ha1,1s-
halt sind. 

2. Der Anteil der Käufe von Nahrungs- und Genußmit-
teln an den Gesamtaufwendungen für den Privaten 
Verbrauch ist insbesondere bei kinderlosen Ehepaaren 
und bei Ehepaaren mit einem Kind deutlich niedriger, 
wenn die Ehefrau erwerbstätig ist. Bei Ehepaaren mit . 
zwei und drei Kindern ist der Anteil fast gleich groß,· 
bei Ehepaaren ·mit vier und mehr Kindern wenden die 
Haushalte mit erwerbstätigen Müttern anteilmäßig 
sogar mehr auf als die übrigen Haushalte. 

3. Der Anteil der Aufwendungen für Genußmittel an 
den gesamten Ausgaben für Nahrungs- und Genußmit-
tel ist in Haushalten mit erwerbstatigen Ehefrauen · 
durchweg höher als in Haushalten mit nichtberufstäti-
gen Ehefrauen. 

•) Die nicht einbezogenen Mithelfenden Familienangehörigen fin-
den sich bei den hier dargestellten Haushaltstypen ohnehin ganz 
selten. 

Tabelle 1: Aufwendungen1) von Arbeitnehmerhaushalten für den Privaten Verbrauch und für Nahrungs- und Genußmittel ·-
im Oktober 1969 · 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Ehepaare ohne/mit ... Kind(em) 

ohne 1 1 1 2 1 3 1 4undmehr 
Gegenstand der Nachweisung Einheit Ehefrau 

nicht 1 erwerbs-1 nicht 1 erwerbs-1 nicht 1 erwerbs-1 nicht 1 erwerbs-1 nicht 
erwe~bs- tätig erwe~bs- t"tig erv:e~bs- tätig erwe:bs- t"fg erwe~bs-

tätig tätig a tatlg tätig a 1 • tätig 
\ erwerbs-

tätig 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ..... DM 1174 1366 1332 14% 1432 1488 1480 1582 1569 1636 
darunter Nahrungs- und Genußmittel .. DM 381 414 ' 426 442 477 491 521 554 597 654 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ..... % 100 100 100 100 100 110 100 100 100 100 
darunter Nahrungs- und Genußmittel .. % 32,5 30,3 32,0 29,5 33,3 33,0 35,2 35,0 38,0 40,0 

Nahrungs- und Genußmittel ............. DM 381 414 426 442 477 491 521 554 597 654 
Nahrungsmittel ...................... DM 305 314 348 355 401 407 449 461 516 547 

darunter: ' Nahrungsmittel ohne Verzehr in 
Gaststätten u. ä.2\ , ............. DM 274 251 313 310 364 366 413 420 483 502 

Verzehr in Gaststätten u. ä.2) ...... , DM 31 63 35 45 37 41 36 41 33 45 
Genußmittel. ........................ DM 76 100 78 87 76 84 72 93 81 107 

Nahrungs- und Genußmittel ............. % 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
Nahrungsmittel .................. , ... % 80,1 75,8 81,7 80,3 84,1 82,9 86,2 83,2 86,4 83,6 

darunter: 
Nahrungs!Uittel ohne Verzehr in 

73,5 76,3 74,5 79,3 75,8 80,9 • 76,7 Gaststätten u. ä.2) ........... , , . % 71,9 60,6 70,1 
Verzehr in Ga•tstätten u. ä.2) ....... % 8,2 15,2 8,2 10,2 7,8 8,4 6,9. 7,4 5,5 6,9 

Genußmittel. ........................ % 19,9 24,2 18,3 19,7 15,9 17,1 13,8 16,8 13,6 16,4 

1) Käufe und unterstellte Käufe.-'- 2) Speisen, Mahlzeiten und Getränke in Gaststätten, Kostgeld. 
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Bei· derart großen Unterschieden in der Verbrau~hs
struktur stellt sich zunächst die Frage, ob und inwieweit 
die Abweichungen in der Höhe und der Zusammensetzung 
der Ausgaben einkommensbedingt sind: Im Rahmen der 
Unterstichprobe war es aus zeitlichen Gründen nicht 
möglich, zusätzlich zu den hier dargestellten Ausgaben 
auch noch die ausgabefähigen Einkommen und Einnah-
men zu ermitteln. Als Anhaltspunkt für die finanzielle 
i.age der Haushalte können jedoch die Aufwendungen für 
den Privaten Verbrauch herangezogen werden, die in der 
Regel umso höher sind, je höher auch das Haushaltsein-
kommen ist. Außerdem wt1rde bereits aus den Ergebnissen 

' der Unterstichprobe - in Übereinstimmung mit früheren 
Untersuchungen 3) - nachgewiesen, daß der Anteil der 

' Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln an den gesamten 
Aufwendungen für den Privaten Verbrauch um so ni'edri-
ger und der Anteil der Ausgaben für Genußmittel an den 
Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel um so 
höher ist, je größer das Haushaltseinkommen ist. Man 
kann also die aus Tabelle 1 ersichtlichen Tendenzen 
dahingehend interpretieren, daß das Einkommen der 
Haushalte, in denen Ehefrauen einer Erwerbstätigkeit 
nachgehen, im Schnitt höher ist als das Einkommen der 
Haushalte mit nicht erwerbstätigen Ehefrauen und daß 
sich das höhere Einkommen auch in der Struktur der 
J\.usgaben für Nahrungs- und Genußmittel niederschlägt. 

· Je mehr Kinder sich im Haushalt befinden, desto mehr 
passen sich jedoch die Verbrauchsstrukturen an. Das ist 
vermutlich u. a. darauf zurückzuführen, daß bei kinderrei-
chen Familien die Ehefrauen in der Regel nur dann einen 
Beruf ausüben, wenn das Einkommen der übrigen Haus-
haltsmitglieder zu gering is,t, um den Lebensunterhalt 
sicherzustellen. Außerdem wird man davon ausgehen kön-
nen, daß die Versorgung mehrerer Kinder häufig nur eine 
Teilzeitbeschäftigung zuläßt. Schließlich wird der Einfluß 
einer einzelnen Person auf die Zusammensetzung der 

· Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel zwangsläufig 
. um so geringer, je mehr Personen insgesamt am Verzehr 
···,beteiligt sind. 

. Die Überlagerung von Einflüssen, die allein durch die 
Höhe des Einkommens bedingt sind, mit anderen Fakto-
ren, wie Dauer der Tätigkeit im Haushalt, Nutzung von 
Einkaufsmöglichkeiten, Ausstattung mit Küchengeräten 
u. a., macht die Analyse der Unterschiede im Verbrauchs-
verhalten von Haushalten mit und. ohne erwerbstätige 
Ehefrau außerordentlich schwierig. So geht zwar aus der 
Tabelle 1 eindeutig hervor, daß der Anteil der Aufwen-
dungen für Verzehr in Gaststätten an den Gesamtaufwen-
dungen für Nahrungs- und Genußmittel vor allem bei 

· kinderlosen Ehepaaren, in denen die Ehefrau erwerbstätig 
·ist, wesentlich höher ist als bei vergleichbaren Ehepaaren 
mit „Nur-Hausfrauen". Es ist aber völlig offen, ob diese 

. Mehrausgaben überwiegend oder ausschließlich darauf 
zurückzuführen sind, daß die erwerbstätige Ehefrau über 
größere finanzielle Mittel verfügt, oder ob dem Verzehr in 
Gaststätten - nur deshalb größere Bedeutung zukommt, 

„ weil eine berufstätige Frau häufiger die Möglichkeiten des 
Kantinenessens nutzt oder weil sie zu wenig Zeit hat, um 
di.e Mahlzeiten selbst zu.Hause zuzubereiten. Im folgenden 
wird deshalb die Untersuchung auf Haushalte mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoein-kommen von· 1 200 bis un-
ter 1 800 DM beschränkt, um. den Einfluß des Haushalts-
einkommens auf die Struktur der Ausgaben für Nah-

. rungs- und Genußmittel zu reduzieren. In dieser Einkom-
mensgruppe lagen, wie Tabelle 2 zeigt, die Aufwendungen 
-der' Ehepaare ohne und mit erwerbstätiger Ehefrau für 
den Privaten Verbrauch und für Nahrungs- und Genuß-
mittel näher beieinander. Bei Ehepaaren mit erwe:rbstäti-

. ger Ehefrau sind die Ausgaben für die genannten Grup-. 
pen z. T. sogar niedriger. 

3) Vgl. Euler, M.: „Die Nachfrage privater Haushalte unterschied-
licher Größe und Einkommensverhältnisse nach Nahrungs- und 
Genußmitteln" in WiSta 10/1965, S. 654 ff. 

Tabelle· 2: Aufwendungen1) von ausgewählten Arbeit-
nehmerhaushalten für den Privaten. Verbrauch und für 

Nahrungs- und Genußmittel im Oktober 1969 
Arbeitnehmerhaushalte m1t einem Haushaltsnettodnkommen von 1 200 bis unter 

1800DM 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Ehepaare 
ohneKmd 1 mit emem Kind2\ 

Gegenstand der Ehefrau 
Nachweisung 

nicht i f nicht 1 -erwerbstätig erwerbstatig erwerbstätig erwerbstat1g 
DM 1 % i DM j % DM 1 ~~ DM j % 

Ausgaben fur den 
1 315 \100 

1 

Privaten Verbrauch .. 1 418 100 1 482 ,100 11402 100 
dar. Nahrungs• und 1 

Genußmittel. .. „ .. 412 29,t 413 31,4 495 1 33,4 475 33,9 

Nahrungs- und Genuß- 1 

mittel ..... 412 100 413 100 495 !100 475 100 
Nahrungsmittel ..... 329 79,9 311 75,3 402181,2 377 79,4 

und zwar: 
Nahrungsmittel 

1 
ohne Verzehr in 
Gaststätten u. ä.3) 287 69,7 246 59,6 360 72,7 338 71,2 

Verzehr in Gast-
stätten u, ä.3) ... 42 10.2 65 15,7 42 8,5 39 8,2 

Genußmittel. .. , .... 83 20,1 102 24,7 93 18,8 98 20,6 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Im Alter von 12 und mehr Jahren, - 3) Spei-
sen, Mahlzeiten und Getränke in Gaststätten, Kostgeld. 

Außerdem werden diejenigen Haushaltstypen beispiel-
haft herausgegriffen, bei denen die Erwerbstätigkeit der 
Ehefrau besonders häufig anzutreffen ist, nämlich kinder-
lose Ehepaare sowie Ehepaare mit einem Kind im Alter 
von 12 und mehr Jahren. Ferner wird auf .die Darstellung 
der Käufe von Genußmitteln verzichtet, da sich hier, 
wegen der starken Abhängigkeit dieser Käufe von indivi-
duellen Verbrauchsgewohnheiten, kein klares Bild gewin-
nen läßt. 

3. Verbrauchsverhalten von kinderlosen Ehepaaren 
Bei beiden hier beobachteten Haushaltstypen liegen die 

Gesamtaufwendungen für Nahrungsmitte} um 5 bis 6 °/o 
niedriger, wenn die Ehefrau erwerbstätig war. Von rele-
vanten Unterschieden kann also nur bei den Positionen 
gesprochen werden, bei denen deutliche Abweichungen 
von dem genannten Durchschnittswert festzustellen sind. 

Bei den kinderlosen Ehepaaren sind derartige Abwei-
chungen bereits bei einer relativ groben Gliederung der 
Käufe von Nahrungsmitteln nach den wichtigsten Ausga-
bengruppen erkennbar (vgl. Tabelle .3). Entscheidend für 
die Ausgabenstruktur der Haushalte mit erwerbstätigen 
Ehefrauen ist die Feststellung, daß mehr als ein ·Fünftel 
der Gesamtaufwendungen für Nahrungsmittel auf Speisen 
und Mahlzeiten in Gaststätten u. ä. entfällt. Die Ausgaben 
für den Verzehr außer Hause sind um fast 60 °/o höher als 
in den Haushalten, in denen die Ehefrau nicht im Er-
werbsleben steht . 

Diese Mehraufwendungen sind eindeutig nicht ein-
kommensbedingt. Es bleibt zwar offen, ob und inwieweit 
sie auf gemein s am e Mahlzeiten der Eheleute in Gast~ 
stätten oder auf die TeÜnahme der Ehefrau an einer -be-
trieblichen Gemeinschaftsverpflegung zurückzuführen 
sind.1Daß sie direkt o<;}er indirekt im Zusammenhang mit 
der Erwerbstätigkeit der Ehefrau stehen, dürfte aber gewiß 
sein .. 

Bei ähnlich hohen Gesamtausgaben für Nahrungsmittel 
werden in den Hausl).alten mit berufstätigen Ehefrauen 
die höheren Ausgaben für Verzehr außerhalb des Hauses 
zwangsläufig durch geringere Aufwendungen für die in-
nerhalb des eigenen Haushalts verwendeten Nahrungs-
mittel ausgeglichen. An diesem Ausgleich sind ·die einzel-
nen Ausgabengruppen aber in sehr unterschiedlichem 
Maße beteiligt. Gemessen an den Ausgaben der Haushalte 
mit nicht erwerbstätigen Ehefrauen geben Ehepaare, de-
ren beide Partner am Erwerbsleben beteiligt sind, beson-
ders wenig für Kartoffeln (60 O/o), Zucker (64 °/o), Frisch-
obst (71 O/o), Süßwaren, Honig und Kakaoerzeugnisse 
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Tabelle 3: Käufe 1) von Nahrungsmitteln durch kinderlose 
Ehepaare im Oktober 1969 

Arbeitnehmerhaushalte mit einem Haushaltsnettoeinkommen 
von 1 200 bis unter 1 800 DM 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Ehefrau 

Warengruppe nicht 1 b •. erwerbstatig erwer stat1g 
Käufe von Nahrungsmitteln 

DM J % J DM J % JSp.MOO 

Fleisch und Fleisch waren ..... . 
Fische und Fischwaren ....... . 
Eier ........................ . 
Miich ..................... . 
Käse ...................... . 
Butter ............. .' ....... . 
Speisefette u. -rile (ohne Butter) 
Brot und Backwaren ........ . 
Mehl, Nährmittel, Kartoffel-

erzeugnisse ............... . 
Kartoffeln .................. . 
Frischgemlise ................. . 
Gemusekonserven, getrocknetes 

u. tiefgekuhltes Gemlise ..... 
Frischobst einschl. Sudfruchte .. 
Obstkonserven, getrocknetes u. 

tiefgekuhltes Obst, Marme-
lade ...................... . 

Zucker ..................... . 
Sußwaren, Honig, Kakao-

Crzeugnisse ............... . 
Gewurze u. ä., Back- und 

Speisezutaten . ............. . 
0 bst- und Gemusesäfte, 

alkoholfreie Getränke ...... . 
Verzehr in Gaststätten u. ä.2) .. . 

Nahrungsmittel insgesamt .. . 

96,43 
7,60 

10,07 
14,03 
11,11 
15,97 
6,89 

31,89 

9,57 
19,31 
10,01 

7,32 
15,10 

4,47 
3,97 

12,93 

3,06 

7,68 
41,75 

329,16 

29,3 
2,3 
3,1 
4,3 
3,4 
4,8 
2.,1 
9,7 

2,9 
5,9 
3,0 

2,2 
4,6 

1,4 
1,2 

3,9 

0,9 

2,3 
12,7 

100 

90,18 
6,31 
8,44 

10,75 
10,24 
12,50 
5,51 

29,75 

7,88 
11,55 
8,79 

6,55 
10,65 

3,85 
2,55 

9,82 

2,52 

8,17 
65,44 

311,45 

29,0 
2,0 
2,7 
3,5 
3,3 
4,0 
1,8 
9,6 

2,5 
),7 
2,8 

2,1 
3,4 

1,2 
0,8 

3,2 

0,8 

2,6 
21,0 

100 
1 

94 
83 
84 
77 
92 
78 
80 
93 

82 
60 
88 

89 
71 

86 
64 

76 

82 

106 
157 
95 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Speisen, Mahlzeiten und Getränke in Gast-
stätten, Kostgeld. 

(76 O/o) sowie Milch (77 O/o) und Butter (78 °/o) aus. Was die 
Kartoffeln angeht, so ist daran zu erinnern, daß die Un-
terstichprobe im Oktober stattfand, in einem Monat also,. 
in dem· die Einkellerung von Kartoffeln noch eine große 
Rolle spielt' und in dem deshalb die nachgewiesenen Men:. 
gen und Ausgabenbeträge weit über dem Jahresdurch-
schnitt liegen. Der geringe Wert bei kinderlosen Ehepaa-
ren mit einer erwerbstätigen Ehefrau deutet darauf hin, 
daß diese nicht nur weniger Kartoffeln verbrauchen, son-
dern auch vor allem weniger Kartoffeln einkellern als 
vergleichbare Hausha~te, in denen nur der Ehemann er-
werbstätig ist. Vermutlich wird angesichts der häufigen 
Mahlzeiten außerhalb des Hauses das Risiko, daß ein Teil 
der eingekellerten Kartoffeln verdirbt, höher eingeschätzt 
als mögliche Preisvorteile beim Kauf. 

Die geringeren Aufwen.dungen für Zucker und Frisch-
obst, z. T. auch für Süßwaren, Honig und Kakaoerzeug-
nisse dürften dagegen vor allem dadurch zu erklären sein, 
daß der erwerbstätigen Ehefrau weniger Zeit bleibt, um 
Obst einzumachen, Kuchen zu backen u. ä: Auch der ge-
ringe Milchverbrauch .könnte z. sr. damit zusammenhän-
gen, daß relativ wenig Milch zur Herstellung von Brei, 
Pudding, Gebäck usw. verwendet wird. Allerdings dürfte 
auch (wegen der leichten Verderblichkeit) weniger Trink-
milch gekauft und stattdessen auf Obst- und Gemüsesäfte 
und sonstige alkoholfreie Getränke zurückgegriffen wer-
den, ,für die höhere Beträge aufgewendet werden als bei 
Haushalten, in denen die Ehefrau keinen Beruf ausübt. 

Die Tendenzen, die sich aus den Ausgabenbeträgen ab-
leiten lassen, spiegeln sich'auch im Mengenverbrauch aus-
gewählter Nahrungsmittel wider (vgl. Tabelle 4). Alle 
Waren, die einer - häufig zeitraubenden - Weiterverar-
beitung bedürfen, werden von Haushalten mit einer als 
Arbeitnehmerin beschäftigten Ehefrau in wesentlich· ge-
ringeren Mengl!!n eingekauft. Dagegen wirkt sich bei 
Waren, die sich sehr schnell verwerten lassen, die Er-
werbstätigkeit der Ehefrau weit weniger auf die gekauf-
ten Mengen aus. So sind innerhalb der Fleischwaren die 
Unterschiede zwischen Ehepaaren mit bzw. ohne berufstä-
tige Ehefrau bei den verschiedenen Fleischarten sowie bei 

magerem und fettem Speck besonders groß, bei Geflügel, 
das z. T. fertig zubereitet gekauft werden kann (z.B. Brat-
hähnchen), sowie bei Wurst und Wurstwaren dagegen b~, · 

. sonders gering. Ähnliches gilt inn_erhalb der Warengruppe 
Milch für Vollmilch auf der einen und Kondensmilch und 
Sahne auf der anderen Seite, innerhalb der Warengruppe 
Speisefette für Speiseöle bzw. Margarine, innerhalb der 
Warengruppe Mehl, Nährmittel und Kartoffelerzeugnisse 
für Weizenmehl bzw. Teigwaren und innerhalb der 
Warengruppe Frischgemüse für die Kohlarten bzw. Sal~t. 

Tabelle 4: Von kinderlosen Ehepaaren gekaufte Mengen 
für au_sgewählte Nahrungsmittel im Oktober 1969 · 

Arbeitnehmerhaushalte mit emem Haushaltsnettoeinkommen 
von 1 200 bis unter 1 800 DM 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Ehefrau 

Warenart nicht 1 · erwerbstätig erwerbstäpg 

Rindfleisch ...........•............ 
Schweinefleisch ................... . 
Geflügel ......................... . 
Wurst und W\lrstwaren ............ . 
Magerer und fetter Speck.(geräuchert) 

. Frische und tlefgekuhlte Fische ...... . 
Vollmilch, frische (Liter) ........... . 

. Kondensmilch, Tubensahne ......... . 
Sahne (ohne Tubensahne) .......... . 
Weich-, Hart- und Schnittkäse ...... . 
Margarine ....................... . 
Speiseöle ........................ . 
Weizenmehl, -grieß ................ . 
Teigwaren ....................... . 
Kartoffeln (Kilogramm) ........... . 
Blumenkohl ..................... . 
Sonstiger Kohl .................... . 
Karotten, Möhren .............• , .. 
Salat ........•..................... 
Zitrusfruchte ..................... . 
Bananen .......................... . 

Gekaufte Mengen von Nahrungsmitteln · 
Gramm!) 1 Sp. 1=100 

1 797 
2 282 
1202 
4150 

406 
653 

8,6 
1 702 

455 
1202 
1430 

449 
2017 

502 
65,7 

1 056 
1153 

426 
591 

1472 
702 

1547 
2005 
1173 
4191 

278 
428 

6,0 
t 405 

288 
1185 
1262 

352 
914 
441 
38,6 

754 
1034 

305 
574 
727 
894 

86· 
88 
98 

101 
61? 

. 66 
70 
83 
63 
99 
88 
78 
,;~ 
59 
71 
90 
72' 
97 
49 

127. 

1) Gramm, soweit in Vorspalte nichts anc'!eres angegeben. 

Innerhalb der Warengruppe Obst fällt auf, daß Ehepaare, 
von denen beide Partner berufstätig sind, wesentlich weni-
ger für Zitrusfrüchte ausgeben als Ehepaare mit nicht er-, 
werbstätiger Ehefrau, dafür aber erheblich mehr für 
Bananen. Vielleicht spielen dabei gewisse Unbequemli~h
keiten eine ausschlaggebende Rolle, die sich beim Verzehr 
von Zitrusfrüchten am Arbeitsplatz ergeben können. 

4. Verbrauchsverhalten von Ehepaaren mit einem Kind 

Schon ein erster Blick auf die Tabelle 5 läßt erkennen, 
daß bei Ehepaaren mit einem Kind und vergleichbarem." 
Haushaltseinkommen die Verbrauchsstruktur von der Er..; , · 
werbstätigkeit der Ehefrau weniger beeinflußt wird .als · 
bel den Ehepaaren ohne Kind. Insbesondere bleibt der·, 
Aufwand für den Verzehr in Gaststätten davon fast unbe~ 
rührt. Das deutet darauf hin, daß wegen des Kindes auch · 
die erwerbstätige Ehefrau häufig gezwungen ist, die 
Hauptmahlzeiten zu Hause zuzubereiten; wahrscheinlich 
kommt deshalb für sie auch oft nur eine Teilzeitbeschäfti- . 
gung in Frage. 

Auch bei einer genaueren Analyse nach Warengr\.ippen 
zeigen sich kaum noch signifikante Unterschiede im Ver-·· 
brauchsverhalten. Erst wenn man ins Detail· geht und die ' 
gekauften Mengen. in die Untersuchung einbezieht (vgl. 
Tabelle 6), ergibt sich, daß einige der Feststellungen, die 
bei der Analyse der kinderlosen Ehepaare herausgearbei• , 
tet werden konnten, auch für Ehepaare mit einem Kind 
gültig sind. So haben z.B. Ha,ushalte mit einer erwerbstä-
tigen Ehefrau weit weniger Schweinefleisch gekauft als 
Haushalte mit einer nicht erwerbstätigen Ehefrau, dafür 
aber mehr Geflügel und vor allem mehr Wurst und 
Wurstwaren. Aus dem Mehrverbrauch von Wurst und . " 
Wurstwaren dürfte zu schließen sein, daß in Haushalten 
mit einer erwerbstätigen Ehefrau abends ,in stärkerem . . :' 
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Tabelle 5: 'Käufe 1) von Nahrungsmitteln durch Ehepaare 
mit einem Kind 2) im Oktober 1969 

Arbeitnehmerhaushalte mit einem Haushaltsnettoeinkommen 
· von 1 200 bis unter 1 800 DM 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Ehefrau 

Warengruppe nicht 
1 

erwerbstätig erwerbstätig 
Käufe von Nahrungsmitteln 

DM 1 % 1 DM 1 % ISp.1-HlO 

Fleisch und Fleischwaren ······ 123,12 30,6 119,79 31,8 97 
Fische und Fischwaren 8,41 2,1 6,95 1,8 83 
Eier ......................... 14,06 3,5 10,91 2,9 78 
Milch ..................... 19,30 4,8 15,27 4,0 79 
Käse ....................... 13,69 J,4 11,84 3,1 86 
Butter ...................... 18,49 4,6 18,51 4,9 100 
Speisefette u. -öle (ohne Butter) 9,50 2,4 8,32 2,2 88 
Brot Lind Backwaren ......... 40,11 10,0 39,92 10,6 100 
Mehl, Nährmittel, Kartoffel-

12,77 J,4 102 erzeugnisse „ . „ „ „ „ . „ „ 12,53 3,1 
Kartoffeln . „ „ „ „ „ . „ „ „ . 30,58 7,6 27,04 7,2 88 
Frischgemuse ................ 10,60 2,6 9,07 2,4 86 
Gemusekonserven, getrocknetes 

9,04 7,60 2,0 84 u. tiefgektihltes Gemtise ..... 2,3 
Frischobst einschl. Südfrtichte .. 14,96 3,7 12,79 3,4 85 
Obstkonserven, ~etrocknetes u. 

tiefgekuhltes bst, Marme-
4,88 1,2 4,02 1,1 82 lade ....................... 

Zucker 5,42 1,4 4,48 1,2 83 
. Süßware~: H:;,~ig,' Kaka'o'-· . · ' . · 

12,40 12,72 3,4 103 erzeugnisse ................ 3,1 
Gewürze u. ä„ Back- und 

101 Speisezutaten ......... „ . „ . 3,69 0,9 3,72 ·1,0 
Obst- und Gemlisesäfte, 

12,06 3,2 130 alkoholfreie Getränke ....... 9,25 2,3 
Verzehr in Gaststätten u. ä.3) ... 41,67 10,4 39,23 10,4 94 

Nahrungsmittel insgesamt ... 401,70 100 377,01 100 94 

1) Käufe und unterstellte Käufe. - 2) Im.Alter von 12 und mehr Jahren. -
3) Speisen, Mahlzeiten und Getränke in Gaststätten, Kostgeld. 

Maße belegte Brote verzehrt werden, weil die Zeit zum 
Zubereiten warmer Mahlzeiten nicht ausreicht. Ist die 
Ehefrau dagegen nicht erwerbstätig, so ist sie vermutlich 
öfter bemüht, ihrem Ehemann abends ein vollständiges 
Essen auf den Tisch zu bringen, zumal dieser in vielen 
Fällen mittags keine oder nur eine unzureichende warme 
Kost zu sich nehmen kann. 

Bei Kondensmilch liegen die eingekauften Mengen in 
den Haushalten mit erwerbstätiger Ehefrau weniger unter 
den Vergleichswerten für Haushalte mit nicht erwerbstä-
tiger Hausfrau als bei frischer Vollmilch und Sahne, 
ebenso bei Margarine im Vergleich zum Speiseöl und bei 
Salat im Vergleich zu den Kohlarten und Karotten. Auch 
ist wieder der Mehrverbrauch von Bananen bei einem 
deutlichen Minderverbrauch von Zitrusfrüchten festzu-
stellen. Das scheint die Annahme zu bestätigen, daß die 
Eignung zum Verzehr am Arbeitsplatz bei der Wahl der 
gekauften Südfrüchte von großer Bedeutung ist. 

überdurchschnittlich hoch sind, wenn die Ehefrau er-
werbstätig ist, die Aufwendungen für Obst- und Gemüse-
säfte und für die übrigen alkoholfreien Getränke. Sie lie-
gen um 30 °/o höher als in Haushalten, in denen nur der 
Ehemann erwerbstätig ist. Auch hier dürften die alkohol-
freien Getränke als Substitutionsgut für Trinkmilch anzu-
sehen sein. 

Tabelle 6: Von Ehepaaren mit einem Kind 1) gekaufte 
Mengen für ausgewählte Nahrungsmittel im Oktober 1969 

Arbeitnehmerhaushalte mit einem Haushaltsnettoeinkommen 
von 1 200 bis unter 1 800 DM 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Warenart 

Rindfleisch „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Schweinefleisch ................. . 
Geflügel. ......... „ ... „„ ... „. 
Wurst und Wurstwaren ......... . 
Magerer und fetter Speck (geräuchert) 
Frische und ttefgek!thlte Fische .... . 
Vollmilch, frische (Liter) ......... . 
Kondensmilch, Tubensahne ...... . 
Sahne (ohne Tubensahne) ........ . 
Weich-, Hart- und Schnittkäse .... . 
Margarine .. „. „ ... „„ „„. „„ 
Speiseöle ...................... . 
Weizenmehl, -grieß ............. . 
Teigwaren ..................... . 
Kartoffeln (Kilogramm) ......... . 
Blumenkohl „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ 
Sonstiger Kohl ................. . 
Karotten, Möhren „ „ „ „ „ „ „ . 
Salat „ „„ „ „ „„ „„ „. „ „ „ 
Zitrusfrüchte ................... . 
Bananen ....................... . 

Ehefrau 

nicht 1 
erwerbstätig erwerbstätig 

Gekaufte Mengen von Nahrungsmitteln 
Gramm2) 1 Sp. 1=100 

2 833 
3 082 
1 628 
5 207 

484 
662 

15,6 
2034 

490 
1 618 
2433 

436 
2451 

741 
106,2 

1 298 
2153 

769 
758 

1 417 
1445 

2106 
2 997 
1665 
5 765 

404 
515 

11,6 
1 754 

399 
1407 
2146 

366 
2 769 

819 
96,4 

918 
1 496 

543 
579 
663 

1 516 

74 
97 

102 
111 
83 
78 
74 
86 
81 
87 
88 
84 

113 
111 

91 
71 
69 
71 
76 
47 

105 

1) Im Alter von 12 und mehr Jahren. - 2) Gramm, soweit in Vorspalte nichts 
anderes angegeben. 

5. Ergebnis 
Die Antwort auf die Frage, wie sich in Haushalten mit 

ver g 1 eich barem Einkommensniveau die Erwerbstätig-
keit der Ehefrau auf den Verbrauch von Nahrungsmitteln 
auswirkt, kann nur in sehr differenzierter Form gegeben 
werden. Bei kinderlosen Ehepaaren bewirkt die Erwerbs-
tätigkeit beider Ehepartner eine Ausweitung des Verzehrs 
außerhalb des Hauses und entsprechende Einschränkung 
der Käufe von Nahrungsmitteln, die üblicherweise in der 
Wohnung verzehrt werden. Von dieser Einschränkung be-
troffen werden vor allem solche Waren, deren Zuberei-
tung oder Weiterverarbeitung mit besonders großem 
Arbeitsaufwand verbunden sind. Diese Feststellung läßt 
sich aber schon dann, wenn sich nur ein Kind im Haus-
halt befindet, hinsichtlich des Verzehrs in Gaststätten 
überhaupt nicht mehr und hinsic,htlich der „verarbei-
tungsintensiven" Nahrungsmittel nur mit Einschränkun-
gen aufrechterhalten. Sind mehrere Kinder im Haushalt, 
verwischen sich die Unterschiede zwischen Haushalten 
mit einer erwerbstätigen und einer berufslosen Ehefrau 
noch mehr. 

Selbst wenn man die Haushalte ohne Rücksicht auf die 
Höhe ihres Einkommens zusammenfaßt, ändern sich die 
gezeigten Tendenzen im Nahrungsmittelbereich nicht 
grundlegend. Das im Schnitt höhere Einkommen der 
Haushalte mit erwerbstätiger Ehefrau schlägt sich ledig-
lich darin nieder, daß Haushalte dieser Art Nahrungsmit-
tel in etwas größeren Mengen und besseren Qualitäten 
einkaufen als Haushalte, in denen nur der Ehemann einen 
Beruf ausübt. Eu. 
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3 
5 
6 

2 
4 
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5 
3 
7 
6 
3 
3 
4 
7 

4 
1 
3 
6 

359 
104 
469 
163 
108 
472 

235 
421 
475 
112 
239 
425 

114 
l67 
478 
424 
242 
362 
-170 

481 
118 
119 
120 
172 
485 
175 

40 
120 
309 
487 
·12~ 
177 
305 
365 

128 
245 
312 
_314 
180 
429 
370 
184 
187 

'248 
431 

251 
,43 

189 
373 
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Öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1971 ........................................................ . 
Kriegsopferfürsorge 1972 ......................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1973 ................................... . 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1972 ....................................... . 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1971 ......................... . 
öffentliche Ausgaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1970 : .................. . 

1971 ...... : . ........... . 
Kommunale Finanzwirtschaft 1972 (Ergebnis der Vierteljahre:sstatistik) ........... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. 10. 1972 ......................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. 10. 1972 ....................... . 
Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnis der Ein-

kommensteuerstatistik 1968) . . . . . . . . . . . . . . . . .................................. . 
Einheitliche Schichtung der Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen nach der Höhe 

ihrer. steuerlichen Einkünfte 1968 (Ergebnis der Lohri- und Einkommensteuer-
statistik 1968) ........................ , ....................... : ................. . 

Preise 
Preise im Jahr 1972 .............................................................. „ 

· Januar 1973 ......... : .........................•.................... · .... . 
Februar 19'.73 .•..... „: ... .......................... "· .................. . 
März 1973 ............ „ ................................................ . 
April 1973 ................................•........ : ................... . 
Mai 1973 .............................................................. . 
Juni 1973 ................................ ·, ......•........................ 
'Juli 1973 ......... , ....................... ' .............................. . 

·Kaufwerte landwirtschaftlicher Grundstücke ....... „ .•........•.......... : ........ . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1971 und.1972 ............ . 
Tariflöhne und -gehälter 1972 ................................................... . 
Personal- und Personalnebenkosten im Produzierenden Gewerbe 1969 ............ . 
Die Lohn- und Gehaltsummen der Arbeits'stätten· (Ergebnis der Arbeitsstättenzäh-

lung am 27. Mai 1970) ....................................................•..•.• 

Wirtschaf*srechnungen 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Die Budgets -ausgewählter privater Haushalte 1972 ...........................•.. 
Aufwendungen für Freizeitgüter in ausgewählten privaten Haushalten . ~ ....... . 

Die Werbung der Haushalte für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 
Zur Genauigkeit von Einkommensangaben in Interviews - Dargestellt am Beispiel 

der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 - ................. , .......... . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Einkommensverwendung in privaten Haushalten .1969 ..... , ..................... . 
Ausgewählte Aufwendungen für den Privaten Verbrauch ...................... . 
Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel ............. . 
Nahrungsmittelverbrauch der Haushalte und Erwerbstätigkeit der Ehefrau ...... . 
Die wirtschaftliche und soziale Lage der alleinlebenden Frauen ................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1972 .......... ; ........ „ ................. . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1972 ...............................•................ 
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Veröffentlichungen 1) vom18. Juli bis21. August 1973 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-720207 
100400-730128-32 
100500-720000 
100500-730301 
120500-730208 

130100-730%07 
130200-720001 
130300-720048 
130300-730001 
130300-730002 
130300-730003 

200110-720304 
200200-700000 
200400-710002 
200500-710000 
200630-730302 
200700-710000 
200750-720000 

200800-720006 

1/1 
2 
4 
5 
6/III 
7 
7/V 

8 

Titel 

~· Z u s a mm e n f a s s e n d e V er ö f f e n t l i c h u n g e n 

Wirtschaft und Statistik, 7/73 ...... „. „ ..... „ .. „ .. „. „ ...... „ .. „., ... „ .. 
Statistischer Wochendienst 1973 I Heft 28-32 ...........................•.... 
Wirtschaftskalender 1972 „ ....... „ .. „ .... „ .... „ .... „ . „ . „ ... „ . „ .. „ . „ „ 

1. Vierteljahr 1973 . „ .. „ ..... „. „ .. „. „. „ ....•..... „. 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung -, 8/1973 „ . „ .• „. „ . „ ••.... „ .. „ . „ ... „ • „ ..... „ . „ . „ „ •..... „ .•..• 
Internationale Monatszahlen, Juli 11973 ....... „ .... „ „. „ ..... „ „. „ ...... „ 
Länderberichte: Madagaskar 1973 . „. „. „. „ ... „ .... „ .. „ .. „ ...... „ .. „. 
Länderkurzberichte: Ägypten 1972 . „. „ ..... „ ....... „. „ .... „ .. „ •. „ .•..• 

Barbados 1973 „ . „ „ „ „ .. „ .. „ . „ ..... „ „ .... „ .. „ ..• 
Bulgarien 1973 . „ .... „ .......... „ .. „ „ .. „ ...... „ .. , 
Afghanistan 1973 ............ „ . „ „ „ •• „ „ ... „ .•.. , „ • 

II. F a c h v er ö ff e n t 1i c h u n g e n 
FachserieA: Bevölkerung und Kultur 

Bevölkerungsstand und -entWicklung, 4. Vierteljahr 1972 ...........•...... 
Natürliehe Bevölkerungsbewegung 1970 . „. „ „ ....... „ ..... „ „ ...•......... 
Vertriebene u.nd Flüchtlinge: Wirtschaftsstatistische Ergebnisse 1971 ..... . 
Haushalte und Familien 1971 „. „ ..... „. „ ... „. „ .. „. „. „. „ ... „ .. „ „ .. . 
Streiks, 2. Vierteljahr 1973 . „ „ .. „ „ .. „ .... „ „. „. „ .... „ ... „ ... , ..... „. 
Gesundheitswesen 1971 •• , ........•...•.........•..... „ .... , ................. . 
3-eschlechtskrankheiten 1972 ... „ „ .. „ „ „ .... „ „ „ ..... „ ......... „ .• „ ....• 
Wahl zum 7. Deutschen Bl\lndestag am 19. November 1972 
Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sltzve·rteHung unn Ab· 

georonetie „ ... „ „ .. „ . „ •• „ „ „ .. „ . „ . „ . „ „ „ ... „ ... „ .. „ · .. · · · „ · · „ · · 

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a ft , F i s c h e r e i 

210110-732000 1/1 
210120-730004 l/II 
210120-730005 
210120-730006 
210200-720000 2 
210210-730005 2/I 
210210-730006 
210210-730007 
210220-730003 2/II 

210220-730004 

210220-730005 
210220-730006 
210230-730002 2/III 
210310-731302 3/I 
210320-730205 3/II 
210320-731206 
210330-730205 3/III 
210330-731206 
210350-730205 3N 
210350-730206 

BOdenllJU11zU~ 1973 (E:llbericht) .. „. „ .. „. „. „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ .. „ ..... „ .. 
Erste Vorsehätzung der öliruchternte, Jull 1973 ...........•.................. 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Wachstumstand, Juli 1973 
Heuernte, JUli 1973 . „. „. „ „ .. „ „ „ „ „ „. „ .. „. „ .. „ „ .. - : - . „. - „ .. - - ..... 
Ga.rtenbau und Weinwirtschaft 1972 „. „ .. „ .. „. „. „ .... „ .... „ ... „ .. „ .. 
Erntevorschätzungen von Gemüse und Erdbeeren, Juni 1973 (Eilbericht) 
Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung, Juni 1973 ................... . 

0

Erntevorachät2Jung, Julli 1973 (EtLbericht) .................. , ...... . 
Erntevorsehätzungen von Sauerkirschen, Pflaumen aller Art, Beerenobst, 

Juni 1973 .„„ .. „.„.„ .. „„„ .. „.„.„.„ .. „ .... „„.„ ..... „ ......... „. 
Wachsturnstand der Äpfel und Birnen, Erntevorschätzungen von Süß-

kiirschen, Aprik<>sen und Pfirsichen, Juni 1973 ............................. . 
Erntevorschätzung einiger Obstarten, Juli 1973 ...•.......................... 
Ernteschätzung von Pflaumen aller Art, Kirschen, Beerenobst, Juli 1973 
Stand der Reben, Juni 1973 „ ... „ „ „ „. „ .. „ .. „. „ „ „ .... „ ... „. „ ...... . 
Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand, 4. Juni 1973 (Vorbericht) 
MUch, Mai 1973 „ .. „ . „ .... „ „ .... „ ..• „ „ .. „. „. „ ..... „ ...... „ „ ........ . 

Juni 1973 (Vorbericht) „; .. „ ...• „ .. „ ..... „. „. „ •• „ ... „ „ ... „. „ . 
Schlachtungen unid Fleischgewinnung, Mal 1973 ............................ . 

Juni 1973 (Vorbericht) ........... . 
Geflügel (Angaben über Schlach-tere:len und Brütereien), Ma•i 11173 ....... . 

Juni 1973 „„„„ 

DM 

9,-
je 1,-

1,-
-,50 

7,-
5,-
9,-
2,-
2,-
2,-
2,-

-,50 
11,-
1,-
5,-

-,50 
15,-
2,-

7,-

1,-
-,50 
-,50 
-,50 
7,-

-,50 
-,50 
-,50 

-,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
1,-

-,50 
-,50 
-,50 

210410-730204 4/1 Fangerigebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Aprtil 1973 . . . . . . . . . . . . . . 1,-
210410-731205 Mai 1973 (Vorbericht) . . -,50 
210530-710000 5/III Technische Betrtebsmi ttel: Schle·pperbestand nach Betriebsgrößenklassen 

1970-1971 ... „ „ .. „. „. „ ... „. „ .. „. „. „ .. „ .. „ „ .. „ .. „ ..... „ ...... „.. 1,-

220120-700000 1/II 
220140-710001 l/IV 
220140-710002 

222305-700000 

Fachserie C: U n t e.r nehmen und Arbeitsstätten 

Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: 
Handwerk 1970 „ „ ... „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ . „ . „ „ .... „ .. „ „ .. . 
Freie Beru!fe 1971 - Heft 1: Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte ................. . 

Heft 2: Rechtsanwälte und Notare, Prüfende sowie 
wlrtschafts- und steuerberatende Berufe, Architek-
ten und B~ratende Ingenieure ....................... . 

Arbeitsstättenzählung vom 27. Mal 1970 
Heft 5: Nichtlandwirtschaftllche Aril>eitsstätten (örtLlche Einheiten>. Be-

schäfti,gte, Lohn- und Gehalt.summen In den Ländern und dieren Ver-
waltungsbezirken ........................................................... . 

t) Zu beziehen durch den Buchhandel oder 'vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. Juli bis 21. August 1973 

Bestell-Nr. Reihe 

230111-730204 l/I 

230111-731205 
230112-711000 
230200--730205 2 

230200--730206 
230600--730205 6 

230710--730301 7/L 
230720--710000 7/II 

' 230911-730206 9/I 

Titel 

Fachserie D:. 1 n d u s t r i e u n d H a n d w e r k 

Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Ener-
~eversorgiung, April 1973 .......... : ................•........................ 

Mai lftl73 (VOI"berfoht) ...................................... . 
Investitionen 1971 (Vorbericht) ..•.... „ .......••... „ ....•.. „ ....•......... 

Indices der industl1iellen Prodl\lktion, Produktion ausgiewähilter indu-
strioeUer Erzeugnisse, Mai 1973 ....... „ •. , ••...........................•.... 

Juni 1973 ...•...•....•.....•.• „ .... „„ .... „ ........ . 
Indices des Auft1·agseingangs und des Auftragsbelltands !Jn ausgewählten 

Indlustriezweigen. Mai 1973 ....................... „ ........................ . 
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz, 1. Viertelj'aihr 1973 ................. . 

Investitionen >m Produzierenden Handwerk 1971 ............. . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gteßerei, Juni 1973 ............................... ' ........................... . 
230911-731207 Juli 1973 (Vorbericht) .........•.................................... 
230920--730205 9/II DüngemJittel\'ersongung,'Mal 1973 ............................. „ „ .... . 

230930--730301 9/III Rohholz und HOlzhalbwaren, 1. Vierteljahr :W73 ••••••••••••••••••••••••••••• 
230940-730205 9/IV Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Maä 1973 ............. . 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
240100--730203 1 
240220--710000 2/II 

240290--720001 2/S 

240400-720304 4 

Au~wählte Zahlen für dlie Bauwirtschaft, März 1973 ...•.........•.......• 
Unternehmen des BaUihauptgiewel"bes: Beschllftigte und Umsatz, Investi-

tionen 1971 .......•..................................... „ ..••.•.••••..•••••••• 

Bauhauptgewer<be nach Krelisen und nlchtad,llllinistrativen Raumeinheiten 
1972 ...•..............................••...•............................•. -· ..... 

Bewillligungen im öffentldch ,geföl"derten so2'Jial.en Wohnungsbau, 4. Vier-
teljahr und Jahr 1972 .................... „. „ ................................ . 

Fachserie F: Groß - und Einzelhandel, Gastgewerbe, 
Reiseverkehr 

250111-730206 
250112-730205 

250311-730205 
250311-730206 
250500-730205 

250500--730206 
250600--730205 

250600-730206 
250711-730205 
250810--730202 
250840--730204 
250840--730205 

252231-680000 

260100--730205 
260100--730206 
260200--730204 
260200--730205 

260201-720000 

l/I 

3/I 

5 

6 

7/I 
8/1 
8/IV 

260300-730301 3 
2'60400--730204 4 
260400-730205 
260600--7211304 6 

270200--730202 2 
270200-730203 
270300--730203 3 
270400--730201 4 
270400--730202 
270520--720000 5/II 
27052&--730203 
27052&--730204 
270600--730201 6 
27060&--730202 
270900-720304 9 

Großhandel: Schnellbenicht zur Umsatzentwicklung, Junli. 1973 ........... . 
Meßzahlen zur EntwickLung der Umsätze und der Beschäf-
tigtenzahl, Mai 1973 .................. „ ......................... . 

EinzeLhandel: Schnellbericht =r Umsatzentwicklung, Mai 1973 ........... . 
Juni 1973 . „ ...... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem Übriigen Bun<i'esg>ebiet, 
Mal 1973 ................................ „ .................... „ •.•••••••••••••• 

Juni 1973 ........... „ ..... „ ••..••......•.. „ ......•.....••.•................. 
WarenV'erkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Mai lll73 . „ ........................•......••.•.•........................ 
Juni 1973 „ ............................................................ . 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1973 ........... . 
Übernachtungen in Beher>bergun,g,sstätten, Februar 1973 ................. . 
Grenzüberschre\tender Reiseverkehr, April 1973 ............................ . 

Mai 1973 ............................. . 
Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Handelsvermittlung - Heft 1: Unternehmen nach Größenklassen und 
Rechtsformen ..•... „ ........ „ ............•..•.••.......•........... „ ...... . 

Fachserie G: A u ß ,e n h a n de 1 

zusammenfassende Übersichten, Mai 1973 ............................. „ ..... . 
Juni 1973 ................. „ ......•........ 

Spezialhandel nach waren und Ländern, Apl'il 1973 ....................... . 
Mai 1973 ...... „ ............. „ ••• 

Spezd.aJ.haruiel nach waren und Ländern 
Ei.gän2lungsheft: Lagerverkehr, Übergang von Waren aus dem Ver-

edlungsverkethr in den freien Verkehr, Zollerträge, A\liSfuhr (Spezial-
handell) von Waren ausländlischen Ursprungs 1972 ...•.................... 

Spezialihandel nach Ländern und Warengruppen, 1. Vierteljahr 1973 ..... . 
Generalhandel: Ein. und Ausfuhr von Mineralöl, April 1973 ............. . 

Mal 1973 ............... . 
Durchfuhr, 4. Vierteljahr und Jahr 1972 ..................................... . 

Fachserie H: V e r k e h r 

Seeschiiffah.rt, J;iebruar 1973 ..•.....•......................................•.... 
März 1973 ................. ··. · ····· · · ... · ··· ·· ·· ··· .... · ·· ·· · · ··. 

Luftverkehr, März 11173 •••....•. „ ... „ ....................................... . 
Eisenbahnverkehr, Januar 1973 ............................................. . 

Februar 1~73 .............. „ ............................. . 
St11aßenverkehr: Personenverkehr 1972 ..................................... . 

März 1973 ............................... . 
April 11173 ..................•............. 

StvaßenV'erkehrsunfälle, Januar 1'973 ......................................... . 
Februar 1973 ....................................... . 

Güterverkehr der verkeh~wetge, 4. Vievteljahr 1972 ..................... . 

•) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag, w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - ') Die Veröffentlichungen der Elsen- und Stahl-
statistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 7720, 
zu beziehen. 
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Bestell-Nr. 

280100--730203 
280210-730207 
280220-730206 

300200--720304. 

300500-690003 
300500--700003 

300811-730301 
300812-720000 
300821-730205 
300830--730301 
300862-720000 
300863-720000 

310100-730205 
310100--730206 
310200-730205 
310200-730206 
310300-730206 
310400-730205 
310400--730206 
310510--732302 

310600-730206 
310600--732207 
310700--720301 
310800-720000 
310800-730005 
310800--730206 
311000-730205 
311130--730302 
311210-720000 

311300--730203 

311800--690005 

410710-700000 

430200--700007 

524401-680000 
524402-680000 
524403-680000 
524404-680000 
524405-680000 
524406-680000 

Veröffentlichungen 1) vom 18. Juli bis 21. August 1973 · 

Reihe 

1 
2/I 
2/II 

2 

5/S 

8/I 

8/II 
8/III 
8/VI 

Titel DM 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, März und 1. Vierteljahr 1973 2,-
Index der Aktienkur~e. 31. Juli 1973 ... „ .. „ .. „ .... „.......... . . . . . . . . . . . . . -,50 
Kurs, Dividende und Rendite· der Aktien, Ende Juni 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Steuerhaushalt ·von Bund, Ländern und Gemeinden, 4. Vierteljahr und 

Jahr 1972 .... „ .... „„ „„„. „. „ „ .. „ .. „ .. „. „ .. „. „. „ ... „ .... „ .. „ ... 
Sonderbeiträge zur Finanzstatistik 

Sozialaufwand von Bund, Landern und Gemeimden (Gv.).1966 bis 1969 .. 
Ausgaben der öoJ'fentlichen Haushalte für Bildung, Wissenschaft und 

Kultur 1970 ..... „ •... „ „ . „ . „ . „ .......... „ .... „ . „: „ .......... „ .. „ .. . 
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 1. Vierteljahr 1973 
Tabakge:werbe einschl. Tabakhandel 1972 . „ „ „ „. „ ..... „ „ ............ „. 
Absatz von Bier, Mai 1973 . „ .............. „. „ .......... · ....•.... „ .. „ „ .... .'. 
Mineralölsteuer, 1. Vierteljahr 1973 „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. :„.: „. „ „. 
Leuchtmittelsteuer 1972 . „ .. „ .. „ ••.. „ .. „ .. „ .. „ .......................... . 
Salzsteuer 1972 .................................................................. . 

2,-

4,-

9,-
2,-
1,-

-,50 
'1,-
1,-
1,-

Fachserie M: Preise , Löhne, Wirtschafts rech nun gen 

2 

3 
4 

5/I 

6 

7 
8 

10 
11/III 
12/I 

13 

18 

Preise und Preisindices für AußenhanO.elsgüte.r, Mai 1973 „ .„ „ „. „. „. 2,-
Junti 1973 „ „. „ „ „ .. :. : · 2,-

Index de.T Grundstoffpreise, M<1i 1973 ........ .- ............ „ ...... „ „..... 1,-
Juni 1973 ....... : ...•........ „ ....... „ •... „ . 1,-

Preise u. Preisindices für industneUe Produkte (Erzeugerpreis"e), Juni 1973 2,-
Preise und Preisindlices :für die Land- uoo Forstwirtschaft, Mai 1'973 . . . . . . 2,-

Juni 1973 . . . . 2,-
Meßzahlen für Bauledstungsprelse und Preisindices für Bauwerke, Mai 

1973 (Elilber'icht) .. „. „ .. „ .. „. „ ..... „ ............ „ .... „ „.. . . . . . • . . . . . . . 1,-
Preise und Preisindlices der Lebensh.a1tung, Juni 11973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

Juli 1973 (Eilbe•richt) . . . . . . . . . 1,-
Preise für Ve.rke•hrst.eis1nmgen, 1. Vl:ierteljahr 19112 .......... : . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Index <ie,r GroßhandelS'verkaillfspreise 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,-

Mai 1973 .... „ .... „ „ . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Juni 1973 . „ ................ „ .... „ . 2,-

In terna tionaier Vergleich -der Preise für die Lebenshaltung, Mai 1973 . . . . 1,-
Index der Tariflöhne und -gehälter, April 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
VerdJi!enste und Löhne im Ausland: Arbeitnehmerverdlienste und Ar-

beitszeiten; Streiks und Atussperrungen 19,72 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 7,-
Wütschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben aUS!llerwählter privater 

HaUJShalte, März und 11. Vierteljahr 1973 . „ „ „. „. „ „ „. „ „. „ „. „ „ „ „ 2,-
Einkommens- und Verbrauchsstichp,roben: 

Aufwendungen privater Haushalte für den Privaten Verbrauch 1969 11,-

III. S y s t e m a t i s c h e V e r z e i c h n i s s e 

Gegenüberstellung des Warenverzeichniss'es für die Industriestatistik (WI) 
mit dem Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatästik (WA) - Stand 
197() -' ......................................................................... . 

Statistische Kennziffern der GemedDJden und V·erwaltunJgsbeziirke in der 
Bundesrepublik Deutschlaind, Ausgabe 1970 

'7. Ergänzung :tfür die Zeit vom 1. 1. 1972 bis einschl. 1. 7. 1972 „ „. „ „ „„ „ 

IV. K a ·r t h o g r a phi s c h e Dar s t e 11 u n gen 

Karten ZU:!' Gebäude- und·Wohnumigszählung vom 25. Oktober 1968 
Wohnungsbestand 1968 und Zunahme gegenüber 1956 ..................... . 
Wohnungen nach dem Baualter der Gebäude ................. : . .......... . 
Durchschnittsmieten der Wohnungen „. „. „. „„. „ „ •.. „ .. „ .... „ .. „. 
Raumzahl der Wohnungen . „ .. „ .. „ ..... „ „ .. „ .. „. „ ...... „ ...... : . „. 
:Wohnungen naCh dem Besitzverhältnis ... „ .... „ .. „ .... „ .. „ „ .. „ .. „. 
Ausstattung der Wohnungen „. „ „ „. „ ... „ ..•• „. „ •• „ ......... „ .. „ .. . 

13,-

9,-

7,~ 

7„-
7,-
7,-
7,-
7,-

,) Zu beziehen durch den Buchhahdel od~r vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent. 
lichungen des statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis~Straße 3, Posl>fach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 8, Januar bis August 1973, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 8 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ................ · ........................... . 
Bevölkerungsentwicklung 1972 bis 2000 ...... „ .... „ ....•... „ ••..•........ „ „ .• „ .••. 

Bevölkerungsentwicklung einschl. Wanderungen 1972 bis 1985 : .................... . 
Gemeinden nach Einwohnern und Flächengrößenklassen 1964 bis 1971 ........... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................ · ...... : '. ........ ; .. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1972 ................. , ............... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der .Staatsange!'1örigkeit der Mutter ........................................ . 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ............. , ..... . 
Gerµeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1972 ......................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ....................... . 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in · den Krankenhäusern am 

31. Dezember 1971 ......................... · ..................................... . 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 197'1 nach Zweckbestimmung, Trägem 

und Ländern ................................................................. , ......... . 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbstätige, die nachts, sonn- oder feiertags arbeiten, nach Alters-

gruppen, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen sowie Schichtarbeiter (Er-

Heft 

8 
2 
6 
7 
8 
5 

7 

4 
6 
4 

1 

2 

gebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1972) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe nach Dienstverhältnissen, Laufbahn-

gruppen und Aufgabenbereichen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) ........................... , . . . . . 7 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen .................. ·...... 8 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 {Grunderhebung Mai 1971) 

Betriebstypen und Betriebseinkommen (T) 1971/72 in den Betriebsbereichen Land-
wir.tschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft ................. ·: . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Bezugszahlen über Bodennutzung und Viehhaltung nach Größenklassen der land-
wirtschaftlich genutzten Fläche und des Betriebseinkommens (T) 1971/72 . . . . . . . 4 

Bodennutzung und Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben . . . . . . . . . . . . 7 
Lohnmaschinen-Unternehmen nach Maschinenarten in den Bundesländern . . . . . . . . 5 

Landwirtschaftliche Betriebe nach Betriebsgrößenklassen und Ländern 1972 . . . . . . . . 1 
Rübenernte 1972 ............................................................ -. . . . . 1 
Rindviehbestand im Dezember 1972 .. ' ...................... :. ................. , . . . . . 1 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1973 .................. , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . s 
Schweinebestand im Dezember 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

März 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Juni 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember ·1972 1 
Tierseuchen ............ ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
MilCherzeu~ung und -verwenc;iung ..•.....•.............................. : . . . . . . . . 8 
Gewerbliche Schlachtungen ................. „ ....................... .'......... .. . . . 8 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ..................... -. . . . 8 
Anlandungen im Bundesgebiet nach Fanggebieten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
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Unternehmen und Arbeitsstätten Heft Seite 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1972 nach Wirtschaftsgruppen . . . . . 3 123* 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1972 nach 

Wirtschaftsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 124* 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 27. Mai 1970 

Beschäftigte nach Geschlecht, Stellung im Betrieb und Wirtschaftsunterabteilungen 1 13* 
Bruttolohn- und -gehaltsummen, sowie Arbeitnehmer der Arbeitsstätten nach 

Wirtschaftsabteilungen in den Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 125* 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................. ·. . . 8 
Beschäftigte und, Umsatz in ausgewählten Industriegruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen . . . . 2 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen ............ _................................ 2 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
der industriellen Nettoproduktion ............. '. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter . . . . 8 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ...........•... '· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Vorratshaltung im Bergbau und in der Industrie 1970 und 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Anteile der Lagerbestandsarten am gesamten Lagerbestand sowie Lagerbestände im 

Verhältnis zum Umsatz 1970 und 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 1971 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1972 , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1971 im Produzierenden Handwerk . . . . . . . . 7 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe . . . . . 8 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
·Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen . . . . . . . . . 8 
Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen, Gesamtherstellungs-

kosten und Finanzierungsquellen von Wohnungen im öffentlich geförderten sozia-
len Wohnungsbau 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Auftragswerte für Tiefbauten 1972 ........... ; ........ 1 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1972 3 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1971 und 1972 .............. , . . . . . . . . . . . . . . 8 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Reiseverkehr ................. : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Winterhalbjahr 1912173 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Bettenzahl, Ausnutzung der Bettenkapazität im Sommerhalbjahr 1972 . . . . . . . . . . . . . . 3 
Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer und Ausnutzung der Bettenkapazität 

in der Wintersaison 1968/69 bis 1972/73 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . . . 8 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 8 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............. „ ... „ ........................... . 

ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ............................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1972, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ....... . 
Warengruppen und -zweigen ............................ . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1972 ................................................................... . 

SiUden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1972 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 
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Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ..................................................................... · 
Länge der öffentlichen Straßen am 1. 1. 1971 nach Fahrbahnbreiten und Deckenarten 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen .................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .•........................................... 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt ............................................... · ..................... . 
Luftverkehr ............................... '. .................................... .'. 
Deutsche Bundespost ............................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 
Bei Straßenverkehrsunfällen ve:i:unglückte Kinder nach· Alter und Art der Ver-

kehrsbeteiligung 1971 .......................................................... ·. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken ........................ ~ .......................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

1972 ......... . 
Index der Aktienkui'se ................. .' .... „ .. „ ................................ . 

1972 ............ : . ......................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ......................... . 

1972 ..................... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechseiproteste .............................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1972 nach Wirtschaftszweigen ....... : . ........ . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der 1971 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren .................................................................... . 

Otfentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe .............................. ; ........................... . 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 

Unfallversicherung .... · ................................ ·" ........... : . 
Rentenversicherung der Arbeiter ............................ · ..................... . 

Angestellten , ............................................ . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Haushaltstypen, Ländern, Einkommensquellen der 

Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1971 

Finanzen und Steuern 
Schulden von Bu,nd, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Öffa, Ländern, 
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Gemeinden und Gemeindeverbänden 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

Einnahmen aus Gemeindesteuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 8 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 8 
forstwirtschaftlicher Produkte ........•... : ............. . 8 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ..................... . 

Grundstoffpreise ...................................................... · 
8 
s 

Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 8 
Preisindex für Bauwerke ................ lf ....................... ·. ·. · · · · · .. · · .. · · · · · · · · 
Preise für Bauland, nach Baulandarten ............................... .' ................. . 

8 
8 

Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . s 
Einzelhandelspreise ................................................... . s 

Preise für Leistungen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes ............... . 5 
Preise ausgewäh~ter Leistungen des Gastgewerbes im August 1972 ................ . 8 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1972 ................ . 8 
Preisindex für die Lebenshaltung ..... : ..................................... · .... . 

1 nach· ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
8 
8 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüte,: ..................................... . 8 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, ..................................... . 8 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im 

Handwerk ....................................... ; ........... : ................. . 
Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten je Arbeit-

nehmer i!ll Produzierenden Gewerbe 1969 .. : ...............•. , ......... '. ....... . 
Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten je Arbeitnehmer 

im Produzierend~n Gewerbe 1969 .............................................. . 
', "':. 

· 'Wirtschllftsrecbnungen und Versorgung 

„, 
J ·l.c, 

11 ,'r 

\. 

,, ,'' 
; ) .... 

~J;',. 
'',.. \ "", 

,.,. ",.t _„, 

', ~ ' 

:·,-:' 

.„ 

Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbraudi ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 
Einahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat ............. ; ............ · ..... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken und Güterarten 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln .....•.................................. 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigenbe-
wirtschaftung ................... : .................................. : 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte .mit ausgewählten, langlebigen Ge-
brauchsgütern ...................•...... , .......................... : ......... . 

· Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Minetalöl ......................... . 
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Periodizität " 

vierteljährlich 

halbjährlich 

einmalig 

monatlich, 
einmalig 

" monatlich 



Jahr 
Monat insgesamt 

1968 60463 
1969 61195 
1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1971 Dez. . 61 503 
1972 Jan. 61 513 

Febr. 61 537 
Marz .61 575 
April 61.604 
Mai - 61 632 
Juni 61 672 
Juli 61701 
Aug. 61 739 
Sept. 61 775 
Okt. 61 804 
Nov. 61 819 
Dez. 61809 

1973 Jan. 6~ 818 
Febr. '61844 

Vgl. Fachserte A, Reihet. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtsze1traumes 1) 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung 
Geborenen (+) bzw 1 Zu·(+) bzw Bevolkerungszu- (+) 

1 mannl1ch I· weiblich 'Gestorbenen (-) Fortzuge (-) bzw. -abi;iahme (-) 2) 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

28 716 31 747 + 235,8 + 278,3 + 514,6 + 8,6 
29180 32 015. + 159,1 + 572,0 + 731,6 + 12,1 
29 072 31 930 + 76,0 + 575,2 (-193,4) 31 (-=---3,2 1 31 
29 367 32 135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 ' - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 367 32135. - 8,9 - 11,2 + 2,4 + 0,5 
29 371 32142 - .9,8 + 19,9 + 10,1 + 1,9 . 29387 32150 - 4,2 + 28,5 + 24,3 + 5,0 
29414 32161 - 0,2 + 38,5 + 38,3 + 7,3 
29433 32171 + 2,1 + 26,6 + 28,7 + 5,7 
29449 32183 + 3,0 + 25,5 + 28,5 + 5,5 
29472 32 290 + 4,4 + 32,2 + 39,9 + 7,9 
29489 32 212 + 1,1 + 27,4 + 28,5 + 5,4 
29 510 32 229 + 1,0 + 37,1 + 38,1 + 7,3 
29 528' 32 247 - 1,5 + 37,5 + 36,0 + 7,1 
29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,9 + 5,5 
29 546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15,3 + 3,0 
29 533 32 276 - 12,2 - 0,7 - 9,7 - 1,9 
29 53,8 32 280 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 
29 557 32287 - 8,1 + 34,4 + 26,3 + 5,5 

Bevolkerungs-
stand am 

27. 5 1970 
= 100 

99,7 
100,9 
100,6 
101.4 
101,9 
101,4 
101.4 
101,5 
101,5 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
101,8 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
102,0 

1) Brs April 1970 Ausgangsbasrs VZ 1961 Ab Mai 1970 Ausgangsbasis VZ 1970 - 21 Einschl Differenz zwischen vodauftgem und en~gult1gem Ergebnis der Stattst1k der naturl1chen Bevotkerungsbewegung und 
einschl. 8encht1gung von Gememdeergebn1ssen. - 31 Dre durch die Volkszahlung am 27. 5 1970 erm1tteJte Einwohnerzahl l,ag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durc?h lt1e Fortschreibung, 
ermittelten Bevolkerungsstand, Dadurch ergibt sich fur das Jahr 1970 trotz Geburten- und Zuwanderungsuberschusses rechnerisch eine Bevolkerungsabnahme. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 

Jahr 

1 1 

und zwar Uberschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene Geborenen(+) bzw. 

insgesamt n1chtehel1ch insgesamt il)'\ ersten 
1 

in den ersten Gestorbenen (-) 
Lebensjahr 7 Lebenstagen . 

1968 MD 37 013 80819 3851 892 61172 1 844 1 267 -1' 19647 
1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37043 67 567 3690 696 5'1 237 1 597 1108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3988 
197251MD 34512 58153 3535, 544 60533 1 328 878 - 2381 
197251April 33097 59 338 3 440 567 57 040 1302 887 + 2 298 

Mai 44690 63472 3542 588 60 229 1 442 1 003 + 3 243 
Juni 39 233 61 547 3 620 552 56800 1317 946 + 4657 
Juli 37 715 60333 3 580 556 59 205 1411 904 + 1128 
Aug. 41144 57 786 3492 546 56 779 1 252 825 + , 007 

• Sept. 38 756 53 715 3172 504 55 204 1128 735 - 1 489 
Okt. 31934 54 616 3386 534 61 848 1 260 823 - 7 232 
Nov. , 25 771 53107 3506 485 59637 ·1 258 820 - 6 530 
Dez 36440 55874 3857 535 68105 1 404 857 -12 231 

197351Jan. 17 971 55 584 „. 529 75152 . .. ... -19 568 
Febr. 24603 51 240 ... 423 • 59 337 „. „ . - 8097 
Marz 34362 56374 ... 458 61 598 ... ... - 5 224 
April 31 828 53359 ... 473 59990 „ . . .. ·- 6631 
Mai 38856 55 336 ... 478 59338 . .. . .. - 4002 
Juni . 41 968 54176 ... 459• 57 446 . .. . .. - 3 270 -

Auf 1 000 E1pwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr \ -

1 Lebendgeborene 
1 

Gestorbene Lebend· und 

' 1 1 Monat 1 Überschuß der N ichtehelich Totgeborenen 
Eheschließungen Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. im ersten 1 in den ersten waren Tot-

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 
, 

1968 l 7,4 16,1 12,2 +3,9 47,6 22,6 15;7 10,9 
1969 7,3 14,8 12,2 + 2,6. 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23.4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 + 0,8 58,1 23,1 '15,7 9,8 
19725) 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,5 15,0 9,3 
197251Apnl 6,5. 11,7 11,3 + 0,5 58,0 j!1,9 14,9. 9,5 

Mai 8,5 12,1 11,5 + 0,6 55,8 22,5 15,8 9,2 
Juni 7,7 12,1. 11,2 + 0,9 58,8 21,6 15.4 8,9 
Juli 7,2 11,5 11,3 +0,2 59,3 22,8 15,0 9,1 
Aug. 7,8 11,0 10,8 + 0,2 60,4 20,9 14,3 9,4 
Sept. 7,6 10,6 10,9 - 0,3 59,1 20,6 13,7 9,3 
Okt. 6,1 10.4 11,8 - 1.4 62,0 22,2 15,1 •. 9,7 
Nov. 5,1 10,5 11,7 -1,3 66,0 23.4 15,4 9,0 
Dez. 6,9 10,6 13,0 - 2,3 69,0 24,5 15,3 9,5 

197351Jan. 3.4 10,6 14,3 -3,7 „. „. „. 9.4 
Febr. 5,2 10,8 12,5 -1,7 ... ... ··'· 9,2 
Marz 6,5 10,7 11,7 -1,0 .„ ... 8,1 

~~il 6,3 10,5 11,8 -1,3 „. ... .„ 8,8 
7,4 10,5 11,3 -0,8 „. ... . .. 8,ß 

Juni 8,2 10,6 11,3 -0,6' ... „ . „. 8.4 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Aegistnerort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Jan 1973nach dem Reg1stnerort - in Abweichung von der Tabelle Be11olkerungsstand und -veranderung. - 2) Ohne' 
Totgeborene, 11achtraghcl'f beurkundete Krregssterbefalle und genchthche Todeserklarungen, - 3) Unter Berucks1chtlgung der' Geburtenentwicklung 1n den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Se-zogen auf die 
Lebendgel:lOrenen des BenChtsze1l:raums, - 5) Vorlauf1ges Ergabms, 
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Jahr 
Monat insgesamt 

,„1 323 480 
i969 D 178 579 
1970 D 11 148 846 
197t 0 185 072 
1972 D 246 433 
1972 Mai 208 289 

Juni 190 224 
Juli 196 774 
Aug. 198 266 
Sept. 194 660 
Okt. 214 880 
Nov. 235 379 
Dei. 279 237 

1973 Jan. 356 352 
Febr~ 347 053 
Marz 286 576 
April 240 734 
Mai 211 276 
Juni 200 950 p 
Juli 216616p 

Textil· Jahr und Monat Bekleidungs-
berufe 

·~~} 10 244 
1969 D 4 981 
1970 D 1l 6 079 
1971 D 8 699 
1972 D 9 470 

f'„: 
i. 

1972 März 10 317 
April 9 843 
Mai 9 281 
Juni 8 554 
Juli 8143 
Aug. 8 018 
Sept. 8 058 
Okt. 8 555 

i' 
I,' 

Nov. 9187 
Dez. 10 745 

1973 Jan. 11120 
Febr. 10 709 
Marz 10 006 
April 9 821 
Mai 9 997 

:. 
(' 
,1 
1 Jahr 

!· 1 
Monat insgesamt 

" ~ 10388 
1969 D 1 322 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 2) 
(Monatsende) Pflanzenbauer, Stein-

T1erzltchter, bearbe1ter, Schlosser, 
F1schere1- Bergleute, Baustoff- Metall- Mechaniker 

mannlich weiblich berufe/ Mineral- hersteller/ erzeuger, und Elektriker 
Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

235 149 88 331 12 842 4091 6 979 7 477 15 617 4 019 
124 591 53 988 '10 561 2416 4612 2 914 5 650 1666 
92 899 55 947 10 048 1 921 3 968 2199 3 809 1 285 

100 793 84 279 6 922 1 546 3 477 4 270 6105 2 269 
140 618 105 815 7 851 1 733 3 511 6 842 10035 2 974 
108 438 ' 99 851 1 958 701 1192 6 448 8819 2 744 
100178 90 046 1 749 688 969 6 003 7 990 2 497 
106 400 90 374 1 829 724 972 6 035 8 228 2 625 
106 577 91 689 1 863 658 952 6 095 8132 2 497 
102 452 92 208 1 747 679 994. 5 942 8 029 2 345 
111 329 103 551 1 859 765 1 062 6 089 8 916 2497 
123 911 111 468 3 492 1149 1 758 6 506 9 397 2 556 
159 4'73 119 764 9 718 2 908 6 211 6 719 11410 2 792 
223 145 133 207 19 417 4 215 9872 6960 12 549 3 531 
219 038 128 015 26 830 3 910 8 188 6 273 11 789 3 423 
169 387 117 189 15 850 2 295 3 975 5 741 10 154 2 929 
128 391 112 343 6 007 1157 1 572 5186 8 816· 2 722 
105 469 105 807 1 958 825 1 001 4 652 7 594 2 396 
IOtl 418 p 100 532 p "'' ... ... ,,. . .. 
110542p 106 074 p ... ... ... . .. . .. „ . 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewahlten Berufsgruppen 2) 
Leder- Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Organisations-, hersteller, Ernahrungs- ohne nahere Chemiker, Waren- Verkehrs: Verwaltungs-Leder-und Bauberufe Physiker. 
Fellver- berufe Tat1gkeits- Mathematiker/ kaufleute berufe und 
arbe1ter angabe Techniker Buroberufe 

2 907 7 991 41 630 31 803 7 243 14 t52 13 071 26 065 
1 451 4 434 20 726 17 251 3 929 9 246 6 890 16 806 
1 943 4 184 14 568 13 145 3 004 8 565 4 881 14 676 
2 830 5 414 14 535 15 856 4027 10 489 4 835 18 975 
3 220 6 825 18 013 19 516 7 172 14 605 7 468 27 872 
3 904 7 907 23 577 22 342 7 385 14 441 8 209 25 851 
3 791 7 344 12 345 20 906 6 780 14 670 5 550 27 770 
3 622 6 489 8 651 19 331 6072 13 796 4 740 26159 
3146 5 635 6 701 17 990 6 008 12 450 4 216 23 834 
2 736 4 952 5 834 16 653 9 233 13146 4496 27 181 
2 380 4 766 5 342 16 438 9 316 13 828 4 662 27 890 
2 311 4 899 5 240 15 853 7 785 14144 4 745 ; 27 576 
2 483 5 933 5 828 17 013 7 915 16117 5391 32 595 
2 795 7 666 8 931 18 202 7 077 16 371 6100 32 929 
3 376 8 358 20 145 19 895 6 691 16 082 8 766 31 873 
3 769 8 864 46138 21 229 8 032 20 352 15140 36846 
3 739 8 393 43 024 20462 10 125 19 856 14 020 35 392 
3882 7 619 27 986 19015 9849 18 685 9 792 32 204 
3 869 7 240 13 338 17 457 8 512 18 787 6 296 33 982 
3 767 6 322 7 085 16 066 7 244 17 766 4 978 32139 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

mcinnlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mlmnlich weiblich 

6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179110 63 435 
732 590 746 998 440383 306 615 248 476 1!!4113 64363 

', '1970 D 11 ·~·} 9615 3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 1'84 425 64 578 
1971 D 86 055 52130 33 925 648 084 406 '759 241 325 225 478 163 399 62 079 

'197'2 D 76 263 54 219 22 044 ~45 849 335 425 210 424 215 215 154 544 60671 
1972 Mai 57 666 37 244: '20422 576 595 343 684 232 911 21 l 097 150 315 60 782 

Juni 35 605 23 909 11 696 600 787 359 845 240 942 229 664 162 972 . 66692 
Juli 21 530 14 886 6 644 ,600 838 364117 236 721 231 448 165 996 65452 
Aug. 14,644 10 482 4162 596 178 366 486 . 1229 692 240 338 172115 68 223 
Sep;!- 13836 8 809 5 027 . 593 611 "-375 603 218 008 224 169 159 448 64 721 
Okt. 15463 9 616 5 847 558 399 359 627 198 772 241 550 173 725 67 825 
Nov. 15 745 8 699 7 046 ,512134 332 761 179 373 208 525 151 826 56 699 
Dez. 18 916' '11 444 7 472 477 616 308 618 168 998 192 200 147 353 44847 

1973 Jan. 17 521' 10 344 7 177 522 051 335 837 186 214 191 439 140 350 51 089, 
Febr, 16198 8 375 7 823 569 958 369 043 200 915 210 111 149 631 60 480. 
Marz 26 288 15 716 10 572 602 576 390 613 211 963 226 402 164 578 61 824 

.1 Apr'fl, 29 737 14 761 14 976 622 191 402 128 220 063 221 470 162 080 59 390 
Mai\/ 23 602 6 392 17 210 652 981 419 555 233 426 234 167 170 343 63 824 
Juni 18 056 p ::~642p 433 586 p 240 056 p 225 285 p 
Juli 11 248 p 65 838 p 433 921 p 231917p 

Vg:. Fachsene A, Reihe 6/1, 
1 ~ Arb81tslose und offene Stellen O errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Voqahres +Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres), Kurzarbeiter und Vermittlungen 0 errechnet aus 
1 :; Monats...verten. - 21 Bis Marz 1971 von der Systematik 1961 auf die „Klass1fmerung der Berufe 1970" vom Institut fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesanstalt für Arbeit umgerechnet. 

Bundesanstalt fur Arbeit 
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Jahr -
Land 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Schleswig - Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein · Westfalen 
Hessen 
Rheinland - Pfalz 
Baden . Wurttemberg 
Bayern 
Saarland 

Vgl Fachserie B, Reihe 311 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Jahr 
-

insgesamt 

14 880,8 
14 685,3 
14 497,4 
14121,6 
14 763,5 

1 543,9 
18,3 

3 115,4 
20,4 

1 988,5 
891,9 
708,2 

1 844,5 
4 557,0 

75,4 

Land~ und For~twirtschaft, Fische.rei 

Kalber 
unter 

3 Monaten 

1 766,9 
1 673,7 
1 629,9 
1 632,0 
1 665,0 

162,4 
1,9 

359,9 
1,8 

239,3 
100,1 

79,8 
207,4 
503,4 

8,8 

Rinder- und Schafbestand im Juni 1) 
1 000 

Rindvieh ----·-------
3 Monate bis unter 2 Jahre und altere Tiere 2 Jahre alte Tiere 

1 1 

Bullen, 

1 

mannllch we1bl1ch Stiere, Farsen Milchkuhe 
Ochsen 

2 498,6 3 544,9 280,7 855,2 5 855,4 
2 617,1 3 548,1 289,2 855,6 5 613,5 
2 620,0 3 500,0 284,3 . 851,7 5 501,0 
2 555,6 3 352,9 283,9 843,6 5 361,3 
2 839,1 3 474,0 333,0 867,1 5 474,8 

nach Ländern (1972) 
305,8 408,7 52,1 116,0 484,3 

4,0 4,2 1,4 1,9 4,4 
570,1 806,0 .114,7 215,3 1 022,4 

4,2 5,4 1,9 2,0 4,9 
352,8 504,8 55,3 107,1 700,6 
171,8 228,Q 12,4 49,9 324,8 
144,3 176,0 13,8 34,5 253,3 
400,5 397,1 24,4 85,5 719,0 
869,8 926,8 '55,6 252,4 1 932,9 

15,7 18,0 1,4 2,4 28,1 

1 

- 2) Ab 1911 einschl Ammen- und Mut•e1 kuhe 

Insgesamt Ferkel unter 
8 Wochen 

Schweinebestand Im Junl1) 
1000 

Jungschweine Schlacht· und 
8 Wochen Mastschweine 112 bis U"nter 1 Jahr 
bis unter 1/2 Jahr 

Zuchtsauen 

„. 

alle 
ubrigen 
Kuhe 21 

79,2 
88,3 

110,4 
92,1 

110,7 

14,5 
0,4 

28,9 
0,3 

28,5 
4,9 
6,4 

10,6 
16,0 
0,9 

insgesamt 

1 057,4 
1 081,6 
1 094,7 
1 155,5 
1 223,1 

177,9 
1,8 

176,1 
0,7 

179,7 
135,8 

95,6 
192,3 
248,0 

15,4 

1 Jahr und alter 

Schafe 

zur Zucht 
benutzte 
we1bl1che 

Schafe 

496,9 
503,1 
508,1 
~e.;i· 
572,4 

76,4 
0,6 

85,8 
0,3 

77,8 
71,9 
45,3 
88,5' 

119,3 
' 6,4 

Eber 
1/2Jahr 

'. ·~;:;t 
·· .. /;:,·:~ 

:.;t: 

/>~ 

1 
Land 1/2 Jahr und älter tracht1g 

1 
nicht trachtig 

1 
nicht und alter 

tracht1g tracht1g 

1969 19026,1 5 259,0 9 583,0 2 166,5 302,9 157,3 928,1 569,1 60,2 
1970 19 731,7 5 424,9 9 948,8 2146,0 352,3 182,8 1 020,5 591,8 64,7 i;1 1971 20 396,6 5 484,6 10391,4 2 362,1 -280,5 164,1 1 025,9 622,6 65,3 
1972 20070,1 5 509,4 10 260,7 2101,2 317,4 170,5 1 031,0 609,0 70,7, .·• 
1973 20 435,8 5 681,9 10 392,2 2 127,4 316,5 174,1 1 040,1 632,6 71,0 '~'.': 

" nach Ländern (1973) 

-~ Schleswig · Holstein 1 702,8 468,3 956,5 109,5 24,4 14,0 78,3 45,0 6,8 ' /> ;':! 
Hamburg 15,1 4,3 6,2 2,9 0,3 0,1 0,9 0,3 0,1 {~ ~ 
N 1edersachsen 5 930,4 1 635,8 3 044,3 569,9 93,8 52,4 321,1 192,7 20,4 ' 'i"1:1o-

Bremen 8,5 2,2 3,3 2,0 O,t' 0,2 0,5 0,2 ' 0,0 ''.~~: 
Nordrhein . Westfalen 4 401,5 1179,0 2180,8 548,7 70,7 43,6 234,1 129,5 15,1 1 ., 

, •• )i', 
Hessen 1 324,0 319,7 679,1 193,9 22,3 13,6 57,0 34,1 4,3 

'' t~ Rheinland· Pfalz 761,9 201,1 399,7 83,1 . 10,6 6,3 36,2 22,3 2,5 
Baden · Wurttemberg 2 039,7 650,0 954,5 198,3 34,5 16,8 102,6 74,8 8,2 
Bayern 4175,4 1 206,5 2 128,0 405,2 58,9 26,4 205,7 131,3 

0

13,3 
Saarland 76,6 15,2 39,9 13,8 0,9 0,6 3,7 2,3 0,3 

Vgl. Fachsene ß, Reihe 3/1 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Tierseuchen 

Ansteckende Maul· und Brucellose Deck- Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder infektionen 11 Schweinepest 21 Gefliigelpest 
der Pferde des Rindes 

'.:::~ Monatsanfang Zalll der verseuchten 

Gemeinden Geholte Gemein- Geholte Gemein- Geholte Gemein- Geholte Gen:iein- Geholte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehofte„ . ' J1, 
den den den den aen den 

,., 
4•; 1~1 

~·l 

1972 Mai 544 20 20 17 37 37 36 51 36 234 327 
rj 

l\~ 
Juni 537 28 29 18 47 29 29 79 49 290 468 
Juli 458 4 25 27 19 70 33 34 50 45 272 400 
Aug. 383 2 26 28 19 87 35 37 52 37 213 267 
Sept. 477 22 22 21 90 40 42 57 74 196 237 
Okt. 522 20 21 20 65 49 51 44 43 142 174 
Nov, 610 19 20 17 71 42 45 58 69 44 59 ;.\ 
Dez. 660 21 22 20 74 39 46 77 65 36 39 .' ~' 

1973 Jan. 710 2 2 17 17 22 85 44 47 113 120 41 72 -.j'.i> 
Febr. 748 19 20 22 142 43 48 136 164 65 89 I,~ 
Marz 743 2 3 23 28 21 106 -52 56 152 208 78 96 :r 

-April 761 2 2 20 24 18' 61 37 40 240 339 64 71 ''f! 
Mai 771 1 21 21 16 54 41. 42 242 345 63 71 ~~ 
Juni 756 1 15 14 16 49 39 40' 209 264 43 .46 ,, 
Juh 681 2 2 11 11 11 42 36 36 215 295 31 35 "'. ~1 

'i„ 

1) Insbesondere Tnchomonadenseu~he - 2) Emschl W1ldschvwme. ''~ Bundesm1n1sterium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten d 
',: 1,~ 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Miich bei den Molkereien 1 J 

Ourchschn1ttl1cher Herstellung von 

Jahr Milchertrag Je Kuh an Molkereien un'd Trinkmilch· 

1 1 

Frischkase 
Monat monatlich 

1 
tagllch insgesamt Handler gelleferit absatz Butter Kase 21 einschl 

Speisequark 

kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236,1 43 633 1'6964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240',3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19194 23 875. 
1972 .MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1972 April 366 12,2 1 987,6 1 711,2 86,1 24Q,4 46 517 20 253 26 295 

Mai 400 12,9 2 172,4 1 900,3 87,5 254,2 51 510 21 930 29068 
Juni 374 12,5 2 031,1 1 770,5 87,2 248,0 45 826 20499 26 705 
Juli 359 11,6 1 947,6 1 681,6 86,3 25~,5 41 973 20159 26 710 
Aug. 338 10,9 1 837,9 1 587,7 86,4 248,3 41 404 2f 210 24606 
Sept. 301 10,0 • 1 634,0 1 407,7 86,2 242,!! 36666 22 218 22386 
Okt. 289 9,3 1 572,5 1 358,0 86,4 249,0 35 925 22 486' 23 079 
Nov. 274 9,1 1 485,8 1 272,2 85,6 ' 244,1 34 762 21 089 23 503 
Dez. 297 9,6 1 611,6 1 3B2,2 86,4 234,2' 38 258 19848 20142 

1973 Jan. 304 9,8 1 663,2 1 458;7 87,7 .244,1 40810 21 611 25081 
Febr, 295 10,5 1 612,5 1 412,2 87,6 227,8 38(189 19022 26 366, 
Marz 354 11,4 1 935,8 1 705,5 88,1 256,7 49496 21110 28800 
April 362 12,1 1 978,4 1 750,8 88,6 230,8 50201 20 158 28 058 
Mai- 393 12,7 2149,4 1 921,7 89,4 „. „. „. „, 
Juni 369 12,3 2 017,1 1 797,2 ·89,1 - „ . „. .„ . „ 

• Vgl. Fachserie 8, Reihe 3/11. 
11 Ohne Berhn, Quelle Bundesmm1stenum fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn - 2) Einschl Sauermilch u Kochkase ,,_ 31 % der Erzeugung, 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere mlandischer Herkunft Tiere ausl3.nd1scher Hj!rkunft 

-------- --~.-----· 

Sonstige Schlacht- darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 T1ere3) menge Rinder Schweine 
Monat Schlacht· Schlach· 

1 
Schlacht· Schi ach-

1 

ms- Schlach· 
1 

Schlacht· Schi ach-
1 

Schlacht· ms- l Schlachtmenge 11 gesamt 1) gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen tungen menge 1 l tungen menge 1) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 

1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2013,9 175 236 8 512 6483 13,0' 3 543 21,8 2 785 
1-969 MD 279 877 28 910 326,1 90012 2078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4578 16,7. 2 502 
1970 MD 292 742 29956 358,3 98900 2 139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 1 199 038 7 419 5 758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6688 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
1972 April 280 580 29473 302,7. 86086 2 124,7 '188 068 6426 5406 5,0 1 373 40,8 3 986 

Ma1 328 616 34 778 340,3 96982 2 521,2 223 627 8007 6884 6,7 1 944 49,6 4871 
Juni 276 960 29 642 277,5 78315 2187,9 192 448 6197 7 877 10,4 2 925 50,6 4875 
Juli 274 229 29597 264,1 74086 2 241,0 193 745 &398 8 374 11,1 3099 54,6 5 222 
Aug. 286 985 30323 309,6 85 946 2 258,2 194 565 6474 9513 10,0 2 792 70,1 , 6660 
Sept. 280 483 29934 288,4 80783 2 236,8 193 759 5941 10406 7,7 2173 85,4 8161 
Okt. 317 547 33 551 341,4 96245 2 472,6 214 995 . 6 307 10854 8,2 2 354 88,0 8351 
Nov. 287 381 .30 356 306,8 87 113 2 222,3 194510 5 758 12578 11,3 3 335 96,4 9088 
Dez. 279 481 29868 274,5 79023 2 233,6 193 834 6624 10906 6,8 1 987 98,9 8847 

1973 Jan. 296 991 31 285 313,9 91 288 2 300,2 199 850 5853 8167 4,8 1 358 77,0 6 719 
Febr. 262 068 27 861 263,6 76 789 2 092,5 179 686 5 593 8850 4,4 1 206 74,1.. 7 507 
Marz, 282 523 30 123 280,5 81 621 2 255,0 194 809 6 093 8638 6,3 1 766 72,4 6 745 
April 293411 31 289 285,7 83610 2 355,2 202 719 7 082 7 526 5,9 1 662 57,~ ..: 5 711 
Mai 287 694 30609 288,9 84 560 2 289,2 197, 401 5 733 7 596 5,7 1 604 57,6 5859 
Juni 278 226 29868 267,3 78 475 2 246,5 194 211 5 540 7 683 8,1 2313 54,0 5 261 

Vgl Fa~hsene B, Reihe 3/111 
1) Dia Schlachtmenge Stellt den Anfall -an Fleisch (ohne Innereien) und. an Schlachtlett dar - 2) Remfettwert - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schweinen 
einschl. lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtrnenge zu Grunde gelegt - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 1) Geschlachtetes Geflügel 3) 

„ 
zur Erzeugung 11 von 

Legehennen· '1 
1 

1 darunter 
Jahr 

1 

Schlacht- Schlacht· Enten· ins9esamt 1 Monat Legehennen hChnern hUhrier- 2) 

1 

Jungmast- Suppen-

1 kuken huhner Enten 

1 000 t 

1968 MD 11 351 11 311 4395 8 sS2' 411 10 271 8425 1 366 377 
1969 MD 13637 13 253 5 231 10332 383 11 761 9690 1 547 301 
1970 MD 12197 17 313 4640 13168 397 15 321 12 213 1 898 362 
1971 MD 12481 18 237 4 588 14233 403 17 093 13411 2 291 487 
1972 MD 11 240 18 526 4350 14812 353 17 363 13 798 2 248 418 
1972 April 14210 19035 5 934 13 71f 451 14 500 11190 2 264 313 

Mai 15146 20169 5 863 16881 593 15 590 12037 2 440 380 
Juni 8358 18 914 4 713 15'380 543 18 302 14853 2 211 462 
Juli 10372 19 900 2933 14992' 469 16410 12 910 2268 435 
Aug. 11 421 20579 3936 16 277 416 18 213 14 390 2 228 425 
Sept. 10240 17 952 4084 15 688 342 18 292 14945 1900 430 
Okt. 9 292 17 878 4041 15 510 300 18499 14970 2135 443 
Nov. 8430 20 249 3297 . 13447. 204 18 262 15 111 1 664 - 452 
Dez. 5 866 18 532 2 660 15682 176 16 529 12 427 2353 443 

1973 Jan. 10543 20 627 2950 15929 217 20130 1ß 320 2679 398 
Febr. 11 687 18045 3925 14 7,'J7 233 17 582 13 652 3050 274 
Marz 14205 20804 5122' 16 010 302 18 785 15 495 2129' 376 
April 13380 20812 5484 15'243 447 17 323 14004 '2168 417 
Mai 12908 21162 5000 16 73? 601 19370 15 723 2106 449 
Juni 8431 '18 318 4185 15842 543 18500 14649 2 367 478 

Vgl Fachsene B, Re-ihe 3/V. 
~ ' 11 In 8rutere1en mit emem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 2) Emschl. der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs- und Gebrauchshahnenkuken. - 3) In Schlachtereien mit einer 

Schlachtkapaz1tat von m1ridestens 2 000 Tieren 1m Monat. 
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Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1B72 MD 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1Vgl. Fachsene B, Reihe 4/1 

Jahr 
Monat 

19661 1969 D 
1970 bzw. 
1971 · MD 41 
1972j 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

'1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Anlandungen 
insgesamt 

53639 
52 770 
49284 
41 047 
33 760 
33 252 
32 247 
29066 
36 560 
26604 
44661 
35 057 
34 989 
25 689 
19688 
30074 
40 610 
29901 
33 563 
37 735 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

F 1schere1betnebsarten Wichtige F 1scharten 

Große 1 Kieme 
Hochsee- 1 

Herings- Hochsee- Hering Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotbarsch (Logger-) und Kusten- ' Dorsch fisch Kohl er 
f1scherei 

37 293 3039 13 307 11 473 20 213 577 3004 8139 
37 069 1 833 13868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 
33 791 707 14 787 13857 14 528 738 5 036 5 963 
28 786 635 11 626 6 967 16 099 498 5 015 5 852 
22 319 575 10867 4 516 12 279 513 5 756 4 996 
23808 1 148 8 296 1846 19017 328 3680 4 739 
21 59\l 309 10342 1 727 16434 220 4 839 5 446 
18 274 329 10463 1 164 13 040 636 6301 3 891 
26190 797 9 573 1 740 14 702 990 6 819 6 254 
15 730 446 10428 5177 4 245 583 5931 3 793 
31 216 530 12 916 16 941 3669 1 025 9 072 5 247. 
19 704 642 14 711 8 335 4 541 766 5160 6405 
22 389 411 12189 9508 7 866 369 5971. 4528 
16 675 334 8680 5 210 6184 165 4 949 4133 
9 427 318 9943 380 5819 145 4153 3 573 

22 505 661 6 908 467 15 992 216 3 952 4 222 
29 372 442 10 797 1 497 18 456 621, 4 943 6828 
19859 764 9 278 1 688 12 969 . 812 4 277 5 515 
21 563 907 10 795 1166 11 635 1 265 8 691 5 426 
26 204 774 10757 1 251 11.007 2 270 9 283 5 890 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohie- und S~romverbrauch 'der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende8eschaftigte Umsat2 21 

1 darunter 

1 1 
insgesamt 

1 
lnhab~r und ! insgesamt lnlal'ldsumsatz Ausland$-
Angestellte Arbeiter umsatz 31 

1 000 Mill.DM 

7 899 1 932 . 5 967 33800 27 103 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7747 
8603 2133 6 471 44072 35 477 8 595 
8 538 2 196 . 6 342 46 919 37 753 9 166 
9 340 2 211 6129 49 668 39 718 ' 9 950 
8 327 2 203 6 124 47 097 37 752 9 344 , 8321 2 203 6 117 49067 39 292 9 764 
8 320 2 202 6 117 51 255 40991 10 26"1 
8320 2 199 6121 46 545, 37 423 9122 
8 345 221"1 6 134 47 178 38 231 8 941 
8 352 2 225 6 127 52 081 41 537 10 544 
8 351 2 223 6128 54 804 43 881 10 922 
8 357 2 229 6 127 54 281 43 255. 11 027 
8 304 2 225 6079 52 942 41 54·1 11401 
8 303 2 229 6074 51 162 r 40624 10 539 r , 
8 339 2 238 6 101 50 973 r 40 184 10 789 r 
8 34~ 2 241 6107 56902 44640 12 262 
8 347 2 243 6104 52 818 r 41 723 r 11 095 
8 352 2 245 6 106 57 313 r 44 1944 r 12 369 
8353 2 244 6109 54 921 43 325 11 596 

Brutto- Vert;>rauch an Brennstoffen Strombezug 

1 
aus dem lohn- gehalt- ! 1 · otfentlichen 

summe Kohle Heizöl Gas Si 1Netz 

Mill.DM 1 000 t . SKE 61 1 1 000 t 1 Mill.cbm 

5071 2 467 4 409 2 280 1 261 6 153 
5891 2 855 4448 2 490 1 370 6 793 
7 100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 
8021 4269 3 693 2 711 1 112 6 188 
7 396 4054 3 475 2 648 1 095 7 881 
8051 4147 3 602 2 478 1 130 8 164 
8 285 4 370 3 569 _2 318 1122 ·0 241 
8065 4 252 3482 2197 1 132 8043 
8 337 4173 3 614 2 201 1123 8145 
7 902 4167 3.599 2 457 1 098 8 341 
8294 4153 3940 2 994 1 116 8 703 
9095 4 957 3968 3138 1 063 8 683 
8 524 4963 3.886 3155 1 085 8 276 
8396 4 440 4078 3 250 ' 1 080 8 679 r 
7 955, 4 454 3 709.r 3 024 1 001 8 37.2 
8 453· 4596 4041 3128 1147 9 163 
8398 4 561 3 687 2 853 1 117 8 781 
9064· 4 760 3 824 2 633 1 162 9 161 
9033 5 032 345) 2 292 1 120 8 952 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2819 7 413 
2 459 7103 '.„ ... 

3 204 5 959 
2087 4 529 
2146 3 554 
1419 2 223 
1 559 2 022 
2 271 1 763 
3182 2 971 . ; 
4348 2 526 
4 660 4 045 
"944 4 905. 
2152 4 595 
1 037 4 011 ., 

478 5 140 ' ~-
255 4 970 

1 512 6 753 
1 667 2 972 
2 058 3 321 
1 735 6 300 

' ~ .1 
Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

M1ll.std. 

/ 

944 ' 
995 

., 

' 1 Ö20 
917. .1 
934 
921 ' 94·1 
952 
818 
883 
933 
988 
980 1 .,, 
885 
946 

,. 
r 

926 
973 
916 
969 
904 

Strom· 
verbrauch 

Mill. kWh 

9650 .. 
10 431 
11 045 
11 356 
11 816 
11 308 
11 567 
11 682 

\ 11 432 
11 579 
11 825 
12 692 

}' ...-1'\„!' 

~· ~ ~· \j 
12 720 
12 210 
12 695 r 
12 143 r 

: "~l.:~ 
! :.:><J 

1-1 t~ 

13 138 
12 431 
12 917 
12 446 

~rieb.Re!he1/). , ,„ ~. '.-;"~1 
11 Ohne Elektriz1tats·, Ga· und Wasserwerke für die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie - 21 Ohne Umsatz in Handelsware,emschl. Verbrauchsteuern. Ohne Umsatz· (Mehrwert·lsteuer. - 31 Direkt„. , .. · „ ·., 1 

umsatze der lndustnebetnebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwand«rei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuten - 41 Beschaft19te O, Umsatz. und geleistete Arbeiterstunden MO. -
5} Ortsgas und Kokereigas (einschl. Ferngas). - 61 In Tonnen Steinkohle · Einheiten, die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Stemkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; 
Steinkohlen~oks 0,97; Rohbraunkohle 0,26; Braunkohlenbriketts und ·koks 0,69, tschechische Hartbraunkohle 0,50, bayerische Pechkohle 0,71, - ,1 ~" f 

- 439* -
',, 

: 'l 
" '.~ 
~· .... "f ,\::, ~._, 



Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Jahr Gesamte 1 d . 1 Eisen· 1 NE· l Maschinen- \ 

Straßen-
1 

Schiff· 1 t;~~~f..'.'he \ Che"11Sche 1 Textil· 1 
Be· 

Monat Industrie Kohlen· ~~r ~~!:~e schaffende Metall· fahrzeug- kleidungs· 
bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

t. Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

t· 1968 o 7 899,3 299,9 229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535,1 489,1 366,5 
~. 

1969 D 8 308,3 283,2 229,1 327,6 89,0 1 127,4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 382,2 

~" 
1970 D 8 603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1'119,8 2) 606,2 77,9 1 094,5 2) 595,7 501,5 379,1 

(·, 
1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1 117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 458,1 372,2 

. 19.72 April 8 327,1 256,7 242,0 311,5 86,9 1 083,5 610,6 76,1 1 043,6 579,0 460,8 372,9 
Mai 8 320,5 253,9 244, 1 311,3 86,9 1 080,2 610,9 75,9 1 045,9 578,1 458,8 370,7 i Juni 8 319,6 251,3 246,3 311,6 87,3 1 078,5 606,0 75,5 1 047,8 578,7 457,0 369,3 

j· Juli 8 320,1 248,0 247,6 312,2 87,5 1 077,0 605,1 75,9 1 047,6 580,3 454,8 367,3 \• · Aug., 8 344,9 247,9 248,5 311,8 87,5 1 078,5 604,1 75,3 1 054,0 582,9 453,8 370,8 ( Sept. 8 351,9 246,0 247,7 310,9 87,3 1 081,0 603,9 74,6 1 058,8 580,4 453,4 374,7 
'\ r· Okt. 8351,1 244,0 246,9 310,4 87,3 1 078,4 606,2 74,2 1 060,2 579,7 454,1 375,2 

Nov. 8 356,5 243,3 245,5 310,7 87,6 1 078,4 610,8 74,1 1 064,6 580,0 453,7 374,6 
~. Dez. 8 303,8 242,3 238,9 309,7 87,2 1 074,1 608,8 73,5 1 060,7 578,3 450,0 370,8 
~{ 

1973 Jan. 8 302,8 240,8 228,9 310,8 88,3 1 076,4 610,5. 73,0 1 063,1 ' 579,8 445,4 373,3 r ,'' Febr. ,8 339,3 239,8 230,5 313,4 88,9 1 079,6 617,6 73,3 1 071,2 ·!i82,5 444,9 373,9 
{ Marz 8 347,5 238,6 237,6 313,7 89,1 1 079,0 620,5 72,9 1 074,7 583,7 442,2 372,1 
>~ April 8 347,5 235,6 241,4 314,0 89,9 1 079,3 621,1 72,6 1 077,7 582,6 438,8 369,7 
') Mai 8 351,6 233,5 243,1 313,9 90,3 1 081,5 623,3 71,8 1 080,5 583,4 437,5 366,6 

~\ Juni 8 352,6 231,0 244,0 314,7 90,4 1 080,8 625,8 71,2 1 082,4 585,4 435,1 361,7 

" .. 

I· Umsatz 3! insgesamt, Mill. DM 
, 1968 MD 33 799,9 633,2 946,0 1 774,1 622,7 3 466,5 2 471,0 238,2 2 894,0 3 498,9 1 764,6 970,3 

1969 'MD 39211,4 660,0 1 071,5 2 210,1 ?51,3 4 257,1 3 020,9 284,2 3 541,2 3 946,6 1 952,4 1 076,0 
1,;, 10170 MD 44 072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9 2) 3501,1 286,2 4 239,4 2) 42W,6 2 029,2 1166,7 
~ 1971 MD 46 919,4 782,3 1 489,8 2 292,1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4548,1 4 464,6 2171,1 1 263,1 
~ ' 1972 MD 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1 413,0 t: wn.~~;· 47 096,7 735,5 1 648,0 2 243,2 734,7 4 913,4 4 075,1 265,9 4 465,1 4 524,3 2 160,1 1 462,4 

.,.,'- ~ a1 49 056,7 812,8 1 815,7 2 369,1 772,6 5 081,1 4181,7 452,3 4 636,8 4 710,9 2 098,5 1 220,9 

·' Juni 51 255,0 823,4 1 913,2 2 461,0 795,7 5 647,3 4 363,5. 257,8 5 492,6 4 800,2 2 152,4 1 038,4 
; 

326,9 1185,2 Juli 46 545,3 712,5 1 850,5 2 276,4 723,7 5 056,9 3 464,6 4 660,9 4 473,0 1 950,7 ·, Aug. 47 177,9 738,8 1 886,4 2 417,2 721,6 4 747,4 3 140,4 424,0 4 606,2 4 626,5 1916,8 1 445,7 

~: 
'Sept. 52 081,3 766,6 1 956,7 2 567,7 757,2 5 236,3 3 875,5, 527,5 5 519,2 4 811,7 2 314,3 1 731,1 

Okt. 54 803,8 815,0 2 073,0 2 505,9 827,2 5 388,4 4 592,7 342,4 5 315,7 5 160,0 2 559,9 1 835,5 
\· )llov. 54 281,4 846,3 1 865,6 2 478,7 862,4 5 527,2 4 518,8 393,8 5 512,9 5 015,7 2 457,8 1 462,8 : ' Dez. 52 942,0 776,3 1 580,7 2 376,1 780,9 6 528,3 3 916,6 578, 1 6 239,0 4 682,1 2 072,4 1 025,8 i 
( 1973 Jan~ 51162,3 r 816,2 1 124.7 2 675,6 888,2 5 284,6 4 312,2 193,9 4 894,5 5 323,7 2 353,8 1 502,8 
~- Febr. 50 973,0 r' 751,2 1181,9 2 636,2 907,7 5 046,7 4 565,8 190,6 4 981,9 5 057,7 2 416,7 1 585,3 

~' 
Marz 56 901,7 846,8 1 589,9 2 948,3 976,7 5 556,6 5 117,8 702,6 5 869,8 5 569,5 2 563,4 1 698,8 

'~ Aprol 52 818,4 r 792,2 1 693,9 2762,1 . 948,6 5 352,5 4 569.1 343,9 5 050,0 5 030,9 2 297,0 1 490,7 
~·· Mai 57 312,7 r 832,0 1 972,0 3 032,8 1 045,8 5 914,5 5 102,5 811,4 5 358,2 r 5 570,3 2 390,3 1 279,1 
~. Juni 54 921,0 790,2 1 951,6 2 830,4 1 004,6 6 065,7 4 589,5 306,6 5 434,9 5 213,0 2 236,5 1 009,8 
fü~ ~ ' 
~i. ' 

k,,;;. 
darunter Auslandsumsatz 4l, Mill. DM ~,'.. 

~' 1968 MD 6 696,7 153,3 36,0 .432,9 125,0 1 388,4 1107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 48,1 

~· ·1969 MD 7 747,3 146,3 43,9 524,9 120,6 1 600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254,1 58,6 
~- 1970 MD 8506,1 175,4 48,6 612,0 145,2 1 667,9 2) 1 369,3 103,6 915,2 2) 1 307,7 276,7 58,9 •· 1971 MD 9 166,4 188,3 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,5 ,. 
',1 ~ • f972 MD 9 950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 1 657,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
~· '1972 April 9 344,3 172,2 58,0 562,0 119,0 1 796,9 1 655,1 161,8 974,0 1 454,9 293,8 87,7 { Mao 9 764,3 194,2 60,2 614,4 127,2 1 873,0 1 633,2 242,0 1 018,8 1 533,0 286,3 61,6 

~· 
Juni 10 264,1 200,6 61,9 647,7 140,2 2 111,1 1 757,6 72, 1 1130,B 1.542,7 301,0 46,2 

' 

i 
Juli 9 122,4 152,3 53,6 579,7 114,3 1 896,9 1 426,2 132,5 1 057,9 1 393,1 269,1 73,1 

: Aug. 8 940,9 185,1 64,5 682,1 119,8 1 697,0 1 267,9 193,6 985,8 1 448,5 268,3 96,8 ,, Sept. 10 544,4 195,0 62,7 778,8 134,4 1 947,6 1 684,6 349,3 1 212,0 1 496,5 312,1 115,3 

. i: Okt . 10 922,3 193,7 65,6 768,9 137,7 2 072,1 1 927,4 174,2 1 088,0 1 633,1 337,0 114,0 

1.' Nov. 11 026,9 198,3 70,6 770,0 147,8 2 150,2 2 036,4 56,4 1 181,6 1 627,3 336,0 77,2 

1, 
Dez. 11 401,3 179,0 58,6 803,9 143,2 2 471,4 1 578,1 357,6 1 418,1 1 659,2 322,7 48,3 

1973. Jan. 10 538„ r 185,4 58,0 763,4 183,8 1 852,0 2 021,6 45,3 1 004,9 1 750,5 342,2 97,4 
F· Febr. 10788,7 r 173,0 60,7 748,9 171,8 1 925,0 2 001,0 110,3 1 112,4 1 706,2 360,0 117,4 
' März 12 261,9 206,4 65,4 799,2 178,8 2115,9 2 070,0 556,0 1 336,2 1839,3 388,7 119,9 (: 

April 11 095,0 180,1 70,7 750,4 183,7 2 074,1 1 871,9 200,3 1143,5 1 710,8 366,8 95,2 

I'. Mai 12 369,2 204,0 76,1 815,1 190,2 2 231,6 2 142,8 456,3 1 256,4 1915,1 374,4 66,9 

$ . Juni 11 595,7 200,6 70,4 762,6 190,1 2 395,2 1 885,7 174,0 1 244,9 1 739,6 364,0 51,7 

,\ ~ser1e 0, Reihe 111. ' t 1) Ohne Elektrizitits-, Gas-. und Wasserwerke fur die offent11che Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Oie Ergebmsse beziehen sich auf sogenannte „hauptbete1llgte lndustnegruppen", d. h. kombimerte Betriebe sind 
'~! ' mit ihren Angaben derien1gen lndustnegroppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaiftigtenzahl, liegt - 2) Ab 1970 wird die Herstellung von Büromaschmen. ,, 

DB1enverarbe1tungsgeraten und -emnchtungen in einer gesonde'rten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den VorJahresergebnissen nicht voll vergleichbar. - 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. l Verbrauchsteueni. Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer. - 4) Direktumsatze der Industriebetriebe mtt Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 

'~ !' 
1' " . 
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Jahr Verarbeitende 
Monat Industrie 2) 

1968 78,0 
1969 95,4 
1970 100 
1971 102,5 
1972 110,6 
1972 April 109,0 

Mai 109,3 
Juni 112,7 
Juli 100,7 
Aug. 100,2 
Sept. 113,5 
Okt. 125,3 
Nov 122,1 
Dez 117,9 

1973 Jan. 131,7 
Febr. 126.4 
Marz 139.4 
April 126,7 
Mai 144.4 
Juni 7) 123,3 

Holzschliff, 
Zellstoff, 

Jahr Papier 
MOCdt und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1968 86,6 
1969 97.4 
1970 100 
1971 100,4 
1972 106,9 
1972 April 101,5 

Mai 107.4 
Juni 109,0 
Juli 102,8 
Aug. 94,a 
Sept. 106.4 
Okt. 113,6 
Nov. 118,6 
Dez. 106,5 

1973 Jan. 119,0 
Febr. 120,3 
Marz 128,3 
April 115,1 
Mai 126,5 
Juni 7 J 114,6 

Herstellung 
von BUro-

Jahr maschinen, 
Datenver-Monat arbeitungs-

geraten und 
-einnchtungen 

1968, 
1969 
1970 100 
1971 122,2 
1972 110,5 
1972 April 79,7 

Mai 107,6 
Juni 134,8 
Juli 95,5 
Aug. 110,3 
Sept. 133,3 
Okt. 104,9 
Nov. 135,2 
Dez. 124,2 

1973 Jan. 128,0 
Febr. 127,4 
Marz 139,3 

April 120.4 
Mai 127,1 
Juni 71 129,2 

Vgl Fach$ene O, Reihe 6 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten lndustrie!Eweigen 
1970 = 100 

Grundstolf-

1 

\nvesti-
1 

Ver- Eisen-, Z1ehere1en 
und Produk- t1ons- brauchs- Industrie Stahl- und Stahl- und und 
t1onsguter- guter· 1 guter- der Steine Warmwalz- Temper- Kaltwalz-

1ndustnen und Erden werke 3) g1eßerei 31 

80,8 72,7 86,1 74,3 97,6 91,9 80,8 
94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 

100 100 100 100 100 100 100 
101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
107,2 99,8 133,5 125,8 100,3 90,8 106,8 
112,9 102,8 118,9 137,4 104,1 91,0 108,3 
116,1 112,3 108,0 137.4 114,3 96,3 112,2 
104,9 101,0 93,2 129,3 95,3 84,7 92.4 
107,9 94,2 101,7 141,2 96,7 83,1 96,1 
109,2 108,7 131,7 142,1 90,7 88,3 95,2 
118,7 116,5 157,1 146,3 103,7 91,1 113,9 
117,6 119,7 135,0 125,7 113,8 93,2 113,2 
J 17,2 121,7 110,2 114,7 127,2 89,1 119,1 

122,4 145,0 11°5,3 84,1 134,1 94,9 120,8 
123,0 128.4 127,5 92,3 133,3 102,6 134,7 
132,3 138,5 153,0 125,8 131,7 104,5 143,5 
121,7 124,5 140,0 130.4 111,2 99,2 126,3 
138,1 152,ll 134,5 155,0 131,1 116,1 143,2 
124,7 126.0 114.6 138,1 112,2 98,3 125,2 

1 NE-Metall-
halbzeug- 31 

werke 

97,5 
112.4 
100 
103,5 
115.4. 
117,3 
119,1 
102,2 
110,1 
107,0 
107,5 
134,7 
129,4 
111,7 
142.4 
139.4 
146,3 
131,7 
150,3 
147,6 

1Maschm~n-51 1 Fein-
Stahl· und Straßen- Elektro· m.ec~~n~sche 

Kraftwagen- Stahl· Leichtmetall- fahrzeugbau Schiffbau techn1Sche 51 optische 61 industne verformung 
bau insgesamt 

Industrie 

67,6 73,0 73,8 74,9 77,1 69,9 77,6 73,9 
89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 

100 100 100 100 100 100 100 )00 
113.4 90,0 108,0 108,7 59,3 10?,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
108,8 87,1 120,5 123,3 21,5 103.4 100,2 93,6 

98,9 94,5 118,9 120,7 29,7 104,6 102,9 95,2 
109,8 100,7 117,2 119,7 51,9 127,3 114,6 100,5 
105,1 92.7 98,6 99,9 20,1 120,1 105,1 97,3 
112,6 87,3 96,5 98,2 15,1 100,0 100,0 85.4 
146,8 96,6 113,8 114,1 46,1 116,3 109.,8 94,5 

98,9 104,3 134,2 134,2 50,8 125,7 116,6 106,3 
107,3 106,0 143,0 14e,1 74,1 ,121,7 117,9 107,5 
116,2 111,6 107,0 107,0 286,8 136.4 118,5 100,1 
156,5 128,5 181,7 188,8 309,0 132,1 125,9 113,0 
126,2 121,1 157,0 161,2 29,6 126,3 ' 127,9 121.0 
108,0 130,0 145,1 146,8 . 254.4 140,2 153,8 132,3 
107,8 123,1 128,3 129,9 171,1 121,6 132,7 124,1 
129,1 142,7 169.4 173,9 311,2 155,2 136,3 131,8 
133,6 129,3 120,7 121,2 52,3 131,3 138,5 126.4 

Holzmobel· 
Papier- Kunststoff· Leder-Fein- Glas- und und pappe. verarbeitende erzeugende Schuh· Textil· 

keramische verarbeitende 
Industrie Polstermobel· 

industne Industrie industne 

89,0 . 85,0 73,8 83,0 74,3 111,9 91,1 95,1 
103,0 92,8 88,6 93,3 91.4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 
107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,6 119.4 133.4 113,8 125,7 112,3 103,0 .116,2 
123,5 109,9 123,6 110.4 119,8 93,8 192,0 123,3 
120,0 117,8 130,2 117,0 127,1 96,7 127,9 114,1 
117,3 115,5 134.4 119,0 128,7 100,7 67,7 104,2 
113,6 105,0 116,0 107,8 118.4 128,9 49,5 86,6 
113,1 111,9 133,3 104,6 119,5 91,3 54,1 94,6 
116,9 128,1 140.4 111.1 124.4 109,8 111,8 129,3 
134,0 126,7 152,7 120,4 137,2 112,6 217,3 153,9 
125,8 129,2 155,3 122,6 141,1 132,0 140,9 135.4 
116.4 125,8 128,2 108,4 134,4 125,3 65,7 113,0 
132,1 130,8 146,0 121,9 136,5 134,2 42,9 121,2 
138,3 149.4 148,0. 121,4 143,5 97,0 57,8 133,8. 
147,0 145,2 152,5 129,8 158,2 105,1 98.4 154,4 

135,8 124,1 143:9 117,9 146,8 97,6 142,3 132,3 
145,3 133,6 155,8 129,2 162,3 127,0 154,4 125,0 
137,3 121.0· 140,1 122,3 148,8 85,5 54,9 113,5 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 4) 

83,6 
94,0 

100 
106,0 
113,2 
108,0 
114,1 
114,2 
107,2 
111,1 
114,9 
122,1 
118,9 
114,8 
127,7 
125,1 
132,1 
120,9 
132,1 
125,6 

Eisen-, 
Blech· und 
Metallwar~n· 

industrie 

77,6 
93,6 

100 
103,9 
112,3 
108,1 
112,1 
114,0· 
101,8 
103,6 
110,2 
126,3 
128,0 
113,2 
125,1 
125,3 
132,2 
125,3 
134,9 
124,0 

B•· 
kleidungs-

86,0 
' 93,0 

100 
107,9 
119,9 
177,7 
t 14.4 
82,9 
64,2 
85,9 

156,9 
202,0 
126,1 

80,3 
75,3 

104,5 
178,3 
165,1 
113,1 

80,1 

1) Berechnet nach Auftragswerten m jeweiligen Preisen (Wert1nd1ces) - 2r Ohne Nahrungs- und Genußm1ttel1ndustnen - 3) Mengen1nd1ces. - 41 Ohne Kohlenwertstoff1ndostr1e - 51 Bis 19fül einschl , ab 1970 
ohne Herstellung von Buromaschmen, Oatenverarbe1tungsgeraten und -e1nr1chtungen - 6) Ohne Uhrenmdustne -- 1) Vorlauf1ges Ergebnis. 

- 441* -

-.,f 

11 

,j 
'~ 

,• 
'i 



( 

,. 
~-- / ' 
~ 1 

!, 

~ 

,, 

(. 

'· 

" ,;' " 
I\ 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 

1972 Ap•tl 
Mai -
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Oltt. 
Nov. 
Dez. 

197_3,Jai;i. 
. Febr. 

Marz 

April 
·Mai 

Juni 4) 

Jahr 
Monat 

1971 D 
197Z D 
Hl1'2 Apri.I 

.. 

" 

Mai 
Juni 

Juli 
,Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'73 Jan. 

1971 

Febr. 
l)llarz 

. April 
Mai 
Juni 4) 

D 

Jahr 
Monat 

1972 D 

1972' April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

' Sept. 

·Okt. 
Nov. 

1 • Dez. 
~ .. '., ,, 
. ~ ,' 1973 Jan. 

Febr. 
Marz 

April 
Mai 

L Juni 41 

---J ,' 'Vgl. Fach.sene D, RP1he 6,' 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte 
4we1ge der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

94,7 
96,0 
95,2 

91,3 
87,7 
88,0 

92,6 
96,2 
98,1 

104,1 
107,3 
114,4 

118,9 
123,8' 
121,3 

Stahl· und 
Leicht· 

metallbau 

116,3 
118,0 

119,7 
119,8 
118,T 

119,6 
121,0 
119,0 

115,7 
113,2 
113,3 

113,7 
120,5 
120.4 

119,4 
121,4 
123,7 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur Investitions-
guter) 

113,3 
119,6 

118,9 
119,2 
118,9 

-119,8 
120,0 
119,4 

120,3 
121,3 
120,8 

122)1 
124,7 
129,0 

127,5 
128,3 
131,0 

Grundstoff. und 
Produktions-

guter-

71,5 
76,5 

75,4 
76,9 
81.4 

81,2 
78,3 
74,9 

73,6 
78,0 
87,5 

107,0 
117,2 
125,8 

130,4 
135,9 
135,2 

1Maschinenbau 

89,2 
73,8 

76,6 
74,0 
71,6 

68,9 
67,3 
68,0 

71,0 
74,7 
75,3 

84,6 
86,8 
90,8 

92,5 
93,8 
86,8 

Starkstrom-
technische 

1 

1 

Ausgewah lte 

1 

Stahl- und 1 nvest1tions- Verbrauchs- Warm-guter- guter- walzwerke 
industrien 

97,9 108,2 67,9 
88,8 117,3 74,2 

90,6 124,8 73,2 
88,8 132,6 76,1 
87,1 128,3 80,9 

85,9 114,3 80,5 
85,2 103,4 76,7 
85,2 108,2 70,2 

86,6 126,4 67,5 
88,9 132,3 73,7 
89,5 129,0 85,5 

96,7 117,8 96,4 
99,7 110,9 111,0 

103,2 124,9 118,4 

104,1 137,7 119,2 
106,6 147,2 125,7 
104,1 142.4 129,0 

Maschinen fur die 
Produktions- J Verbrauchs- l 8 

guter- guter- wirtsc~~ft 21 
industrien 

85,0 
62,7 

65,2 
64,8 
61,3 

61,6 
61,2 
61,4 

61,5 
60,8 
56,0 

56,2 
58,6 
61,6 

66,2 
72,3 
73,1 

Nachrichten-
und 

ihformations-
techntsche 

118,6 
97,4 

105,2 
104,1 

97,3 

92,8 
92,7 
89,2 

88,3 
90,3 
85,7 

90,7 
89,5 
93,2 

95,8 
98,4. 
89,7 

Schuh- ! 

71,1 
70,6 

73,5 
68,5 
66,5' 

67,3 
66,9 
67,1 

68,6 
72.4 
78,1 

91,2 
95,7 

108.4 
111,5 
116,6 
103,9 

Textil· 

1 nvestitionsgUter 

115,0 
123,3 

121,3 
122,3 
121,3 

123,9 
123,4 
124,2 

124,1 
125,1 

. 125,5' 

125,3 
128,6 
131,3 

125,7 
125,9 
129,1 

111,3 
115.4 

116,2 
115,7 
116,1 

115,1 
116,0 
114,0 

115,9 
117,0 
115,5 

118,5 
120,3 
126.4 

129,6 
131,1 
133,2 

113,7 
115,6 

122,2 
159,5 
148,9 

117-.4 
91,7 
75,0 

129.4 
151,4 
145,1 

109,7 
78,7 
63,8 

108,8 
153.4 
152,5 

105,4 
115,0 

115,0 
118,1 
117,1 

112,1 
109,2 
113,7 

122,8 
125,7 
125,9 

124,8 
127,0 
138,2 

143,0 
146.1 
144,4 

I 

.1 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-
g1eßerei 

81,3 
72,1 

70,0 
70,4 
71,5 

73,7 
75,3 
75,1 

-73,1 
72,9 
75,5 

78,1 
82,0 
84,1 

87,0 
91,8 
88,6 

Land-
wirtsch~ft 

71,3 
78,3 

73,5 
65,6 
B1,3 

. 60,2 
57,0 
64,7 

83,1 
105,3 
126,9 

157,7 
165,2 
164,2 

158,4 
139,9 
124,7 

1 Bekleidungs-

industrie 

111,5 
121,8 

142.4 
151,4 
142,7 

117,3 
96,3 

106,7 

132,1 
139,2 
130,6 

107,9 
91,0 

1 IB,3 

135,5 
147,7 
136,6 

Z1ehereien 
und Kalt-
walzwerke 

64,1 
60,5 

57,8 
60,0 
61,9 

63,3 
61,2 
59,3 

60,8 
64,0 
70,4 

75,7 
84,9 
91,6 

103,3 
107,5 
105,1 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeuge) 31 

73,7 
57,2. 

55,7 
53,7 
53,2' 
54,1 
55,4 
55,2 

55.4 
60,1 

"59,9 
69,2 
72,2 
71,7 

71,7 
90,0 
88,0 

! Herreri- und 
Knabenober-
bekleidungs-

109,7 
122,1 

144,8 
134,1 
117,1 

94,0 
100,1 
136,8 

147,9 
137,4 
119,8 

98,3 
105,0 
141,6 

139,7 
131,:Z 
116,5 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 
Industrie 

91,2 
117,4 

119,8 
113,3 
124,2 

119,5 
115,3 
123,2 

126,5 
127,4 
137,3 

144,5 
147,2 
164,8 

171,6 
171,1 
176,7 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

86,2 
84;1 
81,0 

83,6 
82.4 
79,9 

74,9 
73,4 
83,2 

87,9 
96,9 

104.4 
109,7 
117,9 
121,3 

, Mädchen• und , '! Damen-, 

Kinc;lerober-
bekleidungs-

112,6 
121,5 

"140,9 
161,9 
158,2 

131,4 
93,9 
88,5 

122,5 
140,4 
137,2 

113,7 
. 82,5 
101,0 

133,0 
16(.7 
148;8' 

t ',, 1) B!rechnet nac~ Auftragsbestandsvverten m jevve1l1gen Preisen {ll\/Prt1nd1ce~l - 2) Emschl. Maschinen fur Baustoff·, Keramik- und Glasindustrie. - 31 Uefer- und Lastkraftwagen über 12 t zulassiges Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Ommbusse und Obusse - 4) Vorla.uf1ges Ergebnis. 
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Industrie 

ohne 
offentl1che 

Jahr Energie-
Monat insgesamt Bau- wirtschaft 

industne und ohne 
Bau-

mdustne 

1968 131,2 131,6 130,6 
1969 147,7- 148,7'_ 147,5 
1970 157,4 1&8,2 156,6 
1971 160,9 161,8 159,7 
1972' 166,7 167,4 164,4 
1972 April 162,6 162,9 160,1 

Mai 166,7 166,5 164,4 
Juni 171,4 171,2 170,1 
Juli 155,6 155,3 153,7 
/llug_ 155,7' 155,2 153,2 
Sept_ 169,5 169,4 167,2 
Okt. 184,2 184,4 181,6 
Nov. 183,2 184,0 180,5 
Dez. 167,4 169,1 164,0 

1973 Jan. 170,0 172.7 167,2 
Febr. 169,1 171,8 167,7 
Marz 185,4 187,6 '183,6 
April 174,8 175,9 172,3 
Mai 185,6 186,1 183,7 
Jurn 31 173,9 174,6 172,8 

1968 131,2 131,7 130,7 
1969 148,2 149,1 147,9 
1970 157,2 158,1 156,5 
1971 160,1 161,0 159,0 
1972 166,4 167,1 164,1 
1972 April 175,3 175,4 172,8 

Mai 171,6 171,3 169,4 
Juni 169,4 169,4 168,2 
Juli 153,8 153,4 151,9 
Aug. 144,2 143,9 141,7 
Sept. 168,6 • 168,5 166,2 
Okt. 175,2 175,5 172,6 
Nov. 186,1 187,0 183,3 
Dez. 178,6 180,3 175,4 

1973 Jan. 162,3 164,9 159,6 
Febr. 177,6 180,5 175,9 
Marz 176,6 178,8 174.8 
April 188,4 189,4 186,0 
Mai 183,6 184,0 181,8 
Juni 31 185,5 186,1 184,4 

Bergbau 

1 
E1Senerz- I Metallerz· Jahr 

Monat Kohlen-

bergbau 

1968 83,0 46,5 122,2 
1969 84,4 46,8 117,6 
1970 84,0 42,6 121,6 
1971 84,7 40,4 125,9 
1972 74,0 38,5 115,3 
1972 April 71,7 32,1 -111,4 

Mai 74,5 37,1 117,3 
Juni 73,7 43,8 115,3 
Juli 67,4 41,7 119,0 
Aug. 72,7 40,8 97,7 
Sept. 73,1 38,4 109,4 
Okt 77,9 39,5. 120,5 
Nov. 75,9 41,3 1n,5 
Dez. 72,6 35,2' 115,9 

1973 Jan. 80,6 41,6 113,4 
Febr. 74,6 44,2 111,4 
Marz 79,4 44,7 119,3 
April 69,0 38,9 106,0 
Mai 73,2 42,2 116,5 
Juni 31 65,0 39,1 101,4 

1968 '85,2 48,3 121,3 
1969 86,5 46,8 117,6 
1970 85,9 42,6 121,6 
1971 86,~ 40,4 125,9 
1972 76, - 38,6 115,6 
1972 April 79,8 34,9 121,0 

Mai 78,8 35,1 110,8 
Juni 75,6 43,3 113,9 
Juli 68,9 43,2 123,3 
Aug. 69,4 38,6 92,6 
Sept. 75,1 39,8 113,1 
Okt. 76,8 39,1 119,9 
Nov. 80,6 40,8 111,6 
Dez. 80,2 36,5 120,5 

1973 Jan. 79,6 39,3 107,1 
Febr. 81,1 48,1 121,0 
Marz 78,4 44,2 117,6 
April 76,9 40,3 109,7 
Mai 74,8 39,9 110,2 
Juni 31 71,6 40,5' 104,8 

Vgl Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stoff- lnvest1- Ver- Nahrungs-

Bergbau und brauchs- und 
Produk- t1ons- Genuß-zusammen guter- 11 t1ons- guter- mittel-

guter-
1ndustrien 

kalendermonatlich 
91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 

100,1 163,9 182,4 159,9 154,7 146,6 
92,3 169,4 191,8 162,3 163,5 147,9 
89,0 165,1 188,8 158,5 160,5 136,7 
90,8 169,5 193,3 162,9 160,3 147,7 
89,4 175,7 200,0 172,0 163,5 149,3 
83,1 158,6 190,1 145,4 146,0 143,7 
87,3 157,8 191,7 139,0 148,9 148,8 
90,0 172,5 197,3 163,5 170,6 145,2 
96,5 187,6 208,4 178,1 183,6 173,6 
98,1 186,2 203,5 180,5 180,0 172,3 
97,0 168,7 187,7 167,2 161,2 140,1 

101,4 171,8 196,1 166,3 165,5 141,6 
94,0 172,8 194,4 170,2 169,1 136,1 
99,5 189,5 217,0 185,1 182,8 148,6 
88,1 178,1 208,4 172,0 168,2 141,3 
92,0 190,1 221,7 184,6 175,9 154,5 
82,9 179,0 214,1 175,1 155,6 144,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 
99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 

101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
96,6 178,1 198,6 173,4 175,0 149,6 
94,1 174,6 195,8 169,4 166,2 153,8, 
91,1 173,5 200,5 168,5 160,7 145,4 
84,0 156,6 187,0 144,0 144,3 · 142,4 
83,7 145,7 181,3 126,4 136,0 135,8 
92,0 171,4 197,0 161,8 168,9 144,2 
94,9 178,0 201,0 168,3 173,6 160,5. 

102,5 189,0 207,0 184,1 183,8 169,6 
103,1 180,5 193,8 183,0 175,6 149,3 
99,7 163,7 189,6 157,1 156,5 134,3 

102,0 181,1 206,7 176,9 175,9 141,8 
98,0 180,1 208,6 174,9 172,9 140,8 
95,5 192,3 219,6 188,2 183,5 154,8 
92,7 188,0 218,7 182,8 174,0 153,3 
89,0 191,1 223,6 189,4 168,3 154,7 

Offentf1che Energ1ewrrtschaft 

1 
Elektri-
z1tats- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

-Verteilung 

153,7 155,9 140,4 
175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202,4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
223,0 222,0 229,2 
213,6 216,6 195,0 
195,5 198,4 177,9 
190,3 194,7 163,4 
200,3 203,9 178,2 
217,6 219,9 203,5 
245,9 247,0 239,4 
261,7 258,2 283,4 
281,4 274,8 322,2 
291,2 291,5 289,2 
262,4 262,1 264,0 

• 274,5 275,7 267,1 
253,9 256,6 237,6 
237,4 239,7 223,1 
215,3 217,6 201,0 

153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 
193,4 191,9 202,4 
205,3 202,9 219,8 
231,5 231,4 232,0 
232,1 232,0 232,4 
213,8 217.4 191,3 
195,8 198,3 180,4 
187,3 191,7 160,3 
191,2 193,9 174,8 
218,8 220,8 ~06,3 
238,1 238,6 234,9 
266,0 262,6 287,3 
286,2 281,4 316,1 
281,9 281,6 283,8 
280,6 279,6 286,8 
265,7 266,3 262,1 
264,3 268,1 1 240,9 
233,6 236,0 218,9 
223,2 226,4 203,8 

Grundstoff- und Produktionsgutenndus~nen 
Kali- und Erdol- Industrie Eisen-, Steinsalz- 'Eisen- Z1ehere1en NE· NE- M1neralol-
bergbau und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt- Metall- Metall- verar-

sowie 
Erdgas- und lndustne Temper· walzwerke mdustne g1eßere1 beitung 

Salinen gewrnnung Erden g1eßere1 

kalendermonatlich 
129,9 171,7 120,1 128,8 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159.4. 159,7 149,2 199,6 
145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
144,7 2~9.8 144,6 130,9 104,4 157,8 162,5 142,2 221,1 
140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
130,3 271,5 155,9 132,7 100,8 168,8 158,5 139,7 218.4 
136,8 254,9 166,4 141,1 102,6 176,1 169,2 142,3 213,4 
143,6 236,7 175,5 147,1 108,1 182,0 172,4 149,3 216,9 
138,4 227,2 170,2 139,5 86,6 155,4 159.4 125,4 229,0 
123,7 236,0 174,6 151,5 87,7 167,8 162,3 109,9 232,6 
134,6 261,2 177,2 146,0 104,9 170,3 174,5 139,3 225,0 
140,5 290,3 184,8 150,1 111,6 175,4 182,7 155,2 243,3 
150,0 330,1 165,2 145,7 107,8 169,7 178,7 153,3 236,3 
139,9 365,7· 127,4 134,2 91,5 148,0 153,6 121,5 238,7 
154,0 325,5 93,4 153,4 108,9 172,7 188,1 155,2 237,0 
142,5 300,5 100,0 150,1 108,9 178,5, 181,6 160,8 223,9 
160,7 305,3 135,6 168,5 118,5 198,5 202,5 171,9 238,8 
137,8 282,7 151,6 149,4 107,2 187,2 184,3 146,2 228,0 
144,8 279,3 174,3 168,5 118,0 198,4 209,9 163,6 236,2 
138,0 257,5 168,5 150,1 104,3 176,2 192,7 248,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219,4 
144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 166,2 168,2 139,3 226,5 
13ß,O 275,2 166,7 141,0 110,2 184,3 169,7 151,8 221.4 
137,1 250,2 170,0 145,5 106,6 182,7 174,3 148,1 209.4 
143,6 240,1 173,7 149,6 106,3 179,5 172,1 147,8 219,9 
136,3 222,9 168,1 136,2 85,7 153,6 156,9 123,7 224,7 
117,7 231,6 162,7 141,9 79,7 152,0 150,3 100,4 228,2 

"135,4 264,9 176,6 143,5 103,8 168,3 172,7 137,4 ·228,1 
136,0 284,8 176,6 145,0 105,4 165.4 174,6 147,2 238,7 
152,5 334,7 168,1 147,3 110,4 175,4 183,0 156,9 239,6 
143,4 358,9 135,1 140,6 100,0 161,6 163,0 132,0 234,2 
149,3 319,4 89,4 149,0 102,8 . 162.9 179,9 147,7 232,5 
152,8 326,4 105,6 158.4 113,1 185,2 190,6 167,4 2'13,3 
155,8 299,5 129,7 159,3 111,9 187,2 192,1 162,1 234,3 
143,7 286,7 162,0 159,9 117,2 204,5 199,1 160,1 231,1 
142,5 274,1 172,0 166,5 116,7 196,0 208,1 162,4 231,7 
143,2 261,1 179,1 156,8 113,3 192,1 204,8 252,1 

1) Ohne Nahrungs-'i.md Genußmittehndustnen. - 2i E1nscbl Kohlenwertstoffindustrie - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Bau-
industne 

121 ;8· 
127,1 
138,9 
142,4 
152,6 
157,2 
171,3 
174,2 
163,7 
165,9 
171,3 
178,9 
165,4 
130,5 

. 113,5 
111,l 
138,6 
151,2 
175,5 
158,5 

121,8 
127,5 
138,6 
141,4 
152,2. 
172,1 
178,1 
170,5 
162,1 
151,2 
169,6 
169,1 
168,5 
142,8 
107,2 
115,5 
131,0 
165,5 . 
173,7 '•1" „ 
171,3 

Chemische 
lndu-

strle 21 

189,4 
217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
259,7 
263,3 
269,1 
259,0 
252,7 
261,7 
278,3 
279,8 
269.4 
286,8 
281,9 
309,8 
302,2 
307,8 
303,7 

189,0 
217,5 
230,4 
246,5. 
262,6 
270,2 
263,4 
270,0 
254,8 
241,6 . 
263.i ',' 
269,7 
284,3 
273,5 
278,1 
301,9 
300,5 
313,9 
302,8 
314,7 
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1968 
1969 . 
1970 
1971 
1972 
1972 

1973 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 

Jahr 
Monat 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 31 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Oez 

1973 Jan. 

1968 
1969 
1970 
l971 
972 

1972 

1973 

1968 
'1969 
1970 
1971 
1972 
1972 

1973 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 31 

Jahr 
Monat 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 31 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff. und Produkt1onsguterindustr1en lnvest1t1onsgutenndustrien 
Holzschliff, 

Flachglas- Sagewerke Zellstoff, Gummi- Stahl-
und holz· und asbest- und Ma- ""'oof=- Elektro-erzeu· bearbe1· Papier und verarbe1- Leicht- schinen- fahr zeug- technische gende 11 Pappe er-tende zeugende tende metall- Industrie 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131,4 182,6 133,5 204,9 
179,2 155,7 154,9 166,4 112,5 126,0 184,1 132.9 197,7 
179,3 155,8 153,7 166,0 110,4 129,5 191,7 135,1 203,0 
176,5 159,3 167,6 183,6 122,8 139,4 199,6 139,4 216,1 
155,8 137,4 160,7 150,7 123,5 125,7 143,5 119,4 187,9 
178,0 137,8 164,3 140,6 112,2 119,8 142,5 109,6 168,6 
186,0 155,2 163,7 177, 1 120,9 129,6 187,3 135,5 208,9 
201,7 164,2 170,6 186,7 135,9 137,0 203,5 144,7 231,4 
201,4 160,8 167,5 181,9 131,4 138,9 210,6 144,7 235,4 
186,8 138,8 150,6 169,0 161,2 146,8 167,2 126,2 214,2 
195,4 151,8 171,3 167,4 122,5 127,4 203,3 143,3 206,9 
194,9 156,7 165,2 182,6 131,1 126,2 204,2 136,4 220,3 
211,1 168,0 180,3 194,2 115,7 138,6 227,9 150,9 239,3 
199,0 158,4 160,0 171,6 111,1 134,8 202,3 131,7 221,8 
205,8 176,3 174,7 187,6 125,0 141,6 225,6 142,1 233,9 
196,0 168,9 167,5 180,0 121,5 141,6 199,8 n5,o 

von Kal&nderunregelmäßigkeiten bereinigt 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204,4 
186,5 168,7 163,1 182,4 123,1 137,8 201,6 146,2 216,3 
181,5 162,2 160,2 172,8 114,7 134,6 199,5 141,2 211,0 
179,0 158,2 172,5 179,4 120,3 136,8 194,9 132,8 211,4 
152,5 135,4 156,2 149,5 122,2 124,4 142,1 118,9 186,1 
169,3 126,6 154,1 128,1 101,9 109,0 129,4 99,7 154,0 
184,8 152,9 159,3 175,7 119,7 128,2 185,7 134,9 206,8 
194,9 156,0 164,5 176,7 128,4 129,4 192,5 137,5 218,7 
206,5 164,4 172,9 184,0 134,2 142,0 213,7 144,4 239,6 
191,6 150,4 158,3 185,3 176,3 160,5 183,1 138,9 234,3 
189,3 144,7 167,4 158,5 115,7 120,4 192,3 136,2 195,5 
207,1 163,3 173,2 190,2 136,2 131,1 212,6 142,6 229,0 
202,1 158,2 168,8 183,8 109,3 130,9 215,6 143,4 226,1 
210,0 173,3 174,2 188,1 121,5 147,4 221,6 144,9 242,7 
203,7 175,2 175,0 186,1 123,7 140,2 223,6 141,5 231,5 
204,1 181,2 175,3 194,4 131,4 153,4 215,5 242,9 

Verbrauchsguterindustrien 

Hohlglas- , Holz- 1 Musik- 1 Papier- u. Druckerei Kunststoff-, Lader-

1 

Leder-

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verv1el- verar- erzeu· verar- Schuh-

gende 11 beitende menten- 21 beitende faltigungs- beitende gen de beitende 
Industrie industrie Industrie 

kalendermonatlich 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371,0 82,2 116,9 93,4 
180,3 185,6 122,5 164,5 153,7 358,1 82,2 118,5 100,6 
180,9 193,0 125,6 167,1 155,2 372,8 82,9 109,5 80,7 
188,6 201,6 ·139,6 173,0 163,7 388,1 86,9 110,4 75,1 
175,4 173,6 139,6 160,4 151,5 351,5 81,2 102,8 81,5 
183,0 181,0 123,5 162,8 156,0 353,7 76,3 106,9 96,1 
188,5 208,5 161,2 172,1 168,9 385,5 78,1 125,3 98,1 
195,8 225,5 180,3 188,7 177,7 412,0 83,1 133,6 100,2 
194,7 230,0 174,1 184,6 179,3 409,4 81,6 133,6 96,8 
170,7 217,1 144,7 163,3 187,1 370,2 74,2 113,8 79,4 
186,0 190,7 121,1 175,5 157,9 400,4 71,6 95,9 88,8 
183,3 197,7 114,3 174,3 158,4 405,0 70,1 104,2 94,0 
198,4 219,0 132,0 187,3 178,4 441,5 72,8 111,8 98,7 
187,3 208,7 121,2 171,7 160,4 412,4 65,0 104,5 83,4 
195,1 221,8 135,1 183,7 166,4 446,7 61,1 103,9 86,9 
186,4 ,52,4 64,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 370,0 82, 1 116,6 93,1 
188-,4 202,9 133,8 180,0 168,2 391,6 89,9 129,6 109,9 
181,6 200,5 130,3 173,7 161,4 387,3 86,1 113,8 83,8 
188,7 198,0 137,6 169,4 160,2 381,3 85,7 108,9 74,0 
172,7 171,7 137,9 158,8 150,0 347,8 80,2 101,7 80,6 
174,0 164,8 112,9 148,2 142,2 321,8 69,3 97,5 87,3 
189,2 206,2 159,3 170,4 167,2 381,4 77,3 124,0 97,0 
189,2 212,9 170,1 178,3 168,0 389,1 78,5 126,2 94,5 
198,3 235,4 178,4 188,4 182,2 417,8 83,9 135,3 99,4 
174,7 237,4 158,0 178,7 204,8 404,9 81,1 124,5 86,8 
179,6 180,1 114,2 165,8 149,2 378,2 67,6 90,6 83,8 
195,5 205,3 118,6 181,2 164,7 420,8 72,7 108,3 97,5 
191,6 206,8 124,5 177,0 168,6 417,0 68,7 105,6 93,1 
195,6 228,2 132,4 187,8 175,5 451,0 71,0 114,3 91,2 
192,1 219,4 133,5 181,8 164,8 442,0 60,5 102,8 85,9 
194,1 57,1 70,4 

1 t Und veredelnde lndustne. - 2) Einschl. Spiel·, Schmuckwaren· und SportgerBte-lndustrie. - 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Ver-
Fein- Eisen-, brauchs-

mechan. Blech- gUtermd 
Stahl-u. optische ver- und Femkera-sowie Metall-

Uhren- formung waren- mische 
industne mdustne Industrie 

134,1 109,6 124,2 115,3 
154,7 134,8 155,4 125,8 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137,4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
136,0 124,4 175,0 119,9 
143,5 129,4 178,0 121,3 
147,4 131,8 180,8 125,6 
138,0 105,1 146,8 116,1 
106,7 118,0 161,1 114,8 
137,8 132,9 171,7 '120,6 
160,3 137,3 189,8 125,1 
158,0 135;0 190,1 128,1 
132,3 118,0 163,6 114,3-
141,0 137,3 177,3 124,2 
141,9 141,6 180,4 125,8 
155,3 151,9 198,2 132,8 
147,6 141,4 181,6 126,2 
159,3 152,5 195,5 130,0 
155,3 139,6 180,5 126,4 

134,1 109,6 124,2 115,2 
155,3 134,9 155,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
137,9 125,4 173,1 120,3 
148,7 135,9 191,3 126,7 
149,0 134,3 184,9 122,8 
145,2 130,0 177,9 124,9 
136,6 103,8 145,2 114,5 

97,4 106,8 146,1 108,7 
136,3 131,3 169,9 120,7 
151,3 129,6 179,2 120,3 
161,5 139,3 195,1 130,2 
144,6 128,9 178,8 119,1 
133,2 129,6 167,4 119,3 
147,4 146,9 187,4 133,2 
146,6 143,3 187,1 127,5 
161,3 1.54,5 198,5 133,6 
157,6 150,8 193,3 128,2 
169,1 152,2 196,1 132,8 

Nahrungs- u. Genuß-
m ittelindustrien 

1 
Beklei- Er- Tabak-

Textil- dungs- nahrungs- verar-
industrie be1tende 

industrie Industrie 

118,3 119,1 127,2 130,6 
129,6 130,5 133,3 135,7 
130,7 127,8 138,2 140,1 
138,4 131,1 145,9 148,3 
142,6 137,8 147,8 148,1 
143,6 142,4 132,6 146,9 
144,6 131,1 145,4 153,5 
148,0 119,0 143,0 164,9 
118,8 115,9 141,1 150,1 
112,4 132,6 147,2 152,8 
145,1 150,9 147,4 139,6 
160,1 159,9 180,9 155,6 
158,7 139,4 179,0 155,8 
136,0 109,8 152,9 108,4 
151,6 136,7 139,4 147,0 
153,1 148,4 134,3 140,6 
160,6 158,8 146,2 154,7 
150,3 137,6 141,1 141,8 
156,9 135,1 152,7 159,2 
142,4 102,3 141,1 153,5 

118,2 119,1 127,2 130,6 
129,9 130,9 133,7 136,2 
130,4 127,5 138,0 140,0 
137,4 130,2 144,9 147,1 
142,2 137,5 147,5 147,7 
156,9 155,7 144,8 161,3 
150,1 136,2 151,2 160,1 
145,6 116,9 140,2 158,3 
117,4 114,7 139,7 149,2 
102,1 121,3 134,5 139,1 
143,5 149,3 146,5 138,7 
151,1 151,1 165,8 147,5 
162,8 142,0 175,0 156,2 
148,7 120,1 161,6 119,0 
143,0 129,2 132,3 139,3 
159,0 154,2 139,9 146,7 
151,6 150,0 138,3 146,7 
164,2 150,5 154,4 155,7 
155,1 133,7 151,4 158,1 
154,7 110,9 151,6 162,2 



Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 31 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junr 3} 

Vgl. Fachserie 0, Reihe 2. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

\nvestitionsguter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-
Maschinen und Nah- Sonstige p 1 Liefer-

e.nschl. 1 ohne Stahlbau- Metallbe- Landwirt- für die maschinen: Maschinen- er· und 
erzeug- ZU· 

arbe1tungs- schaft- Nahrungs- Schuh- u bau-
ZU· sonen- 1 l Last- 21 

Personen- nisse sammen liehe sammen 
maschinen mittel- Leder- erzeug-

Elektro- Sonstige 
tech- 1m Index 

nische erfaßte 

kraftwagen 1 l Maschinen industrie industrie· nisse kraftwagen lnvest1t1onsguter 
maschmen 

115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 .101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
135,9 134.4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155.4 161,5 
146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 15/,5 178,6 181,9 
150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 187,4 195,9 
159,6 160,8 120,2 132,5 106,3 97,1 114,0 171,7 145,0 164,3 149,1 184,2 198,0 221,4 
157,3 157,5 112,7 132,1 103,4 98,7 117,9 162,0 145,1 163,3 155,4 173,6 195,5 213,9 
156,8 157.4 119,5 133,1 104,9 88,9 116,3 165,7 148,3 160,0 151,7 170,7 196,8 204,3 
137,6 140,9 121,8 120,4 84,1 80,3 108,0 141,4 137.4 117,2 108,0 129,2 181.4 175,8 
122,1 124.4 98,1 106.4 84,8 60,6 100,7 134,1 119,3 112,2 101,7 125,9 160,3 152,8 
148,8 147,8 118,5 124,2 89,3 75,9 100,9 149,3 143,3 159,8 158,0 162,2 184,9 189,6 
150,8 150.4 128,4 124,6 98,8 86,6 114,1 157,2 137,1 160,7 155,1 167,8 186,3 195,3 
166,9 165,4 136,2 137,7 107,1 88,8 115,8 175,3 154,5 184,7 180,5 190,2 203,9 213,8 
178,9 182,2 193,8 161.4 141,5 87,0 155,6 190,6 179,5 157,2 149,8 166,9 215,2 212,0 
141,3 140,8 116,1 114,6 82,3 90,6 95,8 153,8 126.4 156.9 146,3 170,6 172,1 188,1 
155,1 154,8 140,6 125,7 79,2 102,5 104,2 163,5 141,6 165,8 157,3 176,8 189,5 206,5 
154,3 153,3 108,0 124,2 82,3 102,0 105,2 147,8 139,7 173,6 163,5 186,9 190,2 213,6 
167,3 168.4 119:8 142,3 90,1 109,2 113,8 178,7 162,6 172,9 157,1 193,5 203,1 228,9. 
162,7 163,0 123,2 135,5 91.4 105,6 117,1 168,3 152,2 173,9 160,0 192,1 197.2 221,3 
169,7 172,0 131,9 149,0 97,3 106,3 150,1 161,9 169,8 163,1 148,9 181,5 207.4 224,1 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgliter Pharmazeut. insgesamt Rundfunk-, Sonstige u. kosmet. Schuhe, Sonstige 

einschl. 1 ohne Personen- Fernseh- elektro- Artikel, Textilien im Index 
Kraftrad er, Möbel erfaßte 

Personen- zusammen kraft- Fahrrader zusammen und technische Wasch- u. und Verbrauchs-
kraftwagen 11 wagen 1} Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung güter gerate guter Zimdhölzer 

135,0 132.4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
153,8 149,3 189,5 194,8 106.3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197;6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
167.4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 . 
176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218.4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
191,0 182,6 261,8 266,9 180,0 227,3 256,0 207,3 245,6 191.4 169,5 150,3 
181,1 171,6 261,7 266,9 179,2 219,5 242,1 203,8 236,9 191,2 150,4 145,6 
174,0 164,8 251,8 256,4 179.4 218,8 244,1 201,2 230,5 191,2 136,2 144,9 
150,6 149,9 157,1 157.4 152.4 179,5 196,9 166,0 222.4 ~50,2, 129,7 134,5 
137,4 135,8 150,0 152,3 113,0 144,2 156,6 135,6 199,8 158,1 121,0 121,3 
181,8 175,8 231,8 236,2 162,4 231,1 265,8 207,0 232,8 192,2 154,7 150,9 
189,7 184,0 237,6 241,6 173,3 255,1 297,6 225,6 234,0 198,3 160,2 158,5 
202,0 194,9 260.4 265,7 174,9 282,3 334,3 246,2 249,3 214,6 163,6 169,2 
183,1 179.4 212.4 215,8 157,6 259.4 317,4 219,0 244,3 193.4 142,8 16,3,1 
173,8 164,2 253,4 259,9 150,5 215,0 240,9 197,0 237.4 177.4 142,3 137,1 
197,6 188,1 277,7 283,6 184,4 270,0 323,1 233,0 251,3' 195,1 166,4 150,0 
192,4 181,9 280,8 287,0 181,6 261,0 312,5 225,3 239,3 188,1 159,2 149.4 
205,3 195,9 283,6 289,9 183,5 284,4 348,3 239,9 263,1 217,6 167,7 158,8 
194,5 182,5 295,5 302,7 181,6 263,0 307,1 232.4 252.4 201,1 151,1 153,9 
189,5 179,8 270 8 276,6 178 7 274 2 340,9 227 9 267 4 200 1 137 4 1528 

1) Und Kombinationskraftwagen. - 21 Emschl. sonstiger Straßenfahrzeuge - 3) VorlautigeS Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfahige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle 11 koks roh 11 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Forderung) ( Zechenkoks) 11 (Fi>rderung) briketts 11 fOrderung (ber. auf Zement- Sinter-

Monat (Fe· Inhalt) K20) Klmker) dolom1t) 

1 OOOt Mill. Ncbm 1 OOOt 

1968 MD 9 334 2645 8460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 MD 9303 2754 8952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9273 2654 8981 796 159 192 628 998 3194 915 
1971 MD 9233 2466 8707 646 150 204 618 1 233 3379 885 
1972 MD 8 539 2 211 9201 563 143 204 592 1 430 3 551 912 
1972 April 8393 2133 8154 413 120 189 589 1 362 3963 922 

Mai 8 688 2197 8877 496 138 201 613 1 201 4 038 966 
Juni ß643 2134 8843 601 163 209 592 1086 4105 , 002 
Juli 7 714 2179 9195 562 155 192 604 996 4161 947 
Aug. 8 558 2169 9052 513 152 164 597 1 074 3 985 1 029 
Sept. 8 313 2104 9101 648 143 195 578 1 295 4135 1 072 
Okt. 8952 2190 9452 736 147 206 596 1 500 4 425 1 049 
Nov. 8635 2124 9881 717 154 217 558 1 861 3 511 920 
Dez. 7 950 2 200 10 629 644 131 -197 582 2108 2 684 731 

1973 Jan. 9214 2 212 10 730 643 155 235 577 1 800 1 894 r 731 
Febr. 8680 2 016 9 409 475 165 227 522 1 675 2353 • 775 
März 9 221 2 304 9810 427 166 249 568 1 653 3 455 996 
April 7 732 2192 9113 400 145 203 551 1 499 3 942 965 
Mai 8328 2 227 9 570 547 157 219 566 1 452 4452 , 075 
J~m 31 7165 2148 9615 531 145 195 551 1 301 3 981 975 

Vgl, Fachserre 0, Reihe 2. 
1 l Quelle. Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e. V. - 2) Quelle· Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V. - 31 Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Ersen-, Hutten- Elektro- Chlor 

Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- alum1nium lyt- Rohzink 11 Hutten- (Pnmar-
Jahr z1egel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 11 ble1 1121 produk-

Monat ferroleg -brammen Temperguß lyse) 11 tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 

.1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736' 
1970 MD 986 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
1971 MD 993 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10 536 23 840 153 871 
1972 MD 1145 2 667 3 596 2 599 343 37 (!57 25 049 10 389 22 787 169 333 
1972 Aprtl 1 209 2 505 3 363 2 475 347 32190 25102 10 738 20 963 170 663 

Mai 1 271 2 676 3 501 2 640 354 36 286 26 291 10)!88 21 576 169 898 
Juni 1 311 2 794 3 806 2 728 372 36 543 25 528 ' 9 966 24 927 165 258 
Juli, 1 '287 2 810 3 764 2 562 298 37 686 25 346 10 211 20620 158 782 
Aug. 1 304 2 795 '3 830 2 866 302 39 282 24 397 9 694 22 508 155 709 
Sept. 1 256 2 726 3 678 2 745 361 38 609 24 056 10 229 23 264 155 040 
Okt. 1 282 2 871 3 907 2 759 384 40 495 23 007 7 5)5 24 771 195 635 
Nov. 1 222 2 763 3 772 2 704 371 39 589 25 218 10 018 23 31,7 193 747 
Dez. 1 048 2 639 3 453 2 464 314 41 300 24 530 12 395 22 652. 187 333 

1973 Jan, 783 2 858 3 844 2 956 375 41 488 23 424 11 328 25 738 198 213 
Febr. 776 2 746 3 712 2 891 375 37 533 21 442 10 563 21 973 189144 

·,Marz 1 064 3 154 4302 3 212 408 41 573 25 482 11 723 25 701 204 a86 
April 1154 2 940 3 853 2 770 : 369 40 783 24 777 10 608 23 991 195 856 

''Mai 1 280 3142 4171 3 226 406 42 513 26009 11 789 24 952 1 194 704 
, Juni 1 OI 1 202 2 887 3 788 2,821 359 41 433 25 259 11 496 25697 212-013 

Schwefel· Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, Heizol saure, hydroxid 1 carbonat carb1d haltige Dungem1ttel . Kunst- Chemie- Spezial-, 
Jahr berechnet b"erechnet auf (Pnmar- berechnet auf stoffe 41 fasern 51 Test· aus 

Monat auf so331 NaOH 1 Na2C03 produkt1on) N 1 P20s benzin Rohol 

1 000 t 1 1 OOOt 

1968' MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 51 982 976 4 200 
1969 .MD 304 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 1 4 574· 

· 1!170 MD 302 140 114 112011 73476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 ,112477 62 281 115 405 79 916 396 806 65 385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116 453 53 333 114 845 78 571 456 785 66 723 1126 5 302 
1972 April 285 169 752 113 274 49846 103 292 79 649 447 792 65 501 1 096 5114 

Mai 332 167 222 119 896 52 351 108 066 82182 444 397 68 830 1 054 4818 
Juni 318 162 012 116 274 60 587 103804 7°6 931 465 792 69 458' 1 068 5 081 
Juli 321 156 726 116181 56 598 108 602 85 753 451 448 65 820 1180 5 141 
Aug. 340 157 076 117 637 56 212 113 613 86 209 446 377 67 315 1190 5 192 
Sept. 345 153 802 111 825 52 861 123 260 !;15 670 459 505 58 627 1 137 4 919 
Okt. 340 159 270 119 014 50 476 131 277 84 972 492 383 68 059 1165 5 312 
Nov. 348 167 528 112 013 52 691 119 781 76 233 485 270 73181 1130 5 314 
Dez. 350 165 832 120 499 48 615 135 922 71 357 472 741 73 651 1186 5 679 

1973 Jan. 346 163 648 120„352 43 360 131 315 74 800 489 440 79917 1188 6 223 
Febr. 328 176 517' 108 288 42 582 118 800 72 432 495 606 75 048, 1128 5 555 
Marz 326 207 315 116 283 47 923 133 125 85212 561 605 82 720 1 182 5 861 
Aprtl 341 196 947 117 682 46898 125 587 8347-7 547 762 80167 1153 5 376 
Mai 337 195 798 120 578 53 601 117 493 81 075 535'915 84854 1175 5 300 
Juni 10) 344 202 864 116 768 51 884' 112 635 78 657 529 249 84 060 1 252 5 452 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be Schnittholz Papier arbe1tu'ngs- und Pra- brennungs- fur die Land- Acker- Textil-

Jahr re1fungen (unveredelt) maschtnen 6) zisions- motoren 6171 Bauwirt- maschinen schlepper 81 maschinen 9) 
Monat werkteuge schaft 61 

t 1 000 cbm t St t 

1968 MD 30426 746 316 796 25 800 5 071 11 559 29 588 25189 16 435 9-999 
1969 MD 36400 783 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
1970 MD 40059 782 368 035 35 833 7 695 ' 14192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MD 39959 738 373 7,94 36 373- . 7 793 12 318 36 838 18 408 11 338 13 254 
1972 MD 42644 731 397 308 29854 6 789 12 619 37 731 19126' 10 753 13 729 
1012 April 43467 753 384 440 30472 6 505 12 456 40 675 zo 192 12 077 13 718 

Mai 42175 775 377 767 32 004 6 907 11 653 43 229 18 890 12 938 13 626 
Juni 46 701 804 413 528 32 818 7183 14 328 42 732 20176 12 679 14 788 
Juli 37 781 749 388 268 26 978 6274 14322 36 679 18478 11914 12433 
Aug. 32144 708 401 546 30 003 5 753 11 621 33132 15 094 7 592 12 989 
Sept. 45 432 757 402 824 28 086 6 362 12074 35 922 15 288 ' 8 264 12 963 
Okt. 48 386 812 423 047 29 411 6 339 13 544 37005 21 020 11 930 , 14 246 
Nov. 46 972 754 420 174 33 369 6 663 13 475 37 653 20174 ' 9 642 14 290 
Dez. 43994 670 382 727 37 457 6 555 10 460 35 091 17 648 ' 9615 15146 

1973 Jan. 42 620 669 424 005 26 995 r 6 031 13 097 35 821 r 20 104 r 11 417 r 13 981 
Febr. .- 45170 660 413 048 23 831 r 6889r 12 202 38 650 r 25 367 r 11301 r 13795 
Marz 49 309 721 446 329 26 811 7 888 13 834 45 262 27145 13 208 13 227 
April 41156 759 394 517 25 524 r 7 016 r 13663· - 43 750 23114' 13 607' 14317 
Mai 45 500 845 431 601 29013 7 327 13002 46409 23 948 13 555 14 875 
Juri1101 43 656 820 415 539 28 074 7121 13 359 43448 24016 13 344 12 920 

~Bundesamt fur gewerbhche Wirtschaft - 2) Wetch-, Fem: und -Hartblei aus Hutten und Raffmerren der Akkumulatorenwerke - 3) Einschl. Oleum - 41 Zellutosederivate, KondenSat1ons- und ' 
· Polymer1sat1onsprodukte - 5) Zellwolle, Reyon, Synthetisch& Fasern und Faden (ohne Abfalle). - 61 Emschl. Zubehor, Emzel- und Ersatzteile. - 7} Ohne solche fur Straßenfahrzeuge, - 8) Emschl. es.nachs1ge 
Motorgerate. - 9) Einschl Einzel- und Ersatzteile - 10) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Personen- 1l 1 Kombi-
1 nations-Jahr 

Monat kraftwagen 

St 

1968 MD 211 279 27 229 
1969 MO 244 676 31 369 
1970 MD 260 763 33229 
1971 MD 274129 33 936 
1972 MD 263 856 28 943 
1972 April 266 753 33 471 

Mai 279 235 36122 
Juni 289 600 34 026 
Juli 182 252 26 776 
Aug, 195 504 18 481 
Sept. 273 997 32 490 
Okt. 295 972 28 949 
Nov. 303183 32164 
Dez. 226 902 21 765 

1973 Jan. 303 000 29090 
Febr. 3P1 557 27 213 
Marz 334 288 32803 
April 286 449 27 820 
Mai 330 717 30611 
Juni 81 279 782 28 663 

Armband- 1 Großuhren 
Jahr , h (ohne Turm-

Monat 
u ren uhren) 51 

1 000 St 

1968 MD 679 2 324 
1969 MD 666 2829 
1970 MD 744 4984 
1971 MO 640 2 799 
1972 MD '682 2 779 
1972 April 612 2806 

Mai 638 2 779 
Juni 698 2 972 
Juli 715 3 008 
Aug. 481 1 920 
Sept. 755 2643 
Okt. 862 3 248 
Nov. 879 3 311 
Dez. 734 2 789 

1973 Jan. 694 2 894 
Febr. 719 2 822 
M3rz 759 3 039 
AprH 661 2 844 
Mai 760 3 036 
Juni 81 718 2 877 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

L1efer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk-, 411 Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßger<ite 

Fernseh-

tahrrader) genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- emptangsgerate 
zwe1radrig toren 3) gerate 31 mobel 31 lien 31 

t 1 OOOSt 

18 787 119865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 
21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 
23 774 i'39184 30037 23 749 13459 1 468 543 242 
21 624 183 486 26 338 23825 13 514 1853 442 209 
23 030 217 934 26 670 24 294 15 134 1 903 433 255 
22142 228 848 26135 22128 16134 1 782 449 242 
21 996 241112 27 223 24442 16 015 1 918 463 249 
24 671 247 347 28452 24645 17 245 1 938 489 260 
17 661 194 427 26417 18 590 14 896 1 717 351 209 
15 874 155 497 21 839 17 498 7 623 1 415 287 162 
24 872 213 468 25 261 26386 15 240 1 855 371 288 
25 770 245169 30341 29 226 17 832 2180 472 325 
26 942 234 269 29 642 29 031 17 006 2 069 505 342 
20841 180618 27 612 24 935 12 441 2 323 428 290 
26 835 223 361 29 567 26 601 1'4 505 1 971 370 263 
25 013 243 611 27 889 27 446 16 423 1 946 501 296 
26 763 255 683 31191 31 456 16992 2 215 563 325 
22 908 219 088 27 771 29406 16 882 1 905 535 304 
25 690 225 805 29 793 31 345 17 736 2 246 542 303 
22 742 211 836 29723 25 799 16673 2029 534 314 

Straßen- Baumwoll-
1 

Wollgarn 71 j Bastfaser- Anzüge Fleisch-Hohlglas schuhe 61 
garn 71 garn flir Männer waren auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 p t 1 OOOSt t 

152190 8475' 29964 9 587 8 941 735 29936 
174 869 8 854 31 036 10695 8 670 804 32 681 
195 711 8198 30614 10 584 7 462 772 34 709 
216 464 7 827 30148 11 096 6 325 714 36 448 
226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37795 
215 528 7 993 31 328 11 327 5 966 761 34 752 
214105 6038 31463 12 Q44 6 279 701 37 588 
230 202 5 590 32 929 12099 7 025 681 37 334 
235 465 6 563 24452 9 636 4697 600 36 373 
238 481 7 802 20469 9456 4959 545 39363 
231 049 7 946 32 278 11 828 6 477 741 39 295 
235 316 7 977 35 372 12801 6 310 782 39 6!1;! 
233 082 7 672 34084 12115 5 829 784 40 678 
197 344 6 210 29887 10403 4887 626 38 757 
220 043 7 743 34468 12 087 6344 753 37 248 
217 956 7 687 33564 11 930 6 215 804 35 404 
234 397 7 865 36369 12 606 6 747 fl62 37 270 
216 912 6475 32248 11 411 5 966 720 36 652 
235 397 6 744 35 031 12 211 6002 740 36659 
221 253 4896 32409 11164 5 901 578 35 468 

Fotoapparate 
(ohne 

Spezial-
kameras) 

1 OOOOM 

16 471 
19 710 
22 538 
18 339 
18 529 
17 635 
18 861 
19 879 
17 297 
109W 
15 499 
22 560 
20495 
18 385 
22 214 
21 023. 
23 073 
21 648 
22 015 
18 665 

Zigaretten 

Mill. St 

9711 
10171 
10679 
11 266 
11 284 
11 229 
11 718 
12 577 

'11 !'!96 
11 759 
10 583 
11824 
11 828 , 
B 196 

11139 
10573 
11 739 
10798 
12100 
11 766 
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11 Einschl. Klemomnibusse - 21 Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 31 Emschf. ZubehOr, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundfunkempfarlgsgerate u.a. - 5) Ohne~· '.-~ 
elektrische Ze1td1enstgerate. - 61 Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 71 Auch Zellwoll- und Mischgarn. - 8) Vorla1Jf1ges Ergebrns. ' 

Jahr 
Monat insgesamt 

' 

1968 MO 16994 
1969 MD 18837 
1970 MO 20218 
1971 MO 21 636 
1972 MD 22898 
1972 Marz 23896 

April 21 849 
Mai 21 457 
Juni 20054 
Juli 19519 
Aug. 20451 
Sept. 22 029 
Okt. 24581 
Nov. 25451 
Dez. 26 595 

1973 Jan. 27 907 
Febr. 25190 
Marz 26 571 
April 24532 
Mai ... 

Vgl. Fachserie 0, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes· Eigenver- Inlands-
Kraft· Strom- bahn· brauch 21 ver- insgesamt 

werke 1) erzeugungs- kraft. sorgung 31 
anlagen werke 

Mill.kWh 

10999 5 705 290 857 16 726 5 555 
12487 5 996 355 997 18 350 6147 
13 548 6 282 388 1 048 19816 6 755 
14356 6 879 401 1132 21 051 6903 
16 376 6115 407 1 257 22 629 7192 
17 327 6147 422 1 298 23 443 '7 532 
15 661 5804 384 1173 21 476 6946 
15 276 5803 378 1194 21150 6633 
13999 5670 385 1116 20392 6366 
13 735 5395 389 1164 19901 6 319 
14 380 5 667 404 1169 20471 6 471 
15 513 6107 409 1 243 21 770 6 686 
17 422 6 724 435 1 363 24090 7 308 
18 213 6821 417 1 345 25 064 8 012 
19 384 6 777 434 1 404 26 008 8 689 
20 560. 6 915 432 1448 27197 ,8 265 
18446 6364 380 1 268 24 814 7 683 
19441 6 713 417 1 341 25 982 8059 
18031 6083 418 1 295 23 896 7 395 

„. 6118 422 „. .„ 7 47~ 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei· Eigenver- Inlands-

und NM· sonstige brauch 71 ver-
Ortsgas 41 Gase 5) Gase 61 sorgung 81 

Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 
-· 

1 607 2 533 1 415 1 566 4040 
1 678 2 948 1 520 1 679 4689 
1 677 3587 1 491 1 875 5 277 
1 569 4012 1 322 1 870 5 896 
1 437 4401 1 354 1 829 6824 
1 542 4615 1 375 1 908 7150 
1 392 4 272 1 283 1 743 6 639 
1 408 3864 1 361 1 804 6 240 
1 355 3627 1 385 1 825 5 732 
1 376 3 533 1 410 1 918 5433 
1 367 3 663 1 441 1 968 5682 
1 340 3 951 1 395 1 757 6 266 
1 413 4478 1 417 1 790 7 401 
1 398 5 224 1 390 1 792 7 884 
1 467 5 890 1 332 1 790 8649 
1 497 5 332 1 436 1 853 9114 
1 351 .4976 1 356 1 776 8 387 
1 SOS 5 006 1 545 1 917 8 643 
1 419 4 567 1 409 1 786 r 7 735 r 
1 406 4 541 1 528 1 951 7145 

1) Emschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen- und PumpstromveJbrauch der offenthchen Kraftvverke. - 3) Unter .Be'ruCks1cht1gung de,r Leistungsverluste, der Em- und Ausfuhr sowie der Bezüge und 
Lieferungen aus der bzw. 'in die DDR und Berhn (Ostl - 4) Emschl Generator- und Wassergas. - 51 Erd· und Erdolgas, Fluss1ggas und Raffmenegas soWte Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klargas und 
Generator-. Spalt· und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) E111schl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss1ggas m besonderen Anlagen. - 8) Unter Berucks1chttg.Ung der 
Verluste, der Seatandsveranderung, der Ein· und Ausfuhr sow11 der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Industriegruppe 
Industriezweig 

Industrie insgesamt ....................... 
Bergbau ...•....•..............•...•.. 
darunter: 

Kohlenbergbau ........................ 
Kai~ u. Steinsalzbergbau sowie Salinen .......... 
Erdö~ u. Erdgasgewinnung ........•......... 

Grundstoff· u. Produktionsgüterindustrien ....•..... 
Industrie der Steine und Erden ............... 
Eisenschaflende Industrie .................. 
Eisen-, Stahl· u. Tempergießere1 ...•........... 

Zum Aufsatz: „Lagerbestandsveränderungen in der Industrie" 
Vorratshaltung im Bergbau und in der Industrie 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 
Lagerbestande an 

bezogenen Roh-, Hilf~ u. Betriebsstoffen unfertigen und fertigen 
(ohne Handelsware) Erzeugnissen der eigenen Produktion 

Anfang 1 Ende Zu·(+) bzw. Anfang 1 Ende Zu·(+) bzw. 
des Geschattsjahres Abnahme(-) des Geschaftsjahres Abnahme (-) 

1970 1 1971 1 1970 1 1971 1970 l 1971 1970 l 1971 l 1970 l 1971 1970 1 1971 
Mill. DM % Mill. DM % 

30 625 34 656 34 623 33 810 + 13,1 - 2,4 48 071 58 408 58 708 64 099 + 22,1 + 9,7 

581 688 696 691 + 19,9 + 0,4 301 380 391 1 058 + 30,2 + 178,1 

499 61() 596 608 + 19,4 - 0,2 228 315 315 970 + 38,5 + 207,5 
31 41 37 44 + 21,0 + 7,8 18 25 24 42 + 38,3 + 69,6 
37 15 44 15 + 19,7 - 3,8 26 8 26 12 - 1,3 + 43,3 

B 365 9 444 9 537 9 071 + 14,0 - 4,0 11503 13488 13488 14238 + 17,3 + 5,6 
413 493 487 539 + 17,7 + 9,3 726 831 813 1 038 + 12,0 + 24,8 

1 767 2 083 2120 1 894 + 20,0 + 9,1 2479 3 090 3 070 2 987 + 23,8 - 3,3 
254 267 288 236 + 13,3 - 11,8 375 459 471 506 + 25,5 + 10,1 

Ziehereien und Kaltwalzwerke ................ · 358 415 413 385 + 15,2 - 7,1 299 386 372 407 + 24,4 + 5,4 
N E-Metalhndustne '' •'' '• ''' '•' • a• '' •• • • 

859 891 928 854 + 8,1 - 4,1 1107 1184 1 224 1131 + 10.~ - 4,5 
N.E·Metallgießerei •.•...•..•••.•......•.. 82 73 77 68 - 6,0 - 6,4 70 7S 77 ·69 + 10,5 - 7,7 
Mineralblverarbeitung ..................... 649 773 737 899 + 13,5 + 16,3 937 1 051 1 059 1 268 + 13,0 + 20,6 
~hemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff· 

industrie) . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 866 3 090 3130 3 039 + 9,2 - 1,7 4424 5 014 5 001 5 315 + 13, 1 + 6,0 
Sligewerke u. holzbearbeitende 1 ndustrie .......... 282 347 338 318 + i9,9 - 8,2 205 249 252 263 + 22,7 + 5,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe 

erzeugende Industrie .................... 492 626 631 481 + 28,3 - 23,1 318 422 420 443 + 32,1 + 5,0 
Gumm~ u. asbestverarbeitende 1 ndustne .......... 343 387 389 357 + 13,5 - 7,8 563 727 729 813 + 29,5 + 11,8 

1 

Investitionsgüterindustrien ................... 12 746 15 414 15 269 14 770 + 19,8 - 4,2 25 641 32 874 33 090 36 310 + 29,0 + 10,4 
Stahl· u. Leichtmetallbau ................... 525 662 638 621 + 21,4 - 6,1 1 817 2 496 2 520 2 850 + 38,7 + 14,2 
Maschinenbau (oh. H. v. Büromaschinen, 

Geräten und Einrichtungen fur die 
automatische Datenverarbeitu'ng) ............. 4 492 5 687 5 569 5 413 + 24,0 - 4,8 9 154 11 893 12 034 12 866 + 31,5 + 8,2 

Straßenfahrzeugbau ...............•.•.... 1 937 2 413 2433 2 249 + 25,6 .- 6,8 2 940 3 673 3 687 4 006 + 25,4 + 9,1 
Schiffbau ............................ 215 245 262 241 + 21,9 - 1,4 1173 1 658 1 642 1 776 + 40,0 + 7, 1 
Luftfahrzeugbau .......................• 248 278 278 280 + 12,3 + 0,5 602 647 648 711 + 7,6 + 9,9 
Elektrotechnische 1 ndustrie (oh. H. v. 

Geraten und.Einrichtungen !ur die 
automatische Datenverarbeitung) ............. 2 941 3 388 3 360 3 238 + 14,3 - 4,4 6 704 8 491 8 491 9 723 + 26,7 + 14,5 

Feinmechanische u. optische sowie Uhren· 
' mdustrie •.......................... 370 411 437 406 + 18,0 - 1,3 779 950 965 1 046 + 23,8 + 10,1 

Stahlverformung ................•....... 453 511 510 449 + 12,7 - 12,1 393 474 464 536 + 18,1 + 13,0 
Eisen-. Blech- u. Metallwarenmdustne ........... 1 327 1 391 1 385 1 407 + 4,4 + 1,1 1 587 1 848 1 839 1 968 + 15,8 + 6,5 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

verarbertungsgeraten und -emrichtuogen ......... 240 428 397 466 + 65,8 + 8,9 492 744 802 826 + 63,1 + 11,1 

Verbrauchsgüterindustrien ................... 5 081 5 086 5154 5 228 + 1,4 + 2,8 7 277 7 969 8 061 8 471 + 10,8 + 6,3 
feinkeramische Industrie ................... 116 125 125 126 + 1,7 + 0,3 186 223 224 245 + 20,4 + 9,8 
Glasindustrie .......................•.. 189 219 220 224 + 16,1 +, 2,5 261 330 337 384 + 29,0 + 16,6 
Holzverarbeitende Industrie ................. 594 667 667 720 + 12,2 + 7,9 663 ·786 782 893 + 17,9 + 13,7 
Musikinstrumenten·, Spiel-, Schmuckwaren· 

und Sportgeräte-Industrie ................. 168 170 174 164 + 3,7 - 3,6 236 268 269 278 +113,6 + 3,6 
Papier- u. pappeverarbeitende 1 ndustne .......... 431 438 451 414 + 4,6 - 5,4 385 441 463 453 + 20,2 + 2,9 
Druc'kere• u. Vervielfältigungsindustrie .......... 232 268 262 247 + 12,8 - 7,7 324 366 361 381 + 11,5 + 4,2 
Kunststoffverarbeitende 1 ndustrie .............. 330 377 349 382 + 5,8. + 1,4 473 552 532 600 + 12,3 + 8,7 
Ledererzeugende Industrie .................. 91 60 74 56 - 18,6 - 7,6 123 117 123 104 - 0,2 - 11,4 
Lederverarbeitende Industrie ................ 76 83 81 81 + 6,8 - 3,1 88 101 102 104 + 15,0 + 2,5 
Schuhindustrie ......................... 187 164 165 167 - 11,8 + 2,2 272 295 299 316 + 10,0 + 7,2 
Tei<ttlmdustrie .......... .............. 1699-1564 1 588 1 610 - 6,5 + 2,9 3 186 3 330 3 372 3 437 + 5,8 + 3,2 
Bekle1dungsindustr1e ..................... 968 951 998 1 037 + 3,2 + 9,0 1 078 1161 1 199 1 276 + 11,2 + 9,9 

Nehrungs- u. Genußm1ttelindustnen ............. 3 852 4024 3 966 4 050 + 3,0 + 0,7 3 350 3 695 3 677 4 022 + 9,8 + 8,8 
Ernährungsindustne ...................... 2 633 2 822 2 767 2 893 + 5,1 + 2,5 3 046 3 344 3 336 3 604 + 9,5 + 7,8 
darunter: 
Mah~ u. Schalmuhlenindustrie ............... 299 293 299 274 - - 6,6 46 49 51 50 + 10,7 + 0,8 
Herstellung v. Nahrmitteln (oh. H. v. Teigwaren) .... 102 94 109 110 + 7,3 + 17,6 116 129 154. 124 + 32,1 - 4,2 
Obst· u. gemüseverarbeitende 1 ndustne ..... .' .... 181 172 162 191 - 10,3 + 11,3 379 499 460 552 + 21,5 + 10,6 
Herstellung von Süßwaren (oh. H. v. 

Dauerbackwaren) ..................... 265 224 228 227 - 13,9 + 1,3 253 281 286 293 + 13,1 + 4,4 
Molkerei u. m11chverarbe1tende 1 ndustrie ........ 194 223 226 233 + 16,5 + 4,5 265 275 271 322 + 2,4 + 17, 1 
Ölmuhlenindustne ..................... 113 201 133 217 ·+ 18,0 + 7,9 25 49 27 44 + 10,5 - 9,9 
Margarine-! ndustne ..................... 196 221 243 265 + 24,4 + 19,9 78 63 80 75 + 2,5 + 17,5 
Talgschmelzen, SchmalzS1edere1en, 

fleischverarbenende 1 ndustne .............. 130 128 126 131 - 2,6 + 1,7 167 157 157 171 - 5,6 + 8,6 
Kalfeemittelindustne, Kaffee· u. tee· 

verarbeitende 1 ndustne .................. 230 215 221 158 - 3,9 - 26,5 112 134 124 149 + 11,1 + 10,8 
Brauerei und Malzere1 ................... 288 297 300 336 + 4,3 + 13,1 249 261 261 287 + 4,9 + 9,9 

Tabakverarbeitende Industrie ............... '" 1 219 1 202 1 200 1157 - 1,6 - 3,7 303 351 340 418 + 12,1 + 19, 1 

Vgl. Fachserie O, Reihe 1/11. 
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Handelsware 

Anfang 1 Ende Zu·(+) bzw. 
des Geschafts1ahres Abnahme(-) 

1970 l 1971 l 1970 l 1971 1970 l 1971 
Mill. DM %' 

3 880 5 268 5150 5 537 + 32,7 + 5,1 

26 19 23 18 - 9,7 - 2,6 

22 17 17 16 - 19,0 - 6,0 
4 1 5 1 + 42,3 - 36,5 
0 0 0 0 - -

1 086 1 350 1 318 1471 + 21,4 + '9,0 
55 57 57 67 + 4,2 + 18,0 
46 68 69 35 + 49,1 + 47,7 
16 27 28 29 + 77,8 + 7,8 
56 79 76 76 + 34,3 - 3,7 
80 84 80 91 + 0,3 + 9,3 

2 4 3 3 + 46,4 - 19,6 
189 291 252 353 + 33,1 + 21,6 

466 540 540 581 + 15,9 + 7,6 
52 50 56 45 + 9,4 - 9,7 

16 14 17 13 + 5,9 - 5,6 
109 138 140 176 + 28,9 + 28,0 

1 988 3 005 2 905 3 064 + 46,1 + 2,0 
43 38 45 41 + 3,9 + 8,1 

536 795 696 820 + 29,8 + 3,1 
465 578 594 578 + 27,7 - 0,1 

1 1 1 1 - 5,0 + 0, 1 
1 2 2 16 + 28,4 + 617, 1 

594 1126 1 126 1 084 + 90,0 - 3,7 

110 133 129 153 + 17,7 + 14,9 
38 34 48 41 + 26,3 + 20,4 

136 176 176 199 + 29,2 + 12,8 

63 122 89 132 + 39.7 + 8,7 

458 546 537 596 + 17,3 + 9,3 
16 19 19 26 + 15,0 + 32,9 
17 24 19 23 + 16,2 - 4,0 
65 80 85 87 + 30,8 + 7,8 

29 34 34 41 + 17,5 + 21,4 
39 55 44 60 + 11,5 + 9,4 
21 23 22 25 + 6,0 + 6,3 
60 67 68 73 + 13,0 + 8.4 
1 1 1 1 - 0,2 - 10,1 

12 15 15 15 + 20,7 + 5,8 
25 26 30 22 + 22,7 - 15,8 
95 111 113 125 + 18,3 + 11,9 
76 90 86 100 + 12,7 + 10,9 

323 348 367 388 + 13,5 + 11,2 
321 345 364 380 + 13,3 + 10, 1 

5 4 4 7 - 20,2 + 59,4 
7 10 9 11 + 22,1 + 16,7 

36 27 27 28 - 24',6 + 3,3 

13 15 18 13 + 35,8 - 11,3 
36 33 37 40 + 3,3 + 22,3 
0 1 0 2 - 3,9 + 60,1 

20 22 22 23 + 6,4 + 4,6 

49 59 59 69 + 19,2 + 17,3 

33 25 45 19 + 36,5 - 26.4 
19 24 23 21 + 18,7 - 11,1 

2 3 3 8 + 37,1 + 118,2 



Anteile der Lagerbestandsarten am gesamten Lagerbestand sowie Lagerbestände 
im Verhältnis zum Umsatz 1

) 

Industriegruppe 
1 ndustnezweig 

Industrie insgesamt .. , . , •..• , , ••...•..•..•• 

Bergbau •.••.......•...•.•........•... 
darunter: 

Kohlenbergbau ...•..•..•.•....••..•.... 
Kali- u. Steinsalzbergbau sowie Salinen .•.•.....•. 
Erdö~ u. Erdgasgewinnung ..•............... 

Grundstoff· u. Produktionsgüterindustrien .....•.... 
Industrie der Steine und Erden ....••..•..•..•. 
Eisenschaflende Industrie ••.•..••...•.....•. 
Eisen-, Stahl· u. Tempergiellerei ....•........•. 
Ziehereien unH Kaltwalzwerke ....•...•....... 
N E·Met111industrie •..•••.•..•......•..... 
N E·Metallgiellerei .•..•.••.•............. 
Mineralolverarbeitung .•.•............•.... 
Chemische 1 ndustrie (einschl. Kohlenwertstoff· 

industnel, .•••...•................... 
Sägewerke u. holzbearbeitende 1 ndustrie .•..•..... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe 

erzeugende 1 ndustrie •........••..•...... 
Gummi- u, asbestverarbeitende Industrie ....•.•.•. 

lnvestitionsgtiterindustrien .•......••...•.•... 
Stah~ u. Leichtmetallbau .•..•.•......•..•.. 
Maschinenbau (oh. H. v. Büromaschinen, 

Geraten u. Einrichtungen für die 
automatische Datenverarbeitung) .............• 

Straßenfahrzeugbau ...••.••........•..... 
Schiffbau .••..........•.•.....•...... 
Luftfehrzeugbau ...•.........•...•...... 
Elektrotechnische 1 ndustrie (oh. H. v. 

Geräten u. Einrichtungen für die 
automatische Datenverarbeitung) .•.•..•....•.. 

feinmechanische und optische sowie Uhren· 
industrie ....•...•.................• 

Stahlverformung ..•..•.......•.......... 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenindustrie ........... . 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten u. ·einrichtungen ....•..•.. 

Verbrauchsgüterindustrien •.•.......••...••.. 
feinkeramische Industrie ••••.••.•....•..•.. 
Glasindustrie ••••..•.....•....•........ 
Holzvera;beitende Industrie ..............•.. 
Musikinstrumenten-, Spiel·, Schmuckwaren· 

u. Sportgeräte-Industrie ...........•...•... 
Papier· u. pappeverarbeitende Industrie .......... . 
Druckerei- u. Vervielfältigungsindustrie ....•...... 
Kunststoflverarbe1tende Industrie ..........•..• 
Ledererzeugende 1 ndustrie •....•.••..••.•.•• , 
Lederverarbeitende Industrie .•....••.....•.•. 
Schuhindustrie ...••.••.••.••......•.... 
Textilindustrie ..•••.••.•.••..••..•..... 
Bekleidungsindustrie ..••..•.••...••..•.•.. 

Nahrun!15' u. Genußmittelindustrien .....•........ 
Ernährungsindustrie .•...•...........•.... 
darunter: 

'Mahl· u. Schälmühlenindustrie .•......•...... 
Herstellung v. Nahrmitteln (oh. H. v. Teigwaren) •... 
Obst· u. gemüseverarbeitende 1 ndustrie ......... . 
Herstellung v. Süßwaren (oh. H. v. 

Dauerbackwaren) .•••.•....••....•...• 
Molkerei u. milchverarbeitende Industrie ....••... 
Ölmühlenindustrie .••.....•....•.....•.. 
Margarine-Industrie ••.•..•..........••.. 
Talgschmelzen, Schmalzsiedere1en u. 

fleischverarbe1tende Industrie •..••.•••.•..• 
Kaffeemittelindustrie, Kaffee· u. tee-

verarbeitende 1 ndustrie • . . . • . . . . . . . • • . . . . 
Brauerei u. Malzerei . • • • . • . . . . . . . . . . . . . . . 

Tabakverarbeitende Industrie •.••............•• 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 
Prozent 

Anteil des durchschnittlichen Lagerbestandes 

Roh-, Hilfs· u. ferti~en Erzeugnisse Handde~:were 
der bezogenen 1 der unfertigen und 1 

Betriebsstoffe P~~;~g:t~~~ 

1970 

36,1 

63,3 

65,3 
57,2 
60,5 

39,5 
35,3 
40,7 
37,9 
49,0 
41,8 
51,0 
36,3 

36,5 
52,3 

59,3 
32,2 

30,6 
20,8_ 

31,0 
36,2 
14,5 
29,6 

27,3 

28,9 
50,5 
42,0 

30,6 

38,5 
35,2 
39,2 
44,1 

37,6 
48,6 
40,4 
37,4 
40,0 
41,9 
36,0 
32,7 
44,6 

50,3 
43,3 

84,9 
42,4 
27,6 

46,3 
40,B 
82,4 
68,6 

37,2 

59,0 
51,6 

78,8 

am gesamten durchschnittlichen Lagerbestand 
1 1971 1 1970 1 1971 1 1970 1 1971 

33,9 

48,3 

48,0 
55,6 
5_9,9 

37,7 
34,1 
39,2 
33,0· 
45,8 
41,2 
48,2 
36,1 

34,9 
52,3 

55,4 
28,6 

28,6 
19,1 

29,6 
34,5' 
12,4 
28,8 

24,5 

26,4 
46,9 
40,0 

32,9 

37,0 
32,8 
36,8 
42,9 

35,0 
45,8 
39,3 
37,0 
34,3 
41,2 
33,5 
31,2 
43,1 

48,9 
42,7 

83,7 
42,6 
24,7 

42,8 
40,5 
81,1 
72,7 

36,2 

53,3 
51,6 

75,1 

59,0 

34,3 

32,4 
35,3 
39,3 

55,2 
60,3 
58,1 
59, 1 
42,6 
54,5 
47,2 
52,2 

57,4 
38,6 

39,0 
56,9 

64,1 
77,6 

65,2 
55,0 
85,5 
70,2 

65,5 

62,5 
44,9 
53,1 

62,1 

57,7 
59,7 
57,3 
50,6 

55,5 
46,8 
56,1 
55,5 
59,4 
50,9 
58,4 
65,2 
51,7 

45,2 
51,2 

13,7 
54,3 
67,4 

50,7 
52,2 
17,4 
24,8 

47,1 

30,9 
44,8 

21,0 

60.7 

50,4 

50,7 
43,5 
40,1 

56,5 
61,8 
59,8 
63,3 
45,3 
54,7 
49,3 
50,0 

58,8 
40,2 

43,3 
59,3 

65,6 
79,7 

66,1 
56,9 
87,6 
70,2 

67,3 

64.4 
49.4 
54,6 

57,8 

58,9 
61,3 
59,3 
51,9 

57,1 
48,1 
57,0 
56,2 
65,4 
51,3 
61,7 
66,5 
52,8 

46,7 
51,9 

14,7 
53,0 
71,5 

54,6 
53,0 
18,2 
20,7 

45,8 

40,4 
44,7 
24,5 
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5,0 

2,4 

2,3 
7,5 
0,2 

5,3 
4,4 
1,2 
3,0 
8,4 
3,7 
1,8 

11,6 

6,1 
9,1 

1,7 
10,9 

5,3 
1,6 

3,8 
8,8 

. 0,1 
0,2 

7,4 

8,6 
4,5 
4,8 

7,3 

3,7 
5,1 
3,5 
5,3 

6,9 
4,6 
3,6 
7, 1 
0,7 
7,2 
5,6 
2,1 
3,7 

4.4 
5,5 

1,3 
3,3 
5,0 

3,0 
7,0 
0,2 
6,6 

15,7 

10,2 
3,7 

0,2 

5,4 

1,3 

1,3 
0,9 
0,0 

5,7 
4,1 
1,0 
3,6 
8,9 
4,1 
2,5 

13,9 

6.4 
7,5 

1,4 
12,1 

5,8 
1,2 

4,3 
8,6 
0,0 
0,9 

8,2 

9,2 
3,7 
5,4 

9,3 

4,1 
5,9 
3,8 
5,2 

7,9 
6,2 
3,7 
6,8 
0,4 
7,5 
4,9 
2,3 
4,1 

4,5 
5,4 

1,7 
4,4 
3,8 

2,6 
6,5 
0,7 
6,7 

17,9 

6,3 
3,7 

0,4 

an bezogenen 
Roh·, Hilfs- u, 

Betriebsstoffen 

Lagerbestände 

1 

an unfertigen und 1 
fertigen Erzeugnissen 

der eigenen Produktion 
1m Verhältnis zum 

Umsatz in eigenen Erzeugnissen u. Leistungen 1 

1970 1 1971 1 1970 1 1971 1 

6,6 

4,6 

4,7 
5,0 
3,1 

6,0 
4,1 
6,1 
5,0 
7, 1 
8,9 
5,9 
3,2 

6,2 
11,1 

10,3 
5,5 

7,3 
6,5 

9,0 
5,3 
7,0 

16,4 

6,6 

7,7 
7,7 
7,6 

9,1 

6,5 
5,2 
5,0 
6,5 

10.4 
6,6 
2,9 

. 4,9 
11,2 
7,3 
6,2 
7,3 
8.4 

6,7 
5,5 

16,5 
8,5 
8,0 

8,3 
2,5 

13,5 
8,1 

2,5 

7,6 
4,4 

12,9 

6,5 

4,8 

4,8 
5,6 
2,2 

6,0 
3,9 
6,8 
4,9 
7,5 
9,6 
6,1 
3,4 

6,1 
10,8 

10,0 
5,5 

7,1 
6,0 

9,0 
5,2 
5,9 

15,2 

6,4 

7,5 
7,7 
7,2 

7,2 

6,0 
5,1 
4,9 
6, 1 

9,8 
6,1 
2,9 
4,9 
8,7 
7,2 
5,6 
6,6 
7,8 

6,4 
5,3 

15,5 
9,4 
7,0 

6,9 
2,6 

13,3 
9,0 

2,4 

5,9 
4,3 

11,9 

10,8 

2,5 

2,4 
3,1 
2,0 

8,3 
7,0 
8,7 
7,8 
6,2 

11,6 
5,5 
4,5 

9,8 
8,2 

6,8 
9,6 

15,3 
24,2 

18,9 
8,0 

41,2 
38,9 

15,8 

16,6 
6,9 
9,5 

18,5 

9,8 
8,9 
7,3 
7,5 

15,3 
6,4 
4,0 
7,3 

16,6 ' 
8,8 

10,0 
14,6 
9,7 

6,0 
6,5 

2,7 
10,9 
19,7 

9,1 
3,3 
2,8 
2,9 

3,2 

4,0 
3,8 

3,4 

11,6 

5,0 

5,1 
4,4 
1,5 

9,0 
7,1 

10,4 
9,4 
7,4 

12,8 
6,2 
4,7 

10,2 
8,3 

7,8 
11,4 

16,3 
24,8 

20,1 
8,6 

41,5 
36,9 

17,6 

18,3 
8,1 
9,9 

12,6 

9,6 
9,6 

' 7,9 
7,4 

15,9 
6,4 
4,2 
7,4 

16,6 
8,9 

10,3 
14,1 
9,6 

6,J, 
6,5 

2,7 
11,7 
20.4 

8,8 
3,3 
3,0 
2,6 

3,1 

4,5 
3,7 

3,9 

insgesamt 
(einschl. 

Handelsware) 

Umsatz insgesamt 
1970 1 197,i 

16,6 

6,7 

6,7 
8,4 
4,0 

13,3 
10,8 
14,1 
12,3 
13,1 
17,9 
10,9 
7,2 

14,7 
18,9 

16,4 
15,0 

21,5 
29,9 

26,4 
13,6 
47,5 
52,0 

21,3 

23,0 
14,2 
16,6 

17,7 

16,0 
14,1 
11,5 
13,9 

25,5 
12,9 
7,0 

12,1 
27,3 
15,8 
16,0 
21,5 
17,9 

12,0 
11,3 

18,0 
18,5 
26,8 

16,6 
5,4 

15,8 
10,1 

5,4 

11,0 
7,8 

16,1 

17;'$ '~ 

9,4, 
• \ 1 ~. ~ 

9,& • i ~.: 

9,3 1 l,, 3.4 

17,3. 
16.li 

22,8 
29;8· 

27,4 
14,0 
46,6 
48,4' 

23,2 

'~4.2 
15,4 
1&.8 

19,8 

15,4 
14,8 
11,9 
13,2 

25,5 
12,5 ' 
7,0, 

12.J 
24,6 
15,8 
15,8 
20,3'. 
17,2 

11,8" 
11,1 

16,8 
19,9 
26,3 

15,3 
5.li 

15,11_ 
10,4 

5,5 

10„1 

- 'l. 

1 .. 
; 'r 
\ f 1 

• ' j "') ~ 

l,'>t{ 

7,6 ,/ 
'~~ : l 

15,7 '~ 



Jahr 
Vierteljahr 

Handwerk 
insgesamt insgesamt 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) 

Bau· und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 

Kraft- Gas· und Maurerhandw. 
(Hoch- und 

Tiefbau) 

Straßenbau 
(einschl. 

Pflastere1) 

Maler-
hand'!'erk insgesamt Schlosserei ' fahrzeug-

reparatur 
Elektro-wasser-

1nstallat1on 

' , 

i 
f · 
~ 

„ .„ 

" 1., 
~· t 

~-
~ -.. ' 

~' . 

1. 
, . ,. 
~; 

;:'"', 

'f• 

.; ' 
; ' 

" 
, .. .,,.,., , 

/~ 
" . , 
:•',' ':;,\ 

t' 
" 
!;' 

, . 
1 
: . 
" ~: 
'' 

„ 

' 

' 

Beschäftigte in 1 000 

. '""'} 3 753,2 1 279,1 700,6 75,7 221.4 972,3 92,5 218,9 142,1 167,0 
, 1969 D 3 787,3 1 306,3 720,7 81,0 218,6 985,0 93,6 ,220,9 142,7 168,7 
',; ,_1910 D 21 3 795,0 1 324,5 739,1 85,9 210,9 995,2 96,5 226,0 142,9 168,3 ' 

• 1971 D 3825,5 1 331,2 743,1 88,0 209,2 1 029,3 100,9 237,0 145,0 175,9 
·· 1972 D 3 885,9 1 361,1 766,7 88,7 206,8 1 064,2 109,1 241,5 150,1 10i,o 

1972 1. VJ. 3 826,9 1 335,3 754,3 8,7,0 ,201,8 1 043,2 108.4 238,7 146,0 181,0 
2 Vj. 3 875,0 1 375,7 778.4 91,2 204,3 1 048,7 108,0 236,1 148,8 184,5 
3. VJ. 3 949,9 1 390,0 779,9 90,9 213,7 1 087,1 111,5 245,6 153;8 193,1 
4. Vj. 3 935,7 1 359,5 764,9 86,2 206,8 1 097,2 113,1 246,7 155,5 195,6 

1973 1. VJ. 3 886,3 r 1 326.4 745,7 84,1 201,1 1 087,3 113,9 241,7 155,7 193,7 

Gesamtumsatz 3l in Mill. DM 
, 1968 VjD 30 772,8 7 384,7 3 708,9 584,6 1118,3 10 029,9 753,1 . 3 458,2 1 175,2 1 217,8 
' 1!J~9 VjD 35 915,8 9 078,9 4'709,8 739,6 1 252,8 12 234,8 935,8 4 301,8 1 373,4 1 468.4 

'1970 VjD 41 345.9 10 989,2 5 867.4 931,5 1 408,8 14 562,6 1181,0 5 153,0 1 636,5 1 752.4 
1971 VJD 46 704,8 13123.7 7 170,7 1 073,9 1 599,3 16 518.4 1 386,2 5 759,3 1 879,8. 2 095,6 
1972 VjD 51 767,4 15 246,7 8 603,6 1 198,6 1 778,0 17 982.4 1 526,1 6 055,1 2 139,8 2 34ff,8 
1972 1. Vj. 42 174,4 10910,1 6040,5 769,4 1 346,7 15 067,2 1 245,4' 5 662,8 1 558,9 1 803,3 

2. Vj. 49 294,0 13 400,5 7 497,4 986,Z.. 1 629,3 17 852,8 1 445,7 6 848,0 1 915,7 2 130,2 
3. Vj. 51 385,9 15 532,0 8 742,7 1259,1 1827,8 17 326,8 1 448,9 5 716,7 2 072,7 2 273,1 
4. Vj. 64 215,2 21 144,0 12133,9 1 779,7 2 308,1 21 683,0 1 964,4 5 993,0 3 012,1 3 180,5 

1973 1. VJ. 48 220,3 12 756,3 7 064,3 821,9 1 512,6 17 450,2 1 472,6 6457,o 1 787;5 2 077,5 , 

dar. Handwerksumsatz 3 l .in Mill. DM 
1968 VjD 22 610,0 6 974,0 3 611,7 573,6 1 032,6 5 647,8 670,6 981,1 1 058,5 839,9 
1969 VjD 26 248,6' 8579,1 4 585,8 725,8 1167,7 6 752,8 825,2 1128,8 1 236.4. ,1 028.7 

. 1970 VjD 30 124,7 10 396,0 5 710,5 913,8 1 317.4 8052,1 1 032,9 1 347,2 1 464,1 1 213,3 
1971 V1D 34 514,5 12 411,6 6 976,5 1 053,8 1 483,0 9 442,0 1 256,1 1 550.4 1 704,4 1 481,8 
1972 V1D 38 635,1 14 438,2 8 370,3 . 1175,6 1 648,6 10 403,8 1 378,2 1 630,6, 1 938,2 1 668,9 

: 1972 1 Vj. 30 632,7 10 312,5 5 880,5 754,2 1 242,3 8 279,6 1 130,9 1 461,2 1 419,7 1 237,3 
2. VJ. 35 841,8 12 678,0 7 294,5 967,5 1 499.4 9 781,6 1 315,1 ' 1 646,7 1 736,7 1 564,0 
3. VJ. 38 607,5 14713.4 8 503,0 1 234,1 1 697,2 10 123,5 1 305,1 1 635,8 1 865,4 1 619,2 - 4. VJ. 49 458.4 20 048,9 11 803,2 1 746,6' 2155,5' '13 430,4 1 761,7 1 778,8 . 2 730,9 2 255,1 „ -

. ,1973 1. VJ 35 248,7 12 045,1 6 877,5 805,6 1405,1 9 628,9 1 314,3 1 660,9 1 611,;3. 1 475,3 

Holzverarbeitende Bekleidungs:. Textil· und , Na;hrungsm1ttelhandwerke Handwerke fur GE!sundhe1ts- Glas-, ,, Handwerke Lederv~rar~1ten?e Handwerke und Korperpflege 4} Papier-, Jahr 

1 

Bau- und 1 S~huhmacher-
1 1 

keramische Vierteljahr insgesamt Möbel- insgesamt insgesamt Biicker- Fleischerei 1nsgesam-t 1 Friseur- u. sonstige 
t1schlere1 handwerk handwerk 'handwerk HandwSrke 

Beschäftigte in 1 000 

,„ "} 263,9 196,8 224,9 52,0 506,5 214,5 211,5 403,0 228,9 103,5 
1969 D 262,3 194,5 216,2. 49,3 503,0 213,2 210,6 411,1 225,7 103,4 
1970 D 2l 257,6 190,8 201,3 45,9 489,7 207,6 205,7 425,1 219,9 101,6 
1971 D 258,1 191,2 190.4 43,9 483,6 204,2 2b4,1 430,8 211.4 102,2 
1972 D 258,3 191,7 181,1 41,1 482,9 203,9 204,0 437,7 205,8 100,6 
1972 1. Vj. 255,1 189,3 180,8 40,9 480,3 201,4 204,3 432,2 204,4 100,0 

2. V1. 264,0 188,4 179,2 40,6 482,5, 204,0 203,5 435,5 203,4 99.4 
3. VJ. 262,7 195,3 180,8 41,0 483,7 205,6 203,3 444,5 207,1 101,2 

• 4. Vj. 264,1 1-96,5 179,6 40,4 486,3 205,1 205,5 447,3 207,4 101,7 
· 1973 1. Vj. 762,7 r 195,2 174,8 39,1 480,2 203,2 202,2 454,9 r 203,9, 100,0 

1 

Gesamtumsatz 3l in Mill. DM 
"1968 V1D 2188,0 1 689,1 1 444,8 324,5 7 315,4 2179,9 3 729,6 1-J57.4 685,2 1 052,6 
1969 VJD 2 541,3 1 940,5 1 558,5 340,0 7 885,3 2 295,7 4 089,9 1 443,6 707,2 1173,4 
1970 V1D 2 806,8 2 127.7 1 668,5 361,4 8 382,7 2 4J4,5 4 348,9 1 608,5 763.,1 1 327,7 

- 1971 VjD 3 282,1 2 495,2 1820,3 388,3 8 743,4 2 620,8 4 444,6 1 740,0 781,3 1 477,0 
1972 VJD 3 778,9 2 903,5 1 919,9 398,0 9 431,4 2 755,6 4 872,0 1 852,6 1!16,8 1 555,4 
1972 1. VJ. 3 045,7 2 310,8 1 625,0 342,3 8 615,4 ' 2 582,7' 4 379,3 1 716,9 765,6 1194,0 

2 Vj 3 597,4 2 740,4 1 733,9 411,9 9 376,2 2 762,0 4 827,1 l 860,4_ 816,4 1 472,8 
3. VJ. 3 663,4 2 822,5 1 802,9 376,6 9 605,4 2 764,2 5 008,5 1 869,0 819,5 1 586.4 
4. VJ. 4809,1 3 740,4 2 517,9 461,3 10 128,4 2 913,6 5 273,2 1 964,2 866,0 1-968,6 

197~ 1. VJ. 3 715,0 2 877,5 1 777,7 353,0 9 322,8 2741,4 4 807,3 1 885,1 81·3,9 1 313,3 

dar. Handwerksumsatz 3l in Mill. DM 
t968 V10 1803,3, 1 379,2 810,5 111,0 5 589,8 1420,8 3 291,4 1 129,5 561,3 : 655,1 
1969 V1D 2 086.6 1 586,1 867, 1 110,3 6 022,8' 1498,8 3 585,7 1 206,8 577,7 7;33,5 
1970 V1D 2 280,5 1 72113 901,2 106,5 6336,1 1577,7 3 764,0 1 334,7 610,2 824,0 
1971 V1D 2 664,5 2 010,6 980,2 116,0 6 608,2 1 704,3 3863,1 1 477,1 645,7 930,9 

· '972 VJD 3081,7 2 353.7' 1-021,2 114,7 7 107,3 1 807,4 4 179,5 1 587,1 685,6 995,9 
1972 1. VJ. 2 433,3 1 833,3 879,6 105,2' 6 479,2 1 698,7 3 757,4 1 466,9 640,9 781,6 

2 Vj. 2 893,5 2188,8 905,9 119,4 7 065,3 1815,8 4140,7 1 593,3 684,3 924,1 
3 Vj . 2973,1 2 275,2 966,8 113,8 7 239,0 1807,9 4 291,9 1 609,6 694,0 982,1 
4 VJ. 4 026,7 3117,6 1 332,4 l20,3 7 645,7 1 907,4 4 527,9 .1 678,6 723,3 1 295,7 

1973 1. Vj. 3047,9 2 350,9 955,2 108,6 1085,4 1803,8 4164,2 1 632,8 691,7 853.4 

Vgl. Fachserie 0, Rerhe 7 /1 
1) Ohne haridwerk l 1che Nebenbet nebe - 2) D aus den Ergebnrssen fur den Stand am 1ewe1llge11 V1ertel1ahresende wie folgt berechnet. 1 /8 des 4. VJ des Vorjahres + 1 /4 des 1. bis 3. VJr + t /8 des 4. VJ des. 
BenchtsJahres. - 3) Einschl Umsatz·(Mehrwert·lsteuer. - 4) Einschl. ~hem1sche und Rem1gungshandwerke. 
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1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1971 

1972 

Jah1 
V1ertel1ahr 

3 VJ. 
4. Vj 

1. V1. 
2. VJ. 
3. V1. 
4 VJ. 

1973 1. VJ 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1971 

1972 

1973 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1972 

1973 

1972 

1973 

2. VJ. 4J 

Jahr 
Vierteljahr 

2. VJ. 
3. VJ. 
4. V1. 

1. V1. 
2 VJ. 
3. V1. 
4. VJ. 

1. VJ. 

Jahr 
V 1ertel 1ahr 

Monat 

1. VJ. 
2. VJ. 
3. VJ. 
4 V1. 

1. V1 
2. VJ. 41 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 41 

Vgl Fachserie 0, Reihe 2 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

~-----1-Bau· 
haupt-

gewerbe 

119,1 
123,2 
133,8 
138,9 
146,2 

159,7 
142,9 

113,6 
160,3 
159,3 
15(5 

117,5 
154,9 

zusammen / . ' 

111,5 
122,6 
126,8 
132,2 
139,6 

119,4 
129,2 
178,9 

107,7 
126,8 
137,7 
186.4 

115,4 

----

zusammen 

119,1 
123,2 
133,8 
138,9. 
146,2 

113,6 
160,3 
159,3 
151,5 

117,5 
154,9 

150,6 
163,8 
166,5 

156,2 
157,9 
163,6 

170,9 
158,4 
125,2 

110,3 
108,1 
134,2 

145,3 
' 167,7 

151,6 

Ausbau-
gewerbe 

111,5 
122,6 
126,8 
132,2 
139,6 

129,2 
178,9 

107,7 
126,8 
137,7 
186,4 

115,4 

Maler· 
hand· 
werk 

106,5 
113,3 
114,0 
115,3 
119,3 

106,2 
119,0 
148,0 

93,9 
109,4 
121,2 
152,8 

99.7 

1 

1 insge~mt 1 

-
1 

Baugewerbe Bau· 

Hoc~bau 11 Tiefbau 21 haupt· ! Ausbau- 1 
gewerbe insgesamt 1 Hochbau. 1 1 1 T 1efbau 21 

kalenderm_onatlich 
117,5 110,7 
123,0 114,0 
132,3 120,0 
137,5 129,0 
144,8 129,9 

153,2 139,6 
150,6 146,5 

112,3 103,6 
163,1 134,0 
154,7 135,5 
159,0 146,3 

117,1 108,8 

Elektro-

1 

~:s5~e~~~) 1 
1nstallat1on 

kalendermonatlich · 
110,2 
120,3 
126,5 
132,8 
142,9 

119,3 
126,3 
187,6 

105,8 
128,7 
138,0 
199,2 

113,8 

Hochbau 

kalendernionatlich 
110,3 
110,5 
117,2 

.127,7 
125,9 

101,9 
137,0 
134,6 
129,9 

106,1 
132,9 

129,4 
139,7 
141,9 

1·32,2 
132,5 
139,0 

145,2 
136,2 
108,3 

100,2 
98,2 

119,8 

126,3 
142,6 
129,8 

120,8 
139,1 
147,8 
158,7 
168,2 

140,4 
150,9 
219,6 

130,7 
153,1 
163,0 
226,0 

140,7 

1 

gewerbe 

von Kalenderunregelmäß1gke1ten bereinigt 
136,7 119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 
148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9 
166,9 133,4 126,6 131,9 119,7 166,5 
161,4 137,9 131,2 136,5 128,1 l60,2 
186,9 145,8 139,3 144,4 129,6 186,4 

191,3 150,9 122,5 144,8 132,1 180,8 
162,2 140,6 11~.o 148,1 144,1 159,5 

137,0 111,3 105,5 110,0 101,4 1,34,2 
206,9 166,0 131,3 158,6 138,8 214,2 
208,7 153,2 132,5 148,8 130,4 200,8 
194,8 153,8 189,3 161.4 148,5 1-97,8 

140,4 114,5 112,4 114,1 106,0 136,8 
198,9 163,0 209,4 

Au~baugewerbe 

j Glaserei 

112,8 
127,0 
128,5 
135,1 
147,2 

123,2 
128,1 
185,2 

'' 114,9 
128,4 
145,6 
199,8 

125,1 

·Tiefbau 

136,7 
148,5 
166,9 
161,4 
186,9 

137,0 
206,9 
208,7 
194,8 

140,4 
198,9 .. 

193,1 
212,0 
215,7 

204,3 
208,9 

·212,9 

222,4 
203,0 
159,1 

130,6 
127,8 
162,9 

183,3 
218,0 
195,4 

Elektro-zu~mmen · 1 
Maler· 
hand· 
werk 1 

Gas· und 
, Wasser- 3) l 

1 
Glaserei 

1nstallat1on 

von Kalenderunreg~lmäßigkeiten berei"i..igt 
111,5 106,5 110;2 120,8 
122,9 113,6 120,6 139,5 
126,6 113,8 126,2 147,5 
131,2 114,5 131,8 157;5 
139,3 119,0 142,5 167,8 

- 125,7 111,8 125,6 147,8 
122,5 . 112,4 119,3 142,6 
176,0 145,6 184,5 216,0 

105,5 92,0 103,6 128,0 
131,3 113,3 133,3 158;5 
132,5 116,6 132,8 156,8 
189,5 155,2 202,3 229,5 

112,4 97,1 110,9 137,1 

l Hochbau 1 
Tiefbau 

·von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
119,l 110,3 136,7 
123,5 110,8 148,9 
133,4 116,9 166,5 
137,9 126,8 160,2 
145,8 125,6 186,4 

111,3 99,8 134,2 
166,0 141,9 214,2 
153,2 129,5 200,8 
153,8 131,9 197,8 

114,5 103,4 136,8 
c 163,0 139,9 209,4 

·' 
164,8 141,6 211,3 
170,2 145,2 220,4 
163,0 139,0 211,0 

154,7 130,9 '202,3 
143,9 120,7 190,4 
162,0 137,6 210,8 

161,5 137,2 210,2 
· 161.4 138,8 206.7 
137,0 118,5 174,1 

104,3 94,7 123,4 
112,3 102,1' 132,8 
126,8 ' 113,2 153,9 

159,0 138,2 200,6 
166,0 141,1 215,8 
163,9 140,4 211,0 

1) Hochbau rm Bauhauptgevverbe emscht. AusbaugEiwerbe - 21 Diese ~ndex2:1ffern entsprechen 1enen des Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe 
-4) Vorlauflges Ergebms 

...,... 3J Auch mit Klempnerei, Zentralheuungs· und LuftungSbau. 
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~. 
1. 1 
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1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 

1973 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 

. 
1973 

Jahr 
Monat 

}~· MD 
3) 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

'Marz 61 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
, Monat 

MD 
MD 
MD 
MD 
MD 
·April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez • 
Jan. 
Febr. 

Tatige 
Inhaber 

insgesamt 1 l (auch 
selbstand1ge 
Handwerker) 

1 486 590 72 578 
1 505 136 71 644 
1 528 894 70 583 
1 543 688 69 709 
1 533 457 69254 
1 552 441 69 651 
1 563 663 69 585 
1573297 69 679 
1 575 808 69 804 
1 583 061 69 740 
1 574 882 69 457 
1 559 916 68 740 
1 546 558 68 645 
1 512278 68 706 
1446012 68 982 
1 437 355 69 098 
1485827 69147 
1 516 656 68 888 
1 530 342 r 68 908 
1 533 463 69087 

insgesamt Wohnungsbau 

205 973 84 710 
203 367 78 523 
210 464 77 685 
212 830 84821 
210 355 90 684 
218 621 94 447 
236 496 102 682 
239 648 103 886 
223 479 94 825. 
224 619 94 855 
232 725 99 925 
242 337 104 688 
224 476 97 660 
177 331 77 891 
157 555 70 240 
153 533 67 597 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

kaufmannische ubnge 
und Fach· 

technische arbe1ter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Poliere Welker 
Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

126 241 1 287 771 808 978 440 972 
132 324 1 301168 827 162 44J 364 
138 606 1 319 705 853 768 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1 312326 • 876 890 408 000 
150358 1 332 432 884 157 422 233 
151 009 1 343 069 890 867 426 401 
151 421 1 352 197 898 354. 427 774 
151 820 1354184 896 634 431 066 
153 078 , 360 243 898 808 432 395 
1~274 1 351151 895 482 425 542 
154 671 1 336 505 889 543 417 220 
155 682 1 322 231 884 209 408 270 
155 719 1287853 870496 388 075 
155 361 1 221 669 838411 353 986 
155 662 1212595 834 799 348 648 
156 212 1 260 468 858 754 372 610 
157 325 1 290 443 873 166 387 325 
157 353 1304081 r 881 519 392 559 
157 643 1 306 733 884 157 392 591 

Gele1Stete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

landw1rt· 

1 1 

schaftl 1cher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 

4 427 37 779 
3 747 41122 
2 915 45 061 I• 
2 324 48112 
1 874 47 095 36 701 10 393 
2100 48045 36 864 11181 
2 281 51109 39 310 11 799 
2 210 51 787 40115 11 672 
2 279 49 496 38 426 11 070 
2069 49 862 38 914 10 948 
2 110 51 206 40021 11185 
2 021 52 636 . 41 139 11 497 
1 758 49 799 39189 10 610 
1 369 39 895 31158 8 737 

947 38481 30431 8 050 
919 38 362 30 377 7 !l85 

Brutto· 

1 lohn- 21 gehalt· Umsatz 41 gewerbliche summe Lehrlinge 

Mill. DM 

37 821 1191,3 158,3 X 5) 

32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4 602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6 170 
26042 2 014,9 268,8 4 883 
25 801 2 332,6 281,1 5 484 
26 069 2 345,2 290,1 6 411 
26 484 2 212,1 293,2 6 263 
29 040 2 285,3 297,8 6 492 
30127 2 320,1 295,3 6 576 
29 742 2 409,1 289,9 6 886 
29 752. 2 327.4 338,5 7 472 
29 282 2 005,7 365,8 10 022 
29 272 1 680,3 310.4 5 275 
29148 1 568.4 298,5 4 366 
29104 1 897,9 29Q,9 5 076 
29 952 2101,1 301,2 5 138 
30 003 r 2 536,5 ' 324,7 5 607 
29 985 2 448,1 338,7 6053 

offentlicher und Verkehrsbau 

1 

1 Tiefbau 

zusammen Hochbau 
1 

Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

79 057 19646 27 473 31 939 
79 975 19 318 27 801 32856 
84 803 20 739 28 895 35169 
77 573 18 983 .. 27 342 31 248 
70 702 17 088 25 502 28 111 
74 029 18196 26105 29 728 
80 424 19 018 29692 31 714 
81 765 19 236 30 716 31813 
76 879 18 027 28 703 30 149 
77 833 17 661 29663 30509 
79 484 18 546 29 888 31 050 
82 992 19404 31 035 32 553 
75 259 17 668 27 409 30 182 
58176 13 669 20 936 23 571 
47 887 12 556 15 230 20101 
46 655 12 376 14 322 19 957 

0;~1' ',L"' 

ll' ;\ 

Marz 61 
April 

188 868 
201 964 

84012 1 355 44 274 
89 928 1 537 44 771 

35 000 9 274 59 227 14 885 19 502 24840 
35166 9605 65 728 15 376 23 005 27 347 

f Mai 231 030 101 284 2140 49 716 39097 10 619 77 890 17 458 28 357 32 075 
Juni 218 011 95 381 2 066 46 731 36 994 9 737 73 833 16 255 27 284 30 294 11 '""' 

"~ ' Vgl. FachsBne E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1J Ohne unbezahlte mithelfende Fam1llenangehonge. - 2l Einschf. 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Bettrage zu den Sozlalk'assen des Baugewerbes, ebenso Winterbau · Umlage. - 3) Beschaftlgte: 0, Bruttolohn· und 

'Gehaltsumme, Umsatz. MD - 4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Wegen der Umstellung des Umsatzsteuersystems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. - 6) Ab Marz 1973 vorlauf1ges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebjuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen m Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr vori gemein- in Wohn· 

Monat 11 umbauter darunter ni.Jtzigen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebaude Neu- und 

1 1 
Nichtwohn· Ge bau de Raum insgesamt Wieder- WoHnungs- insgesamt 1und2 3 4 1 5u. mehr bauten 41 1 000 cbm aufbau unternehmen Wohnräume 31 errichtet 2) 

1968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110514 499696 11,0 15.4 31.4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11.4 15,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 217 942 234 623 647 327 623 329 115 651 660 683 13,1 15,3 28,5 43,1 2 843 025 
1972 Jan. - Mai • 6 370 33921 37 590 113 437 109 724 22 224 115 794 14,1 16.4 30,1 39,4 483 383 
1973 Jan. - Mai 5 946 34 762 38 200 119011 115 618 23 722 121167 15.4 16,6 29,2 38,8 500 400 

~ne E, Reihe 1, 
t) Die Pv'tonatsergebmsse sind unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur 1ahrlich erfaßt und nachgewiesen Vlo'Etrden kann. - 21 Einschl. landhcher Siedlungsunternehmen, - 3) Zimmer und Kuchen -
ohne Kle;inwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl, der Emzelz1mmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen, 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzflache Veransphlagte reine Baukosten 2)31 

der Wohnflache der insgesamt je Ei~wohner 
Jahr 1 N 1chtwohn· W h b d 1 N1chtwohn· 

der Wohn· N1chtwohn· 
Wohnbauten 1 Ni~ht~ohn- W h b t 1 N1chtwohn· Monat Wohngebaude b d bauten 21 bauten 2) ge au e o nge au e gebaude au en o n au en bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 8701. 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60 027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 349 44161 343 231 ·- 223 984 65427 43 356 57 217 30011 928 487 
1972 Mcirz 22 827 3 686 28 505 17 768 5 381 3 346 4 572 2 342 75 38 

April 23 023 3 532 30 418 16144 5 820 3152 4941 2133 81 35 
Mai 23 613 3 820 29 513 16 765 5 578 3 239 4 875 2050 80 33 
Juni 25 838 4 025 33 356 19 882 6 345 4 062 5 548 2 727 91 45 
Juli 24 972 4121 32 409 20 205 6 221 3872 5 486 2 715 90 44 
Aug. 25 355 3 958 32410 22 431 6 093 4 023 5 380 2 603 88 42 
Sept. 23 303 4 001 30 196 20 759 '5 707 4 041 5 179 3 070 84 50 
Okt. 22875 4 063 31 006 18 900 5 960 3 864 5 317 2 611 87 43 
Nov. 20411 3 817 27 825 18 651 5 375 3 773 4 805 2408 78 39 
Dez. 16 734 3188 24722 19 586 4 761 3 703 4 293 2 746 70 45 

1973 Jan. 15 748 2 843 21 479 15434 4146 3014 3 770. 2 087 61 34 
Febr. 17 717 2 831 . 22 954 13 498 4 380 2 785 3 997 1 874 65 30 
Marz 22 476 3 601 29 787 18 577 5 655 3 691 5 323 2 403 86 )9 
April 21 508 3560 27 694 16872 5 244 3 339 4 994 2167 81 35 
Mai 25 771 4149 32 366 20ll94 6 074 3 962 5 870 2 671 95 43 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Emcbtung neuer Gebaude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3~ je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gememn. gemeinn umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten Raum wohnflache bauten u. land!. Wohnungs- u. land!. Wohnungs· 

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte -. Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 
un,ernehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm 1 qm 

1968 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39400 40500 59 400 453 81,6 
1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 800 ·51 700 463 83,5 
1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53 800 78 200 470 85,2 
1972 768 462 752 296 15,7 17,6 55,2 60400 58 900 88 300 473 85,5 
1972 Marz 61 199 60162 12,3 14,6 61,8 56 300 56 300 86 400 492 87,8 

April 66 688 65 475 14,5 18,3 56,0 59 200 57 000 87 900 482 87,3 
Mai 63 798 62 576 13,9 14,7 61,5 58 700 60400 88 600 491 87,2 
Juni 75 178 73 700 13,4 18,2 56,5 59 700 57 800 87 300 470 84,4 
Juh 72 410 70878 15,7 19,7 54,8 60800 58 700 90 300 475 86,2 
Aug. 70 157 68 516 15,0 16,0 57,7 62 600 62 400 89 400 490. 87,5 
Sept. 68 044 65 903 13,7 17,1 56,6 61 100 59100 90 700 475 85,3 
Okt. 70899 69 597 19,4 17,4 48,2 60 100 6l500 91 000 460 84,5 
Nov. 64133 62 802 15,6 20,1 52,3 64 200 59 500 89000 458 84,5 
Dez. 57 813 56 668 19,9 21,5 46,3 63 600 62 300 88 700 449 82,8 

1973 Jan. 49495 48 553 14,6 20,2 50,5 66300 59100 92 400 460 84,2 
Febr. 51 568 50658 14,8 18,0 52,8 64100 61 500 94 700 469 84,8 
Marz 65 900 64 215 12,8 20,0 55,2 64 700 61 000 97 400 482 86,5 
Aprtl 59029 57 896 13,9 17,6 58,9 63 300 66 600 99 200 499 89,0 
Mai 68 245 67 059 13,4 16,9 60,2 67 500 63100 100000 502 88,7 

Vgl. Fachsene E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebiltude - 21 Emschl Um·, Ausbau und Erweiterung. - 3) Emschl. Umsaüsteuer. 

Auftragsvergaben-1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM . 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr 
· 1 

Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen· Wirtschaft!. Sonstige Bund Länder Gemeinden 41 Gemeinde- offentl. brücken wasser- Tief- Tiefbauten verblmde straßen 21 !;lauten 31 Bauherren 

1 

1968 10784,1 5180,3 1136,3 332,5 2 301,2 1 833,7 4118,8 1 675,5 3 211,9 989,3 788,5 
1969 12 697,8 6 013,6 1 731,6 596,3 2177,7. 2178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 648,0 
1970 12 407,7 5 481,1 1414,0 705,4 2 600,8 •' 2 206,3 4433,7 2105,2 4 09B,1 882,1 888,6 
1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 702',0 
1972 13 469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1972 April 1 319,4 617,7 107,4 47,8 240,0 306,5 457,7 142,6 576,9 61,0 81,1 

Mai 1 287,6 530,9 105,8 39,2 258,1 353,7 550,2 135,2 446,3 76,8 79,0 
Juni 1 429,8 619,3 227,6 59,4 262,4 261,0 615,9 163,5 484,5 90,8 74,9 
Juli 1 379,7 649,5 131,4 22,6 265,4 310,7 552,3 134,4 547,8 94,3 50,8 
Aug, 1198,4 603,2 129,3 36,3 213,1 216,5 540,8 145,0 332,6 112,4 67,5 
Sept. 1 227,9 657,2 127,6 28,2 237,2 177,7 505,2 124,9 425,3 122,5 50,0 
Okt. 1 300,0 595,0 186,9 31,8 292,0 )94,3 509,5 179,0 364,0 146,4 101,2 
Nov. 1126,8 472,1 135,8 76,4 229,1 2-13,4 473,3 101,8 357,4 103,2 91,1 
Dez. 771,4 264,0 108,5 39,1 160,9 198,8 351,9 104,6 236,1 50,7 28,0 

1973 Jan. 824,4 253,4 115,5 33,1 191,4 231,0 359,9 48,9 296,3 47,6 71,7 
Febr. 673,1 222,4 118,9 22,4 148,3 161,0 273,3 74,6 249,8 35,4 40,0 
MBrz 1 109,4 394,7 126,7 8,8 226,3 353,0 414,4 . 98,3 459,8 80,7 56,2 
April 1 049,6 424,9 94,5 29,9 233,2 267,0 387,0 176,9 316,3 112,1 57,3 
Mai 1 217,8 548.0 116,7 23,9 236,3 292,9 436.3 132,7 522,3 80,1 46,4 
Juni 1 278,1 577,0 120,6 58,3 285,6 236,5 411,7 194,8 480,6 111,3 79,7 

Vgl auch Fachsene E, Reihe 1. 
1) Auftr8ge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr emschl. des vom Bauherrn ,gestellten Materials. Einschl. Umsatzsteuer. - 2) Einschl Hafen. - 3) Emschl. Landeskulturbauten, - 4) Gemein-
den mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Groß;. und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Monat Großhandel Waren 
insgesamt verschie-

dener Art 2} 
l 

1971 107,0 107,8 
1972 111,6 112,4 

1972 April 105,0 102,5 
Mai 112,1 r 109,3 
Juni 113,5 r 110,3 r 

Juli 104,1 101,7 
r. :. Aug. 112,0 106,8 

Sept. 114,9 115,2 

Okt. 123,2 125,5 
( 

Nov. 123,2 123,9 
Dez. 124,6 130,5 „ 

1973 Jan. 109,2 102,6 
Fe~r. 113,5 108,7 
Marz 128,3 125,2 

April 120,7 124,7 
Mai 132,2 r 135,1 r 
Juni 123,3 125,3 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 

1 l 
und Chemikalien, zusammen Getreide, 

Futter- Dunge- leben~em Halbwaren, Kautschuk 
- mitteln. mitteln Vieh Hauten 

104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 
111,5 110,8 108,7 119,4 114,0 105,3 

105,6 '101,2 86,2 109,0 113,8 96,7 
109,6 105,2 75,8 125,8 111,6 106,0 

99,5 r 105",2r 82,9r 109;9, 113,7 r 106,2 r 

87,8 86,6 97,3 101,5 93,8 107,7 
121,7 112,4 172.4 121,6 95,1 108,2 
123,5 120,7 125,1 131,8 120,0 116,2 

118,3 110,3 123,4 137,1 124,7 118,7 
121,8 123,3 149,7 120,5 129,8 111,6 
132,4 136,2 114,0 125,2 140.0 104,6 

117,6 130,9 117,2 131,3 130,1 106,1 
120,7 133,6 85,8 117,2 135,9 105,1 
147,1 160,0 135,0 '131,7 147,0 129,3 

123,7 129,9 72,4 134,6 133,8 115,1 
140,0r 146,9 r 82,2 r 138,8 r 138,9 r 139,3 r 
117,6 131,3 86,1 121,6 119,6 126,5 

Großhandel mit 

Kohle, MineralOlerzeugn1ssen 

darunter mit 

1 

festen M1neralol-zusammen Brenn· erzeug-
stoffen nissen 

114,2 93,7 119,4 
119,9 86,2 129,1 

116,3 81,8 125,3 
121,4 90,9 129,7 
122,2 r 94,1 r 130,0 r 

110,2 78,3 118,0 
114,8 70,7 127,1 
116,8 77,3 127,7 

126,0 82,1 138,7 
129,9 85,8 143,2 
140,3 96,4 152,3 

127,3 89,6 137,5 
125,5 76,2 138,1 
133,3 88,4 144,9 

134,7 80,6 148,7 
147;6 r 83,2 r 162,7 r 
145,5 86,2 160,6 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a . Nahrung; und Genußmitteln 

'' '· 

;..·.,' ,' 
;·. 

, ' 
•'' 

~ 

. , . 
Monat 

,a911 
197~ 

197'2 April 
Mai 
Juni 

Juli 
•. Aug. 

Sept. 

Okt. 

' ; Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr 

1 \ M~rz 

. April 
Mat 
Juni 

1 

1 

Monat 

l971 
1972 

1·972' April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

.Okt. 
•' Nov. 

Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 

. ' Marz 

April 
Mai 
Juni 

zusammen 

94,1 
94,9 

93,2 
95,1 

100,7 r 

94,2 
95,7 

101,0 

96,6 
102,2 
94,7 

94,1 
106,4 
120,9 

109,2 
120,5 r 
114,6. 

Textil· 
waren, 

Schuhen 

112,2 
118,7 

111,9 
105,2 
100,3 r 

103,8 
106,1 . 
127,2 

143,7 
131,2 
120,4 

117,5 
117,6 
139,1 

1 

123,3 
120,1 r 
105,7 

darunter mit ·" Eisen (ohne 
Roheisen), NE· zusamment..-
Stahl und Metallen 
-halbzeug 

97,7 77,5 114,8 
98,5 76,6 124,9 

97,3 73,7 120,4 
96,9 83,4 128,0 

105,1 r 75,0 r. 136,3 r 

93,9 92,8 125,0 
99,2 77,8 134,8 

105,1 82,5. 142,9 

103,4 64,5 151,2 
Hl2,8 97,4 139,9 
97,1 75,7 125,7 

97,9 78,2 1po,7 
109,6 89,4 107,8 
126,4 95,7 133,3 

113,5 89,0 131,4 
123,3 r 102,5 r 153,2 r 
117,4 96,8 146,6 

Metall· Elektro- u. optischen 
waren, Erzeugnissen1

, Uhren 
Kunststoff-, 

Fein· darunter mit 
keramik Rundfunk-, 

und Holz· zusammen Fernseh-
fertig- und Phono-

'waren 3) geraten 

114,9 108,3 112,3 
122,3 114,4 131,0 

114,3 93,4 100,1 
118,1 100,5 109,2 
122,5 r 105,0r 113,f r 

110,3 101,9 121,8 
115,5 114,6 145,9 
124,7 118,2 139,5 

140,5 139,5 168._4 
139,2 146,5 191,5 
140,3 152,2 192,5 

113,9 101,0 117,5 
123,2 107,7 128,7 
143,5 121,6 133,5 

124,8 109,5 120,3 
138,3 r 114,8 r 130,1. r 
129,1 107,6 117,6 

Schrott, 
s~n~:~~~n darunter 

mit stoffen zusammen 
Baustoffen 

115,8 76.~ 111,5 
126,9 76,7 116,7 

126,0 75,1 105,6 
136,4 76,7 122,1 
143,3 r 81,7 r 122,5 r 

132.7 78,4 110,8 
143,2 77,1 118,9 
149,2 81,3 115,9 

157.4 88,4 128,4 
140,3 85,5 130,2 
124,2 83,2 134,B 

88,5 93,1 113,4 
93,6 105,2 113,6 

123,8 105,8 123,2 

129.7 100,8, 123,3 
154,5 r 106,0 r 132,8 r 
147,4 104,9 126,2 

Großhandel mit 

Fahrzeugen, Maschinen 31 

darunter mit 

Kraft· Kraft· zusammen wagen, fahrzeug-Kraft· teilen radern 

105,6 107.7 -107,8 
104,0 109,2' 107,4 

101,3 115,6 97,8 
108,4 122,6 106,0 
114,2 r 126,3 r 114,4 r 

99,6 98,6 107,5 
93,8 79,3 103,6 
96,6 94,5 105,7 

114,3 121,7 123,6 
108,9 107,2 123,5 

\ 110,9 96,3 113,1 

92,5 102,4 92,8 
101,g 121,5 95,0 
118.6 129,9 114,1 

110,9 118,9 1,11,6 
124,8 r 127,0r 122,4 r 
111,3 119,6 114,1 

f .i" ... Ygl. Fac~ne F, Reihe 1. 
ti'" '. 11 Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer. - 2)-0hne ausgepragten Sch~rpunkt. - 31 AnderMit1g nicht genannt. 

i(.!. 
~~ , 
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darunter n'l it 

Gemuse, Milch- Fleisch,. 
Obst, erzeug- Fleisch- Tabak-

1 Gewurzen nissen, waren waren 
Fettwaren 

107,3 93,9 103,2 108,4 
126,3 100,2 123,1 114.4 

110.:r 97,7 105,3 ·104,6 
146,8 110,5 124,9 120,2 
154,9 r 100,4 r 124,1 r 114,1 r 

136,3 93,2 114,6 113,9 
140,3 92,5 I 133,8 120,5 
127, 1 97,2 126,5 113,tl 

135,1 98,1 13(1 124,7 
131,4 101,9 1'34,2 124,7 
123.4 105,1 132.!! 128,8 

115,4 102,7 , 128,1 120,3 
108,5 101,1 119,4 113,8 
118,5 115,7 131,1 129,5 

125,2 
' 

117,5 124,7 126,0 
157,1 r 117,6 r 129,7 r 132,6 r 
150,2 110,9 120,3 129,3 

' 
, pharmazeut„ kosn1et., 

u. a. Er.zeugnissen 
tech· Papier, 

n1schem u. darunter mit Druck· 
Spezial· pharmazeu· erzeug-
bedaJf zusa,mmen tischen n1ssen 

Erzeug-
mssen 

104,6 112,0 115,6 106,1 
114,0 117,5 124,8 111,2 

113,3 109,2, 113,6 103,3 
115,0 117,2 ·124.4 1 103,8 
118,0r 115,2 r 122, 1 107,0 

107,4 "116,0 119,5 108,3, 
117,6 116,6 122,0 108,1 
115,2 115,7 122.0 118,0 

130,7 130,3 135.0 128,0 
122,6 120,8 125,6 122,9 
111,9 127, 1 138,9 123,8 

109,2 134,4 144,7 110,8· 
. 113,3 121,7 128„4 118,0 

127,7 132,8 140,1 125,1 

126,0 117,2 128,6 113,0 
136,7 r 12416 r 138,6 r 113,1 r 
123,8 118,6 133,4 111,8 



~·- ~ 
Zum Aufsatz: „Die Entwicklung des Großhandels nach dem neuen Berichtskreis" 

Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. rn. =Großbandei mit) 

Großhandel insgesamt •.. , , . , „ ... . 
Einzelwirtschaftlicher Großhandel .... . 
Genossenschaftlicher Großhandel .... . 
Gh. rn. Waren versc~. Art (o. a S.) .... . 

darunter m•t: 
Rohstoffen, Halb· und Fertigwaren (o. a. SJ ....... . 
Fertigwaren (o a. S.) .............. . 

Gh. m. Getreide, Futter- u. Dungemitteln, Tieren 
darunter mit. 
Getreide, Futter- u. Dungemitteln (o. a. S.) 
Getreide, Futtermitteln .......... . 
Dungern1ttelh . . . „ . . . . . . . . . . . . . 
lebencfem Vieh ...............• 

Gh. m. textilen Rohstoffen u. Halbwaren, Häuten 
darunter mit. 

, textilen Rohstoffen lJ. Halbwaren .. . 
Hauten, Fellen ............. . 

Gh. m. techn. Chemikalien, Kautschuk ..•... 
dar. mit techn. Chemikalien, Rohdrogen . . -

Gh. m. Kohle, Mmeralolerzeugnissen 
darunter mit. 
festen Brennstoffen . . . . . .. . 
Mi~eralolerzeugnissen ...... . 

Gh. m. Erzen, Metallen, Halbzeug 
darunter mit· 
Erzen ............... . 
Roheisen ............... . 
Eisen (oh. Roheisen), Stahl u. -halbzeug 
NE-Metallen ............. . 

Gh. m. Holz. Baustoffen u. a. 
darunter rtiit: 
Rund-, Gruben- u. Faserholz 
Schnittholz (oh. Brennholz) 
sonst. Holzhalbwaren .... 
Baustoffen . . . . . . . . . . . . . . . .... 
1 nstallat1onsbedarf f. Gas u. Wasser .. 

Gh. m. Schrott, sonst. Abfallstoffen ..... 
dar. mit Schrott, Abbruchmaterial u. a. 

Gh. m. Nahrungs- u. Genußmitteln .. 
darunter mit; 
Nahrungs- u. Genußmitteln (o. a. S.I 
Gemuse, Obst, Gewurzen ..... . 
Sußwaren . . . . . . . '. . . . - ... . 
Milcherzeugnissen, Fettwaren .. . 
E 1ern, lebendem Geflugel ..... . 
F 1schen, Fischerzeugnissen .... . 
Fleisch, Fleischwaren ........ . 
Kaffee ... „. „. „ „. 
Wem, Spirituosen ....... . 
Bier, alkoholfr. Getranken' ........... . 
Tabakwaren ....... , ............. . 

Gh. m. Textilwaren, Scl'luhen .................. . 
darunter mit: 
Textilwaren (o. a. S.) ...........•....• , .... 
Meterware, Schneidereibedarf . . . . . . . . . . . . . 
Wirk-, Strick- u. Kurzwaren .............. . 
Heimtext1hen ..................... . 
Schuhen, Schuhwaren . . . . . . . . . . . . 

Gh. m. Metallwaren, Kunstoff·, F.:,nkeram1k-
u. Holzfertigwaren (a. n. g.) ... , .... 
darunter mit: 

' Metall· u. Kunststoffwaren (a. n: g.) · .. . 
· Möbeln, kunstgewerbl. Erzeugnissen .. . 

Gh. m. Elekt;o- u. opt. Erzeugnissen, Uhren 
darunter mit: . 
elektrotechn. Erzeugnissen (a. n. g.) .. 
Rundfunk-, Fernseh- u. Phonogeräten . 
Uhren ..•................ 
Edelmetall- u. Schmuckwaren ..... 

Gh. m. Fahrzeugen, Ma.Chmen (a. n. g.) . 
darunter mit: · 

· , Kraftwagen, Kraftradern ........•.. 
Kraftfahrzeugteilen ............ . 
Werkzeugmaschinen ............ . 
Baumaschinen ~ ............. ' .. 
Büromaschinen •..•....•......• 

1Landmaschi11en ........... . 
Gh. m. techn. u. Spezialbedarf ... . 

darunter mjt: 
chem.~techn. Erzeugnissen .... . 
techn: Bedarf'(a. n. g.) ................... . 
L•»:ken, Farben, Tapeten u. a. . .......... . 
Leder, Schuhmacherbedarf ........••... 

Gh. m. pharmazeut„ kosmet. u. ä. Erzeugnissen .. 
darunter mit: 
pharmazeutischen Erzeugnissen •....•...••.•... 
Feinseifen, Körperpflegemitteln 

Gh. m. Papier, Druckerzeugnissen 
darunter mit: 
Feinpapier .........•. „ ••.•••••.••••••• 
Papierwaren, Schul- u. Büroartikeln ...•..•••.•••• 
Buchern, Fachzeitschriften ........•...•.•.... 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1 /I. 

1971 

107,0 
106,5 
112,0 
107,8 

103,9 
110,6 
104,4 

105,2 
103,6 
104,1 
104,1 
105,1 

106,3 
106,5 

1970= 100 

110,1 
115,4 
114,2 

93,7 
119,4 

94,1 

94,4 
95,3 
97,7 
77,5 

114,8 

106,3 
109,3' 
112,8 
115,8 
117,7 
76,5 
75,9 

111,5 

115,6 
,107,3 
144,9 
93,9 

117,3 
102,4 
103,2 

99,0 
128,3 
113,5 
108,4 
112,2 

117,9 
103,3 
109,4 
112,5 
100,5 

114,9 

115,7 
120,5 
108,3 

107,1 
112,3 
106,3 
102,0 
105,6 

107,7 
107,8 
104,2 
106,4 
119,8 
101,2 
104,6 

83,6 
95,6 

115,6 
111,9 
112,0 

115,6 
106,6 
106,1 

100,4 
110,8 
109,0 

Umsatz 1) 

1972 

111,6 
111,0 
118,1 
112,4 

108,6 
119,9 
111,5 

110,2 
110,8 
108,7 
119,4 
114,0 

110,0 
129,8 

-105,3 
111,4 
119,9 

86,2 
129,1 

94,9 

80,9 
106,9 

98,5 
76,6 

124,9 

107,6 
114,9 
129,1 
126,9 
127,4 

76,7 
75,4 

116,7 

117,7 
126,3 
138,4 
100,2 
114,1 
117,9 
123,1 

96,8 
128,? 
117,4 
114,4 
118,7 

127,9 
117,5 
110,7 
122,3 
105,9 

122,3 

120,7 
128,2 
114;4 

110,9 
131,0 
112,0 
105,6 
104,0 

109,2 
107,4 

94,9 
103,3 
122,2 
114,8 
H4,0 

101,8 
100,3 
13.1,1 
100,6 
117,5 

124,8 
110,9. 
111,~ 

100,8 
115,1 
115,6 

1) Ohne in Rechnung gestellte Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Aus Meßzahlen mit einer Dezimale e_rrechflet. 
o. a. S. = Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - a. n. g. :: anderwenig nicht genannt. 

Zu·(+) bzw 
Abnahme(-) 21 

1972 
gegenuber 

1971 
% 

+ 4,3 
+ 4,2 
+ 5,4 
+ 4,3 

+ 4,5 
+ 8,4 
+ 6,8 

+ 4,8 
+ 7,0 
+ 4,4 
+ 14,7 
+ 8,5 

+ 3,5 
+ 21,9 

4,4 
T 3,5 
+ 5,0 

8,0 
+ 8,1 
+ 0,9 

- 14,3 
+ 12,2 
+ 0,8 

1,2 
+ 8,8 

+ 1,2 
+ 5,1 : ~~:~ 
+ 8,2 
+ 0,2 

0,7 
+ 4,7 

+ 1,8 
+ 17,7 
- 4,5 
+ 6,7 
- 2,7 
+ 1!:>,1 
+ 19,3 

2,2 
+ 0,3 
+ ·3,4 
+ 5,5 
+ 5,8 

1' 8,5 
+ 13,8 
+ 1,2 
+ 8,7 

0,6 

+ 6,4 

.... 4,3· 
+ ·6,4 
+ 5,6 

+ 3,5 
+ 16,7 
+ 5,4 
+ 3,5 

1,5 

+ 1,4 
0,4 
8,9 
2,9 

+ 2,0 
+ 13,4 
+ 9,0 

+ 21,8 
+ 4,9 
+ 13,4 
- 10,1 
.;. 4,9 

+ 8,0 
+ 4,0 
+ 4,8 

+ 0,4 
+ 3,9 
+ 6,1 

1971 

10·1,8 
' 101,6 

103,6 
104,2 

100,7 
102,7 
100,2 

g9,5 
100,6 
100,9 
101,2 
100,4 

100,1 
1Q1,7 
1ci6,2 
107,0 
104,3 

109,3 
104,1 
104,5 

107,1 
101,7 
104,9 
100,7 
102,0 

97,3 
101,2 
102,5 
100,6 
105,6 
96,5 
95,2 

102.5 

106,5 
96,g 
98,6 

102,8 
102,7 
95,9 

104,6 
100,3 
102,3 
98,8 

102,9 
99,1 

93,7 
99,9 

101,3 
103,4 

90,1 

103,0 

103,2 
108,2 

99,9 

99,1 
102,4 
104,5 
101,5 
1{)1,6 

104,7 
104,6 

rng 
101,8 

97,1; 
101,8 

103,4 
103,3 
102,3 
97,3 

100,2 

107,5 
99,5 

100,6 

98,7 
103,3 

93,5 

1970 = 100 

Beschaft1gte 

1972 

101,0 
100,7 
104,4 
105,3 

101,4 
106,3 

97,5 

98,0 
97,3 
93,2 

102,3 
94,8 

92,0 
99,3 

105,2 
105,9 
101,6 

93.7 
105,0 
101,7 

97,0 
100,7 
101,2 
100,5 
103,3 

90,4 
99,5 

105,5· 
101,4 
,110,2 

92,8 
S9,0 

100,9 

104,7 
96,3 
92,8 

104,3 
95,5 
97,8 

105,4 
72,4 
98,0 
98,5 

102,1 
101,5 

94,1 
95,1 

103,6 
108,4 

87,8 

102,7 

100,5 
114,3 

97,7 

100,0 
102,5 
107,3 
97,0 

'99,4 

103,2 
103,9 
110,6 
100,2 
105,4 
93,7 

105,2 

107,7 
106,2 
106,4 

88,5 
103,0 

111,8 
103,1· 
102,3 

95,4 
99,8 
99,5 

Zu· (+I bzw. 
Abnahme(-) 2J 

1972 
gegenuber 

1971 
% 

0,8 
0,9 

+ 0,8 
+ 1,1 

+ 0,7 + 3,5 
2,7' 

1,5 
3,3 
7,6 

+ 1,1 
5,6 

8,1 
2,4 
0,9 
1,0 
2,6 

- 14,3 
+ 0,9 

2,7 

9,4 
+ 4,9 

3,5 
0,2 

+ 1,3 

7,1 
1,7 

+ 2,9 
+ 0,8 
+ 4,4 

3,8 
6,5 
1,6 

1,7 
0,6 
5,9 

+ 1,5 
7,0 

+ 2,0 
+ 0,8 
- 27,8 

4,2 
0,3 

;- 0,8 
+ 2,4 

+ 0,4 
4,8 

+ 2,3 
+ 4,8 

2,5 

0,3 

2,6 
+ 5,6 

2,2 

+ 0,9 
+ 0,1 
+ 2,7 

4.4 
2,2 

1,4 
·0,7 

+ 3,0 
6,5 
2,2 
3,9 

+ 3,3 

+ 4,2 
+ 2,8 
+ 4,0 

9,0 
+ 2,8 ' 

+ 4,0 
+ 3,6 
+ 1,7 

3,3 
3,4 

+ 6,4 

-,-., 
'.J .. 

.·~ 
„1 ., 

., 
' .\ 

,,...._~' '·~ 

„ ) 
f' 
! ~ 

'~„ 

"1 

',•...--

. \ 
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.. 

Waren 
Einzel- verschiede-Jahr handel nerArt Monat insgesamt (ohne 

Gemischt-
waren} 

1968 138,2 173,3 
1969 152,4 188,6 
1970 21 169.7 216,3 
1971 187,7 244,3 
1972 203,6 271,2 
1972 April 189,2 234,5 

Mai 199,4 247,7 
Juni 195,1 235,8 
Juh 197,1 253,9 
Aug. 193,7 247,3 
Sept. 198,2 263,1 
Okt. 215,3 301,4 
Nov. 228,1 355,9 
Dez. 282,0 415,6 

1973 Jan. 189,1 242,6 
Febr. 187,2 235,4 
Marz 219,3 281.5 
April 217,8 278,1 
Mai 220,7 276,4 
Juni 214,0 262.7 

Vgf. Fachserie F, Reihe 311 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs· Elektro- Papierwaren und und 
Genuß- Bekleidung, Hausrat optischen und 
mitteln Wasche, und Erzeug- Druck-

Schuhen Wohnbedarf u. Gemischt- n1ssen, erzeug-
waren Uhren n1ssen 

136,9 125,9 131,7 132,0 151,5 
147,0 140,;1 148,1 147,0 166,9 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 
187.4 190,2 212,6 212,0 219,0 
180,7 174.4 187,0 168,2 190,3 
189,6 187,0 197,8 176, 1 181,9 
185,9 169,9 201,3 177,4 185,7 
188.4 180.7 203,6 195,7 194,2 
190,3 159.4 207,9 209,0 220,1 
186,4 185,0 212,0 191,9 225,2 
188,4 219,8 232,3 201,7 232,4 
194,5 225,5 250,0 252,4 257,1 
231,2 277,5 319,1 480,3 376,5 
180,0 174,1 186,6 176.7 207,3 
183,7 145.4 199,9 179,9 200,5 
210,2 191,7 227,6 196,9 208,9 
205,6 203,0 218,0 200,0 208,2 
208,0 201,6 231,2 204,4 204.4 
213,2 185..2 215,2 191.4 185,1 

11 Ergebnisse der reprasentat1ven Einzelhandelsberichterstattung Umsatzwerte zu JeV«!1hgen Preisen. - 2) Ab 1970 vorlauf1ges Ergebnis 

pharma· Kohle Fahrzeugen, zeutischen, 
kosmetischen und Maschinen 

u. a. Mineralol- und 
Buroein-· fazeug- erzeug-

mssen n1ssen nchtungen 

160,7 126,2 118,2 
176,7 132,6 146.4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
227,7 159,5 192.4 
214,7 140,3 201,1 
223,9 146.4 216,0 
224,8 157,8 230,7 
233,6 135,9 188.4 
224,7 148,3 177,9 
217,5 154,9 177.4 
226,7 165,3 201,4 
229,2 167,1 187,8 
290,2 202.4 184,7 
230.4 198,7 170,0 
226,3 196,7 188,5 
235,3 189,8 237,8 
236,0 183,2 224,3 
240,0 182.4 234,6 
249,8 198,2 214,6 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = ·100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr Warerihaus·' Versand- Filial-
Monat handels- 21 unter-

Jahr Gastgewerbe Gaststatten· Beherbergungs-
Monat insgesamt 21 gewerbe 21 gewerbe 

unternehmen nehmen 

1968 168,8 171,4 161).4 
1969 183,4 187,3 199,2 
1970 31 208,0 218,5 230,4 
1971 234,8 242,2 269,2 
1972 259.4 270,1 309.4 
1972 April 222,2 242,7 291,2 

Mai 237,2 244,8 304,3 
Juni 231,1 216.4 297.4 
Juli 258,6 195,6 29!1,7 
Aug. 246,3 205,8 29Q,2 
Sept 244,3 280.4 305,1 
Okt. 266,0 379.4 328,4 
Nov. 314,7 454,8 350,8 
Dez 416,3 340.2 417,8 

1973 Jan. 250,9 178,7 2!15,6 
Febr 223,0 244,6 284,2 
Marz 255,9 326,1 342,2 
April 264.4 281,0 347,4 
Mai 260,9 284,0 340,8 
Juni 257,9 229,6 334,6 

1968 121,4 118,0 131,1 
1969 128,7 124,3 141,5 
1970 31 137,5 132,3 152,7 
1971 147.7 142,6 162,3 
1972 157,8 151,9 174,7 
1972 Marz. 148,2 146,9 151,8 

April 154,6 152,3 161,1 
Mai 167,0 158,9 190,5 
Juni 163,6 151,6 198,1 
Juli 173,9 157,6 221,2 
Aug 174,7 158,9 220,4 
Sept 169,3 154,3 212,8 
Okt. 166,5 158,8 188,9 
Nov. 144,0 145,8 139,2 
Dez. 152,3 156,1 141,0 

1973 Jan. 139,8 140,6 137,9 
Febr. 138,6 139,1 137,2 
Marz 166,3 164.4 171,4 
April 163,9 160,7 173,0 
Mai 181,0 171,9 207,6 

Vgl Fachsene F. Re1he 3/1 Vgl Fachserie F, Reihe 7. 

1) Ergebnisse der repr8aentat1ven E1nzelhandeh;benchterstattung Umsatzwerte zu 1ewe1hgen Preisen -
2) Unternehmen des Einzelhandels mit Weren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und 
Schuhwaren sowie Bucher und Fachzettschnften. - 31 Ab 1970 vorlauf1ges Ergebnis. 

1) Ergebnisse der reprasentat1veri Gastgewerbebenchterstattung, .... 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink· 
und lmb1ß~hallen. - 3) -4:b 1970vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr 
Monat Hotels Fremden-und 

Gasthofe he1me 21 

1970 WhJ. 26 329.4 9 285,5 
1971 ShJ. 51 510,2 23 622,4 
1971 Whj. 28 290,3 8371,1 
1972 ShJ. 52 992,7 22 969,1 
1972 Wh]. 29 253,0 8 344,7 
1972 Jan. 4154,1 1068,1 

Febr. 4 383.4 1 417,2 
Marz 5 276,9 1 881,7 
April 5 942,5 1 870,3 
Mai 7 422,1 2 873,7 
Juni 8 792,8 4016,3 
Juli 10 993,5 5 273,0 
Aug. 10552,1 5 056,6 
Sept. 9 289,8 3 879,2 
Okt. 7 017.4 2149,4 
Nov. 4318,5 1 044,4 
Dez. 3 956,9 1 008,3 

1973 Jan. 4 243,9 1 051,1 
Febr. 4 420,5 1 348,2 
Marz 5 295,8 1 743,3 

~rie F, Reihe 8/1 

Reiseverkehr1) 

1000 
Ubernachtungen 

nach Betriebsarten 

Appar-
Erho- Hetl· tement-, Privat- ins-lungs- Ferien- Ausland 

he1me 3l stattep 41 hauser, quartiere gesamt 
Bungalows 

4 436,9 11446,3 3391,5 54 889,5 4855,0 
9 859,9 14 028,2 2 894,5 36 841,9 138757,1 11 346,0 
5126,2 12076,7 514,4 4371,1 58 749,8 4 923,8 

10 446,5 14 634,7 3 848,9 37 940,2 142 832,2 11 426,2 
5 315,6 12 566,9 771,3 5 094,9 61 346,4 5155,5 

718,8 1 731,4 68,9 570,4 8311,8 683,1 
846,5 2 062,7 76.4 598,2 9 384,4 732,0 

1 164,7 2 271,0 156,1 944,8 11 695,1 872,0 
1192,1 2 272,3 206,9 1 028,6 12 512,6 1107,3 
1 525,8 2 448,2 299,6 2 672,6 17 242,1 1403,0 
1 782,7 2 397,3 648,5 5 962,6 23 600,2 1 750,2 
2159,0 2 544,9 1 230,1 '11 899,1 34099,6 2 781.4 
2091,3 2 528,2 1 027,2 11 097,6 32 353,0 2 402,6 
1 695,6 2 443,8 436,1 5 279,6 23 024,7 1 981,5 
1 353,3 2 468,6 193,0 1 470,1 14651,8 1 309,9 

745,9 2 223,7 34,0 407,1 8 773,6 814,4 
562,3 1 580,3 152,9 890,7 8151,4 662,1 
734,5 1 803,5 131,1 718,0 8 682,2 700,9 
851,9 2095,1 102,8 668.4 9 486,9 781,4 

1 067,6 2'395,7 157,6 940,6 1160,6 886,9 

nach ausgewahlten Herkunftsländern 51 
-

Ver· 
einigte Nieder- Groß- Frank· Belgien-Staaten 

von lande bntannien reich Luxemburg 
Amerika 

816,3 462,6 430,1 409,9 193,3 
1 873,9 2196,3 1 007,9 926,9 798,6 

802,0 491,5 437,6 417.4 205,8 
1 937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 814,3 

582,8 445,3 414,6 212,0 
106,2 71,8 58,0 60,2 29,7 
107,5 77,3 67,2 70,7 32,8 
130,5 78,1 74,5 79,7 36,9 
190,0 110,6 113,5 96,5 51,0 
244,7 203,3 134,4 105,7 76,5 
313,7 378,7 155,3 112,5 90,5 
383.4 792,8 189,9 202,5 285,7 
389,2 452,2 216,9 238,3 206;4 
417,0 264,2 206,9 149,4 104,1 
270,1 146,8 125,1 91,2 50,9 
125,6 74,7 70,8 64.4 28,4 
98,5 98,4 47,8 54,7 32,1 

105,4 81,9 63,0 56,8 28.4 
119,9 88,9 65,5 73,6 33,1 
125,0 92,1 73,1 74,0 39,2 

11 Die bis:henge Bezeichnung „Fremdenverkehr" ist durch die Bezeichnung „Reiseverkehr" ersetzt worden - Ad 2 600 Benchtsgememden, ab April 1971 rd 2 700 Benchtsgememden; ab Aprtt 1972 -rd 2 800 
Benchtsgeme1nden. - 2) Einschl Pensionen. - 3) Einschl Fenenheune. - 4) Emschl Sanatonen - 5) Grundsatzhch ist daiWohns1tzland, nicht die Staatsangehongke1t (Nat1onahtat). maßgebend. 
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Zum Aufsatz: „Übernachtungen in Beherbergungsstätten im Winterhalbjahr 1972m"" 
Ankünfte und Übernachtungen im Winterhalbjahr 1972/73 nach Ländern, Gemeindegruppen 

und Betriebsarten 1) 

Land 

Gemeindegruppe 

Betriebsart 

Schleswig-Holstein ................ . 
Hamburg ...................... . 
Niedersachsen ................... . 
Bremen •••.••.... , ............ . 
Nordrhein-Westfalen ........... . 
Hessen .......... , ............ . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Baden-Wurttemberg ................ . 
Bayern •..........•............ 
Saarland •................ 
Berlin (West) .............. . 
Bundesgebiet •......•..•.••....•.. 

Großstadte .•.................... 
Heilbader (ohne Seebader) ...... , ... , .'. 
Seebader ............•.......... 
Luftkurorte .......•............. 
Erholungsorte ..........•......... 
$onst1ge Berichtsgemeinden ........... . 

Gemeinden 

Betriebe 

Anzahl 

135 
1 

246 
2 

369 
405 
286 
644 
690 

42 
1 

2 821 

59 
193 
65 

323 
1 006 
1 175 

Ankunfte 

insgesamt 

502,4 
595,4 

1 580,4. 
176,8 

2 913,8 
1 903,0 

981,0 
2 816,4 
3 943,7 

109,7 
451,0 

15 973,6 

6 249,4 
2122,3 

237,1 
1 212,1 
1198,0 
4 954,7 

darunter 
Auslands-
gaste 21 

insgesamt 

1 000 

nach Ländern 
55,4 1 941,6 

183,2 1 161,7 
106,0 5 670,2 

28,3 360,2 
395,0 10271,1 
374,8 8 162,3 
116,2 3 608,9 
3'86,0 12 192,4 
557,9 16 506,5 

17,5 274,9 
77,8 1196,7 

2 298,0 61 346,4 

Ubernachtungen 

darunter 
Auslands-
gaste 21 

115,4 
360,2 
228,5 

69,9 
870,7 
744,3 
278,4 
920,7 

1 307,1 
33,2 

227,0 
5155,5 

1 Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
gegenuber Winterhalbiahr 

1971/72 31 
insgesamt 1 Auslands-

gaste 

% 

+ 1,5 + 3,5 
- 3,2 + 4,5 
+ 0,0 - 8,1 
+ 0,5 + 4,9 
+ 3,3 + 4,9 
+ 2,7 + 0,2 
+ 1,1 0,9 
+ 2,8 + 6,0 
+ 5,6 + 8,4 
+ 3,8 - 6,9 
- 4,6 - 1,9 
+ 2,9 + 3,8 

- 0,6 + 1,1 
+ 3,2 + 10,5 
- 1,7 + 11,9 
+ 8,2 + 19,6 
+ 8,6 + 3,6 
+ 0,1 + 5.4 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer •I 

aller 
Gaste 

3,9 
2,0 
3,6 
2,0 
3,5 
4,3 
3,7 
4,3 
4,2 
2,5 
2,7 
3,8 

2,0 
10,9 

5,6 
6,5 
5.4 
2,0 

2,1 
2,2 
2,8 
6,7 

2,6 
8,7 

29,9 
8,3 
8,8 
3,6 

1 

der 
Auslands-

gaste 

Tage 

2,1 
2,0 
2,2 
2,5 
2,2 
2,0 
2,4 
2,4 
2,3 
1,9 

'2,9 
2,2 

2,0 
3,6 
2,3 
4,1 
3,6 
2,1 

2,0 
2,2 
2,8 
3,2 

2,1 
9,3 

16,3 
5,1 

10,0 
2,0 

Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer und Ausnutzung der Bettenkapazität 
in der Wintersaison 1968/69bis1972n3 

Ankunfte Übernachtungen 

Ausnu,tzung 
der am 

1.4. 1972 
ver-

fugbaren 
Betten-

kapazitcit· 

% 

5,2 
41,6 
17,1 
49,5 
34,0 
32,5 
19,7 
23,8 
19,0 
27,2 
43,5 
21,2 

42,7 
' 35,7 

3,1 
15,2 
12,3 
20,6 

31,1 
34,5 
15,7 
21,3 

25,1 
36,3 
78,9 
14,0 

6,9 
5,8 

Durchschnittliche 
Autenthaltsdauer Ausnutzung 

Zu·(+) bzw. Abnahme(-) der 
Wintersaison 1 1 darunter darunter gegenuber dem entspre· 

1 

der Betten· 
insgesamt Auslands· insgesamt Auslands- chenden Vorjahreszeitraum aller Auslands- kapazität 21 

gitste gäste insgesamt 1 Auslandsgäste Gaste gaste 

1 000 % - Tage % 

100 Wintersportorte des Bundesgebietes 
1968/69 759,4 38,2 6916,5 221,2 + 8,0 + 1,2 9,1 5,8 24,6 
1969/70 818,7 38,1 7 218,9 210,4 + 4,4 + 4,9 8,8 5,5 25,1 
1970171 793,2 36,8 7 157,4 205,5 0,t_ 2,0 9,0 5,6 ' 24.4 
1971/72 907,8, 44,2 7 521,9 , 197,5 + 5,1 3,9 8,3 4,5 25,5 
1972/73 937,3 44,9 7 888,5 220,2 + 4,9 + 11,5 8,4 4,9 25,1 

40 Wintersportorte Bayerns 
1968/69 404,2 20,8 3 975,4 138,9 + 7,9 3,5 9,8 6,7 22,6 
1969/70 417,1 19,8 4114,4 128,4 + 3,5 7,5 9,9 6,5 . 22,9 
1970171 404,3 20,0 4 058,3 129,9 0,1 + 1,8 10,0 6,5 22,2 
1971/72 485,7 27,0 4 225,2 124,2 + 4,1 4,4 8,7 4,6 23,7 
1972/73 496,3 25,3 4 430,3 136,0 + 4,9 + 9,5 8,9 5,4 24,1 

42 Wintersportorte des Schwarzwaldes 
1968/69 188,9 13,3 1 677,4 63,8 + 8,9 + 2,3 8,9 4,8 24,5 
1969/70 209,7 13,1 1 788,0 60,3 + 6,6 5,5 8,5 4,6 25,3 
1970/71 201,8 11,4 1 759,3 51,8 1,6 -14,1 8,7 4,5 24.4 
1971/72 221,7 12,1 1 899,3 51,4 + 8,0 - 0,8 8,6 4,3 25,5 
1972/73 236,2 13,2 2 003,7 59,5 + 5,5 + 15,8 8,5 4,5 24.4 

9 Wintersportorte des Harzes 
1968/69 111,9 1,1 886,9 6.4 + 7,7 + 19,8 7,9 5,8 34,1 
1969/70 127,7 1,8 929,1 7,8 + 4,8 + 21,7 7,3 4,4 34,6 
1970171 124,8 1.4 926,2 6,1 0,3 - 22,1 7,4 4,4 33,9 
1971/72 138,7 1,6 986.4 6,6 + 6,5 + 8,2 7,1 4,1 33,7 
1972/73 137,6 1,7 995,2 8,0 + 0,9 + 21,5 7,2 4,6 29,0 

9 Wintersportorte des Sauerlandes 
1968/69 54,4 3,0 376,7 12,1 + 6,1 + 75,3 6,9 4,1 35,3 

• 1969/70 64,2 3,5 387,3 13,9 + 2,8 + 14,7 6,0 4,0 36,7 
1970/71 62,3 4,0 413,6 17,7 + 6,8 + 27,1 6,6 4,5 35,7 
1971/72 61,7 3,5 411,0 15,3 - 0,6 .,. 13,4 6,7 4,3 32,2 
1972/73 67,1 4,6. 459,3 16,7 + 11,8 + 8,8 6,8 3,6 33,4 

~Dezember bts Marz. - 2) 1. 4. des jewe1l1gen Jahres. 
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Jahr 
Monat 

!Jltl8 D 
1969 D 
1970 D 
19'71 D 
1972 D 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

· .• 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

' Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
• März 

April 
Mai 

,J~ni 

....___ 
VQI Fachserle F, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 

des 1 
der der 

des 1 
der 

Bergbaus, 

1 

alle Landwirtsch., Bergbaus, 

f 
insgesamt der Grund· lnvesti- Ver- ubrigen insgesamt ·Nahrungs- der Grund- lnvest1-

stoff- und t1ons- brauchs- Waren und stoff- und tions-
Produktions- ' Genußmittel- Produktions-

güterindustnen mdustrlen guterindustnen 

1024422 137 022 378 688 122 281 386 431 1047662 308 902 204 326 323 700 
1181 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 
1 303 246 196146 515190 165163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 
1418452 209 076 552 136 187 108 470 132 1422608 368 566 264 388 487 056 
1515521 201 913 572 891 216 726 523 991 1 457 647 389 734 355 081 364 555 
1 491 945 213 694 593 751 185 818 498 682 1386631 369 908 343 659 351 423 
1 426 292 188 093 558171 190 674 489 354 1480477 400 878 373 663 371 060 
1 543 646 207 792 589 209 230 927 515 718 1 507 585 368 625 387 514 405 247 
1 444 929 194 036 534 674 208 927 507 292 1304626 318 894 334 208 334 021 
1 511 845 175192 496 105 233 809 606 739 1 357 223 388 746 331 972 310 807 
1612736 201 203 597 784 265 751 547 998 1445604 377 454 328 108 343 508 
1 732 455 236 573 642 743 256 976 596163 1654015 454 758 365 275 385 016 
1662401 207 515 607 531 230 024 617 331 1596595 441 518 376 155 370 018 
1 428 741 183 654 578 548 181189 485 350 1397637 389 454 323 584 358 595 
1522191 217 402 557 617 187 439 559 734 1414702 375 931 353 536 327 179 
1537461 197 082 580 618 211 919 547 843 1372358 375 256 340 703 316 229 
1 754 707 247 028 661 662 254 247 591 769 1564489 400 091 392 120 368 031 
1 571 179 212 702 573 402 222 225 562 851 1 476128 383 301 417 085 310 642 
1 745 959 246159 679161 209 622 611 018 1584289 395 087 415 663 349 212 
1 565 124 201 403 .599 990 203 641 560 090 1374955 338 671 384 414 310 000 

·. 

sonstige Ver-
brauchs- Waren 

206 614 4120 
243 229 4 870 
269115 5 929 
295 222 7 376 
311 708 36569 
307 396 14 210 
316171 18 705 
315 822 30 376 
281 219 36 284 
275 064 ·50 634. 
335 538 61 003 
374 070 74 896 
341 217 67 657 
265 158, 60 847 
303 615 54442 
268 912 71 252 
307 098 97 i5o 
279444 85 655 
312 561 111 766 
261 575 80 294 

• 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr 'll.OtgeSchriebenen Warenbegleitscheine. (Emschl der warenbegle1tschempfllcht1gen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangs-
~ 'llN!rkehr durch Westdeutschland) Post· und Ktemstsendungen smd 1n den Zahlen nicht enthalten; dies gilt ab Januar 1972 auch fur den Luftfrachtverkehr. 

,, 

Jahr 
Monat 

1itsa o 
1969 D 
1$70·'D 
1971 „D 
1li72 D 
\'972 April 

Mai 
Juni 

• Juli 
Aug. 

;.sept. 
".Okt. 

Nov. 
Dez. 

'' . 1973 Jan. 
~ ' ' Febr. 

«.~ f , .. ", 

Marz 
April 

·.,Mai 
Juni 

1968 D 
1989 D 
1970 D 
1971 D „. 1972 D 

1 ', .1972 April 
'·' · . Mai ' 

Juni 
·Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 

.i 1 , Nov. 
( · ;· Dez. 
·" · 1973 Jan. 

. ,Febr. 
März 

·April 
Mai 
J\Jni 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst-, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff- und 
1 Investitions- 1 Verbrauchs: Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions-

und Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
119 959 15 637 13 618 9 477 26 631 15 583 38 338 
138 029 15164 18 032 8441 29732 20804 45 267 
166 332 17919 19172 9152 40945 28 569 49 219 
193 226 20636 17 110 7 414 57 160 26 790 62 750 
196 905 24052 18 531 6619 55 424 23 357 67 345 
188 858 28140 15 469 2 993 52 6?7 23 259 64 366 
208 987 37 188 22 536 4 312 58 398 21 489 63 970 
213 740 34 537 17 317 6 802 63 015 23 466 64954 
186010 18 298 17 750 4 521 54152 22165 67 748 
178 947 19130 13 575 5116 54817 19 660 64887 
179 509 16447 19 636 8 829 53085 16 961 63 289 
228 852 19403 19152 16 924 61109 27 249 83428 
217 092 20074 17 184 12 277 66 399 25 864 74 217 
225 966 24 255 22 256 8428 63027 31 300 75556 
172 929 25 816 19 034 4 901 45.667 18429 57 721 
187 452 33 919 -:25-934 6035 51 717 14049 54 731 
223 193 42 673 21 089 6 220 68 611 21 089' 62 608 
215 097 36 232 24 017 5 409 61908 24087 62096 
230 849 35 612 27 068 7 609 72 757 21160 65 031 
210145 32 092 23 569 6 671 69434 21 681 55 679 

Lieferungen des Bundesgebietes 
118 513 3977 15 351 1 851 58 336 27 270 11 224 
189 318 4182 23 970 6131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3 927 21806 7 741 95 345 53 224 16875 

. 208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19 318 
243 978 4368 33 735 14362 104 699 51 385 32 514 
256 933 4456 35 623 12343 128 300 36 858 35 664 
240 215 5 317 32 723 13 580 117 861 36690 3l 352 
231 677 . 3504 35 451 11 757 102 711 45505 ·30 006 
242 473 3 533 35 726 15 747 97 645 48725 37 692 
205021 3968 33 271 14 389 85101 38 601 27 371 
220 217 2 795 27 220 10 309 85 659 57 388 34 256 
247 635 4 292 26139 12045 104101 57 643 41173 
283 972 6159 43140 12404 111 031 66 281 41 560 
353 521 8 295 31 788 6412 122 479 136 889 44 872 
201135 2 897 32 071 8399 93938 41 041 21 019 
219014 1411 30 228 10073 96 490 48 546 29 721 
274 097 3 741 37855 17 272 121 082 54 502 36862 
244 556 3 576 28 l49 6 729 104129 58 356 40737 
241 728 4409 27 486 8 945 101 419 60893 35854 
210415 2 530 ' 24 959 . 8 709 84 128 . 60601 26472 

Sonstig~ 
Waren 

'675 
5S9 

1 356 
1 366 
1 577 
t 954 
1 094 
3 649 
1 376 
1 762 
1 262 
1 587 
1 077 
1144 
1 361 
1 067 

'' 903 
1 348 
1 612 
1 019' 

504 
144 

2 376 
2 700 
2 915 
3689 
2692 

-2 743 
3405 
2 320 

'2 590 
2-2~2. 
3 397 
2 786 
1 770 
2545 
2 783 
2880 
2 722 

.3016 

~rieF,Relhe6. - . , , . 

,. 
" 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilde'n die fur diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbeqleitschelne und andere Anmefdepapiere. Oie Bezüge und Lieferungen Mrden 
ohne Rucks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. , , · 
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Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MO 
1971 MD 
1972 MD 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jurii 

'1968 MD 
1969·MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Vgl. Fachserie G. Reihe 1 

1 nsgesamt 1 l 

6 765 
8164 
9134 

10 010 
10729 
10339 
11 174 
11199 
10019 
10 037 
10490 
11 794 
11 668 
11 329 
11 711 
11 802 
12 358 
11 608 
13048 
12 024 

164,1 
193,6 
220,9 
244,9 
267,5 
264,8 
275,1 
278,9 
251,3 
250,4 
260,3 
290,8 

,288,6 
278,7 
284,7 
284,7 
300,6 
278,5 
309,7 
290,1 

8 296 
9463. 

10440 
11 334 
12 419 
11 697 
12497 
12442 
11 644 
11 380 
12114 
14427 
13 373 
14 240 
13 311 
13 742 
14686 
14179 
15 870 
13640 

186,9 
209,6 
227,3 
242,6 
263,4 
249,0 
267,1 
265,3 
243,2 
238,5 
256,2 
309,4 
286,3 
297,7 
282,5 
294,3 
311,0 
298,0 
331,7 
291,5 

zusammen 

1 424 
1 611 
1 744 
1 902 
2080 
1 922 
2 206 
2 248 
1 820 
1 964 
1 983 
2 325 
2 393 
2 391 
2 383 
2 233 
2361 
2110 
2 569 
2 249 

116,4 
126,3 
139,2 
152,7 
168,3 
156,9 
172,0 
181,0 
148,5 
156,2 
158,1 
185,0 
191.4 . 
192,0 
187,7 
169,6 
176,7 
153,9 
179,5 
161,4 

249 
305 
365 
425 
495 
457 
495 
484 
385 
486 
459 
581 
'541 
583 
636 
586 
594 
595 
681 
576 

265,5 
311,7 
391,7 
445,4 
509,4 
478,5 
494,8 
480,0 
368.4 
465,1 
432,3 
608,2 
690,2 
633,7 
598,8 
574,2 
575,3 
584,7 
633,4 
654,3 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 

Lebende 
Tiere 

23 
30 
28 
27 
43 
31 
40 
45 
39 
48 
54 
56 
59 
55 
46 
51 
51 
44 
48 
43 

62,5 
73,3 
70,7 
68,3 
98,0 
79,5 
98,7 
94,3 
89,0 

106,5 
121,2 
125,4 
128,1 
117,9 

95,9 
99,5 

100,5 
87,3 
97,0 
87,0 

21 
31 
36 
38 
59 
38 
64 
51 
48 
72 
70 
82 

'76 
74 

·eo 
58 
54 
66 
67 
50 

402,5 
603,9 
671,1 
667,8 
962,1 

Nahrungsmittel 
tien· 

1 
pflanz- Genuß. zusammen sehen liehen mittel 

Ursprungs 

307 
344 
401 
438 
528 
429 
506 
551 
463 
594 
574 
634 
611 
608 
591 
543 
587 
516 
601 
563 

109,8· 
115,0 
132,3 
142,8.-
162,0 
136,9 
160,1 
167,9 
144,3 
177,4 
174,0 
188,1 
177,5 
178,4 
167,6 
152,8 
163,2 
142,1 
161,7 
152,9 

80 
100 
111 
158 
160 
174 
152 
185 
132 
165 
144 
171 
150 
154 
184 
166 
169 
169 
217 
203 

352,3 
390,7 
492,1 
644,6 
534,7 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mm. DM 

883 
1 004 
1 073 
1172 
1 228 
1 214 
1 402 
1 350 
1 059 
1 081 
1 080 
1 345 
1 394 
1 383 
1 430 
1 347 
1 405 
1 258 
1 60,1 
1 360 

211 
233 
242 
265 
280 
247 
257 
303 
258 
24l 
274 
291 
330 
345 
316 
292 
318 
292 
319 
283 

5 253 
6450 
7 269 
7 970 
8 514 
8 306 
8843 
8 773 
8 042' 
7 966 
8387 
9 312 
9106 
8 790 
9178 
9460 
9865 
9 375 

10318 
9 616 

Index des Volumens 1962 = 100 
120,4 
131,1 
145,2 
158,1 
173,1 
169,0 
181,9 
188,0 
151,0 
154,4 
151,1 
189,2 
196,9 
196,1 
198.4 
179,9 
184,0 
157,9 
188,7 
166,6 

120,4 
133,1 
138,6 
161,9 
172,0 
151,6 
163,5 
188,6 
156,7 
143,9 
172,2 
175,8 
201,5 
209,9 
190,7 
165,3 
181,8 
167,8 
184,0 
167,7 

181,7 
218,7 

. 251,3 
279,2 
304,9 
306,2 
314,4 
314,6 
289,1 
286,5 
299,2 
330,5 
324,5 
311,1 
321,0 
329,4 
348,1 
326,3 
358,9 
338,4 

Ausfuhr 
T~tsächliche Werte in Mill. DM 

101 
126 
166 
170 
210 
191 
205 
178 
147 
190 
182 
263 
241 
281 
296 
278 
282 
279 
309 
247 

47 
48 
52 
59 
66 
54 
75 
71 
58 
60 
62 
66 
73 
73 
76 
83 
88 
81 
89 
75 

8 008 
9109 

"10 016 
10845 
11 849 
11189 
11 912 
11 888 
11175 
10835 
11 581 
13 753 
12 756 
13569 
12 578 
13086 
14 025 
13 504 
15 045 
13001 

Index des Volumens 1962 = 100 
222,6 
290,8 
390,0 
412,3 
544,3 

256,9 
222,9 
234,0° 
277,9 
300,2, 

185,1 
207,1 
223,2 
237,6 
257,3 
243,8 
261,0 
260,0 
239,5 
233,1 
251,7. 

' 301,9 
279,0 
289,4 
274,4 
287,7 
304,9 
291,1 
323,0 
285,3 

1) Ruckwaren Ul'\d Ersatzlief9rungen sind nicht in den einzelnen Warengr~ppen, sondern nur in der Gesamtein· bzw . .oausfuhr enthalten. 

Roh-
stoffe 

1137 
1 207 
1 234 
1 322 
1 321 
1 235 
1 348 
1 343 
1 280 
1 292 
1 318 
1 277 
1 398 
1 454 
1 497 
1 462 
1 584 
1 455 
1 587 
1 482 

164,2 
175,5 
186,3 
181,8 
188,3 
176,1 
191,0 
195,5 
183,5 
187,7 

. 188,5 
183,2 
198,2 
208,1 
203,2 
198,6 
218,8 
197,4 
220,4 
207,1 

264 
257 
266 
272 
282 
259 
294 
296 
252 
272 
299 
311 
321 
301 
317 
302 
343 
312 
362 
322 

159,1 
151,6 
152,5 
157,7 
168,1 
151,5 
179,9 
176,5 
157,3 
166,6 
170,5 
189,4 
190,7 
181,2 
190,2 
185,8 
207,8 
186,5 
220,7 
195,7 

Gewerbliche Wirtschaft 

Halb-
waren 

1136 
1 393 
1 472 
1 361 
1 370 
1 284 
1 369 
1 429 
1 313 
1 336 
1 338 
1 477 
1 506 
1 566 
1 545 
1 573 
1 605 
1 578 
1868 
1 735 

162,8 
197,3 
216,0 
229,9 
248,6 
259,9 
246,7 
255,3 
236,5 
236,5 
237,8 
258,3 
267,5 
273,8 
266,3 
268,0 
284,6 
264,1 
298,5 
274,9 

714 
742 
798 
873 
870 
805 
902 
861 
794 
816 
833 

1 009 
945 
982 

1 018 
1 036 
1 074 

973· 
1136 
1 050 

183,0 
197,1 
218,3 
248,4 
259,2 
239,7 
267,2 
259,7 
234,4 
240,8 
248,6 
313,3 
290,9 
291,5 
308,7 
305,3 
316,8 
289,1 
336,7 
305,6 

~usammen 1 

2 980 
3850 
4 564 
5 287 
5 822 
5 787 
6126 
6001 
5448 
5 338 
5 731 
6 558 
6 201 
5 770 
6136 
6 425 
6 676 
6 342 
6863 
6 399 

197,9 
248,1 
296,8 
345,9 
383,6 
387,2 
401,2 
395,8 
361,1 
354,2 
377,3 
430,4 
408,1 
375,4 
399,6 
417,0 
435,8 
413,3 
449,7 
427,1 

7 031 
8111 
8 952 
9 701 

10696 
10125 
10715 
10732 
10129 

9 747 
10450 
12 433 
11490 
12 286 
11 244 
11 748 
12 608 
12 219 
13 547 
11630 

186,7 
211,2 
227,5 
240,7 
261,8 
249,1 
264,7 
264,5 
244,4 
235,8 
256,3 
306,7 
282,4 
295,0 
275,1 
291,2 
308,8 
296,9 
327,0 
287,7 

. " 
Fertigwaren 

Vor- 1 End-

erzeugnisse 

1 054 
1 314 
1 417 
1 557 
1 727 
1 671 
1 816 
1 852 
1 702 
1 590 
1 697 
1 899 
1900 
1 706. 
1 861 
1934 
1986 
1900 
2184 
2005 

217,0 
260,2 
281,7 
327,9 
371,8 
362,1 
395,1 
397,1 
366,7 
343,0 
362,4 
406,1 
409,6 
370,7 
394,5 
411,5 
417,6 
399,6 
453,6 
421,8 

1 522 
1 762 
1 920 
1 989 
2155 
1986 
2181 
2 216 
1 935 
2041 
2 219 
2453 
2 371 
2 431 
2474 
2 617 
2 726 
2 491 
2 985 
2 477 

215,7 
245,1 
261,4 
282,7 
319,2 
297,7 
328,1 
329,2 
287,4 
302,3 
329,8 
364,7 
349,0 
353,8 
359,6 
397,1 
405,6 
370,7 
429,6 
.372,6 

. ~ 

I"'> \Li 
, '" \_j 

f.\_J 
1!926 1·1~ '~-~ 

~ ~~~ "'.". . · .. ' 
3 730 ' J 
4095' • •. :·.-~ 
4116 I, ' 
4310 -„ •. '~ 
4149 ' ·'"· 
3 74.7 ~ ,:,[~ ~ ~ ·„_1~ 
3 748 . '•, 4 034 ,, .,, 
4 660 ! :'.; 

4 302 .-.-;~ 
4 064 ·I 
4 275 L> 

4 491 "-~~ 
4690 '·\~ 
4443 
4680 
4394 

187,3 
241,3. 
305,2 
355,9 
390,2, 
401,2 
404,5 
395,1 
358,0 
360,4 
385,6. 
443,9, " 
407,3 . 
378,1 
402,5 
420,1 
4A5,9 
420,9 
447,5 
430,1 .. ·. 

5 509 
6 349 

. , .. „ :. .. 
'''-'· 
'' ~~? 

~ ,_ .) 
•: 

7033." ~ 
7 711 
8541 
8139 
8 534 
8 516. 
8194 
7 706 (\ 
8 231„ ·~~~: ;11 
9980 ·" ' .• „ 
9 119 >···.>. :l 
9855 .·, 1· 
8710 '·',·'·.'.J: 
0131 . 1':' .-·:· 
9 882 '. c<,'.«~ 
9 727 ' '7':'V 
105~ : ·lf-"' 
9153 ''c:,_;~j 

M,~: ';(,.~ 
217,8 . "'' 228,6 .„ 
245,4 .. :~ 
235,2 
246,4 
245,9 
232,1 
216,7 
235,2 
290.0 
263,3.· 
278,l;-• 
250,8 
260,7 
20~.o 
275,7 
297,5 
363,4 

' -~ 
'•, 

* 
Ergebnisse für den Monat Juli 1973 lagen m dieser Gliederung bei Redaktionsschluß ~es Tabellenteils noch nicht vor. Gesamtergebnisse vgl. Zusammenfassendit Uberstcht S. 451 und W1rtschaft,szahlen S. 452. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß· Oanemark Schweden Schweiz Oster· Spanien Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britanmen reich Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1968 MD 815 567 734 672 284 104 207 207 147 71 737 97 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 122 241 262 183 88 854 134 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 125 262 278 193 101 1 006 171 
1971 MD 1 327 970 1 314 1058 368 132 262 293 205 109 1 035 211 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 137 897 265 
1972 April 1 531 1120 1 428 1134 369 124 254 291 198 106 909 265 

•1· 
r .. 'r 

~' 

Mai 1 790 1150 1 582 1 215 409 143 268 302 211 109 819 235 
Juni 1654 1197 1 513 1 242 403 135 278 322 230 141 817 223 
Juli 1 506 899 1 231 1 223 356· 114 277 314 229 '122 772 209 
Aug. 1 209 927 1 444 1148 323 132 251 232 218 117 824 298 
Sept. 1 387 1099 1 482 1131 368 150 269 328 219 93 772 306 

~·( 

h. 
" 

Okt. 1639 1 221 1 641 1289 416 168 304 325 255 154 923 322 
Nov. 1544 1116 1666 1188 420 146 294 342 260 208 985 305 
Dez. 1 550 1 063 1 531 1035 432 161 292 368 252 205 973 283 

;i, 
~' 
~ :~ 

!' " ". 

;I. 
1 
~.\ 
1,1 
tl~ ' 
(\ ~ 
:1,. -

1973 Jan. 1609 1 091 1610 1156 411 143 299 301 227 208 1 085 299 
Febr. 1680 1140 1640 1173 449 193 282 331 231 189 1 093 273 
Marz 1 769 1 285 1733 1 050 453, 201 296 344 245 187 1 035 339 
April 1 625 1 261 1696 1114 403 154 278 342 241 149 940 271 
Mai 1 715 1 299 1898 1 310 451 192 345 416 252 148 1119 351 
Juni 1 666 1286 1666 1 215 434 190 301 352 234 136 979 283 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 202 321 476 368 141 903 116 
1969 MD 1260 773 960 772 383 229 364 548 405 168 886 129 
1970 MD 1 290 858 1109 931 371 243 391 639 474 173 953 163 
1971 MD 1415 965 1210 954 454 242 386 671 530 170 1 095 151 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 215 1150 164 
1972 April 1 524 1 001 1 239 967 714 222 383 673 558 210 960 148 

Mai 1 687 1 034 1 236 1 057 536 229 408 722 591 219 1280 148 
Juni 1663 1 059 1 271 1 066 541 228 430 741 620 229 1187 149, 
Juli 1 479 802 1 062 988 627 248 325 696 587 222 1 083 173 
Aug. 1 240 923 1 227 901 460 231 385 678 547 194 1 067 166 

r:' ~· ,f, 
~!\• 

'" tl>' t:• 
~' 

Sept. 1 569 1 013 1269 1 023 595 258 419 728 593 193 1160 158 
Okt. 1 878 1195 1 449 1226 720 309 495 828 775 240 1 497 184 
Nov. 1 760 1 064 1349 1184 583 290 465 789 753 219 1 222 188 
Dez. 1905 1132 1 280 1195 785 261 489 773 789 282 1131 213 

1973 Jan. 1802 1109 1338 1195 608 294 406 727 582 254 1335 168 
Febr. 1856 1192 1 454 1198 644 295 454 787 654 273 1129 192 
Marz 2008 1 259 1594 1 175 666 280 500 850 734 306 1363 193 
April 1 921 1196 1 502 1171 602 331 450 801 675 255 1 385 218 
Mai 2139 1 238 1 544 1 340 796 369 542 935 744 277 1 230 230 ,, 

~.: 
( 

Juni 1 755 1192 1329 1123 661 309 428 801 645 262 1303 203 

Vgl Fachserie G, Reihe f. 
[•jl 11 Dte Auswahl der Länder erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1m Jahre 1972. 

l 
f.., 
t ' 

J' ·' 
'~ .... ', 

r 
I• 

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche L8nder Entw1cklungslander Ostblocklander 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Ubrige Monat gesamt 11 EG· europa1sche Staaten ZU• Afrika Amerika Asien ZU• darunter zusammen Länder 21 und Lander sammen 31 sammen 41 Europa Lander 

Kanada 
V 

t"' 1i· 
1' 

k· 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1968 MD 6 765 5175 3184 1 925 831 235 1 299 492 372 431 284 255 
1969 MD 8164 6409 3995 1155 958 302 1416 542 433 438 331 300 
1970 MD 9 J.34 7 286 4530 1 261 1160 335 1474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10010 8006 5180 1296 1 t57 373 1 596 577 424 591 397 367 

~ ,' 1972 MD 10 729 8639 5 762 1414 1 015 449 1636 553 468 608 444 412 ,„ 
~i ! ' 
~; . 
1· 

~· 1 ' 
~·l: 
t~'· ' 

1972 April 10339 8430 5721 1 268 1 024 418 1 522 531 440 548 379 354 
Mai 11174 9074 6305 1346 964 459 1654 527 508 587 437 406 
Juni 11199 9029 6162 1 472 940 455 1690 546 553 583 472 441 
Juli 10019 8047 5 355 1407 906 380 1 522 538 449 514 439 415 
Aug. 10037 7 993 5240 1313 965 474 1612 514 460 607 425 389 
Sept. 10490 8350 5 637 1 366 878 470 1666 538 460 640 458 427 
Okt. 11794 9 571 6 397 1 580 1 059 536 1696 488 478 100 519 475 
Nov. 11668 9373 6106 1640 1 094 531 1 747 573 475 676 538 507 

~f l 

lr' 
Dez. 11329 9055 5 797 1 651 1133 474 1 725 626 451 641 538 505 

1973 Jan. 11 711 9300 6045 1600 1175 479 1968 656 506 767 437 408 
f.> 
~·, 

Febr. 11802 9520 6 297 1 562 1194 467 1846 621 440 749 428 397 
März 12358 9 874 6 516 1644 1139 575 1997 653 545 773 481 441 

~: 

' \\• ,_ 
April 11608 9347 6277 1 546 1052 472 1 796 600 454 720 457 424 
Mai 13048 10468 6887 1 737 1248 597 2025 633 565 788 545 509 
Juni 12 024 9661 6476 1 555 1117 513 1 791 582 426 752 561 509 ,1, 

p . . , Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
'"·' 
~; 
~l'i 

~! 
~'. 

1968 MD 8296 6822 3681 1828 995 318 1 075 220 373 478 376 315 
1969 MD 9463 7 848 4408 2090 991 359 1170 257 396 512 423 363 
1970 MD 10440 8726 4834 2 413 1 081 427 1242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9460 5 277 2 552 1 216 415 1362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12 419 10337 5 829 2 822 1279 -406 1417 331 502 579 638 592 
1972 Aprif 11697 9814 5 703 2940 1080 391 1301 305 463 528 556 509 

Mai 12497 10389 5 821 2774 1424 371 1446 385 507 649 636 611 
Juni 12442 10473 5868 2903 1319 384 1358 327 481 545 588 550 

~· 
i~. 
!i 

Juli 11644 9 575 6240 2 653 1 205 478 1435 320 548 560 605 573 
Aug. 11380 9272 5 017 2 635 1206 414 1416 319 530 563 667 623 
Sept. 12114 10079 5 762 2679 1 285 352 1325 300 477 545 681 620 
Okt. 14427 12184 6817 3 233 1659 474 1540 342 532 661 678 630 
Nov. 13373 11161 6 275 3120 1 355 410 1464 339 527 594 722 673 

1it' 

fi· 
" 

Dez. 14240 11641 6624 3 269 1 273 475 1 622 357 551 708 946 867 
1973 Jan. 13311 10979 6394 2 740 1465 380 1 534 356 542 633 769 699 

Febr. 13 742 11459 6684 3064 1253 458 1494 312 509 610 762 698 
' März 14886 12308 7 026 3331 1503 447 1543 370 488 680 811 737 

April 14179 11850 6 769 3085 1 522 475 1541 399 485 653 762 698 
Mai 15870 13014 7 476 3 632 1368 539 1 862 659 505 694 963 888 

r ~ ,, 
',\~' ',, ,, 
r 
.l1 
1 

Juni 13640 11418 6449 3034 1 427 Ö09 1468 382 447 656 724 641 

Vgl. Fachsene G, Reihe t. 
1) Etnschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte, Llinder. - 2) Europäische Genwinschaften {Frankreich, Belgien:Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark), - 31 Einschl. Ozeinien. - 41 Einschl. 8'iatllche Ostblocklander. 

> 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Febr. 

Marz 
"Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 51 

Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer 

95 92 92 90 
97 97 95 95 

100 100 100 100 
100 97 103 104 
103 102 104 107 
96 91 104 94 

104 91 104 100 
96 110 104 115 

104 118 105 126 
103 129 89 110 
96 116 87 100 

113 110 105 123 
105 100 111 117 
108 92 115 108 
101 99 107 95 
110 96 107 97 
102 90 118 109 
97 93 111 101 

102 103 98 96 
... . .. 108 121 

Eisenbahnen 11 

Beforderte T arif-tkm 61 Effektiv-
Güter 61 tkm 71 

87 82 82 
97 94 93 

100 100 100 
92 92 92 
93 91 91 
93 93 90 
93 92 95 
88 87 88 
90 88 86 
94 92 95 
90 88 87 
91 87 85 
95 92 94 

104 ,98 98 
106 100 103 
94 95 90 
98 94 91 
97 94 93 
97 r 95 97 
91 89 90 

Binnenschiffahrt 121 

Effektiv-tkm Grenzver-
Befcirderte 

insgesamt 1 

darunter kehr bei 
Guter auf Schiffen Emme-

der BRD rich 141 

97 98 98 97 
97 98 97 97° 

100 100 100 100 
96 92 93 93 
95 90 90 90 

106 105 103 108 
107 108 107 85 
115 118 117 116 
101 104 103- 94 
106 103 105 100 
97 90 93 86 
90 76 76 72 
97 87 87 96 
99 97 94 111 
74 65 61 83 
94 85 84 101 ... ··- ... . .. 
-·· ... ... -·· 
-·· -·· -·· ... 
-·· ... -·· ... 

Linienverkehr 2) Linienverkehr 31 verkehr 41 

Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Befcirderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

95 96 47 63 92 90 69 69 
97 98 78 86 93 93 83 83 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102 103 118 117 101 99 116 115 
102 103 129 123 105 106 124 123 
103 103 127 125 70 52 110 112 
103 104 125 119 81 78 120 120 ' 
102 104 128 119 127 145 134 133 
101 103 146 141 165 182 151 149 
87 89 - 97 99 151 178 160 155 
88 88 72 79 122 147 161 155 

103 105 138 130 149 170 162 161 
108 111 147 138 119 121 126 126 
113 115 156 144 82 65 88 88 
106 105 137 124 72 50 90 90 
105 108 141 134 59 42 94 95 
115 118 174 165 76 48 94 98 
107 107 170 154 76 52 103 107 
97 97 106 108 74 . 83 126 125 

104 105 159 147 135 151 . .. . .. 
Güterverkehr 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzuberschreitender Verkeht 
Gewerb!. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1O1 auslandischer Fahrzeuge 

Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 111 1 Befcirderte Güte;] Tanf-tkm 111 Beförderte Güter 1 Tarif.tkm n 1 

89 88 108 105 77 79 
96 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 ' 103 103 109 110 115 118 
107 107 128 129 145 151 
100 102 113 117 137 142 
109 109 130 133 144 149 
99 99 122 124 141 145 

106 105 133 133 147 151 ' 114 114 136 135 158 160 
108 109 132 132 132 139 
107 105 138 133 140 145 
114 113 132 130 155 162 
120 120 145 145 169 174 
121 122 135 135 164 173 
99 101 132 129 139 145 

108 112 125 126 157 168 

f ·;: 

/:\~~ 
~<~ . -~~t 

t~; 

" 

' 

,•,\'1 
,); 

.. '-'~ •t\Jl .;N 
";~ 
-;,~ . „~ 

115 120 142 
112 114 157 

144 170 
153 173 

182 • t ', 188 

.' ~,~ 

~)>1 
,°':! 

... . .. 

Guterverkehr 

Seeschiffahrt 
Beförderte Güter 1 5 1 

insgesamt 1 

im Verkehr m 1t Hafen Nord-

innerhalb 1 außerhalb Ostsee-

des Bundesgebietes Kanal 161 

83 97 82 98 
89 111 89 97 

100 100 100 100 
96 110 95 91 
97 113 96 92 
93 111 93 91 
93 119 93 89 

100 115 100 89 
90 99 90 81 
94 153 92 79 
98 101 98 88 

105 99 105 99 
100 98 100 102 
103 136 102 112 
102 122 101 93 
106 147 105 92 
104 119 103 92 
101 94 101 92 
·-· ... ··- 92 ... . .. ... 90 

-·· ... 

Luftverkehr 1 31 

Beforderte Eff„kt1v-
Guter tkm 

73 72 
91 88 

100 100 
108 107 
120 118 
117 118 
115 115 
117 115 
110 106 
115 111 
125 123 
126 124 
135 129 
127 123 
116 114 
135 135 
146 146 
137 134 . .. 
... . .. 

. .. 

Rohrfernleitungen 

Beforderte Effektiv· 
Guter tkm" 

83 91 
91 98 

100 100 
102 ' 108 
107 110 
102 104 
103 103 
106 115 
106 112 
105 99 
109 109 
103 101 
112 ·122 ,• 
112 116 
113 111 
113 118 
117 118 
110 96 
113 129 
116 117. 

„ 

' . 

·-~ 
..~) . r!1 
";~ 
•'?i 
:';1 
t.\~ 
~-r1 
·~~ ~~ 
~-! . '-'l 

··~ 
~ '' :~ 
!f ,\1 
,.~ 

"i 41 
.~'.!.ii 

,\:li ' ~' -~ 

" "1 !J 
;·\~ 
.;~ 

-~ ~raftwagenverkehr. - 21 § 42 PBefG - 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schulerverkehr. - 4) Einschl. Ferienz1el-Re1sen - 51 Befort:terte Personen 1m fn- und Auslandswrkehr, Efffktiv.P}Ui~ ~fl 
Uber dem Bundesgebiet, - 6) Frachtpflicht1ger Verkehr. - 7) Beladene Guterwagen m allen Zugen. - 81 M1t Standort 1m Bundesgebiet. - 91 Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und der Im~'· i 
Auftrag ,der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 10) Ab 1968 unvollstand1g erfaßt; die ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die geschatzte Untererfassung - 11) Im Bundesgebiet, 1n der DDR uod' ·' 1 ; 

Berhn (QSt). -12) Einschl. gesamter Bmnen-See-Verkehr. -13) Beforderte Fracht 1m In· und Auslandsverkehr; Effekt1v-tkm Wer dem Bundesgebiet. - 14) Guter-Ein- und Ausgang uber dre GrenzzoUstelle ~.i 
Emmerich. - 15) Ohne EigengBV111cht der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bum;tesge• ·-;, 
b1etes. - 16) Befordarte GUter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. ~1,

1

; 
• '1 
"'i 

. ] 
<~ 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 21 \ Leistungen 1m Guterverkenr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter Tariftonnenk1lometer 

Jahr tonnen- Guter- Be- Expreß-
Monat km der fdrderte Personen- Gepack- gutverkehr darunter darunter 

darunter Guterwagen wagen- k1lometer verkehr fracht- fracht· insgesamt ReisezUge in allen stellung Personen insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Zugen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209. 5013 
1969 MD 2002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30894 29695 5 778 5 600 
1970 MD 2113 734 7 173 1 723 91411 3 247 67 76 32 460 31 236 6192 6000 
1971 MD 2061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30 095 28 914 5 631 5 451 
1972 MD 2067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29402 5 587 5416 
1972 Febr. 1 929 694 6183 1 479 87 105 2 577 26 63 28 698 27 874 5 370 5 244 

Marz 2155 760 6 960 1 623 86 798 2 932 49 70 31 095 29896 5 738 5 549 
April 1 980 729 6 234 1 461 89 799 ,2 864 68 62 28 515 27 256 5 287 5 096 
Mai 2 030 773 6 285 1 536 86028 3 578 78 66 30138 28 861 5540 5340 
Juni 2153 813 6 740 1 588 90 311 3 709 119 63 30 358 29108 5 587 5393 
Juli 2148 887 6395 1 507 92112 4177 239 56 29 945 28.820 5495 5 327 
Aug. 2114 890 6 215 1 510 86 262 3 752 190 59 30 259 29-091 5443 5 268 
Sept. 2118 824 6 628 1 579 98 333 3 436 87 62 30638 29446 5 572 5 394 
Okt. 2151 765 7 198 1 752 94188 3 248 46 69 34 612 33 324 6132 5 940 
Nov. 2092 700 7 252 1 735 93 621 2895 24 68 34113 32861 6014 5 834 
Dez. 2026 748 6 549 1 513 90450 3199 30 74 31 074 30079 5877 5 733 

1973 Jan. 2 043 756 6 636 1 579 98 754 3101 30 62 32133 31 284 5 812 5 684 
Febr. 1 883 678 6121 1 482 82 249 2 637 29 57 29 057 28126 5 280 5150 
März 2137 751 7 077 ·1 671 86 778 3 014 46 64 32 397 31142 5 948 5 764 
April 1 991 744 6 374 1 513 88 571 3 240 87 59 29 588 28 339 5403 5 224 

" ~;, 1 
•,' Vgl. Fachserie H, Reihe 4 
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1) Schienenverkehr der dem offenthchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne M1lltarverkehr. 

Jahr 

1968 1. Januar 
1. Juli 

1969 1. Januar 
1. Juli 

1970 1. Januar 
1. Juli ' • 

1971 li Januar 
1. Juli 

1972 1. Januar 
1. Juli 

1973 1. Januar 
1. Jul\ 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Kraftrader 11 

! Kraft· 
Personen- Kombi- ommbusse last- Zug- Sonder· 

darunter nat1ons- kraft- kraft-einschl. masch1nen insgesamt Kraft· kraftwagen Obusse wagen fahrzeuge 
roller 

348,2 152,1 10 483,8 809,2 40,9 886,7 1 331,8 104,6 
311,6 134,9 10 839,1 842,9 41,9 899,0 1 347,7 108,5 
284,0 120,2 ~ 11171,4 874,3 42,7 912,6 1 37~,7 112,8 
263,5 109,1 11 668,5 916,1 44,0 934,4 1 399,1 117,1 
242,1 96,9 12198,2 970,4 45,5 960,7 1 426,0 122,9 
228,6 87,6 12 904,5 1 036,6 47,3 990,5 1 447,0 128,8 
208,8 76,1 13 298,9 1 077,6 48,2 1 009„1 1 466,1 134,4 
201,5 68,3 13 976,5 1 138,6 50,0 1 033,7 1 485,9 141,6 
194,1 60,9 14 300,6 1175,0 51,0 1 043,1 1 496,8 147,7 

. 198,2 55,2 14 830,5 1 224,5 52,7 1 057,2 1 507,6 154,5 
197,0 49,6 15 064,1 1 259,9 53,8 1 060,2 1 516,0 159,6 
212,7 .46,1 15 704,0 1 319,1 55,6 1 083,1 1 531,0 166,6 

Zulassungs· Außerdem 
Kraftlahr-pflichtige zeuge mit Kraft· 

Kraft· fahrzeug-Versiehe-fahrzeuge rungskenn· anhanger 
zusammen ze1chen 2) 

14005,1 524,2 
14391,3 , 000,5 537,8 
14 770,5 552,2 
15 342,7 1015,0 576,1 
15 965,8 600,2 
16 783,2 1 054,2 632,8 
17 243,2 653,8 
18 027,8 1102,5 691,1 
18 408,3 716.3 
19 025,2 1 246,3 756,7 
19 310,ß 780,4 
20072,0 _827,0 

1) Ohne Klemkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwmchgkeit von mehr als 40 km/h - 2) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mopeds), Klemkraftrclder mit eml!r durch die Bauart bestimmten 
Hochstgeschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle. 

Kraftfahrt · Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsle1Stungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zul;issungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· darunter 

insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs Jahr gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1 1 verkehr Personen- 1 
Monat insgesamt und Kombi- Last- 3) Zug-

Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte _, Personen- Beforderte 1 Personen- nat1ons- maschmen 
Personen k1lometer Personen k1Jometer Personen kilometer Personen k1lortleter kraftwagen 

1 00() 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 [ Mill. 1 000 1 Mtll" Anzahl 

1968 MD 471 818 4 402 450 731 2973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 9035 5297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3019 25197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 767 6 399 
1970 MD 514171 4865 475 624 3082 32 360 678 6188 1 t05 195 562 175 594 12170 6042 
1971 MD 529474 5 044 484 881 3161 38333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1171 197 718 178 580 10 772 4884 
1972 April 526 691 4 796 481 755 3147 40009 798 4 927 851 220 781 200 957 10 947 4 346 

Mai 543 205 5 704 492 893 3252 42 293 819 8 020 1 632' 255130 232 935 12 357 4 553 
Juni 532 503 6047 475 975 3119 46 446 946 10082 1 982 ' 246 609 224 050 12987 4 610 
Jul\ 464 803 5 471 423 416 2·784 31 858 681 9 529 2 007 190 237 170 944 10681 3 890 
Aug. 457 516 4 981 425 968 2 778 23869 543 7 679 1 660 150 745 134 344 7 737 4 675 
Sept. 534 554 5 919 481 505 3197 43935 870 9115 1 852 169 224 150613 10 224 5 655 
Okt. 579 619 5 802 523 660 3487 48 447 953 7 512 1 361 205 210 183 555 12 889 6 484 
Nov. 584 008 5164 529 059 3 487 49 947 964 5 002 713 171112 154 319 10 730 4 405 
Dez. 561 412 4 719 511826 3293 45036 860 4550 566 138 719 124 842 8321 4 022 

1973 Jan. 561 311 4801 510 975 3404 46 611 924 3 726 472 184 989 167 419 10 771 4.719 
Febr. 559 775 4864 503 517 3 344 51 905 1 027 4353 493 210 779 192 617 10437 5 2Q3 
Marz 581173 5022 520 418 3 368 55935 1 064 4820 591 280 956 253 566 12 739 8 333 
April 495145 4588 456 877 2 954 33 730 725 4 538 909r 259 631 234 100 12 318 5 740 
Mai 564 358 6003 503 577 3 290 52 280 1 015 8 501 1 699 241 966 215 575 12 905 5 877 
Juni ... ... . „ ... ... .., ... ... '219 513 198 757 9 758 4 762 

1) Ab 1969 e1ns~hl, freigestellter Schulerverkehr, - 2) Quelle. Kraftfahrt· Bundesamt. - 3) Mit Normal· und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 1 Grenzuberschre1tender 1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr ' ' Fernverkehr 

Jahr 
1 

w.erkfernverkehr 21 zusammen ausland 1scher insgesamt 
Monat Guterfernverkehr 11 Mobelfernverkehr Fahrzeuge 3J 

Befordert~ Gutermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 

'1 OOOt 1 Mill.tkm 1 1 000 t 1 Mill.tkm 1 1 OOOt 1 Mill.tkm 1 1 OOOt 1 M1ll.tkm 1 1 OOOt 1 Mt11.tkm51 I 1 OOOt 1 Mtll.tkm 

1968 MD 7 691,1 2090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12698,2 3145,1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406.4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13151,1 3323,0 
1970 MD 8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,5 3 006,1 1 580,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26.4 4413.8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4 096,4 
1972 Jan ! 7 650,8 2151,7 26,9 9,1 3211,5 604,7 10889,1 2 765,5 1 891,5 602,2 12 780.6 3 367,6 

Febr. 8 284,3 2 298,5 65,8 22,4 3 694.4 688,_4 12 044,6 3 009,4 2 061,7 657,0 14106,3' 3 666,3 
Marz 9 595,3 2631,7 75,3 26,4 4 550,6 835,9 ·14221,2 3 494,0 2325,1 734,1 16 546,3 4228,1 
April 8 448,8 2 303,6 61,3 21,3 4120.6 751,7 12 630,7 3 076,6 2193,4 693,0 14824,1 3 769,6 
Mai 9 343,2 2531,6 69,1 24,2 4634,1 834,2 14 046,4 3 389,9 2 362,0 746,1 16 408,4 4136,0 
Junt 9 730,8 2 664,1 52,7 18,2 4 587,3 819,5 14 370,8 3 501,7 2 462,3 764,0 '16833,1 4 265,7 
Juli 9 540,6 2 605,9 110,9 38,4 4 620,8 829,4 14 272,3 3 473,7 2127,5 683,9 '16 399,8 4157,6 
Aug. 9405,1 2 536,9 94,1 30,9 4 815,8 838,0 14315,0 3 405,S 2 260,8 716,4 16 575,8 4 122,2 
Sept. 9 721,4 2635,9 82,6 27.4 4464,5 790,8 14 268.4 3454,1 ,2 423,5 774,3 16691,9 4 228,4 
Okt 10 617,1 2 899,7 98,8 34,3 5 080,9 911,0 15 796,8 3 845,0 2 723,4 856,6 18 520,2 . 4 701,6 
Nov. 10350,6 2 838,8 97,3 34,5 4571,1 824,3 15019,1 3697,6 2 556,5 824,8 17 575,6 4 522.4 
Dez. 8741,1 2433,6 8_5,9 29,5 4614,0 811.4 13441,0 3 274,5 2 240,5 716,5 15681,5 3991,0 

1973 Jan. 9519,0 2 692,8 72,5 25,1 4379,2 795,0 13 970,7 3512,9' 2 536,7 826,9 16 507,4 4 339.8 
Febr. 9198,0 2 606,4 74,5 26,9 4 484,8 817,6 13 757,3 3 450,9 2 468,7 811,1 16 226,0 4 262,0 
Marz 9915,0 2 757,1 81,2 28,6 5 482,6 965,8 15 478,9 3 751,5 2 789,7 928,9 18 268,6 4 680,4 

~ tder Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) u'nvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber 
die geschlitzte Uniererfassung - 31 Nach den Anschre1bungen der Grenzzollstellen zur Statistik des grenzUberschre1tenden Verkehrs - 4) Wirkliches Gewu:;ht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, m der DDR 
und Bertm (Ost). - 5) Auf Grund von Kre1sm1ttelpunktentfernungen errechnet. Krahtahrt-Bundes.rlt 

. Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 11 

Geleistete Mineralol in 
Beförderte Guter Tonnenki,ometer 2~ Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber· Interna-- darunter darunter 
Monat Binnen· mit der DDR schreitender ttonaler auf von Befbr· T'onnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr 31 Durch· insgesamt Schiffen insgesamt Schiffen derte kilometer gangs- Güter 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr der BRD der BRD 

1 OOOt . Mill.tkm 1 OOOt Mtll.tkm 

1968 MD 8340 77 183 4321 5 633 1190 19444 10938 3994 2 272 5588 1141 
1969 MD 8 422 91 183 4097 5 783 907 19483 10980 3971 2 258 6138 '1231 
1970 MD 8 536 79 203 4049 6111 1 024 20000 11 455 4068 2 330 6728 1260 
1971 MD 8 281 71 206 3868 5 930 809 19165 10965 3 749 2 175 6831 1 355 
1972 MD 8 118 71 213 3 669 6 282 688 19042 10 764 3664 2093 7 201 1395 
1972 April 9139 99 238 3860 6 772 837 20 945 11821 4 205 2 367 6 746 1288 

Mat 9656 91 274 3943 6970 840 21 775 12 380 4475 2538 7087 1 323 
Juni 9 537 105 294 4143 7 622 1 052 22 753 12 899 4 735 2 690 7014 1 423 
Juli 8 702 68 256 3498 7 216 840 20 579 11833 4 296 2 444 7 260 1437 
Aug. 9151 49 266 4123 7 133 812 21 535 12 441 4 257 2 500' 7 185 1 274 
Sept. 8606 50 237 3 425 6140 652 19111" 11 224 3614 2144 7 264 1349 
Okt. 8 078 39 267 4084 5 401 540 18409 10 322 3144 1 798 7031 1299 
Nov. 8 239 63 264 3893 6 234 527 19 220 10 733 3479 1987 7 438 1514 
Dez. 8045 77 211 4364 6 768 807 20 271 11 088 4007 2242 7649 1486 

1973 Jan. 5431 27 51 2 958 5904 627 14999 8005 2 682 1452 7 730 1431 
Febr. 6 776 53 75 3 721 6062 610 17 296 9554 3174 1 792 6986 1 365 
Marz ... „ . . „ . .. „ . ... ... . .. 8033 1 512 
Apnl ... ... ... ... ... ... . .. . .. 7 287 1193 
Mai ... ... ... ... ... . .. ... ... . .. 7 738 1655 
Jurn ... . .. ... ... ... ... . .. . .. . .. . .. 7 694 1 455 

Vgt Fachs"ne H, Reihe 1. 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhafen. - 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. - 3) einschl. Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 11 

mit Hafen 21 der Hafen rh1t Hafen außerhalb deS Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes- europ81sche 1 außereuropa1sche Nord-

Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Hafen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang j Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1968 MD "763 739 6626 4686 3452 9099 249 1 001 2 447 775 4 627 4 772 
1969 MD 804 770 7128 4931 3501 9835 283 1031 2971 792 14 758 4706 
1970 MD 864 844 7 786 5061 3685 10991 256 1 064 3645 810 5 216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 4953 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1972 April 669 656 7 943 5 374 3419 10091 279 1 032 3 326 750 4 704 4362 

Mai' 1 264 1 237 8 574 5 876 3395 10 467 310 1115 3607 709 4 725 4402 
~ Juni 1 396 1 387 9348 6368 3440 10870 291 981 3 766 668 5164 4229 

Jult 1 552 1 440 9 751 6833 3 263 10124 257 912 4046 718 4190 4016 
Aug. 1 706 1 680 9 613 7 154 3 335 10514 399 1 219 3 978 704 4 214 3919 
Sept. 1 389 1 353 9047 6830 3463 10608 254 1199 4 243 819 4092 4350 
Okt. 845 796 9559 6386 3870 11 732 259 1172 4 458 804 5040 4886 
Nov. 804 771 8 621 5 952 3851 10797 248 1 226 4 326 742 4 255 4877 
De<. 690 609 8 837 5913 4196 11 533 355 1 382 4179 858 4 760 5483 

1973 Jan. 645 546 8809 5890 3 455 11399 317 1 305 4.413 830 4 534 4 595 
Febr. 516 495 8 271 5 426 3199 10 717 346 1 171 3631 790 4 780 4113 
Marz 632 614 8822 6396 3495 11 614 311 1355 3 746 974 5228 4537 
April 859 788 8749 6 377 3536 10 942 238 1 147 3617 835 5 105 4386 
Ma1 ' ... . .. ... „. 3 551 ... ... ... . .. . .. 4 548 
Juni ... ... ···- ... 3 429 . .. ... ... ... . .. ... 4 282 

Vgl. Fachsene H, Rethe 2. 
1) Ohne E~gengew1chte der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Contamer. Trailer und Tragersch1ffsle1chter sow1e ohne Seeverkehr der Bmnenhafen mit Hafin außerhalb des Bundesgebietes, - 2) Nur 
Handelsschiffe, die m den Kustenhafen mit LaduAg zum Laschen angekommen ot;ter nach Beladung abgegangen sind - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundpsgeb1etes angelaufen 
haben, sind 1n der Ankunft bzw, 1m Abgang nur ein"!81 gezahlt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiiten. , 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 11 

1 Monat 1 dar. nicht· 
1 1 Empfang 1 Empfang 

Flug· Fracht· Post-
insgesamt gewerblicher Ein· Aus- 1Versand Versand km Pkm tkm 

Verkehr 21 stetger 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1968 MD 114821 88 2R2 903,3 896,4 14514 13 214 3626 3637 7 895 379 084 7 027 1 444 
1969 MD 131420 102 339 1 070,9 1 069,7 17845 10362 3875 3 994 8461 451 132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 112858 1 281,7 1 283,2 19898 18 374 4124 4 335 9 621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20 701 18 750 4 358 4 654 10 741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 .22 305 20 972 4 712 4 906 11 251 675 836 11 571 1 915 
1972 Febr. 96819 70634 1120,7 1140,8 21 984 20442 4457 4 649 9166 496 869 11 253 1 761 

März 182418 148 801 1 444,5 1 380,9 24615 24 696 4 978 5 257 10420 621179 13159 1 992 
April 185 939 147 858 1 446,4 1 507,7 21112 21 302- 4 210 4 522 11 321 646 931 11 304 1 698 
Mai 244 626 201 201 '697,3 '657,6 21 540 '20 746 4 324 4641 12086 739527 11432 1807 
Juni 259467 215 776 1 765,7 1 704,8 21 862 18 876 4454 4 625 12 296 799 527 11 083 1 823 
Juli 264 893 216 080 1 893,0 1 836,0 21159 18 419 4412 4 613 13 383 864 439 10 570 1 786 
Aug. 272 060 221 884 1 819,9 1 936,5 22 225 19388 4 487 4667 13 626 863 741 11 073 1 810 
Sept, 203 754 161 500 1 867,1 1 888,1 23165 20 796 4 570 4 760 12 974 865 716 11 872 1 854 
Okt. 180 767 144172 1 532,8 1 632,8 23851 22082 4 848 4 985 11 320 703 632 12 278 1 940 
Nov. 89 272 62 657 1 075,4 1105,2 23045 23 463 5112 5 091 9043 472 614 12 378 2114 
Dez. 97 307 69 755 1180,0 1 064,5 23 542 22 732 6 522 6 594 9661 '501 800 12 241 2697 

1973 Jan. 75 239 47 802 1 123,8 1 193,1 21 003 21 135 4 886 4901 9877 528 091 11 353 1 952 
Febr. 83 265 57 329 1 069,0 1 096,9 22 264 22 421 4954 4947 9081 491 990 12154 1 949 
Marz 170 607 138 573 1 299,9 1 300,8 26197 27 744 5 589 5 622 10 416 592 678 14 536 2 223' 
April 194121 155 781 1 513,8 1 511,6 22 930 25121 4 780 4 920 11 478 674 313 12847 1 920 

1) Einschl. umgestiegene Flugga~te bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden. 

Deutsche Bundespost 

'' 

Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebuhrenpfl1cht1ge Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket· 
Horfunk- j gen auf 

1 e1nge- sendungen, gramme, abgehende Fernseh- Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last-Jahr gewohn· sehne- gewohnt. aufge- Sprech· Fern- u. Postan- auf den Mohat liehe bene ge~ene stellen 1121 gesprache te1lnehmer 21 weisungen Konten3l schritten 

Mill. 1 000 M1IL 1 000 Mill DM 

1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 542 14 892 8 468 3 754 38181 38161 
1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15 835 9182 3976 40 984 40946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18 883 16 213 10 727 4 328 45313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 19026 16669 12 419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17 100 14186 '5 458 52 326 52181 
1972 April 905- 11 24 1 052 15 722 305 19126 16896 12840 5 358 49 726 49369 

Mai 942 11 24 1 240 15826 333 19150 16932 13 913 5 350 50807 50844 
Juni 1 005 12 23 1101 15921 337 19162 16954 14442 5 346 52826 52 628 
Juli 733 10 20 1 090 16 014 317 19141 16950 14 395 5 563 51 502 51 317 
Aug. 747 10 21 1100 16105 329 19146 16 971 13 969 5 490 53 778 53 552 
Sept, 823 10 25 1 233 16 205 335 19159 17 007 13 597 5486 50448 50914 
Okt. 920 11 29 1 023 16 313 357 19161 17 028 14 546 5 595 53436 53159 
Nov. 914 11 33 921 16417 343 19176 17062 16682 5 943 59883 58 803 
Dez. 921 11 36 999 16 521 335 19199 17100 16 342 6431 59 569 59 670 

1973 Jan. 897 11 23 867 16 629 342 19222 17 154 15165 6 006 60697 61 307 
Febr. 852 11 23 821 16 747 331 19 250 17 201 13939 5 829 51 986 51 877 
Marz 907 11 26 939 16 858 364 19 269 17 234 15 407 5 920 57 600 57 911 
April 847 11 25 976 16 969 343 19263 17 239 15 475 5 444 55907 55 672 
Mai 841 11 24 1 019 ... 367 19 275 17 258 15 772 6 097 58369 58 266 
Juni 764 10 19 1 014 ... ... 19 283 17 269 16 022 6 206 58 602 58 554 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offentl1che Sprechstellen - 2) Jahres- bzw. Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt 
Posttechn1sches Zentralamt, 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Bete1l1gte 

Jahr 
1 1 Schwer- 21 J Leicht- l 1 

Personen- 1 Last- 41 

1 1 
Fahrrader 1 Fußganger 1 

Monat Unfalle insgesamt Kraft- Mopeds, Sonstige Getotete 1) verletzte rader 3) kraftwagen Mofas 

1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 MD 28 243 1 387 12 508 26857 54 083 2 205 34 775 4188 1 630 3 763 6424 1 100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60554 2177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38 902 4176 1 974 3 757 6 589 1 144 
1972 MD 31 550 1 566 13 809 30 211 60353 2 502 40 282 4107 2168 3 609 6 592 1 095 
1972 Marz 31 049 1 446 13364 29 741 59 590 2 418 40032 3942 1 895 3 306 7 015 982 

April 30 233 1 357 13 244 29361 58155 2620 39314 3650 1 899 3 289 6455 928 
Mai 34431 1 637 15198 33 271 65 769 2971 43 821 4102 2 492 4 330 6 968 1 085 
Juni 35 237 1 622 15442 34072 67 454 3469 43 998 4449' 2 736 4 938 6697 1167 
Juli 35 082 1 821 15855 34 729 66 781 3 608 43 758 4 512 2 877 4 932 5 883 1 211 
Aug. 33 295 1 671 15007 32092 63 476 3 449 40829 4 502 2 802 4 862 5 946 1 086 
Sept. 32 712 1 528 14 509 31290 62980 3193 40866 4331 2672 4 368 6346 1 204 
Okt. 33 713 1 675 14 287 31 906 66833 2860 42665 4861 2 667 4 256 7 148 1 376 
Nov. 32148 1 697 13414 30091 61 910 1 834 41 683 4 553 2 051 3 014 7 557 1 218 
Dez. 30891 1 737 13600 28 753 58 571 1 421 40 525 3 986 1 700 2 438 7 458 1 043 

1973 Jan. 25 443 1 322 11 046 23992 47 674 986 33 606 3 310 1 220 1 838 . 5°787 927 
Febr. 26 257 r 1 148 r 11 056 25 309 50 164 1 219 35 212 3 441 1 281 1 887 6183 941 
Marz 27 982 - 1 231 38 079 r ... , .. ... ... . .. . .. . .. 
April 28 716 1 257 40962 ... „. ... ... . .. „. . .. . .. 
Mai 34 930 1 555 48 468 ... ... ... . .. .. . .. . .. 

Vgl Fachsene H, Reihe 6. 
1) Einschl. der mnerhalo 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen, - 2) Stat1onarer Kranketlhausbehandlung zugefuhrte Verletzte, - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper, 
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··., Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 

Mill.DM 

Bargeldum- Einlagen ..."'J Kredite 3) an 

lauf (ohne Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Öffentliche 
Jahres- bzw. Kassen- Sicht- Spar- Spar- und Pnvatpersonen 4 l Haushalte 
Monatsende bestande emlagen bis unter 

1 

3 Monate 

1 

4 Jahr einlagen briefe 
1 darunter 1 darunter der Kredit- bis unter und 

tnstttute) 1 ) insgesamt 3 Monate 4 Jahre daruber insgesamt mittel- und insgesamt mittel- und 
langfristig langfnst1g 

1968 32 587 63073 9 584 39 277 84 923 164 560 1 798 335 048 242 802 85 558 48 526 
1969 34689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36 889 78056 28 427 36 737 94 704 203 491 5 196 431 125 304 095 94117 64077 
1971 40 292 92159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74 198 
1972 45 767 100 614 43 915 49157 110 526 261 673 10 806 569 680 399 668 112 004 85 279 
1972 Apnl 40 840 93 017 34184 41 462 104 062 239 038 8852 509 964 357 979 104 826 77 087 

Mai 40 791 93078 36413 42 536 104 862 240915 8998 516 290 362 263 105 356 78 115 
Juni 42 715 96146 35434 43 231 105 124 243 119 9 181 524 433 365 679 106 732 79 263 
Juli 43 504 94937 37 491 43 670 105 643 245 002 9 509 526 533 369 944 107 514 80 532 
Aug. 42 995 93 639 37 989 45 251 106 502 246 628· 9814 530 187 375 194 108161 81 607 
Sept. 43327 97084 36 227 45 941 107 092 247 756 10051 539 790 379 757 109 077 82 343 
Okt 42 236 .97 169 36 623 47 845 107 612 249 904 10 296 544 554 384 366 110 150 83 492 
Nov. 44 730 100 323 38 787 46015 108418 251 063 10 524 553 911 389 941 110 837 84019 
Oez 45 767 100614 43 915 49 117 110 526 261 673 10806 569 672 399 660 112 004 85 279 

1973 Jan 42 630 93193 45 528 50 370 111 444 262 986 11 578 569 707. 403 611 113 356 86 223 
Febr. 43 300 94 519 41 735 58 318 115 571 263 960 12 124 578 295 410 633 113 531 87 431 
Marz 44673 101 229 35448 62 514 116 044 263 693 12 588 585 294 416 120 114 473 88 095 
April 44934 99 890 41 026 60 295 116 750 263 739 12 905 589 288 421 025 114681 88 652 
Mai 45 033 96 601 5S489 57 322 118140 263 150 13 207 593 563 424 546 115187 89 253 
Juni 46 227 99 727 52936 55 435 118 231 261 952 13522 602 031 428 442 115 881 89833 

1) Emschl der 1m Ausland umtaufenden DM-Noten und -Munzen. - 2) Emlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kred1tmst1tuten, - 3) Kredite der Deutschen Bundesbank und der 1<red1tmst1tute. 
Emsch/ Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredtte der Deutschen Bundesbank, - 41 Einschl. OeutSGhe Bundesbahn und Deutsche Bundespost. 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 

Vgl. Fachsene 1, Reihe 1. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschretbungeh 1 ) Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

t~:~.::;. 1 Kommunal· 
1 

1 darunter Schiffs· lns· ms- Wohn- gewerb- j 1andwlrt· 1 sonstige ZU· Reine - hypo-gesamt ptand· obilga· gesamt liehe schaftliche sammen Kommunal- theken 
bnefe t1onen Grundstil~ke . darlehen 

84812 43373 34902 119904 411-810 8977 10598 800 39254 30699 '3138 
96518 46613 42179 133 358 53473 10552 10892 576 45952 36106 3427 

107 975 48848 50390 146 617 55 882 11669 10879 688 54 373 43 543 3 873 
122177 53908 1 58 671 164424 59561 136U! 11192 745 64525 52092 4471 
147 274 63171 738!!4 190 209 66 702 16568 11471 991 77105 61459 5176 
130924 5i123 64140 170122 60583 14243 11 288 793 611026 54892 4681 
133 028 57 897 65 335 172121 60970 14454 11 297 815 69118 55 703 4753 
135 249 58860 66460 173 844 61561 14696 11 282 828 69886 56 261 4814 
137 448 59371 67 973 176 093 62177 14897 11 326 859 71 229 57 343 4 783 
140021 60 286 69 541 178 718 62 9ao 15199 11348 870 72420 58489 4851 
141 922 60927 70725 180 782 63694 15419 11402 902 73 200 59055 4931 
143 344 61499 71564 182 703 64 273 15649 11440 906 74043 59516 4942 
144 245 62017 71 979 185486 65028 15904 11 437 929 75 028 60202 5 037 
145 562 62447 72851 187 460' 65727 16157 11456 964 75886 60753 5117 
147 274 63171 73864 190 209 66 702 16568 11471 991 77105 61459 5176 
149 293 64286 74838 192 004 67 092 16802 11 516 999 78072 62336 5187 
151 231 65 094 75 952 194 050 67 614 17 099 11 560 988 79 267 63341 5180 
151 825 65 554 76124 195 221 68330 17 335 11865 1008 79917 63878 5127 
151 967 65 936 75 927 197 039 69072 17604 11832 1 029 80423 64173 5141 
153149 66 509 76476 198833 69589 17 796 11846 1 071 81 255 64644 5 220 

Deutsche Bundesbank 

Landes-
kultur- Sonstige 

dartehen Darlehen 

2314 5 013 
2867 5 61931 
2840 6413 
2 958, 7 353, 
3005 9192 

'2965 7 544 
2969 7 744 
2963 7 813 
2969 7 853 
2 971 8 079 
2982 8 253 
2992 8'468 
3015 9108 
3009 9145 
3·006 9192 
3006 9330 
3006 9 336 
3015 8624 
3003 8934 
2 991 9065 

1) Nur Neugeschaft~ - 21 Unmittelbar an die private und offe11thche Wirtschaft gewahrte langfrist1'J(! O„d ... "ien emschl. durchlaufe11der 1V1ttel Jedoch ohne VerWl;Jltungskred1te. ~ 968 nur Neugeschaft, } 
ab Januar 1969 Neu- und Altgeschaft Wegen Umgestaltung der Erhebung IE1nbe21ehung des Altgeschafts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu· und -altbauten. tiefere GJ1ederung d&f" Kommunaldarlehen nach 
Kreditnehmern, Neuabgrenzung verschiedener Pos1t1onen u a) und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben fur 1969 mit denen fur die vorhergehende Zeit mcht voll vergleichbar. Soweit mogllch 
wurden d1ll Angaben fur 1968 vergleichbar gemacht. - 3) Abweichungen gegenuber fruheren Veroffenthchungen infolge statistischer Beremtgungen, 

Jahr Ins-
ZU• Monat11 gesamt sammen 

1968 0 129,6 128,3 
1969 D 144.4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 0 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1972 Mai 155,4 153,0 

Jum }53,3 150,0 
Juh 153,5 149,9 
Aug. 158,9 154,8 
Sept. 154,7 150.4 
Okt. 150,4 146,1 
Nov. 150,7 146,3 
Dez. 148,8 145,2 

1973 Jan. 157,7 154,9 
Febr. 156,3 154,3 
Mari 163,9 162,2 
April 164,1 163,2 
Mai 150,4 150,3 
Juni 146,6 146,9 
Juli 137,9 137,7 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Procfuz 1er:endes Gewerbe 
Energiewirtschaft, "'ontanindustne 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie· Eisen-

ZU· Wirt- Stein- und zu- Ma- J Straßen- ' 
sammen scha~. kohlen- Stahl· sammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro-

werte 31 technik Wasserver· bergba~ mdustrie bau sorgung USW, 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 , 123,2 125.4 139,2 133,2 
142,1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167,1 142,2 
131,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88.7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 '136,6 
133,3 160,8 150,2 100.4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
140.4 165,4 164,1 109,7 157,5 87,0 161,3 234,5 171,6 
133,3 159,8 150.4 101,8 155,7 82,7 158,7 230,1 173,0 
132,3 159,1 145,2 101,7 155,7 80,3 153,7 236,6 174,9 
135,5 163,8 146,6 104,1 161,1 82,6 157,8 244,1 182,7 
133,0 160,1 144,4 101,7 155,9 78,6 . 154,4 234,2 176,1 
127,8 154,1 140,6 96,5 151,9 76,1 148,4 227,2 174,1 
126,3 152,1 139,9 94,7 152,7 78,5 148,3 220,0 178,2 
125.4 148,7 138,8 96,9 151,7 78,1 146,6 215,8 l79,9 
131,1 152,7 149.7 103,8 162,8' 82,2 159,4 242,3 184,8 
132.1 152,9 154,0 105,3 161,6 78.4 159,4 237,0 184,9 
141,6 162,8 168.4 113,4 168,8 80,3 165,8 248,7· 193,5 
142,2 161,8 170,5 115,0 169,7 78,0 168.~ 249,8 195,9 
128,5 146,1 152,5 103,3 157,3 70,8 153,7 235.7 181,9 
126,4 144,1 149,2 101,2 153.4 70,3 147,5 223,1 182,7 
120,7 138,1 152,9 93,3 143,1 65,0 133.4 203,6 174,5 

Ubrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

Textil- Bau- : 
und mdustrie darunter· 

Bekle1- zu~ Kredit· sammen dungs- banken 
industne 

125,8 ' 131,0 1'36,6 167,7 
165,1 127,6 153,5 199,0 
163,0 111 .4 134,8 173,9 
150,3 122,6 145,7 189,0 
225,2 183,2 169,9 215,6 
221.7 174,2 169,3 214,5 
23~.1 185,3 172,4 217,5' 
229,0 193,4, 174,7 218,5 
245,2 214,7 182,5 229,0 
254,5 209,9 179,0 224,6 
260,7 205,3 175,8 220,2 
283.4 209,5 175,9 218.4 
284,9 204.4 169,2 209,1 
308,6 217,8 173.4 217;9 
315,5 218,7 167.4 208,7 ' 
327,3 231,3 173,4 214,0 
339,2 242,0 169.4 207,3 
323,1 223,1 151,0 180,6 
348,4 218,1 144,7 171,3 
352,6 195,5 139,0 166,6 
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Vgl. Fachserie I, Reihe 2. • # I 
11 Dl8 Angaben fur die Monate sind eus den Kursnotterungen an den vier Sank1t1chttJ1gen Jeden Monats errechnet Die .Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montanindustrie= Eisen- und 
Stahhndustr1• und Ber9b1u. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kurs, Dividende und Renditt. der börsennotierten Aktien 

.Aktien- Nominal-
1 1 

Durchschnittswerte 2) 
Jahres· bzw. gesellschaften kapital Kurswert D1v1dende 1 l Kurs 1 Di.klende 11 1 Rendite Monatsende 

Anzahl Mill DM DM 1 % 

1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139 315 4 286 425,32 13,08 3,08 
1972 Mai 528 31 928 141 871 4170 444,35 13,06 2,94 

Jurn 527 32 065 140 048 4124 436,76 12,86 ' 2,94 
Juli 523 32 120 147 064 4 133 457,86 12,87 2,81 
Aug. 521 32 434 146 765 4184 452,51 12,90 2,85 
Sept. 512 32 582 142 225 4 191 436,52 12,86 2,95 
Okt. 510 32 709 139 644 4209 426,93 12,87 3,01 . Nov 507 32 714 140 593 4 288 429,77 13,11 3,05 
Dez. 505 32 755 139315 4 286 425,32 13,08 3,08 

1973 Jan. 499 32 847 148 694 4324 452,69 13,17 2,9'1 
Febr. 498 32 895 147 072 4319 447,10 13,13 2,94 
Marz 498 32 934 155 558 4 302 472,34 13,06 2,76 
April 498 33115 150 803 4 332 455,39 13,08 2,87 
Mai 498 33 219 137 845 4 333 414,96 13,04 3,14 
Juni 497 33 472 135 155 4 399 403,78 13,14 3,25 
Juli 497 33 601 126 834 4 386 377,47 13,05 3,46 

Vgl. Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Fur die Berechnung ist die 1ewe1ls zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anleihen der offentlichen Hand 

Monat 6% 61/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6% 61/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6% 61/2 % 7% 71/2 % 8% 

1968 92,9 99,1 101,6 102,0 100,8 93,1 99,2 101,5 102,5 98,1 99,9 102,2 102,9 
1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6. 96,3 98,1 101,0 102,2 
·1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 2) 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 9:/,2 95,8 101,1 
11172 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1972 Mai 79,2 85,1 90;9 96,4 100,3 81,1 88,3 92,7 97,1 100,4 92,1 93,8 96,1 97,9 101,5 

Juni 78,7 84,6 90,3 96,1 100,3 80,8 88,0 92,3 96,7 100,2 91,8 93,6 95,7 97,0 101,0 
Juli 78,0 83,8 89,5 95,5 99,8 80,1 87,4 91,9 96,0 99,7 91,6 93,0 95,1 96,2 100,4 
Aug. 78,0 83,9 89,5 95,7 100,2 80,1 87,6 92,1 96,2 100,1 92,1 93,5 95,5 97,0 100,9 
Sept. 78,1 84,2 89,7 95,7 100,3 80,2 87,5 92,2 96,4 100,3 92,4 93,9 95,7 97,2 100,9 
Okt. 77,9 84,1 89,5 95,5 100,0 80,0 87,2 92,0 96,2 100,0 91,7 93,1 95,0 96,1 100,0 
Nov. 77,3 83,2 88,3 94,2 98,8 79,4 86,4 90,8 94,9 98,7 90,1 91,6 93,5 94,2 98,6 
Dez. 77,0 82,8 87,8 93,3 97,5 79,2 86,1 90,5 94,2 97,4 89,9 91,1 92,9 93,1 97,1 

1973 Jan. 77,1 82,9 87,8 93,0 96,8 79,2 86,1 90,7 93,7 97,0 90,2 91,2 93,2 93,4 96,7 
Febr. 75,9 82,0 87,0 92,3 96,5 78,2 85,5 89,9 93,2 96,8 90,5 91,5 93,2 93,8 97,0 
Marz 75,4 81,8 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 93,2 96,9 90,4 91,4 93,2 93,8 96,9 
April 73,9 80,8 85,8 91,5 95,7 76,4 84,3 88,9 92,5 96,1 89,2 90,3 92,3 92,4 95,8 
Mai 71,2 78,0 82,7 88,9 92,9 73,9 81,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 93,0 
Juni 67,9 74,5 78,7 84,7 88,4 70,8 78.4 82,9 86,4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 89,2 
Juli 67,3 73,7 77,7 83,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenst1chtagen - 2) Ab 1971 werden 1n die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschre1buF1gen mit emer !engsten Restlaufzeit von uber 4 Jahren embezogen. 
Deutsche Bundesbank 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmttte) Einnahmen 1 Ausgaben Uberschuß (+) 
Leistungsfalle in der Arbettslosen- darunter Fehlbetrag 1-1 

Jahr ins- vers1cherung 1 h1lfe ms- darunter ins- Arbeitslosen- im Rechnungs-

Monat gesamt 
zusammen 1 

darunter 
1 zusammen 1 

darunter gesamt 1) Beitrage gesamt versiehe-

1 

h1lfe 3)41 jahr bzw. 

mann!lch mannl1ch 
rung 2)3} Berichtsmonat 

1 000 Mill DM ,„} 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 -223 
1969 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
'Kl70 D 51 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1972 März 213 187, 113 27 22 504 446 774 451 3 -·210 

April 163 142 75 22 17 487 456 554 258 3 - 67 
Mai 141" 123 62 18 15 438 418 453 168 2 - 15 
Juni 135 117 58 18 14 479 450 458 154 2 + 21 
Juli 131 112 57 18 15 495 446 385 1.10 2 + 110 
Aug. 132 113 58 19 15 477 449 359 100 3 + 118 
Sept. 129 111 57 19 15 527 438 352 87 3 + 175 
Okt. 138 119 61 20 16 536 437 375 95 3 + 161 
Nov. 145 126 64 19 15 553 447 441 93 2 + 1l2 
Dez. 188 165 90 22 18 629 480 536 129 2 + 93 

1973 Jan. 246 224 145 22 17 758 463 504 207 3 + 254 
Febr. 230 207 136 23 18 545 427 681 269 3 -136 
März 222 193 122 30 24 567 458 887 333 3 -320 
April 146 122 62 25 20 527 426 707 222 3 -181 
Mai 139 116 53 23 18 619 512 629 170 3 - 10 

1 J einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbe1t$tosenh1/fe, df6 vom Bund zu tragen smd. - 21 ArbeTtslosengeld, Anschlull-Arbe1tslosenh1/fe, Schlechtwettergeld. und Kurzerbeltergeld 
einschl. sonstiger Ausgaben. - 3) Einschl. Krankenversicherungsbe1trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen. - 4) Unterstutzung. - 57 Hauptbetragsempfanger. Kalender1ahr, D errechnet aus 12 
Monatswerten (1 /2 Dezember des Vor1ahres + Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres). 

Bundesanstalt fiAr Arbeit 
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Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

·zusammen 1 mannl1ch 1 weiblich 

.„} 29123 17 113 12010 
1969 29844 17 487 12 357 
1970 D 21 30605 17 877 12 728 
1971 31480 18 312 13168 
1972 34483 19 927 14 556 
1972 Febr. 31 721 18318 13 403 

März 31832 18419 13413 
April 31 916. 18491 13425 
Mai 32 0~9 18 547 13 472 
Juni 32065 18 565 13 501 
Juli 32054 18553 13501 
August 32018 18 530 13 488 
Sept. 32312 18629 13 583 
Okt. 31 961 18371 13 590 
Nov. 31997 18372 13625 
Dez. 31 997 18356 13 641 

1973 Jan. 32829 19002 13 827 
Febr. 32871 19027 13844 
März 32922 19042 13879 
April 32 989 19 069 13920 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 

Ptilchtm1tgl1eder pfl1chtvers1cherte fre1w1ll1ge ohne Rentenbezieher M1tgl1eder Rentenbezieher 
und -bewerber und -bewerber 

zusammen J mannllch zusammen 1 mannl1ch zusammen 1 mannlich 

1 000 

16 697 10456 5 042 3 775 7 384 2882 
16 783 10489 5 294 3 977 7 767 3 021 
17 774 11 002 4832 3 779 8 005 3096 
18 403 '11 294 4822 3 829 8 256 3190 
20125 12 233 5 212 4161 9153 3 533 
18 432 11 180 4890 3 894 8 399 3 244 
18 501 • 11 244 4915 3925 a 416 3 250 
18 571 11 311 4913 3 925 8432 3 255 
18 625 11 340 4945 3 948 8449 3 259 
18 641 11 343 4957 3 958 8 466 3 264 
18 606 11 320 4966 3965 8482 3 268 
18543 11 283 4 971 3 971 8 504 3 276 
18 694 11 355 4996 3 991 8 521 3 283 
18 808 11 385 4 634 3 705 8 518 3 281 
18871 11 411 4 603 3 681 8 524 4 280 
18 880 11 404 4 588 3671 8 529 3 282 
19311 11 799 4 589 3 673 9 028 3 531 
19324 11 806 4 592 3 677 8 955 3 S44 
19365 11 812 4 587 3 681 8 969 3 550 
19408 11 842 4 591 3 684 8 990 3 543 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 11 

insgesamt 1 mannl1ch 1 weiblich 

% 

4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5,14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5,19 
5,92 6,08 5,66 
6,31 6,41 6,14 
6,35 6,36 6,32 
5,30 5,40 5,14 
5,21 5,29 5,09 
5,09 5,22 4,88 
5,12 5,32 4,81 
4,81 5,03 4,46 
5,08 5,35 4,66 
5,22 5,42 4,91 
5,72 5,87 5,49 
5,94 6,17 5,60 
5,48 5,69 5,17 
7,56 7,81 7,15 
6,93 7,21 6,51 
6,26 6,50 5,87 

~nfah19 kranke Pfhchtm1tgl1eder in % der Pfhchtm1tgl1eder - 2) D errechnet aus 13 nachtragl1ch bericht1g\en Monatsvverten (Januar des laufenden Jahres bis einschl Januar des folgenden Jahres) 

" 

"' 

'.i, 

Bundes:m1nistenum fur Arbeit und Soz1atordnung., 

Gesetzliche Unfallversicherung 
Gemeldete Empfanger von Renten Ausgaben 21 

Unfalle darunter 
Jahr 11 Arbeits- auf dem 

Malbjehr unfatle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Renten Kosten 
1m und von krank· und und Waisen insgesamt der sonstige Verwal-

Trager der engeren der heiten Erkrankte Witwer an Verletzte Kranken- Lei- tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits· und Hinter- behand- stungen 3) kosten 4} 

statte bl1ebene lung 

Anzahl Mill.DM 

1968 2 304172 230 807 26095 797 718 160153 56 253 
' 

4061 2 307 1 057 •126 343 
1969 2 359 282 242 546 25 368 794 494 160 214 56171 4403 2 421 1194 126 368 
1970 2 396 865 254 801 26077 798 821 161 093 57 262 4454 2572 1 003 137 '399 
1971 2 333 222 220 815 27 352 78&340 160414 51493 4882 2 905 997 144 440 
1972 2 245 387 212 867 30 364 800711 161 732 58 461 5 373 3186 1 096 t61 483 
1971 1. Halb1ahr 1 102 383 111 895 13033 797 004 160 684 58 099 2 297 1 434 452 67 212 

2. Halbjahr 1230839 108 920 14 319 788 340 160414 57 493 2585 1 471 545 77 228 
1972 1. Halbjahr 1064953 105 993 14411 798 221 161 681 58869 2 580 1 590 519 79 232 

2. Halbjahr 1 180 434 106 874 15 953 800711 161 732 58461 2 793 1 596 5'77 82 251 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schatten und See · BG 974 479 91 219 14 557 541 850 126 512 46 231 2 278 1 303 471 70 203 
landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaften 123 455 1 337 210 193 466 19 775 7 576 309 157 67 5 34 

Gemeindeunfallversicherungs-
Verbande 25 455 4 520 444 16851 2637 1 504 60 31 14 2 5 

Ausfuhrungsbehorden ii7 045 9 798 724 48 544 12 808 3150 145 105 25 5 9 

1) laufende Renten Bestand am Jahresende - 2) Jahressummen berechne,t aus den halb1ahrl1chen Ergebnissen - 3) Enthalt Berufshilfe, Be1h1lfen an Hinterbliebene, Abfindungen an Verletzte und Hinterbliebene und 
Unterbrmgung m Alters-. und Pflegeheimen, Erstattungen an andere fur Leistungen. Sterbegeld, Mehrleistungen. - 4) Einschl Verfahrenskosten. 

Rentenbestand 1 1 

Jahr darunter 
Vierte!Jahr insgesamt Vers1cher-
Halbjahr tenrenten 

1 000 

1968 743 389 
1969 750 391 
1970 753 390 
1971 733 378 
1972 ... . .. 
1970 2. Vj. 760 396 

3. VJ. 758 394 
4. VJ. 753 390 

1971 1. HJ. 760 393 
2. Hj. 733 378 

1972 1. HJ. ... ... 
2. HJ. . .. . .. 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 21 

darunter 

1 Zahlungen 1 AUS· 1 insgesamt aus Erstat- insgesamt gezahlte Beitrage offentl1chen tungen 41 
Renten 51 Mitteln 31 

Mill. DM 

5411 973 
·-i: 

3 060 1 265 5 411 4 571 
5 817 1 030 3 294 1 369 5837 4917 
6113 1 230 3 406 1 444 6131 5117 
6 563 1 353 3642 1 537 6 566 5 387 
7 285 1 350 3 966 1 787 7 285 58~ 

1 521 296 864 359 1 521 1 280 
1 537 310 855 364 1 537 1 280 
1 581 349 849 370 1 581 1 283 
3 220 640 1 819 753 3 223 2 685 
3343 712 1 823 784 3 343 2'702 
3 557 650 1 982 767 3 557 2 798 
3 728 700 1 984 1 020 3 728 3006 

'3undesm1nistenum-fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 21 
darunter 

1 Kranken- Gesund- Ver-Erstat- versiehe- he1tsmaß- waltungs-tungen 61 rung der nahmen 81 kosten g) Rentner 7) 

136 451 54 64 
155 506 59 70 
158 599 59 77 
163 757 70 84 
173 882 74 92 
37 141 14 18 
38 156 16 18 
45 179 19 24 
79 340 28 39 
84 418 42 45 
84 399 33 41 
89 484 42 51 

. 

'".~ 
I.• -'' .".' 

':.t:; 
i' ''.,. ~),'~ 

. . )~~;·; 
' :, ~ 
~-i ·' '';. ~ 

·::<·A 
1 J:•I ,, ;,--~ 

'c. \~ 
'I'' ;iJ. 
'.~ i~ 

·-1~ 
~s Berichtszeitraumes. - 21 V1ertel1ahreszahlen, Halb1ahreszahlen und Jahreszahlen 1972 vorlauf1ges Ergebnis. - 3) Zuschuß des Bundes nach§ 128 RKG - 4) Erstattungen dar Rentenversicherung cNr" 1 '1 >ß 
Arbeiter und der Ange,tellten fur Wandervers1chertenrenten, fur Wanderungsausgle1ch und anteilige Beitrage zur 1<näppschaftl1chen Krankenversicherung der Rentner sowie Ersatzleistungen ,sonstiger SteUen, - " '.!1 .if..~ 
5) Rentenleistungen und Beitragserstattungen an Versicherte. Witwen (einschl W1twenabfmdungenl und Waisen. - 6) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestelllten fur Wanderversi- : '\-i( 
chertenrenten, - 7) Kosten der Krankenversicherung der Rentner. - 8) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 9) Personl1che und sachltche Verwaltungs~osten em.schl Verfahrenskosten, 

1 
, :' ~ 
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•' ,. 

•' •' 
'" 

Jahr 
Monat 

' -11!sll:MD 
1969 MO 
1970 l\ilD 
1971· MD 
197~ MD 
l,972 ~pril 

Ma1 
Juni 

1 ~,,Juli , 
- ' 

..,.•'Aug. 
,'-Sept. 

' -Oh 
' Nov. 
-Dez. 

\ 
1973 Jan. 

Feor. 
-~O(Z 

1' .:April 
"Mai 
Juni 

" 

- Jahr 
Monat .. 

" 

' -. 

,', . 
-.r9sä 'MD 
1jj69.MO 

· 19~0 MD 
191 ~ 

;·19]2 MO 
"1972 ·April 
'' ' Mai 

'•J4/cii 
Jllli 
Atlg. -
Sept. 

r 

~~ 
Ökt .• ' 
Nov. 
D~z. 

1973 'Jan. 
febr. 
März 

" April 
1 Mai 1 

,)t'mi 

·- 1 f , 
-' 

C, 

·' Jahr 
iMonat 

r 
' 

.:196ii: MI> 
·.196~ MD 
19~0 MO 
19 1 MO 

-i972 MD 
~1972 April 
:'' · Mal 

Juni 
)'>-JÜll 

A11g. 
Sept. 

- Okt. 
._N'ov. 

1 
~ ·,~J _ .D~Z: 

·197S Jan. 
'. - ". Febr. 

' März 
April 
Mai 

"1 ,J4rif ' t •,' 
~Stet. Fachserie L, Reihe 2. 

insgesamt 

8 798,6 
10 674,9 
11 173,2 
12 473,3 
14182,6 
11 676,0 
11 508,6 
15 475,5 
12123,6 
13 353,5 
16 921,0 
13 240,2 
13 581,7 
23 133,6 
14 204,0 
13417,8 
17 163,9 
12 570,0 
12 950,5 

.18 671,7 

insgesamt 

4 021,3 5) 
5132,1 51 
2 283,0 
2 462,9 
2 757,5 
2 779,5 
2 693,9 
2 795,2 
2 681,1 
2 682,1 
2 794,4 
2 848,7 
2 922,2 
3 993.4 
1 945,7 
2 813,1 
2 974,6 
2 860,6 
2 843,6 
3 215,3 

insgesamt 

740,3 SI 
821,5 SI 
794,2 
853,9 
906,9 
728,8 

1 275,8 
764,6 
716,9 

1 350,6 
674,ll 
739,1 

1 317,5 
700,7 
818,4 

1 229,1 
814,2 
766,5 

1 470,2 
669,8 

Finanzen und· Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 

, Mill. DM 

Steuereinnahmen 1 l Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanter~ an -~~uer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Koiper- Einfuhr; des der veranlagte Umsatz-an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- schalt- umsatz-Bundes Lander Steuern Zollen steuer steuer steuer steuer vom Ertrag 

5 515,0 3 283,6 - 4 037,0 21 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 1 558,2 31 582,8 31 
6 784,5 3 890,4 - 4 721,3 21 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 2 202.4 3) 860,4 3)4) 
6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333.4 168.4 726.4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 1 069,0 
7 307,1 4 249,8 119,1 7 996,3 3 580.4 512,9 191,4 - 40,6 2 642,7 1109,4 
6 897,9 4 490,3 120.4 7 488,4 3 366,0 359,0 79,6 - '15,9 2 643,9 1 055,9 
9160,5 61111.0 123,9 12 971,9 3 461,1 4199,1 185,7 1 583,0 2 510,0 1 033,0 
7 519,1 4 487,3 1'17,2 8 517,3 3 502,3 558,5 334,5 172,5 2808,1 1141,1 
7 784;8 5 450,4 118,3 9 397,6 4 638,6 502,0 371,6 148,0 2 753,6 983,8 
9 952,2 6 845,4 123.4 14 705,8 4 331,8 4 663.4 138,3 1 871,8 2 677,6 1 023,0 
8129,2 4 968,7 142,4 9 552,6 4 495,3 715,3 124,6 239,9 2 888,3 1 089,2 
8 088,6 5 340,9 152,3 9 354,6 4399,1 441.4 68,2 128,5 3.130,3 1187,1 

13 722,4 9 271,2 140,1 18 717,7 6 290,8 5 648.8 100,5 2 349,2 ,3168,6 1159,8 
8 252,1' 5 810,5 141.4 12 280,1 5 757,1 1 094,3 236,9 339,2 3 771,2 1 081,3 
8ü45,3 5182,6 189,9 9 841,2 4 032,8 620,0 169,7 123.4 3 629,2 1 266,0 

10 026,9 6 956,8 180,3 14 593,7 3 775.4 5 016,9 149,6 2 018,6 2 471,3 1161,9 
7 721,3 4 654,0 194,7 8 753,8 4122,5 466,6 197,8 74,0 2 655,4 1 237,6 
7 552,6 5 207.4 190,5 8 551,5 4215,9 349,0 - 5,9 118,1 2 668,8 1 205,6 

11 047,1 7 441,5 183,1 16127,8 4 633,9 4 973,8 188,2 2187,9 2 840,9 1 303,0 

Bundessteuern 
darunter -

KapLta!verkehrsteuern, ZÖiie und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Vers1cherungsteuer darunter und Wechselsteuer ErQi;nzungs-

abgabe i darunter zusammen zolle 11 Tabak- Kaffee- Branntwein· Mineralol· 
zusammen Vers1cheru ng· steuer steuer monopol steuer 

steuer 

81,6 61 41,6'61 1 820,6 203,1 499,J 87,0 165,8 823,0 52,1 
101,2 61 46:'2 61 1 961'3,9 248,3 519,4- 94,3 178,5 883.4 . 67,8 
102,0 51.4 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2 208,8 256;7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 
137,8 78,1 2498,5 2611.ß 652,I 97.4 239,2 1185,6 117,1 
139,2 82,6 2 587,2 258,0 639,3 89.4 431,4 1123,4 51,8 
131,0 81,8 2 516,3 257,8 531,6 '102,0 

' 365,7 1 210,9 45,3 
-137,9 71,0 2 452,9 267,0 641,1 87,5 231,2 1164,1 202.B 
135,3 70,5 2 484,5 257,4 654,5 107,8 160,5 1 256,0 60,4 
138,8 74,9 2 472,7 247,0 658,2 98.4 179.4 1 241,0 69,8 
128,6 68,2 2 438,0 253,5 674,3 82,9 191.4 1187,5 '226,8 
111,5 65,7 2 660,1 301.,5 714,9 84,9 203,9 1 302,9 77,0 
135.2 72,6 2 737,4 298,8 782,7 108,5 212,6 '275,9 48,q 
149,1 70,5 3 534,0 289,6 1123,9 113,2 219,7 1 714,6 308,8 
138,7 79,4 1 690,2 298,5 144,5 103,3 211,3 849,0 116,2 
214,7 151,1 2 536,3 259.4 726,0 99.4 251.4 1154,6 61,6 
149,2 '95,8 2 585,0 278,1 717,9 106,8. 297,9 1119,1 239,1 
139,0 86,6 2 651,5 273.4 776,1 103,7 307,7 1 138,4 69,6 
143,2 81,9 2 634,7 255,5 700,1 ~13,3 299,2 1 216,3 65,5 
127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 1 292,5 329,8 

' Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes ante1I an 
und der Lohnsteuer/ Nachrichtlich 

Grund- Kraft· Rennwett· Lander veranlagter Lasten-
Vermögen- Erbschaft· und Bier- aus der . Einkommen· ausgleichs· erwerb· fahrzeug· steuer steuer steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 9) abgaben 

steuer steuer· (Ausgabe) 
• umlage 

188,4 28,7 31,2 270,2 42,0 - 91,8 .,. - 131,6 
204,8 37,8 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 860,6 115,0 

39,0 52.4 46,0 420,2 51.4 106,0 744,4 573,1 49,1 
630,9 44,9 49,6 397,8 - 51,1 92,3 571,9 521,5 276,2 

68,5 38.4 41.4 411,1 76,6 120,2 16,2 1 072,4 22,2 
39,3. 47,3 53,5 402,7 53,9 111,3 776,8 568,6 37,0 

641.4 43,7 61.4 430,0 47,7 118,3 '642,8 719,7 257,2 
55,6 - 41,4 40,1 361,1 50,2 116,9 5,6 1 259,3 24,8 
45,5 43.4 54,5 434,5 51,5 102,1 829,2 729,5 48,7 

647,7 44,2 60,3 385,9 50,6 107,5 665,1 677,7 283,9 
83,8 38,3 49,6 355,4 47,7 102,6· 1 393,3 1 671,5 24,7 
50.4 35,7 57,2 '493,8 56,2 108,2 119,0 959,2 50,2 

623,3 34,7 55,0 345,6 58,1 74,8 185,8 651.4 221,9 
84,6 47,3 58,5 454,4 56,5 90,9 12,2 1230,9 36,5 
38,8 38,0 58,6 481,3 50,1 '86,2· 831,5 642,5 45,8 

664.4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 .-639,1 267,8 
84,1 38,9 46,7 324,0 51,5 115,6 3,9 1 345,1 27,6 

:11 Bts..t969 einschl. Sucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungskaufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd DM) sowie einschl. durchlaufender Posten. die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 
f~11;.t968 (1969-2,8 Mrd. DM) zug8f1ossen sind; ab 1970 ohne diese durchlaufenden Posten. - 2) Ohne Umsatzsteuern vgl Fußnote 3. - 3) Bis 1969 Bundessteuern. - 4) Einschl. durchlaufende Posten 
'!t~.Q'...~rd. DM vgl. Fußnote 1l. - 5) Emschl. Steuern vom Umsatz, aber ohne Kapitalverke'1rsteuernr Versicherungsteuer und Wechselsteuer. - 6) Bis 1969 Landessteuern. - 7l''Ejnschl. Anteile"tfer Europä-
iichen Gemeinschaften an den Zollen. - 1969 einschl. durchlaufender Posten {0, 1 Mrd. DM vgl Fußnote 1 ). - 8) Einschl. Kapitalverkehrsteuern, Verstcherungsteuer und Wechselsteuer. - 9.) 14 % des 
~AufkOmmens. Bundesm1n1sterium der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Bet.riebsmittel 

1962/63 = 100 

landw. Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

Wirtschaftsjahr 11 Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz- 1 Pflanzen. 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel Handels-

insgesamt zusammen dUnger 
1 

zusammen 
1 

Futter-
1 

Saatgut und schutz-
1 zusammen l Treib· 

getre1de Zuchtvieh mittel stoffe 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 115,2 112,3 104,4 102,5 91,6 13:/,6 126,9 100,5 105,4 87,4 
1970/71 D 120,8 115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 110,8 97,7 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138,7 r 133,8 r 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 123,6 104,2 
1972 Mai 130,5 124,6 115,5 103,7 93,4 112,9 150,7 104,4 119,2 100,0 

Juni 131,4 125,6 115,1 106,2 93,9 112,9 152,2 104,4 119,2 99,5 
Juli 131,0 125,1 114,5 106,7 94,0 112,9 144,9 104,4 119,1 98,8 
Aug. 131,2 125,1 111,8 107,2 91,8 113,2 144,8 104,4 119,2 98,4 
Sept 131,9 126,2 112,6 107,9 91,2 113,0 150,0 104,4 119,3 98,2 
Okt. 133,1 127,3 113,3 111,3 91,7 116,6 146,1 103,9 119,7 98,6 
Nov. 134,5 128,9 114,7 114,4 92,2 118,1 145,7 103,9 120,5 99,9 
Dez. 136,3 131,2 115,4 118,9 93,6 118,1 150,2 103,9 121,4 102,3 

1973 Jan. 139,3 134,7 118,1 124,6 95,4 118,1 153,1 103,9 122,7 104,5 
Febr. 142,6 138,5 120,0 129,0 96,4 118,1 160,8 103,9 127,3 107,8 ·-; 
Marz 143,6 139,6 121,6 130,1 96,6 134,0 159,7 103,9 127,7 108,4 
April 143,2 138,9 121,9 127,0 96,8 138,4 159,4 104,6 127,6 108.5 
Mai ~ 146,5 r 142,2 r 119,6 134,2 97,7 138,4 161,5 104,6 128,1 109,7 I 
Juni 150,4 r 147,2 r 118,9 147,4 98,4 138,4 160,5 104,6 130,3 115,7 
Juli 152,7 150,0 116,6 155,4 97,4 138,4 152,3 104,6 141,2 141,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 105,8 103,8 94,0 97,1 86,8 125,8 120.4 90,5 95,0 78,8 
1970171 D 110,8 106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 99,8 88,0 
1971/72 D 116,5 111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8' 105,0 89,9 ·'. 
1972/73 D 127,3 r 123,6 r 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1972 Mai' 119,7 115,0 104,1 98,2 88,5 107,0 142,9 94,0 107,4 90,1 

Juni i 120,5 116,0 103,7 100,6 89,0 107,0 144,2 94,0 107,4 89,7 
Juli 120.2 115,5 103,2 101,1 89,0 107,0 137,3 94,0 107,3 89,0 
Aug. 120,3 115,6 100,7 101,5 87,0 107,3 137,3 94,0 107,4 8ll,7 
Sept. 121,1 116,5 101,4 102,2 86,5 107,1 142,2 94,0 107,5 88,5 
Okt ' 122,1 117,6 102, 1' 105,5 86,9 110,5 138,4 93,6 107,9 88,8 ., 
Nov. 123,4 119,0 103,4 108,4 87,4 111,9 138,l 93,6 108,5 89,9 
Dez. 125,2 121,2 104,0 112,6 88,8 111,9 142,4 93,6 109,3 92,1 

1973 Jary. 127,9 124,4 106,4 118,0 90,4 111,9 145,2 93,6 110,5 94,1 
Febr. 131,0 128,0 108,1 122,2 91,4 111,9 152,4 93,6 114,7 97,1 ,), 
Marz 131,9 129,1 109,5 123.2 91,5 126,9 151,4 93,6 115,0 97,6 
April 131,5 128,4 109,8 120,4 '91,8 131,2 151,1 94,2 115,0 97,8 
Mai 134,5 r 131,5 r 107,7 127,2 92,6 131,2 153,1 94,2 115,4 98,9 
Juni ,138,2 r 136,2 r 107,1 139,6 93,2 131,2 152,2 94,2 117,3 104,2 
Juli 140,4 138,9 105,1 147,2 92,3 131,2 144,4 94,2 127,2 127,6 

Waren und' Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 11 Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neuanschaffung großerer Maschinen 
Allgemeine Monat Wirtschafts· haltung 

1 Reparaturen 1 
Techmsche zusammen Neubauten 

1 

Acker-

1 

Land-

ausgaben der zusammen H1lfs· zusammen schlepper maschmen 
Gebaude materialien und Geräte -

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 117,8 130,5 127,5 137,3 113,8 124,9 131,1 122,2 123,7 121,0 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135,1 130,5 
1971,(72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 . 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,5 ' 1972 Mai 133,4 169,1 153,2 172,1 131,5 150,8 169,7 142,4 145,2 140,3 

Juni 133,7 169,1 153,3 172,2 131,9 150,8 169,7 142,5 145,2 140,4 
Juli 134,6 169,1 153,7 172.6 132,3 151,0 169,7 142,8 145,2 140,8 : "I 
Aug. 135,4 170,1 164,8 173,9 133,8 151,4 171,0 142,8 145,2 140,9. " 

~ 
Sept. 135,8 170,l 155,2 174,J 134,6 151,6 171,0 143,1 145,2 141,3 
Okt. 136,2 170,1 155,6 174,8 135,2 152,4 171,0 144,2 145,2 143,3 
Nov. 136,4 170,8 156,7 176,3 136,3 153,6 171,9 145,6 147, 1 144,4 
Dez. 137,0 170,8 156,9 176,4 136,7 154,1 171,9 146,3 147,3 145,5 

, " 1973 Jan. 138,1 170,8 160,0 180,8 138,7 154,9 171,9 147,4 148,6 146,6 ·.'-
Febr. 139,5 172,9 163,7 185,8 141,9 156,4 174,2 148,6 148,8 148,3 
Marz. 140,4 172,9 164,7 187, 1 143,1 157,l 174,2 149,5 148,8 149,8 
April 141,2 172,9 166,0 189,2 144,3 157,5 174,2 150,2 148,8 151,0 
Mai 141,6 181,4 167,9 191,5 146,9 160,8 182,5 151,3 149,1 152,7 .. ~ 
Juni 142,3 181,4 168,9 192,8 148,2 161,2 182,5 151,9 149,1 153,6 
Juli 143,4 181,4 170,0 193,8 149,7 161,6 182,5 152,4 149,3 154,5 

,~1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1969/70 D 108,1 117,6 114,9 123,7 102,5 112,5 118,1 110,l 111,5 109,0 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 156,6 132,4 132,7 132,0 
1972 Mai 122.4 152,3 138,0 155,1 118,4 135,8 152,9 128,3 130,8 126,4 

Juni 122,7 152,3 138,1 155,1 118,B 135,9 152,9 128,4 130,8 126,5 
Juli 123,5 152,3 138,4 155,5 119,2 136,0 152,9 128,6 130,8 126,8 " Aug. 124,2 153,2 139,5 156,7 120,6 136,4 154,0 128,6 130,8 126,9 
Sept. 124,6 153,2 139,8 157,0 121,3 136,6 154,0 128,9 130,8 127,3 
Okt. 124,9 153,2 140,1 157,5 121,7 137,3 154,0 129,9 130,8 129,1 
Nov. 125,2 153,9 141,1 158,8 122,7 138,4 154,8 131,1 132,5' 130,0 
Dez. 125,7 153,9 141,4 158,9 123,2 138,8 154,8 131,8 132,7 131,0 

1973 Jan. 126,6 153,9 144,1 162,9 124,9 139,5 154.8 132,8 133,8 132,0. 
Febr. 128,0 155,8 147,5 167,4 127,8 140,9 157,0 133,9 134,0 133,6 -'t 
Marz 128,8 155,8 148,3 168,5 128,9 141,5 157,0 134,7 134,0 134,9 
April 129,6 155,8 149,5 170,4 130,0 142,0 157,0 135.3 134,0 136,1 '-1< 
Mai' 129,9 163,4 151,2 172,6 132,3 144,9 164.4 136,3 134,3 137,5 'I „ Juni 130,5 163,4 152,1 173,7_ 133,5 145,3 164,4 136,8 134,4 138,4 
Juli 131,5 163,4 153,1 174,6 1~4.8 145,6 164,4 137,3 134,5 139,1 . 'J 

~rie M, Reihe 4. 
1) WlrtscliaftsJahr ~uh bis Juni, 
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Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

· 1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1969/70 D 
'1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JuU 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfruchte 

insgesamt 1 Sonder- insgesamt Sonder- und Saatgut zusammen 1 Speise-Milch kultur· kultur- Hulsen- kartoffeln erzeugn. 2) erzeugn. 21 fruchte 

01-
pflanzen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
113,0 113,7 114,2 106,0 109,3 91,3 131,1 126,3 149,5 115,8 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
119,5 117,8 119,9 99,7 94,1 95,8 97,3 89,8 84,1 109,9 
121,6 120,5 120,6 105,7 94,7 95,8 97,3 91,2 86,8 109,9 
122,3 121,2 122,0 112,5 106,7 95,2 • 97,3 120,2 140,8 110,7 
123,5 122,3 124,1 104,2 99,9 90,9 97,3 109,3 120,5 110,8 
126,0 124,6 127,2 103,0 100,3 91,0 97,3 110,1 118,8 110,8 
126,9 125,2 127,9 105,3 101,7 91,9 104,9 111,4 121,0 111,2 
127,2 125,2 128,1 106,9 103,7 93,2 105,0 114,3 126,4 110,7 
129,8 128.4 130,7 109.4 106,3 94.7 105,0 118,6 134,4 111,1 
130,0 130,1 130,4 115,4 111,5 96,1 104;3 129,3 154,4 111,5 
131,6 132,3 131,4 118,7 112,7 97,3 104,5 130,8 157,1 113,5 
134,8 136,9 133,0 128,2 116,1 97,7 120,2 136,3 167,'\ 112,2 
134,9 137,8 133,4 130,2 120,2 97,9 121,0 145,8 185,2 112,2 
135,9 138,7 134,0 134,2 123,8 98,1 120,8 154,2 200,7 112,2 
132,3 p 134,1 134,6 p 121.4 129,1 97,6 ' 120,8 167,3 225,1 110,1 
130,1 p 131,0 130,3 p 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183,4 112,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
106,2 107,0 107.4 100,1 103,6 86,7 123,1 119,9 141,6 110,3 
98,1 95,5 99.4 85,3 87,0 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 

106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 '109,7 124,2 102,7 
110,6 109,0 111,0 92,1 87,2 88,7 90,1 83,1 77,9 101,7 
112,5 111,5 111,7 97,6 87,7 88,7 90,1 84.4 80,3 101,7 
113,2 112,1 112,9 103,9 98,8 88,2 90,1 111,3 130,4 102,6 
114,3 113,2 115,0 96,2 92,5 84,2 90,1 101,2 111,5 102,7 
116,6 115,3 117,8 95,1 92,9 84,3 90,1 102,0 110,0 102,7 
117,5 115,9 118,4 97,3 94,2 85,1 97,1 103:2 112,0 103,0 
117,7 115,8 118,6 98,8 96,0 84,6 97,2 105,8 117,0 102,5 
120,1 118,8 121,0 101.1. 98,4 87,7 97,2 109,8 124,4 102,9 
120.4 120,4 120,7 106,7 103,2 89,0 96,6 119,7 143,0 103,3 
121,8 122.4 121.6 109,7 104,3 90,1 96,7 121,0 145.4 105,1 
124,8 126,8 123,1 118,5 107,5 90,5 111,2 126,2 155,0 103,9 
124,9 127,5 123,5 120.4 111,3 90,6 112,0 135,0 171,5 103,9 
125,8 128,3 124,1 124,1 114,6 90,8 111,9 142,7 185,8 103,9 
122,5 p 124,1 124,7p 112,2 119,5 90.4 111,9 154,8 208.4 102,0 
120,4 p 121,2 120,7p 112,4 110,3 89,6 112,0 134,1 169,8 103,7 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

j 
1 

1 Weinmost 
1 Schlachtvieh 1 

1 

Genuß- Nutz-
mittel- Obst Gemüse insgesamt 

1 
1 Groß- 1 und Milch3l 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
72,5 88,0 106,4 118,7 115,3 121,8 122,6 130.4 111,1 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 

102,3 90,3 107,6 r 144,2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,5 r 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
95,0 91,6 128.4 144,2 126,1 129,8' 131,0 155,2 124,2 
95,0 144,4 129,8 144,2 126,9 131,3 132,5 156,7 124,5 
95,0 163,5 78,5 144,2 125,6 130.4 131,7 149,1 125,4 
95,0 123,7 87,4 144,2 130,0 137.4 138,8 148,9 126,7 
88,0r 116,3 82,3 144,2 133,6 141,8 143,3 154,2 129,6 
86,0 r 140,3 86,5 121,7 134,2 140,7 142,1 150,0 131,7 
86,6 r 147,5 78,2 121,7 134,0 138,6 139,9 148,6 132,8 
88,5rr 150,3 83,1 121,7 136,5 141,6 143,0 154,2 133,5 
88,5 r 155,8 106,6 121,7 134,9 142,7 144,0 157,8 129,8 
88,5 171,2 117,7 121,7 135,8 144,3 145,6 165,6 129,5 
88,5 203,5 167,5 121,7 137,0 144,7 145,9 164,5 129,0 
88,5 187,1 178,1 121,7 136,5 144,0 145,3 464.4 127,0 
88,5 199,2 180,1 121,7 136,5 142,5 143,6 166,8 128,4 
88,5 75,7 129,0 121,7 136,0 p 143,8 144,9 165,5 127,5 p 
88,5 167,1 98,8 121,7 133,0 p 139.4 140.4 157,1 127,8 p 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertung~usgleich 
68,7 83,3 99,8 106,9 108,3 114,4 115,2 122,2 104,2 

,92,0 78,2 94,9 68,9 102,4 104,0 104,7 108,0 106,2 
94,8 83,7 99,5 r 129,9 112,2 112.4 113,3 127,6 115,3r 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119.4 
87,9 84,8 118,9 129,9 116,8 120,2 121,3 143,7 115,0 
87,9 133,7 120,2 129,9 117,5 121,6 122,7 145,1 115,3 
87,9 151,4 72,7 129,9 116,3 120,7 121,8 138,1 116,1 
87,9 114,5 80.9 129,9 120,4 127,3 128,6 137,9 117,4 
81,5 r 107,7 76,2 129,9 123,7 131,3 132,7 142,8 120,0 
79,7 r 129,9 80,1 109,6 124,2 130,3 131,6 138,9 122,0 

, 70,2 r 136,6 72,4 109,6 124,1 128,3 129,5 137,6 123,0 
82,0r 139,2 76,9 109,6 126.4 131,1 132,3 142,8 123,6 
82,0 r 144,3 98,7 1Q9,6 '124,9 132,1 133,3 146,1 120,2 
82.0 158,5 109,0 109,6 125,8 133,6 134,8 ,153,3 119,9 
82,0 188.4 155,1 109,6 126,9 134,0 135,2 152.4 119,4 
82,0 173,2 164,9 109,6 126,4 133,4 134,5 152,2 117,6 
82,0 184.4 166,9 109,6 126.4 131,9 132,9 154.4 118,9 
82,0 70,1 119,4 109,6 125,9 133,1 134,1 153,3 118,0p 
82,0 154,7 91,5 109,6 123,1 129,1 130,0 145,4 118,4 p 

Sonder-Heu 
und kultur-

Stroh erzeug-
nisse 21 

115,8 97,7 
158,5 88,0 
139,6 109,0 
128,0 120,0 
130,9 113,8 
129,8 133,6 
128,1 127,3 
125,8 114,9 
124,0 109,9 r 
124,5 114,4 r 
130,0 115,0 r 
131,5 117,5 r 
133,1 125,7 r 
133,5 134,2 
129,7 159,2 
125,8 155,9 
125,2 160,9 
122,9 102,0 
119,7 127,8 

109,1 91,0 
146,8 80,9 
129,2 100,1 
118,5 1-10.4 
121,1 104,5 
120,2 122,9 
118,7 117,0 
1-16,5 105,6 
114,8 100,9 r 
115,3 105,2 r 
120,3 105,7 r 
121,8 108,1 r 
123,2 115,7 r 
123,6 123,6 
120,1 146,7 
116,6 143,6 
116,0 148,3 
1l3,8 93,7 
110,9 117,6 

1 

Eier 
1 

Woile 

71,9 75,2 
73,7 55,3 
85,1 55,7 
85,3. 62,3 
79,2 60,9 
75,6 60,9 
65,3 ~60,9 
68,7 60,9 
69,7 62,9 
79,6 62,9 
8~,6 . 62,9 
9 ,7 62,9 
77,9 62,9 
73,7 62,9 
92,9 ' 62,9 

101.4 62,9 
104,4 62,9 
91,8 62,9 
86,3 62,9 

67,5 70,8 
68,3 51,1 
78,8 51,6 
79,0 57,8 
73,3 56,5 
70,0 56,5 
60.4 56,5 
63,6 56,5 
64,4 58,3 
73,7 58,3 
83,0 58,3 
88,7 58,3 
72,2 58,3 
68,2 58,3 
86,0 58,3 
93,9 58,3 
96,7 58,3 
86,1 58,3 
79,9 58,3 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Oie Wirtsch1ft1j1hresdurchschnitte wurden berechrwt durch Wägung der ViertelJahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1erteljat)resumsitzen In 
den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. - 2) Sonderkultuerzeugniue sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemuae und Weinmost. - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bunde1m1ni1teriums für Ernährung, 
l.andwirtschaft und Forsten. 
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Forstw1rtschafts1ahr 
(Okt. - Sept.) 21 Rohholz 

insgesamt Monat 

1969 0 90,4 
1970 b 102,9 
1971 D 104,6 
1971 Juli 102,0 

Aug. 101,1 
Sept. 102,1 
Okt. 102,0 
Nov. 100,9 
Dez. 102,2 

1972 Jan 31 102,9 
Febr. 31 103,1 
Marz 31 102,8 

1969 D 87,8 
1970 D 99,9 
1971 D 101,6 
1971 Juli 99,0 

Aug. 98,2 
Sept. 99,1 
Okt. 99,0 
Nov. 98,0 
Dez. 99,2 

1972 Jan. 31 99,9 
Febr. 31 100,1 
Marz 31 99,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Stammholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 
Fichte/ zusammen Eiche B 

1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (l\llehrwert-) steuer 
89.7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 

101,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 
103.4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 
100,8 98,3 101,1 98,8 102,8 95,6 
100,1 96.4 101.4 97,6 102,4 94,0 
99,8 94,5 102,9 99,7 102,0 93,4 
99,9 91.4 102,1 102,6 101,8 94,8 
98,1 78,0 95,2 99,3 101.4 94,8 

100.1 87,6 102,4 100,2 101,6 100,9 
101,1 96,8 102,3 101,2 101,6 101,7 
101.4 99,9 102,3 101,2 101,5 101,9 
101,8 106,1 102,7 102,3 101,1 101,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
87,1 102,1 93,5 91,5 83,1 92,4 
98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 

100.4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 
97,9 95,4 98,2 95,9 99,8 92,8 
97.2 93,6 98,4 94,8 99,4 91,3 
96,9 91,7 99,9 96.,8 99,0 90,7 
97,0 88,7 99,1 99,6 98,8 92,0 
95,2 75,7 92.4 96.4 98,4 92,0 
97,2 85,0 99,4 97,3 98,6 98,0 
98,2 94,0 99,3 98,3 98,6 98,7 
98,4 97,0 99,3 98,3 98,5 98,9 
98,8 103,0 99,7 99,3 98,2 98,7 

Gruben- 1 Faser- 1 Brenn-
holz 

78,6 87,9 108,4 
95,5 105,7 120,7 
95,7 110,1 117.4 
96,0 106,7 113,3 
89.4 111,9 107,0 
95,5 112,4 119,1 
93,6 110,1 121,3 
93,4 112.r 125,2 
97,0 107,5 122,5 
96,7 107,1 122,5 
96,1 105.4 123,6 
93.4 103,1 120,3 

76,3 85,3 105,2 
92,7 102,6 1t7,2 
92,9 106,9 114,0 
93,2 103,6 110,0 
86,8 '108,6 103,9 
92,7 109,1 115,6 
90,9 106,9 117,8 
90,7 108,8 121,6 
94,2 104.4 118,9 
93,9 104,0 118,9 
93,3 102,3 120.b 

'90,7· 100,1 116,8 

, 
1) Nur Staatsforsten. - 2) Oie Forstw1rtschafts1ahresdurchschmtte wurden berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchkhmttsmeßzahlen der einzelnen Gute· bzw. Starkeklassen mtt den entsprechenden 
V1ertel1ahresumsatzen im Forstw1rtschafts1ahr 1962 - 3) Vorlauf1ges Ergebms 

Wirtschafts· 
jahr 11 
Monat 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1969/70 D 
1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Gesamt· 
. index 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen 

1 darunter 
Topfpflanzen 

darunter 
zusammen 1 Treibhaus- 1 Freiland-

1 

Treibhaus-

1 

zusammen 
Hortensien 1 Cyclamen 

1 
Asparagus 

rosen tulpen nelken sprengeri 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgteich über die Mehrwertsteuer 
90,2 88,2 94,1 92,9 90,0 81,6 97,6 106.4 122,1 112,0 
97,2 96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 
98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 
98,8 96.4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 118.4 143,5 123,8 

104,7 104,2 134,6 96,9 110,9 108,4 137,7 
83,2 79,4 95,3 130,2 70,0 105,4 114,2 131,9 126,3 
66,5 61,6 70,1 90,4 51,7 97,7 107,5 116,0 
73.4 69,0 80,5 98,8 60,7 95,9 109,2 119,0 
87,8 85,1 98,0 133,9 82,5 92,8 110,3 119,2 

105,9 104,7 118.4 145,7 108.4 95,5 117,0 128,8 
108,5 107,5 132,0 106,5 101,6 117,5. 125,5 
130,0 131.4 168,5 153,5 117,1 101,7 119,0 128,8 
122,8 123,6 173.4 98,5 113,8 110,9 116,7 119,2 
121,0 121,7 188,1 96,9 105,3 111,6 115,1 118,5 
106,2 104,8 151,0 78,8 90,5 109,6 117,5 143,1 123,0 
109,2 108,0 142,5 87.2 97,8 110,7 118,9 144,5 
106.4 104,9 129,3 98,9 111,6 119,0 144,8 
79,5 74,8 90,5 117,5 64.4 105,2 117,8 139,5 127,9 
72.4 67,5 79.4 91,5 56,1 100,1 112,3 119,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
84,6 82,8 88,6 87,7 83,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
90,0 88,9 97,8 95,6 92,4 81,2 98,3 99,1 115.4 107,4 
90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103.4 129,5 107,3 
91,5 89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 
96,9 96,5 124,6 89,7 102,7 100,4 127,5 
77,0 73,5 88,2 120,6 64,8 97,6 105,7 122,1 116,9 
61,6 57,0 64,9 83,7 47,9 90,5 99,5 107.4 
68,0 63,9 74,5 91,5 56,2 88,8 101,1 110,2 
81,3 78,8 90,7 124,0 76.4 85,9 102, 1 110,4 
98,1 96,9 109,6 134,9 100,4 88,4 108,3 119,3 

100,5 99,5 122,2 98,6 94,1 108,8 116,2 
120,4 121,7 156,0 142,1 108,4 94,2 110,2 119,3 
113,7 114,4 160,6 91,2 105.4 102,7 108,1 110,4 
112,0 112.1. 174,2 89,7 97,5 103,3 106,6 109,7 
98,3 97,0 139,8 73,0 83,8 101,5 108,8 132,5 113,9 

101,1 100,0 131,9 80,7 90,6 102,5 110,1 133,8 
98,5 97,1 119,7 91,6 103,3 110,2 134,1 
73,6 69,3 83,8 108,8 59,6 97,4 109,1 129,2 118,4 
67,0 62,5 73,5 84,7 51,9 92,7 104,0 110,8 

1 
Azaleen 

98,6 
96,2 

102,8 
111,5 

106.4 
109,9 
110,1 
113,7 
111,7 
110,9 
111,3 

91,6 
89,1 
95,2 

103,2 

98,5 
101,8 
101,9 
105,3 
103,4 
102,7 
103,1 

Vgl. Fachoeria M, Ra1h1 4. 
berechnet durch Wagung der Monatsdurchschntttsmeßz:ahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenderi monatlichen Umsetzen 1) Wirtschaftsjahr Juli - Jum Oie WirtschaftsJahresdurchschmtte wurden 

In den W1rtschaftSJahren 1961 /62 bis 1962/63. 
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'• 
' 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Aprtl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1912 D 
1972 Aprif 

Mai 
Juni 
Juli . 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 0 
1971 D 
1972 D 
1972 Aprtl 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

°Vgt. Fachsene M, Reihe 2 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 
Gliederung nach Erzeugn1sgruppen der Land· und Forstwtrtschaft, 

F1schere1 und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe, industrieller Herkunft 

Grundstoffe Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
Grundstoffe der Energ1ew1rtschaft, Wasser und Forstwirtschaft, 

Fischerei industrieller Herkunft 

zusammen\ 
Strom, 

Kohle, \ 
Erdhi 21 Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt 1 inland. 1 ausland. zusammen 1 tnland .• J au~land. zusammen J inland. 1 ausland. 1nland1sch und ausland1sch in land. 

99,2 97,6 103,9 100.4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,6 101,6 
101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101.4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112.4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 

107,3 109,3 101,3 106,3 110,1 99.4 107,6 109,1 102,2 113,6 115,2 107,2 112,4 
107,9 110,0 101,9 108,1 111,8 101,0 107,9 109,5 102,3 113,4 114,9 106,8 112,4 
108,3 110,4 102,1 109,3 113.4 101,2 108,0 109,6 102,5 113,3 114,9 105,9 112,5 
108,5 110,7 101,9 109,2 113,2 101,4 108.2 110,0 102,1 114.4 116,8 104,5 112,5 
109,5 111,7 102.7 111,3 116,2 101,7 108,8 110.4 103,3 114,4 116,8 104,3 112,8 
110,3 112,5 103,8 113,5 118,6 103.5 109,3 110,9 103,9 114,5 116,8 104,9 112,9 
111,0 113,1 105,0 114,8 119,5 105,6 109,8 111,3 104,7 115,0 117,5 104,8 113,1 
111,5 113,3 106,1 115,4 119,5 107,4 110,2 111,6 105,4 116,1 118.4 106,9 114,0 
112,5 '114,1 107.7 117,3 120,9 110,3 1I0,9 112,1 106,5 116,6 119,1 107,8 114,1 
114,2 115,2 111,4 118,9 120,8 115,2 112,7 113,6 109,5 118,1 121,0 107,4 '115,4 
115,3 116,5 112,0 119,6 121,5 115,8 114,0 116,2 110.1 118,2 121,2 106,5 115,8 
116,3 117,7 112,3 119,5 121,9 • 114,8 115,3 116,6 111.1 118,0 120,3 107,6 116,6 
117,4 118,5 114.4 119,7 r 121.4 r 116.4 116,7 117,6 113.4 118,6 121,0 109,3 116,6 
118,1 118.4 117,3 121,1 120,8 121,8 117,1 117,7 115,2 119,7 122,2 111,9 .116,8 
118 9 118 9 118 6 120 6 118 8 124,1 118 3 1190 115 9 120 4 1231 1128 116 9 

Gliederung nach Erzeugmsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 fetn· Holz- stoffe d. 
Eisen, chemische keramische bear· schliff, Kunststoff. Leder T-extilien Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugmsse u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle msse Glas und Holz Papier , mittelge-

Erden u. -Metall- Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

mlandisch und auslandisch 

98,6 99,2 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2 
102,0 99.7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,11 79,9 '110,0 99,0 106,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,6 99,2 82,5 105.4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100,1 83,3 104,6 99,4 1-06,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83.4 124,4 104,9 110,8 
105,5 121,7 111,1 88,6 110,2 105,0 110,0 95,5 83.4 115.4 103,0 108,7 
105,9 122,3 111,8 88,2 110,5 105,1 110,3 95,4 83,2 116,8 103,5 110,0 
106,0 122,3 111,9 88,0 110,6 105,2 110,5 95,3 83,4 118,3 104,1 110,1 
106,1 122,6 111,7 88,1 111,2 105,4 111,0 95,1 83.4 121.4 104,4 109,9 
106,7 122,8 112,5 88.4 '111,6 105,5 111,5 95,5 83.4 127,1 104,8 111,7 
107,1 122,8 112,8 88,3 112,1 105,8 112,5 95,8 83,5 130,4 106,1 113,8 
107,6 122,8 112,5 88,8 112,6 106,9 113,1 96,1 83,3 142,1 108,0 114,6 
107,8 122,9 112,2 89,0 113,0 107,5 113,5 96,4 83,6 147,5 108,6 114,6 
108,5 122,9 11-2,9 89.4 113,9 108,6 113,6 96.4 83,6 149,3 110,1 115,5 
110,4 123,5 115,5 89.8 113,9 110,9 116,0 98,1 83,3 152,8 113,5 116,7 
112,1 124,0 118,3 90,0 114,0 112.4 116,7 98,1 83.4 163,3 116,1 119,2 
113,9 124,6 121,6 90,1 114,0 115,6 118,3 97,7 83,9 152,0 118,1 120,8 
115.4 125,6 123,8 90.4 114,1 119,6 119,6 98,6 83,8 148,5 120,3 122,3 
115,6 126,0 123,7 91,0 r 115,5 123,7 120,3 98,7 83,8 146.4 122,7 122,9 
1_17,0 126,2 124,6 92,1 115,6 126,0 121,0 98,2 83,7 145,0 124,7 123,7 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstattst1k 
Grundstoffe der Ernahrungswtrtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

· 1 Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere m1ttelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 tnland. 1 ausland. mlimd. u. ausland. zusammen 1 inland. -1 ausland. inland. inländ. u, ausland. 

102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 98,1 96,2 103,9 101,6 93,6 98,8 
106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 
108,4 110,6 103,1 119,1 100,7 106,8 108,9 100,5 112.4 103.4 107,2 
110,4 112,5 105,0 124,1 101,0 107,1 109,1 100,7 112,4 103,0. 107,6 
111,4 113,8 105,2 126,2 101,5 107,2 109,3 100,9 112,5 102,9 107,8 
111,1 113,3 105,2 124,6 104,2 107,6 109,8 100,6 112.5 103,9 108,0 
113,1 115,9 105,5 131,2 104,3 108,1 110,2 101,6 112,8 104,4 108,6 
115,3 118,4 107,1 135,1 103,6 108,5 110,5 102,5 112,9 106,1 109,0 
115,6 118,7 107,4 134,0 101.4 109,4 111,1 104,0 113,1 101;0 109,6 
115,B 118,3 109,2 132,2 101,8 109,9 111,5 104,8 114,0 108,3 109,9 
117,7 119,9 111,6 135,4 102,8 110,6 112,0 106,2 114,1 109,0 110,6 
118,7 120,1 115,1 136,9 104,5 112,6 l13,4 109,9 115,4 111,7 112,5 
119,9 121,6 115,5 138,6 105,1 113,7 114,8 110,6 115,8 111,4 114,1 
120,2 122,8 113,5 138,7 104,2 115,0 116,0 111,8 116,6 111,2 115,7 
121,3 r 122,6 r 117,9 138,0 103,7 116,0 117,0 113,0 116,6 110,6 117,2 
122,5 122,2 123,5 136,6 103,6 116,5 117,1 114,9 116,8 11.1.7 117,6 
122,3 121,1 125,5 137,3 101,6 117,6 118,2 115,9 116,9 111,6 119,1 

H Ohne Umsatz- (Mehr\Nert·l steuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer. - 21 Mmeralolerzeugmsse. - 31 Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

Jahr 
Monat 

1972 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Fußnoten vgl folgende Seite 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustr1eerzeugrnsse 
insgesamt 

----

einschl J ohne zusammen 
elektr Strom, 

Gas, Wasser 

99,3 99,0 98,9 
101,5 101,4 101,3 
107,5 107,6 107,2 
112,5 112,7 112,0 
116,1 116,0 115,2 
115,6 115,4 114,8 
115,7 115,6 114,9 
116,0 115,9 115,1 
116,3 116,2 115,3 
117,1 117,0 116,2 
117,5 117,4 116,6 
117,8 117,7 116,9 
118,2 118,1 117,3 
119,5 119,4 118,6 
120,7 120,7 119,9 
121,4 121,4 120,6 
122,2 122,1 121,5 
122,8 122,7 122,1 
123,4 123,4 122,8 
124,4 124,4 123,8 

Bergbau!. M 1neralolerzeugn1sse 
Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe 

darunter 
Erzeugnisse darunter 

des zusammen Mmeralol· 
Kohlen- erzeugmsse 

bergbaues 

105,0 93,6 93,6 
108,4 88,4 89,0 
126,9 91,6 92,4 
139,~ 100,5 101,6 
147,9 98,4 '99,3 
144,2 99,0 99,9 
144,4 98,0 98,8 
150,8 97,7 98,5 
150,8 97,6 98,5 
150,8 98,1 99,0 
151,3 99,7 100,6 
151,3 101,7 102,7 
151,3 104,0 105,2 
153,3 105,6 ' 106,5 
153,3 107,1 108,1 
153,3 106,5 107,4 
151,7 108,2 109,2 
151,8 110,2 111,3 
152,0 113,5 114,8 
152,7 119,4 120,9 

Gießerei- Erzeugnisse der Ziehere1en 
und Kaltwalzwerke und erzeugmsse der Stahlverformung 

darunter dawnter 
E1Sen-, Z1ehereien zusammen Stahl- und und Kalt· 

Temperguß walzwerke 

101,1 90,7 87,9 
106,2 95,7 94,1 
117,4 109,7 109,8 
126,2 112,1 106,6' 
129,3 111,5 107,4 
129,4 110,8 106,2 
129,7 111,5 107,4 
129,7 112,0 108,6 
129,7 112,1 109,3 
129;5 112,3 109,3 
129,5 112,3 109,8 
129,4 112,7 110,7 
129,4 112,7 110,7 
131,6 113,4 110,9 
133,2 114,1 111,3 
134,9 115,1 112,2 
136,2 119,3 120,9 
136,3 119,6 121,1 
136,3 120,1 121,1 
136,7 120,7 122,0 

1 

Erzeugnisse der verarbeitenden lndustne 21 

Grundstoff 

1

1 
Erzeugnisse der 

1 Nahrungs- lnvest1-
lnvest1 

1 

Ver- Verbrauchs-und Produk- t1ons· brauchs· und Genuß- ttons· guter 41 
t1onsguter- 31 guter- guter- 31 mittel· guter 4) 

mdustnen 

95,1 99,2 102,2 101,1 - 102,4 101,2 
97,2 102,7 104,6 102,1 106,9 102,4 

102,6 111,4 109,6 104,6 117,1 107,3 
105,4 119,1 114,3 107,8 126,8 112,4 
106,3 122,8 119,4 111,4 131,9 116,9 
106,5 122,9 118,5 109,5 131,9 116,7 
106,4 123,0 119,0 109,6 132,0 116,8 
106,4 123,2 119,5 109,7 132,3 117,2 
106,6 123,2 120,0 110,0 132,4 117,4 
106,8 123,2 120,6 114,4 132,5 117,6 
107,1 123,1 121,3 115,0 132,5 117,8 
107,4 123,1 121,8 115,7 132,6 118,2 
107,9 123,2 122,2. 116,4 132,7 118,4 
109,0 124,5 124,3 117,2 134,2 120,3 
110,4 126,1 125,4 118,2 136,3 121,5 
111,4 126,8 126,3 118,2 137,0 121,9 
112,6 127,4 127,3 118,4 137,7 122,4 
113,1 127,9 128,4 119,2 138,1 123,0 
114,0 128,2 129,3 120,0 138,3 123,8 
116,1 128,5 130,1 120,7 138,6 124,8 

Elektrischer Strom, E1Sen und Stahl Gas, Wasser 

Steme darunter NE· Metalle 
'E rzeugn1sse und und darunter der Hochofen-, ·Metall· Erden zusammen Elektrischer zusammen Stahl· halbzeug Strom und Warm-
walzwerke 

99,0 105,0 99,1 84,7 84,4 141,8 
99,7 104,3 98,1 90,6 90,2 156,7 

106,9 105,1 98,6 100,0 99,5 152,8 
117,6 109,8 102,2 103,7 102,8 128,6 
123,0 118,1 108,9 106,2 105,4 123,0 
123,3 118,2 108,7 106,4 105,7 124,6 
123,5 118,3 108,7 107,5 106,8 122,1 
123,8 118,3 108,7 107,5 106,8 120,6 
124,0 118,6 109,1 107,7 106,8 121,6 
124,1 118,8 109,2 107,8 106,9 122,8 
124,0 118,9 109,4 108,0 107,1 122,2 
124,0 119,9 110,5 108,0 107,1 120,9 
124,0 119,9 110,5 108,0 107,1 122,6 
124,6 121,2 112,2 108,9 108,1 128,6 
125,0 121,8 112,5 113,9 113,7 130,8. 
125,7 122,7 113,3 114,9 114,7 139,4 
126,6 122,7 113,3 114,8 114,4 143,4 
127,0 122,9 113,4 114,9 114,5 142,9 
127,2 123,2 113,5 114,9 . 114,5 146,0 
128,1 123,2 113,5 116,3 116,1 153,0 

Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
darunter Gewerbliche 

1 1 
zusammen Stahlkon zusammen Kraft· Land· 

struktmnen Arbeits-
maschmen 

95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
104,1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 
131,2 130,2 131,8 137,3 138,9 125,2 
133,4 129,5 137,7 143,5 149,4 133,5 
133,3 129,9 137,6 143,4 149,4 131,9 
133,3 129,7 137,6 143,5 149,7 132,2 
134,0 - 129,5 137,8 143,8 149,7 132,9 
134,0 129,4 138,0 143,9 149,7 133,2 
133,9 129,3 138,0 144,0 149,7 133,3 
132,8 128,7 138,4 144,3 149,7 136,6 
132,7 128,3 138,6 144,4 149,7 138,5 
132,7 128,3 138,8 144,7 149,7 138,7 
135,1 130,5 141,0 147,5 153,6 139,4 
135,6 131,8 142,8 149,9 154,1 141,6 
135,9 132,4 143,6 150,7 154,8 142,9 
137,1 133,0 144,3 151,5 156,5 143,5 
137,1 132,9 144,9 151,9 156,5 144,4 
137,0 132,7 145,2 152,1 156,5 144,5 
137,2 132,6 145,5 152,3 157,1 145,2 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

101,1 
104,0 
119,J 
130,2 
138,0 
134;6 
134•,8 
140,2 
140,0 
140,1 
140,5 
141,0 
141,0 
142,5 
142,5 
142,6 _. 
141A 
141,1 ,· 
141,4 
142,2, 

G1eßere~-
erzeugnisse 
zusammen· 1 

' 

103,4 
108,8 
118,2 
122,8 
124,7 
124.{! 
124,9 
124,8 
124,9' 
124,7 
124,7 
124,5 " 124,8 
126,9 
128,3 '•' 

130,7 
132,0 
132,0 
13il,4-· 
133,4 

" ,. 

' 

" 
1 Fcirderrn 1ttel ,: 

106,6 
111,5 
124,2 
136,9 
144,5 
144,8 
144,6 
144,7 
144,7 
144,8 
145,0 
145,3 
)45,3 
147,5 
151,4 

,, 
151,8 
153,3 
153,5' 
153,5' ,. 
153,5 

l 

' ' 



. ' ,.,, 
" ' 

!' 

(,„' 

' "· 

Jahr 
Monat 

-1968 D 
~969 D 

'1970 D 
'1971 D 
1972 D 

'· 1g.72 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan, 
Febr. 
März 
April 

zusammen 

95,9 
96,8 

102.4 
109,7 
114,4 
114,5' 
114,5 
114,5 
114,8 

'114,8 
115,0 
115,0 

'115,0 
115,6 
118,8 
119,6 . 
119,8 

lnde?< der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahrzeuge 1 Femmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren Eisen-

darunter Elektro-

1 

Blech- und technische darunter 
Personen und 1 Teile und Erzeugnisse Fein- Metall-

Lastkraft- Zubehor fur zusammen mechanische waren 

wagen Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 
95,3 101,5 98,1 ,107,9 109.4 102,1 

100,5 107,3 104.4 116,0 116,5 110,3 
,107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 
"112,7 117,4 111,2 127,8 128,8 120,3 
112,7 117,5 111,6 127,8 129,2 ' 120,0 
112,7 117,5 111,8 127,8 129,0 120.4 
112,7 117,5 111,9 128,1 129,0· 120,7 
113,1 117,5 111,8 128,1 128,9 120,7 
113,1 '117,5 111,4 128,l 128,8 120,9 
113'.2 117,4 111,1 128,1 128,6 121,0 
113,2 117,4 111,0 128,0 128,6 121,0 
113,2 117,4 111,0 128,3 128.9 121,0 
113,2 119,4 111,2 129,4 130,5 123,1 
117,6 119,5 111,9 130,3 130,7 12'1.4 
118,4 120,5 112,6 130,4 131,1 125,5 

'118,4 121,3. 113,3 131,6 133.2 126,0 

1 
MuS1k- 1 

Chemische 
instrumente, r--- Erzeugnisse 
Spielwaren. 

1 Turn- und ohne einschl 
Sportgerate, 

Kohlenwertstoffe Schmuckwaren 

107,6 94,5 94,4 
1'10,6 93,7 93,3 
116,3 94,8 94.4 
125,1 96,5 96,1 
132,3 '97,9 97,6' 
129,7 98,2 97,8 
132,8 - 97,8 ' •97,5_ 
134,1 97,9 97,5 
134,1 98,1 97,7 
134,5 98,0 97,6 
135,0 98,1 97,7 
135.'1 98,1 97,7 
135,9 98,4 98,0 
l37,6 ' 98,7 98,5 
140,4 98,7 98,4 
141,1 99,0 98,8 
142,8 99,0 98,8 

'' ~. Mai' 120,1 118,5 121,9 113,8 131,9 133,5 126.7 143,6 99,3 99,0' 

!', t 

!.:!,'>' 

~1~, ' 

',"' 

"'· 1 ' 

l,' 

Juni 
Juli 

Jah'r 
Monat 

1968 D 
1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
'1972 Mai 
- Juni 

, Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan, 
Febr, 
März 

' _,l 

, April 
Mai 

- Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D _ 
1970·D 
1971 D 

, 1'972 D 
1972 Mai 

Juni 
, ' Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

- i973 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprii 
Mai 
Juni '. 

, Juli 

~ 

120,1 
120,2 

fein-
keramische 
Erzeugnisse 

102,2 
105,5 
113,7 
120,6 
125,6 
124,8 
125,1 
125,8 
125,8 
126,3 
126,&-
126,7 
126,8 
128,6 
131,0 
131,7 
132,2 
134,0 
134,1 
134,1 

Leder 

101,4 
106,3 
104.4 
104,2 
123, 1 
115,4 

· 111.2 
120,7 
127,0 
130.7 
140,0 
145,3 
147,0 
149,8 
150,0 
148,7 
144,7 
142,5 
141,1 
136,8 

118,5 
118,5 

Glas 
und 

Glaswaren 

107,8 
110,9 
119,9 
127,9 

1133,5 
133,0 
133.2 
133,2 
133,6 
134,1 
134,8 
135,2 
135,6 
136,1 
i'36,7 
136,5 
136.7 
1;!6,6 

'137,1 
139,1 

121,9 
122,3 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

87,1 
93,9 

100,5 
103,2 
102,7 
102,6 
102,7 
102,8 
102.8 
102,7 
102,9 
102,9 
103,1 
104,0 
105,0 
106,6 
108,9 
111,1 
113,4 
115,8. 

Lederwaren und Schuhe 

darunter zusammen 
Schuh~ 

104,3 103,5 
107,3 - 106,0 
114,7 113,3 
122,0 121.1 
129,7 128,4 

'127,7 126,4 
128,0 126,6 
129,7 128,4 
130,6 129,2 
131,6 130,2 
132,7 131,6 
134,1 133,0 
134,4 133,3 
140,7 137,3 
141,8 138,2 
142,7 139,3 
142,9 139,4 
143,9 140;7 
144,0 141,0 
145,7 143,1 

114,1 132,0 
114,5 132,1 

Holzwaren 

zusammen 1 

106,5 
109,0 
116,3 
123,2 
128,4 
128,2 
128,5 
128,8 
129,2 
129,6 
1 :19,8 
129,9 
130,0 
131,7 
132,6 

.133,6 
, 134,5 

135,1 
135,5 
136,0 

Textilien 

100,3 
102,3 
103,8 
105,5 
111,3 
110,0 
110,6 
111,1 
111,7 
112,6 
113,6 
114,2 
115,2 
110;0 
120,0 
121,6 
122,9 
124,6' ' 
126,1 
127,3 

dafunter 
Mbbel 

105,4 
107,3 
114,1 
120,6 
125,5 
125,5 
125,9 
125,9 
126,2 
126,3 

"126,4 
126,5 
126,5 
128,1 
129,1 
130,2 
130,7 
131,0 
131,1 
131,6 

Bekleidung 

100,5 
102.2 
106,7 
111,3 
115;4 
114,7 
115,2 
115,9 
116,1 
116,3 
116,5 
116,9 
117,0 
118,6 
119,5 
120,1 
120,5 
121,1 
121,7 
122,7 

133,9 
133,8 

Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papter und 

Pappe 

92.2 
94.2 
98.1 
99,2 
95,9 
95,6 
95,5 
95,2 
95;3 
95,6 
96,0 
96,3 
96,3 
97,2 
97,6 
97,9 
98,3 
98,6 
98,8, 
99,0 

zusammen 

101,1 
102,4 
105.4 
109,2 
112,0 
111,2 
111,3 
111,4 
111,6 
112,6 
113.4 
114,2 
115,0 
115,9 
117, 1 
117,1 
117,4 
118,4 
119,3 
120,2 

127,1 
127,5 

Pap1er-
und 

Pappewaren 

105,0 
' 10S,3 

117,9, 
123,2 
126,6 
126,3 
126,3 
126,1 
126,5 
127,0 
127,5 
128,3 
,128,5 
129,6 
130,0 
130,9 
131,6 
132,1 
132,4 
133,1 

148,1 99,4 
149,4 100,4 

Druckerei- 1 _Kunststoff-

erzeugnisse 

109,6 
113,4 
122,0 
131,0 
135,6 
136,2 
136,4 
136,5 
136,5 
136,5 
136,6 
136,5 
136,7 
137,2 
137.4 
137,7 
141,6 
143,3 
144,8 
145,1 

86,9 
87,8 
91,7 
94,3 
95,9 
95.7 
95,8 
95,li 
95,8 
96,0 
95,9 
96,5 
96,4 
96,3 
96,2 
97.0 
97,2 
97,7 
'98,1 
98,4 

Erzeugnisse der Ernahrungs1ndustne 
darunter 

Mahl· und 1 Butter 1 Fleisch und 
Schalmuhlen- und Fleisch-
erzeugmsse Molkere1kase erzeugmsse 

96,7 107,1 105,0 
94,8 107,8 109,8 
94,9 105,3 114,5 
94,3 110,0 114,6 
92,1 112,6 124,0 
91,5 111,6, 122.4 
91,6 111,5 123,5 
91,6 111,5 1;23,8 
91,9 111,7 124,8 

•92,9 113,8 ' 127,8 
93,5 114,2 128,7 
94.7 114,3 '129,0 
95,5 ,114,2 129,9 
97,8 . 114,3 132.4 
98,5 114,3 134,5 
98.9 114,3. 134,3': 
98,6 114,2 134,3 
99,4 111,0 137,4 
99,5 111,0 138,2 
99,4 111,1 138.4 

99,2 
100,1 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

86,1 
86,9 
96.6 

100,7 
98,8 
97,9 
97,8 
98.3 
98,8 
99,1 

190,5 
100,5 
l00,6 
100,8 
101,0 
101,3 
101,9 
101,7 
104,7, 
106,6 

Tabakwaren 

101,1 
100,6 
100,6 
100,6 
108,3 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 

Vgl. Fachserte M, Reihe 3. 
1} 'o'hne Umsatz- (Mehrwert-} steuer - 21 lndustneerzeugmsse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Ga$, Wasser - 3) Aufteilung vgl. W1Sta 1963/4, S 235 ff. - 41 F~rt'1gerzeugn1sse nach. 
ihtet vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoprodukt1ons1ndex. 
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Jahr Gesamt-
Monat bau preis-

mdex fur 
Wohn-

gebaude 

1968 D 118,8 
1969 D 124,5 
1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 1~9,8 

1972 Febr 165,5 
Mai 170,0 
Aug. 171,3 1 

Nov. 172,5 
1973 Febr. 176,2 

Mai 183,6 

1968 D 107,5 
1969 D 112,2 
1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1972 Febr. 149,1 

Mai 153,1 
Aug. 154,3 
Nov. 155,4 

1973 Febr. 158,B 
Mai 165,4 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1968 D 96,2 
1969 D 100,5 
1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126.7 
1972 Febr. 125,2' 

Mai '126,9 
Aug. 127,1 
Nov. 127,5 

1973 Febr. 127,7 
Mai 132,0 

1968 D 87,0 
1969 D 90,5 
1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1972 Febr. 1·12.8 

Mai 114,3 
Aug. 114,5 
Nov. 114,8 

1973 Febr. 115,0 
Mai 118,9 

Vgl Fachserie M, Reihe 5/1 

Bau-
le1stungen 

am Gebaude 

120,8 
127,2 
147,4 
162,7 
174,3 
169,4 
174,6 
175,9 
177,1 
180,3 
188,5 

109,3 
114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
152,6 
157,3 
158,5 
159,5 
162,4 
169,8 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 
Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 
Ent- Besondere Gerat- und wasserungs- Außen- Bau neben- Betriebs- Wirt~chafts-und anlagen le1stungen e1nnch- aus-Versorgungs- tungen stattungen Anlagen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
107,6 114,2 117,8 J16,5 118,1 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161,4 161,2 168,7 154,0 
145,1 158,3 157,3 165,2 153,1 
147,9 161,1 161,4 168,0 153,8 · 
148,5 lß2,0 162,5 169,9 154,0 
149,2 164,0 163,4 171,5 155,1 
151,4 167,5 165,7 180,5 156,4 
156,5 175,6 172,2 185,3 158,5 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
97,4 103;4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108,1 111,0 107,4 
, 

108,3 
116,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 1,38,7 
130,7 142,6 141,7 148,8 137,9 
133,3 145,2 145,4 151,4 138,6 
133,8 145,9 146,5 153,1 138,7 
134,4 147,8 147,2 154,5 139,7 
136,4 150,9 149,3 162,6 140,9 
141,0 158,2 155,1 166,9 142,8 

Neubau 

.Bauleistungen insgftsamt 

Brucken Straßentyp Wirtschafts· 1m Staumauer 
RQ 28-,5 r RO 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
94,7 97,5 101,1 109,9 110.s 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,0 129,3 134,3 160,5 159,6 
122,6 127,9 132,6 157,0 155,5 
124,4 129,5 134,6 161,2 160,5 
124,5 129,7 134,9 161,9 161,2 
124,9 130,0 135,2 161,9 161,2 
125,1 130,3 135,4 164,2 . 162,6 
129,3 134,7 139,5 171,6 170,3 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·l_steuer 
85,7 88,3 91,5 99,5 100,1 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 ·109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 '137,5 
111,8 116,5 121,0 1#,6· 143,7 
110,5 115,2 119,5 141,4 140,0 
112,0 116,6 121.2 145,2 144,5 
112,2 116,9 121,5 145,8 145,2 
112,5 117,1 121,8 '145,9 145,2 
112,7 117,4 122,0 147,9 146,5 
116,5 121,3 125,7 154,6 153,4 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebaude 

1 
Buro- Landwirt- Gewerb-

gebaude schaftllche liehe 
Betnebsgebilude 

119,0 '119,3 116,1' 
1~6,3 125,8 126,1 
1 7,7 146,9 149,2 
162,4 162,3 165,2 
172,8 173,4 173,3 
168,3 168,4 169,5 
173,2 174,0 173,9 
174,4 175,2 174,8 
175,3 176,0 175,0 
178,8 178,5 177,7 
186,6 187,0 185,4 

107,7 107,9 105,1 
113,8 113,4 113,6 
133,0 132,4 134,4 
146,3 146,2 148,9 
155,7 156,2 156,1 
151,6 151,7 152,7 
156,1 156,7 156,7 
157,2 157,8 157,4 
158,0 158,6 157,6 
161,1 160,8 160,1 
168,1 168,5 T67,0 

instandhaltung von Wohngebauden 

Ein· 1 Mehr· 1 Mehr· 
fam11iengebaude 

mit I 1 ohne 
Schonhe1tsreparaturen 

121,4 122.7 1l8,5 
126,6 128,0 123,5 
142,0 143,3 138,4 
156,8 1!i8,1 152,0 
166,8 168,1 161.1 
163,1 164,2 157,9 
166,8 168,1 161,1 
168,2 169,6 1'62,2 
169,1 170,4 . 163,1 
173,0 173,5 166,8 
179,2 180,5 172,5 

109,9 110,1 107,2 
114,0 115,3 111,3 
128,0 129,1 124,7 
141,3 142,5 136,9 
150,3 151,4 145,1 
147,0 147,9 142,3 
150,2 151,5 145,1 
151,5 152,8 146,2 
152,3 153,5 146,9 
155,9 1,56,3 150,3 
161,4 162,6 155,4 

Laborato-
nums-

anlagen, 
der Cbem. 
Industrie 

121,4 
129,0. 
150,0 
166,1 
176,8 
172,9 
176,8 
178,2 

'r1.•, . 
179,2 
184,3 
191,1 :(::} 

• 1' • ~ • 

109,9 ..,''- ..J '• 

116,2 
135,2 
149,6 
159,3 
155,7 
159,3 
169,6 
161,5 
166,1 
172,1 
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Schonheits- ' 
,„, ·~ 

.~ reparaturen 
, meiner 

Wohnungen-

136,6. 
142,7 
159,2 
178,3 
191,0 
184,5 
191,3 
193,8 ' 194,4. 
195,3 
206,8 

123,6 
128,6 
143,4' 
160,6 

'172,1 
166,2. 
172,4 
174,6 
q·5,1 
175,9 -
186,3 
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Baulandarten insgesamt _ Baureifes .Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1 l < 

. ' Jahr Falle 1 flache t Preis Falle 1 Flache 1 Preis Vierteljahr 
Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl l 1 OOOqm l DM/qm 

1967 94175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 
1968 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 
1969 21 114 066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 
1970 119965 174 792 25,29 86 498 9615!!, 30,74 
1971 135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 
1970 4. VJ. 31 423 45684 25,58 22 689 25 078 3i;J9 
1971 1. '11. 29149 42 630 26,81 21 002 22 332 '33,71 

2. Vj. 31 696 44358 26,29 22 925 24 959 33,19 
3. Vj. 30 666 42 851 27,1,7 22 371 23 941 33,66 
4. V1. 31 337 44895 28.55 22 704 25 829 35,13 

1972 1. V1. 30437 44 750 29,91 21 507 24 081 39,34 
2. VJ. 34 214 50 554 31,41' 23 933 27 595 38,80 
3. V1. 29 535 43 572 30,52 21160 23 292 39,97 
4. V1. ,29113 43_694 32,46 20799 24135 41,90 

~ene M, Reihe 5111. 
1) Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Fretflachen. - 2) Jahresergebms mit Nachmeldungen 

- 475* 

Falle 1 flache 1 Preis Falle 1 
Anzahl 1 1 OOOqm \ DM/qm Anzahl 1 

21 415 40 23!i 14,86 7 243 
21 224 40 992 15,89 8023 
23 502 53060 17,88 8664 
25 254 53 575 19,60 8 213 
29550 62 238 19,56 7 418 

6 517 lll 083 19,10 2 217 
6 240 13 600 19,32 1 907 
6 951 14108 18,76 1 820 
6 780 14422 19,75 1 515 
6884 14 628 21',10 1 749 
7149 14 500 21,74 1 781 
8 276 16 746 23,66 2005 
,6828 14 553 21,48 1 547 
6 506 14 238 21,97 1 808 

- flache 1 
1 OOOqm 1 

14011 
18 047 
26 570 
25 059 
22 695 
·6 622 
6698 
5 490 
4 489 
4438 
6168 
6 213 
5 727 
5 321 

Preis 
DM/qm 

13,23 
13,60 
12,90 
16,56 -._ 
16,25 
15,68'. 
19,05 
13,82 
16,43 
14,78 

' 12,27 
19,48 
15,0B ·• 
17.76 '• 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1968 D 97,6 
1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110.3 
1972 D 114,5 
1972 Mai 113,6 

Juni 114,0 
Juli 115,1 
Aug. 115,1 
Sept. 116,0 
Okt. 116,7 
Nov. 117,1 
Dez. 117,7 

1973 Jan. 119,4 
Febr. 120,4 
Marz 121.7 
Aprtl 122,3 
Mai 123,1 
Juni 124,4 
Jult 124,4 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
t1gwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Fetnke-
ramik u. Holz 

1968 D 100,2 
1969 D 105,2 
197.0 D 117,0 
t971 D 125,B 
1972 D 130,1 
1972 Mai 129,9 

Juni 130,2 
Juli 130,8 
Aug 131,0 
Sept. 131,0 
Okt. 131,3 
Nov. 131,7 
Dez. 131,8 

1973 Jan. 132,8 
Febr. 135,0 
Marz 135,7 
April 138,2 
Mai 139,1 
Juni 140,0 
Juli 140,3 

' 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

,1968 D 91,9 
1969 D 99,2 

'1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1972 Mai 109,0 

Juni 110,2 
Juli 111,0 
Aug. 111,0 
Sept. 111,1 
Okt. 111,0 
Nov. 110,8 
Dez. 110,9 

1973 Jan. 112,7 
Febr. 114,6 
März 11B,8 
April 120.4 
Mai 121,0 
Juni 121,2 
Juli 121,9 

Vgl Fachserie M, Reihe 8 
1 ) Ohne UfT1$8tZ· (Mehrwert-) steuer. 

Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter· 

und Dungem1t-
teln sowie 
leb. Tieren 

93,3 
95,0 
94,1 
93,2 
97,0 
95,9 
97,0 
98,6 
95,5 
96,9 
98,9 

100,0 
102,6 
106,3 
108,1 
109,0 
108,6 
111,5 
116,8 
112,5 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und NE· Metallen und 
Hauten und und Mineralol- und Installations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnissen Halbzeug bedarf 

90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
,98,5 107,6 124,1 109,3 124,3 

102,6 107,3 124,1 110,3 124,4 
107,0 107,0 127,3 110,8 124,8 
120,3 107,2 127,2 110,8 124,9 
123,2 107,1 127,1 111.0 124,9 
137,1 107,4 127,7 110,7 125,2 
148,0 107,4 128,2 110,5 125,6 
148,7 108,0 128,8 110,6 125,8 
156,7 109,8 130,6 112,8 127,2 
151,6 110,2 131,2 115,0 127,6 
143,0 110,6 131,5 119,3 128,8 
128,8 110,2 130,6 120,8 131,1 
130,8 111,0 131,2 121,3 131,7 
124,8 111,8 132,4 121,7 134,4 
119,9 115,2 135,7 122,8 135,0 

Wirtschaftsgruppen (Institution.eile Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- Dental-. La· Papierwaren Futter- und 

Schmuck-. Le- Spezialmasch. darf versch. und Dungemittel, 
der-, Galant.~ des Nahrungs- Wirtschafts· bor-, Kran- Druck- lebende 
u. Sp1elw. so· u. Genußmit· zweige kenpflege· u. erzeugn issen Tiere Friseur-wie Mustk· telgewerbes) bedarf instrumenten 

95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 
97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
111,8 119,5 120,4 135,6 114,6 95,2 
112,1 119,5 120,B 136,1 114,7 96,0 
112,1 119,7 121,3 136,7 114,7 95,9 
112,6 120,0 123,0 137,1 114,7 93,0 
113,3 120,3 123,8 137,4 114,7 94,6 
113,2 120,2 125,5 137,7 118,0 96,5 
112,7 120,4 127,3 138,3 118,2 97,8 
112,6 120,4 12B,3 138,4 118,3 100,3 
113,1 120;9 129,5 139,1 i10,6 103,8 
1 }3.4 122,9 129,9 140,0 119,3 105,7 
1 5,0 123,8 130,2 140,3 119,4 106,6 
116,8 124,1 129,5 143,0 122,3 105,6 
118,2 123,B 129,3 144,5 122.4 107,9 
118,9 124,2 129,8 145,0 122,8 111,8 
119,2 1:/4,3 129,9 145,9 122,9 109,4 

Warengruppen . 
elektro· 

Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Wasche, Metallwaren, femmech. 
Baustoffe, und Nahrungs· Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

n1chtelektr. sonstige und artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

t1onsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 
99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
125,2 78,6 106,0 118,6 118,0 124,7 
125,4 78,6 106,4 119,0 118,2 125,3 
125,6 78,1 107,5 119,6 118,7 125,5 
125,7 80,0 107,9 120,2 118,8 126,4 
125,8 79,1 111,0 120..9 118,9 127,5 
126,0 77,8 111,8 121,3 119,3 127,5 
126,4 77,9 111,9 121,8 120,1 127,3 
126,7 78,0 112,8 121,9 120,0 127,2 
128,0 84,8 113,6 124,0 120,9 128,1 
128,3 90,7 114,0 125,2 122,3 128,8 
129.4 94,7 115,4 126,0 123,2 130,7 
131,6 91,4 117,4 126,4 125,6 132,7 
132,3 90,8 118.4 127,0 126,2 135,1 
134,6 90,1 119,9 127,6 126,7 136,3 
135,2 97,3 115,9 128,9 127,0 136,4 
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Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wasche, Aus-

und stattungs· und 
sonstigen und Sportartikeln 

Abfallstoffen Genußmitteln sowie mit 
Schuhen 

82,0 99,5 102,6 
89,2 101,8 104,1 

104,4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
78,0 106,6 118,5 
78,1 106,9 118,8 
77,7 106,4 119,5 
79,4 107,8 120,0 
78,7 111,1 120,7. 
77,6 112,0 121,1 
77,7 112,0 121,6 
77,9 113,0 121,7 
84,3 113,5 123,8 
89,7 113,7 124,9 
93,5 115,2 125,7 
90,6 117,3 126,1 
90,1 117,9 126,7 
89,7 118,5 127,3 
96,2 115 3 128,7 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und· 
Chem1kal1en, feste 

Halbwaren, Brennstoffe, 
Haute, Rohdrogen Mineralol-
Felle erzeugnisse 

1 
92,3 94,5 99,7 
99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
110,5 109,7 124,2 
115,0 109,7 124,2 
120,1 109,7 127,4 
137,8 109,9 127,3 
141,5· 109,9 127,2 
152,5 109,9 g~:~ 162,7 109,1 
163,2 109,1 129,0 
167,7 110,5 130,9 
160.4 110,5 131,5 
145,3 110,5 131,8 
129,1 110,5 130,9 
131,9 110,7 131,5 
124,6 110,7 132,7 
120,3 113,7 136,1 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosrnet. Er- Papierwaren, (ohne Spezial- zeugnisse, Den-
maschinen des tal·, Labor- Druck-

Nahrungs- und Kranken- erzeugnis~. 

Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel- Friseurbedarfs· 
gewerbes) art1kel BiJroartikel 

97,8 109,9 97,6 
99,7 110,9 101,2 

107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
119,7 128,7 113,9 
119,7 129,0· 113,9 
119,9 129,6 113,9 
120,1 129,9 113,9 
120,4 130,2 114,0 
120,3 130,5 116,9 
gg:~. 130,9 117,1 

131,1 117,2 
120,9 132,0 117,5 
122,9 132,7 118;2 
123,8 132,9 11B,3 
124,0 134,5 121,1 
123,7 135,2 121,2 
124,1 J35,6 121,6 
124,2 136,1 121,7 



Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1973 Jan. 
Febr. ' 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 1 l 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 

Jahr 11 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Vgl. Fachsefie M, Re1h9 6. 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

107,2 106,3 
108.7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 
123.7 120,7 
122.7 119,1 
123,3 120,2 
123,8 121,2 
123,6 120,1 
125,1 122,9 
125,7 123,3 
126,3 123,8 
126,8 124,5 
127,9 125,7 
128.7 126,5 
129.7 127,3 
130,7 129,2 
131,4 130,1 
132,2 131,1 
132,2 130,0 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemrschtwaren 

darunter mit 
--~-----~-

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse, M1lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 Obst und nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugn1ssen Kakao 
Gem1schtwaren und Eiern 

106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96.4 
108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
119,3 107,5 127,2 172.4 106,9 103.4 
120,3 113,2 127,5 176,3 107,0 103,1 
121,3 120,1 127,9 173,2 107,3 103,6 
120,3 109,9 128,1 175,3 107,5 103,7 
122.2 109.4 128,9 179,8 107,8 103,8 
122,6 109,1 129,4 183,1 108,0 104.0 
123,1 110,1 129,9 186,5 108,3 104,2 
123,8 111,6 130,3 196,9 108,5 104.4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104,8 
125,8 120,3 130,6 198,2 109,2 l05,0 
126,6 122,6 130,9 201,8 109,9 106,4 
128,5 132,1 131,6 196,9 110,3 107,2 
129,3 135,9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130,4 140,6 132,9 196,9 111,0 107,9 
129,4 131,0 132,8 197,0 111,3 108,0 

Getranken Tabakwaren • 

104,2 109,0 
104,1 109,2 
107,5 109,8' 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
116,0 111,9 
116,2 111,9 
116,6 112,0 
116,7 112,0 
117,0 129,3 ,, 
117,3 129,4 
117,7 129,5 
118,3 129,7 
119,4 129,8 
119,0 129,9-
120,7 130,1 
121,3 130,2 
121,9 130,2 
122,3 130,3 
122,5 130,3 . 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro'.-, , 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Eisen-, Haushalts- Elektro· mit Metall- und erzeugn 1ssen zusammen Textil- ' Wäsche, Schuhen K,unststoff. keram1k Mi>beln zusammen (a. n. g.), zusammen Ober- Wirk- und und zusammen und waren Rundfunk-, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren waren .glaswaren (a. n. g.) Fernseh- und , Art 2l waren Phonogeraten 

109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 .109,1 98,7 87,8 
110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 10),7 89,3 
120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120.0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 

' 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
127,1 124,1 123,9 125.4 122,7 143,3 124,6 122,1 130,0 125,5 107,8 93,2 
127,4 124.4 124,1 125,6 123,0 143,6 124,9 122,3 130,2 126,0 108,2 93,3 
127,8 124,8 124,5 126,0 123,5 144,1 125,2 122,5 130,5 126,3 108,6 93,3 
128,2 125,1 124,9 126,3 123,9 144,8 125,4 122,8 130,8 126,5 109,1 93,5 
129,3 126,1 125,9 127,6 124,8 146,4 125,8 123,2 131,1 126,9 109,8 93,6 
130,1 126,8 126,6 128,4 125,3 147,9 126,2 123,6 131,5 127,2 110,2 93,6 
130,8 127,4 127,2 129,1 125,8 149,1 126,5 123,9 131,7 127,6 110,3 93,4 
131,1 127,7 127.4 129,5 126,1 149,8 126,7 124,1 131,9 127,8 110,5 93,4 
132,5 128,7 128,5 130.4 127,2 152,4 128,2 124,9 133,2 129,6 111,1 93,5 
133,3 129,6 129.4 131,3 128,1 153,2 129,0 125,7 134,3 130,5 111,8 93,6 
134,5 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129.8 126,7 135,7 131,1 112,8 93,8 
135,6 131,7 131,4 133,6 129,9 156,5 130,4 127.,3 136,3 13,1,7 113,4 93.11 ·; 
136.4 132.4 132,2 134,3 130,7 157,5 13f.0 127,8 136,8 132,4 113,9 94,0 
137,0 133,0 132,7 134,9 131,2 158,3 131,4 128,2 137,2 132,8 115,6 94,1 
137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9' 131,8 128,5 137,3 133,1 116,2 94,, 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineraleilerzeugnissen und Buroemrichtungen Einzelhandel mit darunter in davon mit mit Papierwaren dar, mit sonstigen und Druck· Mineralöl-
erzeugnissen zusammen zusammen Brenn· erz,eugnissen zusamme'n Fahrzeugen, Wa~n 

Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen - und Zubehor Absatz) 

122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105,1 103,5 104,2 
125,8 114,7 117,4 112,2 120.5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,!; 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
144,6 131,8 135,2 130,3 148,6 152,9 119,0 122,9 119,7 118,2 
144,6 132,2 135,8 130.4 149,0 153,3 119,0 122,9 119,7 119,0 
144,9 132,2 135,8 130,5 150,3 154,7 119,1 123,0 119,7 116,2 
144,5 133,0 137,1 130,8 151,8 156,5 119,0 123,1 119,7 113,6 
145,0 133,1 137,1 130,9 153,9 158,9 119,1 123,5 120,3 114,9 
145,9 133,2 137,1 131,1 157,0 162,3 119,5 123,7 120,4 117,7 
146,3 133,4 137,2 131,4 158,4 163,8 119,9 123,9 120,5 120,9 
147,9 133,7 137,5 131.6 159,8 165,3 121,4 124,2 120,6 121,6 
148,9 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 
149,3 134,9 138,7 132,9 163,4 169,0 124,8 125,9 122,2 125,1 
150,4 135,8 139,9 133,3 163,5 168,9 125,3 127,7 124,3 125,5 
151,2 137,6 141,1 136,5 160,9 166.0 125,1 127,9 124,3 123,8 
151,2 138,0 141,5 136,8 161.4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7 
151,4 138,2 141,7 137,0- 164,3 168,9 131,8 128,4 124,5 124,B 
152,1 138.4 141,8 137,3 169,2 172,5 145,6 128,8 124,9 120,6 

1) Die Monats1nd1ces bei1ehen sich jeV1181ls auf den Preisstarid von Monatsmitte. - Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Preise 1) ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1972 und Veränderungen 
gegenüberAugust1971 

Betriebsart und Guteklasse 
Gemeindegruppe 

Gute Hotels 
Großstadte . . .. 
Heilbader (ohne Seebader) 
Luftkurorte 
Seebader . • . • .• 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr 
Mittlere Hotels 

Großstadte . . . . . . . . . 
Heilbader (ohne Seebader) .. 
Luftkurorte . . . . .. 
Seebader . . . . . . . . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung tur den Fremdenverk,ehr .. 
Einfache Hotels oder Gasthofe 

Großstadte . . . . . . ' .. 
Heilbader (ohne Se~bader) ... 
Luftkurorte . . . . . . . . . 
Seebader ! • . • . . • • . 

.--Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
'Geme1nden·ohne besonder~ Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr 
Fremdenheime und Pensionen 

Großstadte . . . . . . . . .. . 
Heilbader (ohne Seebader) ... . 
Luftkurorte . . . . . . . . . .. 
Seebader . . . . . . . . . 
_Andere Fremdenverkehn:geme1nden 

',' ~~n~~~~~~~~~e~~e~~~~i~rde~·. 
Gutburgerliche Gaststatten 

Großstadte . . . . . 
Heilbader (ohne Seebader) .. 
Luftkurorte . . . . . . . 
Seebader . . . . . . . ... 
Andere Fremdenverkehrsgemetnden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung für den Fremdenverkehr .. 
Einfache Gaststatten 

Großstadte . . . . . . . . . .. 
Heilbader (ohne Seebader) ... 
Luftkurorte . . . . . . . . 
Seebader . . . . . . ..... 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu· ' 

tung fur den Fremdenverkehr .. 
Cafes 

Großstadte . . . . . . . . . 
Heilbader (ohne Seebader) .. . 
Luftkurorte . . . . . . ... . 
Seebader . . . . . . . . . .. . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr .. 

Wiener Schnitzel 1 

DM I' % 1 

10,78 
10,01 
9,83 

11,27 
9,57 

9,25 

8,61 
8,56 
8,21 
8,61 
8,29 

8,00 

7,74 
7,50 
7,52 
8,83 
7,75 

7,39 

8,96 
8,19 
7,73 
8,78 
7,53 

7,34 

7,77 
7,32 
6,93 
7,58 
6,86 

6,20 

+ 9,5 
+ 8,7 
+ 7, 1 
+ 6,6 
+ 6,9 

+ 7,9 

+ 5,2 
+ 6,0 
+ 8,3 
+ 5,5 
+ 5,9 

+ 6,3 

+ 6,5 
+ 6,1 
+ 8,0 
+ 9,1 
+ 7,0 

·+ 6,5 

+ 8,2 
+ 6,8 
+ 6.0 
+ 2.~ 
+ 6,8 

+ 6,0 

+ 7,4 
+ 7,3 
+ 7, 1 
+ 15,2 
+ 7,9 

+ 4,7 

Schwemekotelett [ 

mit Betlage 

DM i % ) 

9,38 
8,58 
8,55 
9,19 
7,95 

7,05 

7,27 
7,24 
6,79 
7,57 
6,66 

6,63 

6,59 
6,30 
6,44 
7,28 
6,14 

5,96 

7,47 
6,70 
6,70 
7,47 
6,14 

6,09 

6,36 
6.19 
6,18 
6,40 
5,57 

5,09 

+ 7,6 
+ 6,6 
+ 7,4 
+ 6,8 
+ 8,2 

+ 6,3 

+ 7, 1 
+10,7 
+ 7,1 
+ 6,2 
+ 5,2 

+ 5,8 

+ 7,4 
+ 6,1 
+ 5,1 
+ 5,1 
+ 7,3' 

+,6,6 

+ 6,1 
+ 6,0 
+ 5,2 
+ 3,7 
+ 6,2 

+ 5,6 

+ 6,5 
+ 6,5 
+ 8,6 
+ 6,3 
+ 2,2 

+ 4,5 

2 Setz· 
{Sp1egel·)e1er 

DM ) % 

4,52 
4,45 
4,24 
4,42 
4,10 

3,65 

3,65 
3,96 
3,70 
3,86 
3,70 

3,67 

3,54 
3,75 
3,51 
3,96 
3,35· 

3,20 

4,01 
3,66 
3,4'7 
4,3t 
3.41 

3,10 

3,41 
3,43 
3,27 
3,58 
3,23 

2,72 

+ 6,6 
+ 4,0 
+ 7,1 
+ 5,0 
+ 5,4 

+ 6,4 

+ 5,5 
+ 8,2 
+ 7,6 
+ 7,8 
+ 7,0 

+ 7,3 

+ 5,1 
+ 7,1 
+ 5,1 
+ 8,8 
+ 4,7 

+ 4,5 

+ 5,8 
'+ 6,1 

+ 7,1 
+ 8,8 
+ 7,9 

+ 4,4 

+ 5,2 
+ 6,5 
+ 4,1 
+ 7,5 
+ 3,5 

+ 5,8 

Bohnenkaffee 
1 Tasse 

DM / % 

1,23 
1,20 . u~ 
1,11 

1,00 

1,07 
1,03 
1,03 
0,99 
1,01 

0,96 

0,99 
0,97 
0,95 
0,99 
0,90 

0,92 

1,09 
1,04 
1,00 
.1,09 
0,96 

0,91 

0,97 
0,97 
0,94 
0,98 
0,87 

0,83 

+ 4,2 
+ 7,1 
+ 4,5 
+ 5,5 
+ 7,8 

+ 5,2 

+ 5,9 
+ 7,3 
+ 7,3 
+ 5,3 
+ 7,4 

+ 6,7 

+ 6,4 
+ 6,6 
+ 6,8 
+ 6,4 
+ 5,8 

+ 8,2 

+ 5,8 
+ 7,2 
+ 6,4 
+ 5,8 
+ 9,1 

+ 7,0 

+ 6,6 
+ 7,8 
+ 6,8 
+ 4,3 
+ 6,4 

+ 5,1 

+ 6,3 
+ 5,7 
+ 7,3 
+ 3,6 
+ 6,1 

+ 7,5 

Bier 
1/41 

DM l 

1,28 
1,26 
1,15 
1,29 
1,08 

0,94 

1,00 
0,95 
0,89 
1,08 
0,93 

0,81 

0,88 
0,82 
0,82 
0,96 
0,79 

0,75 

0,94 
0,90 
0,82 
1,12 
0,79 

0,75 

0,81 
0,79 
0,78 
1,08 
0,73 

% 

+ 4,9 
+ 6,8 
+ 4,5 
+ 6,6 
+ 5,9 

+ 3,3 

+ 5,3 
+ 3,3 
+ 3,5 
+ 6,9 
+ 5,7 

+ 3,8 

+ 4,7 
+ 5,1 
+ 2,5 
+ 5,5 
+ 4,0 

+-2,7 

+ 4,4 
+ 3,5 
+ 3,8 
+ 8,7 
+ 3,9 

+ 4,2 

+ 3,9 
+ 3,9 
+ 5,4 
+ 8,0 
+ 2,8 

0,72 ' + 1,4 

1,22 
1,10 
1,06 
1,26 
1,02 

0,98 

+ 4,3 
+ 5,8 
.+ 3,9 
+ 2,5 
+ 4,1 

+·5,3 

Ubernachtung 21 Im E1nbett-Z1mmer 

mit Fruhstuck 3) 1 mit voller 
VerpflegUng 

DM 1 % 1 DM 1 % 

46,24 
32,96 
31,57 
35,50 
29,05 

23,94 

24,19 
18,52 
16,74 
20,09 
18,05 

16,46 

19,92 
14,89 
13,83 
15,86 
15,19 

14,04 

20,72 
17,02 
13,26 
17,89 
14,97 

13,10 

+ 8,1 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 6,0 
+ 8,1 

+ 2,1 

+ 5,6 
+ 5,0 
+ 7,3 
.+ 2,9 
+ 6,9 

+ 6,7 

+ 6,9 
+ 6,1 
+ 8,7 
+ 2,9 
Hi,9 

+ 6,3 

+ 5,7 
... 7,4 
+ 7,0 
+ 3,4 
+ 8,0 

+ 8,4 

50,27 
50,81 
50,41 
37,50 

30,40 
26,20 
33,50 
29,69 

26,71 

24,62 
21,73 
28,81 
21,48 

21,32 

28,56 ' 
23,53 
29,89 
22,56, 

1. 

+ 6,6 
+ 4,7 
+ 5,4 
+ 12,4 

+ 4,9 
+ 6,0 
+ 4,Q 
+ 7,2 

+ 7,1 

+ 4,ä 
+ 6,7 
+ 2,4 
+ 4,7 

+ 9,0 

+ 6,8 ' 
+ 6,8 
+ 4,4 
+ 7,1 

1) UngelM)gene anthmet1sche Mittel der Durchschnittspreise m den Erhebung599me1nden 'e~schl Bedrenut1gsz1Jitchlag und Umsatz-(Mehrwert lsteuer. __ 2) Häufigster Preis !fl Jeder einzelneh Benchtsstelle, ohne 
Bad, Garage und Heizung, bei guten Hotels mit Bad. - 3) Kannchen Bohnenkaffee mn M11ch'und Zuckerww1e 8rot Odei Brotehen mit Butter und M~rmetad„e 

PreisentwicklUng im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1) 

Betriebsart und Guteklasse 

Gemeindegruppe 

Gute Hotels 51 .. , , , , 
Mittlere Hotels . . . . 
Einfache Hotels oder Gasthofe 
Fremdenheime und Pensionen 
Gutborgerllche Gaststatten 
Emfache Gaststatten ... 
Cafes 

, 1 nsgesamt . . . 
Großstadte . . . . . . ... 
Heilbader (ohne Seebader) .. 
Luftkurorte ...... . 
Seebader . ,· . . ........ . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden . 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-
, tung fur den Fremdenverkehr 

Gute Hotels 5 l , .•. 
Mittlere Hotels ..... 
Einfache Hotels oder Gasthofe , . 
Fremdenheime und Pensionen .... 
Gutburgerltche Gaststatten 
Einfache Gaststatten 
Cafes . . „ „ „ , . 

Insgesamt .. . 
Großstadte ... . 
Heilbader (ohne Seebader) 
Luftkurorte . 
Seebader „ „ . . „ 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenv6rkehr . , 

l970 

147 
146 
145 

145 
149 

146 
148 
146 
143 
151 
147 

144 

+ 4,7 
+ 4,5 
+ 3,8 

+ 4,5 
+ 5,3 

+ 4,6 
+ 4,6 
+44 
+ 3:8 
+ 6,6 
+ 4,7 

'+ 3,2 

Spetsen 2) 

1971 

156 
155 
153 

154 
158 

155_ 
156 
155 
152 
159 
155 

153 

+ 6,1 
+ 6,l 

'+ 5,9 

t 6,1 
+ 5,5 

+ 5,9 
+ 6,0 
+ 6,0 
+ 6,2 
+ 5,5 
+ 5,8 

+ 6,1 

, Ubernachtung 1m Embett-Zcrnmer 
Getranke 3) mit Fruhs,tUck 4) mit voller Verpflegung 

1972 

168 
166 
164 

164 
169 

166 
168 
167 
163 
171 
166 

163 

1970 

132 
132 
131' 

132 
131 
131 
131 
135 
132· 
130 
133 
132 

127 

1971 

1962 = 100 
139. 
138 
138 

139 
138 
138 
138 
142 
138 
137 
140 
139 

134 

1972 

146 
145 
144 

146 
145 
145 
145 
149 
145 
143 
147 
146 

140 

1970 

149 
147 
152 
149 

149 
154 
148 
145 
151 
145 

153 

Ver~nde•ung gegenüber.dem jeweiligen Vorjahr in% 6l 
+ 7,7 + 3,6 + 5,5 + 5,9 + 3,4 
+ 7,2 + 3,2 + 5, 1 + 5,9 + 4;6 
+ 7,0 + 3,3 + 5,4 + 5,6 + 4,3 

+ 6,9 
+ 7,4 

+ 7,3 
+ 7,4 
+ 7,3 
+ 7,3 
+ 7,9 
+ 6,8 

+ 6,8 

+ 3,5 
+ 3,8 
+ 3,6 
+ 3,5 
+ 4,1 
+ 3,5 
+ 3,1 
+ 4,2 
+ 3,7 

t 2,5 

+ 5,3 
+ 5,1 
+ 5,2 
+ 5,3 
+ 5,4 
+ 4,4 
+ 5,6 
+ 5,0 + 5,5 

+ 5,6 

+ 6,ci 
+ 6,3 
+ 5,4 
+ 5,9 
+ 5,6 
+ 6,3 
+ 5,6 
+ 6,6 

' +,5,8 

+ 5,2 

+ 4,9 

+ 4,3 
+ 4,9 

! ~~ 
+ 5,1 
+ 4,2 

+ 4,4 

1971 1972 

161 
157 
161 
159 

159 
166 
156 
155 
161 
155 

164 

+ 7,7 
+ 6,8 
+ 6,0 
+ 6,3 

+ 6,7 
+ 7,7 
+ 5,5 
+ 7,0 
+ 6,4 
+ 6,5 

+ 7,1 

171 
166 
171 
169 

169 
177 
167 
166 
167 
166 

173 

+ 6,2 
+ 5,7 
+ 6,1 
+ 6,7 

+ 6,2 
+ 6,6 
+ 6,7 
+ 7,0 
+ 3,9 
+ 7,2 

+ 5,9 

1970 1971 1972 

147 
147 
150 
142 

146 

149 
142 
154 
140 

148 

+ 5,3 
+ 5,0 
+ 4,9 
+ 3,5 

+ 4,6 

+ 5,:i 
+ 3,6 
+ 6,7 
+ 4,1 

+ 3,1 

154 
155 
156 
149 

154 

157 
151 -

'161 
147 

156 

+ 5 1 
+ 5) 
+ .4,6 
+ 5,4 

+ 5,3 

+ 5,4 
+ 5,9 
+ 4,6 
+ 4,8 

+ 5,6 

165 
165 
165 
159 

163 

100 
160 
167 
159 

169 

+ 7,:i 
+ 6,0 
+ 5,5 
+ 6,2 

+ 6,4 

+ 5,7 
+ 6,0 
+ 4,1 
+ 7,9 

+ 8,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Dte Meßzahlen sind aus den ungewogenen anthmet1schen Mittelwerten der Durchschnittspreise m den Erhebungsge'memden errechnet - 2) Durchschnltt aus 1e\l\l&lfs 6 Emzelgerichten mrJ Beilage ohne' Suppe: 
Wiener Schnitzel, Sch1111e1nekotelett, Rumpsteak, Rmdergulasch, 2 Setz.(Sp1egel-)e1er und Ka;be!l1au - 3) Durchschnitt aus 1ewe1ls 6 bzw ab 1912 5 Getrankearten verschiedener Maßemhenen Bohnenkaffee. 
Bier, Markenbranntwem, weißer Ausschankwem u'ld we'1ß~T Flaschenwein - 4) Kannchen Bohnenkaffee mrt Milch und Zucker söw1e Brot und Brotehen mit Butter und MarmelaCfe. - Ab 1969 Fruhstuck 1m 
Ubernachtungspre1s enthalten. - 5) Mit Bad - 6) E.rrechnet aus 1 nd1ces mit einer Dez1malstelle 1 
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Jahr 
Monat 6) 

1968 0 
1969 0 
1970 0 
1971 0 
1972 0 

1972 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llllai 
Juni 

Juli 

1968 D 
1969'0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 

1972 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 0 

1972 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

Fußnoten vgl.,fotgende Seite. 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- !Jbrige Waren Waren und D1enstle1stungen fur 

insgesamt 

116,4 
119,5 
124,0 
130.4 
137,9 

136,5 
137,4 

138,2 
138,2 
139,6 

140,4 
141,1 
141,7 

143,3 
144,3 
145,2 

146,3 
147,2 
148,2 

148,2 

115,8 
118.4 
122,9 
129,6 
136,8 

135,7 
136,2 

136,8 
137,0 
138,3 

139,0 
139,7 
140,3 

141,7 
142,7 
143,7 

144,5 
145,3 
146,1 

146,7 

ohne 
saison-

abhangige 
Waren Bl 

117,8 
120.4 
125,2 
131,6 
139,1 

137,8 
138.4 

139,1 
139,7 
141,1 

141,8 
142,3 
142,8 

144,0 
145,0 
145,9 

146,7 
147,3 
148,0 

148.7 

und 
Genußmittel 

(einschl. 
Verzehr in 

Gaststatten) 

111,1 
114,1 
117.4 
121,8 
129,3 

127.4 
129,1 

130,3 
129,5 
131,6 

132,3 
132,9 
133,8 

135,2 
136,1 
137,0 

139,0 
140.4 
141,6 

140,6 

Zitat, Kleidung, Wohnungs- Gas, Schuhe miete 91 Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte i l 

110,0 146,0 116,7 
111,3 156,6 118,7 
115,8 163,4 127.4 
122,8 173,1 135,5 
130,4 183,1 143,7 

129.4 
129,7 

130,1 
130,6 
131,8 

132,7 
133,5 
134,0 

135,3 
136,3 
137,5 
138,6 . 
139,5 
140,1 

140,5 

181,9 
182,3 

183,1 
184,1 
185,2 

186,2 
186,8 
187,2 

189,5 
190,1 
191,2 

191,8 
192,7 
193,2 

19,'3,8 

140,9 
141.0 

141,8 
143,0 
144,7 

147,0 
148,2 
149,5 

151,9 
153,1 
153,3 

151,5 
152,2 
154,5 

157.4 

und Dienst-
leistungen 

ftird1e 
Haushalts· 

fuhrung 

107,8 
109,1 
114,1 
120,7 
126.4 

125,8 
126,3 

125,9 
125,2 
126,0 

127,2 
128.4 
128,8' 

131,0 
131,2 
131,7 

T3T,6 
132,2 ' 
132,5 

131,5 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten-
uber-

mittlung 

116,0 
115,3 
118,1 
125.4 
133,3 

132.4 
132,6 

134,7 
134,8 
135,2 

135,4 
135,5 
135,9 

136,3 
. 140,0 

141,3 

142,3 
142,5 
143,4 

145,9 

4 - Personen - !-faushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

117,0 110,0 110,0 ·142.4 112,3 107,7' 110,5 
119.4 112,3 111,3 153,0 112,8 109, 1 110,0 
124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 
130, 7 119.4 122,5 168,5 126,3 120, 7 ' 120,6 
138,0 126,5 130,0 178,3' 131,3 126,2 126,7 

136,9 
137,3 

138,0 
138,6 
139,9 

140,5 
141,0 
141.4 

142,5 
143,5 
144,5 

145,2 
145,7 
146.4 

147,3 

125,0 
126,1. 

126,8 
126,3 
128,8 

129,3 
129,9 
130,ß 

131,9 
132,8 
133,6 

135,3 
136,2 
137,1 

136,6 

129,0 
129,3 

129,7 
130,1 
131,3 

132,2 
133,1 
133,5 

t34,8 
135,7 
136,9 

138,0 
138,8 
139.4 
139,8 

177,0 
177,~ 

178,2 
179,3 
180,5 

181,7 
182.4 
182,7 

184,9 
185,4 
186,5 

187,0 
187,9 
188,5 

'188,9 

129,7 
129,3 

129,5 
130,1 
131,3 

133,0 
134.4 
136,3 

138,5 
140,0 
140,2 

138,7 
140,7 
144,5 

147,9 

125,6. 
1ll6,2 

125,7 
125,0 
125,8 

127,0 
128,2 

'128,5 

130,7 
130,9 
~31.4 

1,31,2 
·131,8 
13?.2 
131,0 

126,2 
126,4 

127,5 
127,6 
127,9 

128,2 
128,3 
128,6 

129,1 
131,3 
132,9 

133,2 
133,3 
134,1 

136,5 

die 
Korper-

und Gesund-
he1ts· 
pflege 

130,5 
133,5 
140,9. 
150,1 
1'59,8 

158,7 
159,3 

160,7 
161,5 
162,2 

162,8 
163,6 
164,2 

165,3 
166,9 
168,0 

169.4 
170,6 
171,3 

172,1 

138,5 
143,0 
153,0 
166,5 
179.4 

178,1 
179,1 

180,6 
181,,6 
182,2 

182,8 
184,2 
184,8 

185,5 
188,3 
189,8 

191,2 
192,9 
193,7 

194,9 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes ßl 
116, 1 
119,3 

' 123,7 
130.4 
137,9 

136,5 
137.4 

138,5 
138,5 
140,0 

140,6 
141,2 
141,8 

143,3 
144.4 
145,4 

146,7 
147,8 
148,7 

148,6 

117,5 
120.4 
125,3 
132,2 
139,6 

138,2 
138,7 

139,4 
140,1 
141,7, 

142,5 
143,0 
143,5 

,144,9 
145,8 
146,6 

147,3 
147,9 
148,7' 

149.4 

111,1 
114,2 
117.4 
122,6 
130,2 

128.4 
130,Q. 

131,5 
130,6 
132,8 

133,3 
133,9 
134,8 

136,3 
137,3 
138,3 

140,5 
142,1 
143,2 

142,0 

112,0 
113,2 
118,0 
125,2 
133,0 

132,1 
132,3 

132,7 
133,1 
134,3 

135,3 
136,0 
136.4 

137,9 
138,9 
140,1 

141,2 
142,0 
142,7 

143,2 

148.4 
161,9 
168,5 
178,5 
187,9 

186,5 
187,0 

187,9 
189,0 
190,0 

191,1 
191,9 
192,2 

'194,7 
195,3 
196,1 
0

196,9 
197,6 
198,3 

198,9 

- 479* -

115,9 
117,8 
124,4 
131,0 
139,8 

137,3 
137,5 

138,3 
139,4 
140,9' 

T42,8 
143,7 
144,5 

146,7 
147,8 
147,9 

146,6 
146,9 
148.4 

150.4 

108,5 
109,5 
114,1 
120,6 
126,2 

125,5 
126,1 

126.4 
126,6 
127.4 

127,7 
128,0 
128,2 

129,3 
129,9' 
130,7 

131,3 
131,8 
132,5 

132,1 

117,0 
116,9 
119,9 
128,2 
137,1 

136,0 
136,2 

138,6 
138,6 
139,0 

139,3 
139.4 
139,8 

140,3 
144,9 
146,2 

147.4 
147,6 
148,3 

150,2 

125,3 
127,3 
133,4 
140,3 
148,5 

147,3 
147,8 

149,3 
150,1 
150,7 

151,3 
151.B 
152,6 

154,0 
155,1 
156,1 

157,3 
158,2 
158,9 

159,4 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

121,1 
123,1 

'129,4 
136,4 
142,3 

141,6 
141,9 

142,4 
142,5 
143,1 

143,8 
144,2 
145,1,. 

146,5 
147,3 
148,3 

149,2 
149,5 
150,1 

150,6 

120,4 
122,5 
127,9 
134,9 
140~0 

139,3 
139,6 

139,9 
. 140,0 

140,6 

141,5 
141,7 
143,1 

144,9 
145,6 
14&.4 

147,3 
_ 147,5 
147,8 

148,3 

115,1 
117,1 
123,7 
130,1 
134,7 

134,4 
134,5 

134,7 
134,7 
135,0. 

135,7 
135,9 
137,2 

138,8 
13!!,3 
140,1 

141,1 
141,3'' 
141',6 

142,0' 

personliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-· 
leistungen 

,,, 
114;0 
116.4 
121,0 
126,8 
132,2 

~::: '~, 

130,7 
131,0 -

131,;3 
133,8 
134,3 <. 

134,7 " 
134',9 
135,1 

135,7 
136,2 
136,9 

137,4 
137,8 
139,6 

141,0 

116,4 
119,6 
123,7 
132,7 
139,2' 

' "<''~t 
_1'„, 

·\ 

1 ~ •• 

'::_;~ 

I ) 

1l' - ~ 

1 

'',; 

•• 1 

,' 137~:i ., ' ' ··'' 
137,4 :·· 

137;8' 
1iit,6, 
142.0 

142,3 
142,5 ,' 
142:& 

'.)·\, 

143,2 „. ;n 
143,8 . ,, 
144.5 .- ': :··s 
145,1 . t:1 

\ :„~;. 
145,5 : 
147,2, .J 

122,4 
126,4 • ,, 
130,5 ·\:, 
142,6 
151,0 

148,6 
148,8 

149;2 
153,9 
154,5 

'154,8' .. 
155,0 
155,3 

•_,„,,.1 
,,; 

·"'. 

155,9 „ '"': 
156,6 . ,.~ 
157,3 ::1: ... 

~~~:~. _;,;:-~ 
15,9,4 . "·-1 
16.3,0 ,' .. ": .;1 

}~ 

" 11 
• ·~ l 

{ .'. 
,J ,,.._::, 

' ~ ~: 



Jahr 
Monat 61 

J ( 

i{>~ " 
'1968 D '' ;•' 1969 D 

~I' 1970 D 
:~ 1 1971 D 
•; 1972 D 

·1972 Mai 

I;„ Juni 
1 Juli 

Aug. 
Sept. 

,',} Okt. 
Nov. 
Dez. 

. \973 Jan. 
Febr. 
März 

; V· April 
Mao 

' Juni 
~ ' ' Juli "' \' 
t1

11 

;;· •· 19611 ;;~ 

' 
D 

' 1969 D ' i 1910 D 
1971 D 
1972 D 
11172 Mai 

\" Juni 
r Juli 

Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov: 

~ 1 Dez. 

( 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai· 
Juni 

Juli 

Lebenshaltung 

ohne 
saison-insgesamt abhang1ge 

Waren 81 

118,5 
122,5 
127,2 
133,7 
142,0 

140,4 
141,6 

143,1 
142,7 
144,0 

144,7 
145,4 
146,3 

148,1 
149,2 
150,2 

151,8 
153,1 
154,1 

153,5 

115,6 
120,4 
124,3 
130,8 
139,0 

137,5 
139,0 

140,6 
138,9 
139,7 

140,7 
141,8 
143,0 

145,5 
146,9 
148,1 

150,4 
151,6 
152,8 

150,9 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 
(einschl. 

Verzehr in 
Gaststatten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubrige Waren 
Zitat, und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- leistungen 
Schuhe miete 91 Gas, fur die Brenn-

stoffe Haushalts-
fuhrung 

2 - Personen • Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 

110,4 112,0 150,9 119,1 111,7 
113,7 113,2 163.4 121,6 113,2 
117,0 118,0 170,3 129,6 118,3 
121,7 125,0 180,9 137,6 125,B 
129.4 132,8 190,7 149,3 132,1 

127,7 131,9 189,5 146,4 131,3 
129,5 132,2 189,9 146,8 131,9 

131,3 132,7 190,9 147,9 132,3 
129,9 133,0 191,9 149,2 132,5 
131.4 134,3 192,9 150,9 133,4 

132,0 135,2 193,7 153,1 133,7 
132,8 135,9 194,5 153,9 134,0 
133,9 136,3 194,7 154,6 134,3 

135,6 137,8 197,4 157,4 135,6 
136,7 138,8 198,1 158,6 136,2· 
137,7 140,1 199,0 158,8 137,0 

140,1 141,2 199,7 157,5 137,7 
142,2 142,1 200,5 157,3 138,3 
143,5 142,8 201,3 158,3 139,0 

141,8 143,3 201,9 160,1 139,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 
112,3 112,9 161,8 121.1 107,3 
115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 
120.1 125,1 178,3 135,7 116,6 
127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 

126,1 132,2 186,3 146,5 121,3 
128,7 132,5 186,B 146,7 121,6 

130,9 132,9 187,7 147,6 122.0 
127,2 133,4 188,7 148,6 122,2 
127,9 134,6 189,8 150.2 122.7 

128.8 135,5 190,8 152,2 123,1 
130.4 136.4 191,7 153,1 123,3 
132,2 136,9 192,0 154,0 123,6 

135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 
136,9 139,2 195,1 158,9 125,3 
138,2 140,5 195,9 159,3 126,0 

141,7 141,7 196,6 158,3 126,6 
143,3 142,6 197,4 158,7 127,3 
144,9 143,3 198,1 160.2 127,7 

140,7 143,7 198,y 162,3 128,0 

Waren und Dienstleistungen fur personliche 
Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung, 
zwecke, Korper- und sonstige 

Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
uber- heits· haltungs- Dienst-

m1ttlung pflege zwecke leistungen 

41 

126,7 125,1 122,4 126,2 
127,1 127,2 125,5 129,1 
127,8 13J!,5 133,8 133,5 
137,0 142,1 142,2 139,0 
148,6 151,1 149,1 146,6 

144,2 149,8 148,2 144,2 
144,4 150,2 148,5 144,5 

152,9 151,8 148,8 144,B 
153,0 153,1 148,9 149,8 
153,1 153,6 . 149,2 150,4 

153,3 154,2 150,7 150,7 
153,3 154,7 .151,2 150,9 
153,4 155,3 155,6 151,2 

153,6 156,4 156,9 152,2 
160,8 157,5 157,5 152,9 
161,4 158.4 158,2 153,5 

164,6 159,7 159,8 154,0 
164,7 160,6 160;2 154,4 
165,3 161,3 160,8 155,3 

165,4 161,7 161,2 155,6 

153,6 126,7 137,5 
155,5 128,8 140,2 
158,1 134,8 146,0 
168,7 141,2 156,0 
186,3 148,5 164,6 

183,3 147,4 163,3 
184.4 147,9 163,9 

189,0 149,0 164,9 
189,3 149,6 165,0 
189,6 150,3 166,3 

190,4 151,0 166,9 
190,6 151,6 167,4 
190,9 152,3 168,1 

191,7 153,7 170,8 
193,0 155,5 172,2 
196,6 156,4 174,0 

198,3 157,3 175,1 
199,1 158,3 175,7' 
202,6 159,2 176,8 

203,0 159,6 177,5 

~; v;.F;'hs'erie M, Reihe 6. 
'A~' 1i Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1962. - 21 Lebenshaltungsausgaben von rd 1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preis-

..basis 1962. - 31 Lebenshaltungsausgaben von rd. 742 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 OM monathch nach den Verbrauchsverhitltnissen von 
• 1962. - 51 Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bts 18. Lebens1ahr - 6) C>1e Monatsm(hces beziehen sich 1ewe1ts auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindices sind einfache 

Durchschnitte aus den Monatsindices - 71 Nach dem Guterverzeichnis fur den Privaten Verbrauch lGl1ederunq nach dem Verwendungszweck). - 81 Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch; bei dem 
Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte und bei dem Pre1srndex fur die Lebenshaltung von 4 · Personen · Haushalten von Angestellten und Beamten mit hoherem Einkommen außerdem ohne Blumen, 

,\ , ohne Kohle, ohne He1zol. - 9) Bei den Pre1smd1ces fur d11 Lebenshaltung von mittleren 4 · Personen~ Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Soz1alh1lfeempfangern sowie eines Kindes smd neben den Altbau-
w:Jhnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. - 10) Ohne Pre1sre1he fur Wasserverbrauch . 

.. ' 

I', ,• 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1968 D 111,4 
1969 D 117,4 
1970 D 122,5 
1971 D 121,9 
1972 D 134,2 
1972 Mai 129,9 

Juni 133,6 
Juli 134,7 
Aug. 136,0 
Sept, 140,2 
Okt. 142,0 
Nov. 142,7 
Dez., 143,4 

1973 Jan. 144,9 
Febr. 145,7 
Marz 146,8 
April 148,1 
Mai 149,6 
Juni 150,3 
Juli 150,9 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haush~lte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Nahr· Milch, Brot Frische Eier Kase, und mittel Kar· Frisch- Zucker, 

Fische und Kar· toffe In 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler· gemuse obst 
zeugnisse 

135,3 107,0 114,2 123,1 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 
145,0 109,1 116,8 124,6 111,0 113,1 99.4 98,3 97,3 
161,9 94,9 116,7 132,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 
175,7 105,6 125,5 143,3 119,5 103,2 99,4 99,3 102,8 
195,4 109,0 132,3 152,6 123,0 121,0 104,7 108,5 105,9 
187,4 108,8 131,2 151,0 122,2 104,6 111,9 105,5 105,3 
192,7 108,0 131,7 151,6 122,5 131,3 109,8 116,3 105,5 
188,1 104,6 132,4 152,2 122,8 187,4 100,1 120,1 105,8 
190,7 102,4 132,8 153,5 122,9 136,6 90,9 115,5 106,2 
197,0 105,0 133,5 154,6 123,3 128,8 89,2 116,4 106,6 
201,5 104,9 134,2 155,5 123,7 124,6 93,7 113,9 106,9 
206,4 106,8 134,6 156,7 124,8 126,7 95,6 114,9 107,2 
220,7 111,2 134,7 158,1 125,6 130,5 104,6 111,5 107,3 
224,6 109,8 135,0 159,6 126,0 138,6 119,8 112,5 107,7 
221,9 106,7 135,1 160,4 126,7 145,5 126,9 115,7 108,1 
226,7 107,2 135,3 161,5 127,6 148,4 131,0 117,9 108,4 
219,6 114,0 135,5 162,6 127,8 169,3 152,1 121;5 108,7 
220,8 115,3 135,8 163,4 128,8 200,6 143,3 129,8 109,1 
218,8 119,8 136,6 164,1 129,0 242,0 133,9 132,6 109,3 
218,8 114,8 136,9 164,7 129,6 193,4 108,9 138,2 109,6 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· 1n Gast· mittel Getranke statten 

105,B 104,1 135,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,0 145,7 
116,3 108,4 154,3 
121,6 113,2 164,8 
120,7 110,9 163,5 : 
121,4 110,8 164,1 
121,7 111,1 165,1 
122,Q 111,2 166,5 
122,4 117,7 167,3 
122,9 117,9 167,8' 
124,2 118,0 168,4 
125,2 118,2 169,2 

' 127,1 118,8 170,7 
128,0 119,0 172,0 
128,7 119,8 172,7 
129,1 120,3 173,8 
129,7 120,6 174,8' '_, 
130,1 121,0 175,6 l 

130,2 121,1 176,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen fiir die Haushaltsführung. 
Leib- Schuhe, Heim· He12-und Elek· 1 Sonstige Jahr Ober- wasche und Repara· Wohnungs· Elektri· FhisS1ge text1llen, Kochgerate, trische nichtelektr. Monat 61 bekle1dung sonstige turen und miete 101 Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Beleuch· 

Unter- Zitat stoffe halts· tungs· Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehor wasche korper und -gerate 

1968 D 110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8 
1969 D 111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6 
1970 D 115,5 108,3 123,4 163,3 113,0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 88,8 117,7 
1971 D 121,9 113,9 134,6 173,0 115,9 123,9 154,7 115,3 123,2 114,2 107,7 90,8 125,1 
1972 D 129,3 119,8 145,9 182,9 126,3 131,4 165,4 106,8 128,7 119,2 110,7 92,8 130,6 •I 
1972 Mai 128,4 119,1 144,4 181,7 126,3 131,1 159,B 106,0 128,2 118,8 110,7 92,8. 130,:t 

Juni 128,7 119,3 144,8 182,1 126,3 131,3 160,6 102,8 128,7 119,1 110,7 92,8 130,6 
Juli 129,1 119,7 145,4 182,9 126,4 1"31,2 162,5 101,4 129,0 119,4 110,7 92,8 130,B 1 

Aug. 129,4 120,2 146,1 183,9 126,9 131,3 165,0 99,9 129,2 119,6 110,9 93,0 131,1 
Sept. 130,8 121,0 147,8 185,0 127,2 132,0 167,8 102,1 129,7 120,1 1'11,1 93,0 131,5 
Okt. 131,7 121,5 149,3 186,0 127,3 132,2 171,6 106,1 130,0 120,4 111,3 93,2 131,9 
Nov. 132,5 122,0 150,7 186,6 127,3 132,7 172,7 111,7 130,5 120,7 111,5 93,2 132,1 
Dez. 132,8 122,3 151,6 187,0 127,6 132,7 173,4 120,4 130,7 120,8 111,6 93,2 132,1 

1973 Jan. 133,9 123,3 154,4 189,3 129,8 133,3 175,6 126,0 1.32,7 121,8 111,9 93,4 133,3 
Febr. 134,9 124,2 155,4 189,9 131,3 133,6 176,2 130,7 133,7 122,4 112,1 93,7 134,3 
März 136,2 124,9 157,2 190,9 131,9 133,7 176,0 130,8 134,3 123,2 112,5 94,1 135,5 
April 137,2 125,7 159,1 191,5 133,0 134,1 172,7 124,6 135,0 123,7 112,7 94,3 136,2 
Mai 138,0 126,3 160,3 192,4 133,2 134,5 171,8 135,0 135,8 124,2 112,9 94,5 136,7 
Juni 138,6 126,8 161,3 193,0 133,3 134,7 172,7 153,7 136,2 124,7 113,1 94,6 137,2 
J~li 139,0 127,0 161,9 193,5 133,3 135,0 175,8 167,4 136,6 124,9 113,4 94,7 137,4 

' 
Waren und Dienstleistungen fur Person!. Ausstattung; 

Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 
Nachrichtenuberm1ttlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr ,. Arzt-, Rundfunk·, Dienst-
Monat 61 Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persbn- leistungen Fremde Ver· Ver- haus- und und Kino, Waren' fahrzeuge Kraft· Verkehrs- richten- brauchs- Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver- und liehe des 

und stoffe le1stungen Uber- guter le1stungen guter Dienst- gerate anstal- Dienst- Aus· Seher-
Fahrrader mittlung le1stun- und tungen leistungen stattung bergungs· 

gen Zubehör gewerbes 

1968 D 102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 
1969 D 102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 180,5. 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
1970 D 107,3 99,2 125,9 134,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 118,4 138,0. 
1971 D 113,6 104,4 133,8 134,7 117,4 171,0 133,1 219,2 80,2 167,5 141,6 123,2 143,4 
1972 D 119,0 109,6 142,2 150,5 120,3 185,4 139,5 239,5 80,6 177,1- 148,4 130,0 151,7 
1972 Mai 119,1 110,7 142,0 137,B 120,4 182,4 139,3 237,9 80,7 176,0 147,4 127,9 149,f) 

Juni 119,1 110,5 142,3 137,8 120,5 183,5 139,5 239,3 80,7 176,2 147,9 128,8 149,1" 
Juli 119,1 110,6 142,4 163,2 120,5 187,3 139,5 240,9. 80,6 176,9 148,7 129,8 149,3 
Aug. 119,1 110,5 142,5 163,2 120,5 188,6 140,6 242,6 80,7 177,2 148,9 131,0 155,6 
Sept. 119,7 110,8 142,7 163,2 120,6 189,9 141,0 243,1 80,5 178,2 150,0 132,5 155,9 
Okt. 119,8 110,7 142,8 163,2 120,8 191,1 141,1 244,1 80,6 179,1, 150,6 133,9 156,0. 
Nov. 119,8 110,8 142,9 163,2 121,1 192,0 141,2 246,9. 80,3 180,4 150,9 134,5 156,1 
Dez. 119,8 112,4 142,9 163,2 121,5 193,2 141,5 247,4. 80,3 181,9 151,1 

' 
135,1 156,2 

1973 Jan. 119,9 113,4 143,1 163,2 122,0 196,1 141,8 247,4 80,4 185,1 152,9 136,5 157,0 
Febr. 122,1 114,4 151,5 163,2 122,5 197,3 143,0 253,5. 80,3 185,9 154,2 138,1 157,3 
März 124,6 115,2 "152,4 163,2 123,3 199,0 143,6 255,2 80,4 186,7 155,3 140,4 157,5 
April 124,6 115,3 155,4 163,2 123,5 200,B 146,1 256,1 80,4 188,1 156,1 .141,7 157,B 
Mai 124,7 115,3 155,5 163,2 124,1 202,3 146,3 259,1 80,4 189,0 156,4 143,1 157,8 
Juni 124,7 118,2 . 156,2 163,2 124,3 203,8 146,6 260,2 80,4 189,4 157,1 149,0 158,6 
Juli 124,7 130,7 156,6 163,2 124,9 204,6 146,6 262,3 80,4 191,0 157,5 150,6 158,6 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Einfuhr-
Jahr guter 

Monat ms-
gesamt 

1968 D 105.4 
'1969 D 108,0 
1970 D 107,2 
197l D 106,7 
1972 D 106,6 
1972 Mai 105.4 

Juni 105,0_ 
Juli 104,6' 
Aug. 105,6 
Sept. 107,1 
Okt. 108,7 
Nov. 110,1 
Dez. 112,7 

1973- Jan. 116,7 
Febr. 117,5 
Marz 117,8 
April 119,9 
Mai 123,1 
Juni 124,1 
Juli 122,7 

Jahr NE-
Monat Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 
Edelmet. 

1968 D 148,7 
1969 D 167,5 
1970 D 157,9 
1971 D 125,9 
'972 D 122.4 
1972 Mai 121,7 

Juni 121.4 
Juli 120.4 
Aug. 124,2 
Sept. 126,1 
Okt. 12;!,8 
Nov. 122,4 
Dez. 124,5 

1973 \Jan. 131,1 
Febr. 134.4 
Marz 143,2 
April 148,1 
Mai 149,3 
Juni 153,8 
Juli 153.4 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1968 D 104,2 
1969 D 108,0 
1970 D 107,1 
1971 D 105,5 
1972 D 107,0 
1972 Mai 105,2 

Juni 103,8 
Juli 103,1 
Aug. 104.4 
Sept. 107,8 
Okt. 110,2 
Nov. 112,6 
Dez. 118,7 

1973 Jan. 124,5 
-Febr. 125,9 

Marz 124,6 
April 129.4 
Mai 135,0 
Juni 136.4 
Juli 133,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Guter aus nisse der Erzeugn. 

1 
Land- u. Erzeug- Mineral- d: Eisen-EG- Dritt- Forstwirt- ins- nisse des Eisen- Erdol, zu- ol- Steine schaffen-schalt gesamt zu- Kohlen· und Ländern Fischer~i sammen berg- erze roh sammen erzeug- Erden den und 

bau es nisse Ferroleg.-
lndustr. 

105,9 105,1 103,3 106,1 101.4 98,3 87.4 100,1 106,8 93,1 111,5 93,8 
108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
107,2 107,2 101.7 109,2 101,0 125,5 95,8 86.4 110,5 88.4 113,9 107,9 
108,3 105,9 101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
110,1 104,9 103,5 107,7 100,9 125,4 84,6 98,6 108,8 86,0 118,0 107,7 
110,0 103,1 101,9 106,6 101,5 124,5 85,0 99.4 107.4 81,9 117,8 106,8 
108,7 103,1 100.2 106,6 101,0 124,5 84,6 98,7 107,5 79,8 117,8 107,9 
107,8 102,9 99.4 106,3 99,7 124,3 83,3 97.4 107.4 79,1 118,3 107,9 
108,6 104,1 100,3 107,5 99,5 124,7 82,6 97,3 108,7 82,6 118,3 108,1 
109,7 105,8 103.4 108,4 99,5 125,8 82,8 96,6 109,9 85,7 118,0 108,7 
11.1,2 107,5 106.4 109,5 99,6 126,2 - 84.4 96,6 111,1 89,0 118,6 109,1 
112,1 109,1 109,0 110,5 101,1 127,3 87,7 97,5 112,0 95,5 118,9 109,1 
113,8 112,1 115,6 111,7 101,4 127,2 88,2 97,7 113,3 102.4 118,8 109,0 
116,5 116,7 122,1 114,8 104,2 129,6 87,2 102,7 116,5 107,9 120,2 110,5 
117,7 117.4 122,3 115,8 102,8 128,9 84,3 101,3 117,9 113,0 120.2 110,9 
119.4 117,0 122,0 116,3 101,8 125,7 84,2 99,1 118,7 108,8 120.4 113,8 
121,7 119,1 125,5 118,0 102,9 124,6 83,0 101,2 120.4 111,8 120,5 115,1 
122,0 123,6 130,0 120,7 104.4 123.4 85,6 102,7 123,3 129,3 121,9 115,7 
120,9 125,7 130.4 121,9 103,7 123,2 85,1 101,6 124,8 .. 142,3 123,5 115.3 
118.4 124,9 127.4 121,1 102,5 119,8 83,5 100,5 124,0 140,1 123.~ 115,3 

Gliederung nach dem produktio~swirtschaftlich~n Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustne 

Elektro- Fein- Schnitt-., Holz- Erzeug-Maschinen- mechan. Chemi- Sperr- Leder-
bau- Straßen- tech- und sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei- nisse der 

fahr- nische Zellstoff, Leder Ernah· erzeug· optische sonst. Papier und t1lien dung 
nisse zeuge bearbeit. Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe 1ndustrie-

108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,1 132,3 100,1 103,5- 112,3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92.4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110,4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102.4 112,2 109,9 
109,2 116,0 98,1 96,6 88,5 115,9 101,6 139,0 115,9 106,9 120,0 114,0 
108,7 115,6 98,0 95,9· 87,8 114,2 101,0 130,7 114,1 105,6 119,6 110,6 
109,1 115,5 97,7 95,9 87,5 114,2 100,9_ 131,5 114,5 105,7 119,0 110,9 
109,0 115.4 97,3 96,9 87,5 114,5 100,9 133,8 116,5 105,5 118.4 111,0 
109.4 116,8 97,5 97,6 88,0 114,8 101,7 136,2 116,9 106,6 120,0 113,2 
109.4 117,1 97,6 97,6 88,3 115,7 101,8 139,5 117,6 107,9 120A n6,5 
109,3 117,7 97,6 97,8 89,1 118,3 102,3 155,7 117,5 111,3 120.4 119,5 
109.4 117,5 97,5 97,7 89,9 119,9 102,9 167,0 119,7 111.4 122.2 12),9 
109.4 118,0 97,5 97,9 90,2 122,8 103,0 169,5 119,7 112,7 123,6 125,2 
110,9 117,8 99,3 100,6 . 91,0 127,6 106;1 171,6 129,8 115,9 127,3 130,0 
110,0 115,8 98,2 101,8 91,2 1W,9 105,2 172,5 130,6 118,8 129,6 134,0 
108,7 117,8 96,7 101,7 90,7 136,1 103,6 171,0 129,9 121,0 130,0 131,7 
108,9 116,1 97,1 101,8 92,1 143,0 105,8 170,1 126,8 120,6- 130,9. 134,8 
109,3 115,1 96,9 103,3 93,4 150,3 106,Q. 169,8 126,1 122,5 131,7 142,5 
106,8 1'12,2 96,2 101,7 96,7 152,6 104.4 168,5 '122,3 123,6 132.1 145,9 
104,6 109,3 94,6 99,7 97,5 158,0 102,5 167,7 121,6 121,7' 132,3 145,9 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren , 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb· 
1 

darunter 
Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren zu- Vor- End- lnvesti- 1 Ver-

Ursprungs sammen erzeugni~e ' t1ons- brauchs-
guter 1 l guter 1 l21 

110,6 ·104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,~ 
128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101, 
134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
164,9 117,2 101,0 104,9· 106,5 102,1 107,4 108.4 106,9 108,7 105,5 / 106,6 
161.4 113,9 100,1 102,1 105,5 101,0 106,0 107,7 105,8 108,2 105,4 104,9 
180,2 112,6 97,0 103,0 105.4 100,8 105,5 108,0 106,3 108,4 105.4 104,6 
167,7 111,9 95,6 107,9 105,2 100,0 105,1 108,0 106,2 108.4 105,2 104,8 
170,6 115,2 96.4 108,0 1'06,1 100,5 107,3 108.6 107~0 109,0 105.4 106.4 
170,4 118,8 101,0 107,3 106,8· 101.4 108,8 108,9 107,5 109,1 1'05;5 107,4 
170,0 122,7 103,5 107,4 108,1 104,2 109.4 109,6 108,8 109,5 T05.4 108,8 
173,8 124,5 106,3 108,5 109,0 106,2 110.4 109,9 109,3 109,5 105.4 111,3 
183.4 125,5 115.4 109,7 110,2 107,7 112,8 110,2 109,7 109,7 105,5 113.4 
196.4 127,2 122,9 "113,0 113.4 112,2 118,0 111,7 110,7 111,5 107,2 '116,7 
206,2 133,8 122,0 114,5 114,0 111,8 120,3 112,0 112,0 111,1 106,4 119,5 
209,9 136,7 118,9 113,2 115,0 112,2 123,6 112,1 112,8 110,8 105,3_ 119,6 
209,8 140,8 125.4 113.4 116,0 111,1 127,9 112,6 113,8 111,0 105,7 "120, 1 
208,8 146,9 132.4 114,3 118,1 113.4 132,8 113,1 114,5 111,3 105,5 1?4,9 
200,9 145.4' 136,2 111,6 119,0 113,9 137,3 112.4 114,5 110,0 103,5 129,9 
185,8 143,7 133,9 108,2 118,1 112,6 137,7 111,2 114,2 108,1 101,5 129,8 

1J H!luptsächlich Enderzeugnisse, nach ihre~ vorwiegenden Verwendung gruppiert. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug 
Sept, 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

JLini 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
. 1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren l 1 Gliederung nach Bearbeitungsgrad bzw. Verwendungsart' 1) ' 
Guter fur Land- Guter für den privaten Verbrauch 

und Forst- Guter Nahrungsmittel Sonstige w1rtschaft fur die Dauer-
Industrie hafte Guter Roh- Zwischen-

darunter und das zu- darunter Ge- .für den mate- pro-
zu- sammen zu- sa1son- privaten rialien 3) dukte 3) Futter- sonstige brauchs-sammen sammen abhang1ge Ver-mittel Gewerbe Waren 2l guter brauch 

99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104.7 110,2 106,3 101.4 108,5 
98,3 96.4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 
99,8 97.4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 io0.1 101,8 109,3 

100,9 99,5 105,0 113,6 112,6 101,4 123,2 110,8 100,1 108,7 
94,7 90,9 103,6 113,7 113,1 104,3 121,8 110,7 97,9 107,2 
94,3 90,6 103,7 111,7 110,4 96,8 123.4 108,5 97,8 107,3 
96,2 93.4 103,5 110,1 108,3 94,2 123,9 107,5 97,8 107,2 
98,7 97,2 104,6 110,9 108.4 95, 1 125,8 109,2 98,9 108,8 

105,8 106,8 105,7 112,6 110,8 98,1 125,6 110.4 100,8 110,2 
110,3 112,6 107,2 114,0 112,1 98,5 126,9 111,7 103,1 111,7 
113,0 115,5 108,3 115,9 114,6 100,8 127,5 112,8 105,6 111,9 
123,8 130,3 110,2 118,8 117,8 103,6 127,8 116,2 110,0 113,5 
133,0 142,6 114,0 122,2 121,7 107,0 129.4 119,2 115,5 117,1 
120,9 137,8 114,6 125,0 124,9 109,0 132,6 120,7 115,1 118,5 
118,6 122,1 115,0 127,5 128,6 115,9 135,7 119,3 113,4 119,9 
121,1 124,2 116,5 131,6 134,0 125,2 137,0 120,9 114,6 122,2 
137,5 147,3 119,5 132,1 133,7 121.4 138,7 123,2 120,2 125,6 
148,2 162,3 120,8 130,5 131,1 115,4 1.43,7 120.4 123,3 127,3 
146,5 160.4 120 2 126 4 125 7 106 8 14 2,8 1 18,5 122,6 127, 1 

Gliederung nach EG - Marktordnungen5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis 

aus aus aus 
zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- darunter ZU· EG- 1 Dritt-sammen sammen Weizen sammen 

LBndern Landern Landern 

101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 
101,4 114,2 95.4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 
105,6 121,7 97,9 89,1 116,6 84,8 85,9 107,8 156,8 86,8 
101,2 119,1 92,7 82,9 117.4 77,5 78,3 103,6 156,7 80,9 
101,6 117,1 94,2 81,5 116,7 75,9 77,6 103,7 157,1 80,9 
100,1 114,9 93,0 82,0 115,5 76,7 77,6 100,7 158.4 75,9 

·102,5 118,0 95,1 84.4 114,5 79,6 79,8 104.4 158,8 81.1 
107,8 120,6 101,7 93,6 115,1 90,2 92,2 107,3 154,5 87,0 
111,5 124,8 105,2 99,0 115,6 96.4 100,7 109,7 156,6 89,6 
113,9 128,3 107,1 100,9 116,5 98,4 101,6 124,1 161,2 108,1 
121,3 128,8 117,7 114,1 118,3 113.4 112,2 128,6 164,9 113,0 
125,2 126,8 124,5 119,5 118, 1 119,7 115,2 141, 1 178.4 125,0 
125,9 129,1 124,4 111,9 118,3 110,9 106,6 146,5 178.4 132,7 
126,0 134,8 121,9 104,0 117,7 101,9 99,1 155,0 173.4 147,1 
126,6 134,2 123,0 104.4 117,6 102.4 -102.0 157,8 168,3 153,4 
130,5 135,1 128,3 111,7 117,8 110,8 109,4 160,3 171,3 155,6 
131,1 130,3 131,5 118,0 118,8 117,9 114,0 156.4 159,6 155,0 
130,6 128,9 131,3 119,0 115,0 119,7 118,0 142,6 129.4 148,3 

Gliederu_ng nach EG - Marktordnungen5) 

Schweine und Schweinefleisch Geflügel und Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte 

aus aus aus 
zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- zu- EG-

1 
Dritt- zu-

sammen sammen samm~n sammen 
Landern Landern Lilndern 

98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 
120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 
123,2 131,3 .115,3 85,1 92,0 81.1 81,5 85,5 7Q,3 121,2 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 
106,1 112,6 99,7 81,7 8S,2 79,2 89,2 99,9 59,3 141,6 

99,8 104,2 95,3 80,4 84,1 78,3 . 87,3 97,9 57,9 141,5 
100.4 104,9 95,9 82,1 87,0 79,2 80,2 89,3 54,9 140,4 
100,7 105,1 96,2 ' 82,2 87,2 79,3 74,5 82,5 ·52,2 140,0 
103,1 108,5 97,7 83,3 88,3 80,5 77.9 86,9' 52,8 138,3 
108.4 114,2 102,7 82,8 87,6 80,1 80,0 88,0 57,5' 139,5 
114,8 122,3 107,5 83,2 87,6 80,6 88,9 99;9 58,1 138,8 
115,2 123,6 106,9 82,4 88,7 78,7 98,2 112,6 58,0 138,8 
118,3 126,6 110,2 83,1 90,3 78,9 97,2 110,5 60,2 139,1 
125,7 133,1 118,4 90,0 96,3 86,3 85,6 93,7 63.~ 140,2 
136,2 138,3 134,1 '94,0 101,0 89,9 89,9 98,3 66,4 155,5 
142,3 139.4 145,1 98,5 102 .• 4 96,2 109,2 121,2 75,7 156,6 
143,4 140,6' 146,1 101,2 100,5 101,6' 110,8 121,3 81,3 155,1 
142,2 137,7 146,8 103,8 104,7 103,3 116,4 128,3 83,1 154,5 
138,5 135,4 141,5 110,0 112,8 108,3 98,7 107,3 74,6 154,2 
140,4 139,6 141,3 118,0 116,6 118,7 97,1 105,7 73,1 152,6 

Fertigprodukte 

lnvest1- Ver-ms· tions-gesamt 3) brauchs-
guter 4l guter 3) 

106,3 . 106,1 106,3 
109,1 106,1 110,5. 
106,0 104,0 107,0 
109,1 106,8 110,1 
111,0 105,6 113,G 
111,1 105,3 11,3'.7 
109,7 105,5 111,7 
108,7 105,5 110,l 
109,2 105,7 110.9' 
110.4 105,7 112,6 
111,3 105,7 114,0. 
112,7 105,8 1f5,9 
114,7 105,8 118,8 
117,4 107,3 122,2 
119,0 106,1 125.0 
120,3 104,7 - 127,5 
123,1 105,0 131,6. 
123,5 105,2 132,11 -
121,7 103,0 130,5 
118,2 100,8 126.4' 

Rinder und Rindfleisch -
aus 

zu-
sammen . EG- 1 Dritt-

Ländern 

119,7 132.4 114,0 
133,1 145,9 127.4 
136,8 139,1 1·35,8 
147,2 139.4 150,7 
180,8 171,7 184,9• ' 
175,9 166,1 r00·3· 
190,4 164,9 201'.e'· 
180.9 161,1 189,7. 
187,6 175,7 193,'0. 
190,41 188,9 191,1 
188,6 188.7 188,E) 
191.4 187,1 193,3' 
199,7 187,9 2Ö5,0 

' 208,5 188,3 21M' 
215,8 187,2 228,5 
219,5 187,2 234,0 
218,9 185,7 233,7 
215,8. 177.4 232,9 
209,4 i74,1 225,2 
195,3 166,9 207,9 

. 
Milch und Milchprodukte 

aus " 
EG- 1 Dntt· darunter, 

Kilse 
cländern 

138,0 99,0 138,$ ' 140,0. 99,0 139,3 
138,3 99,1 1;n.&.'· 
150,8 119,6 148,!f 
156,4 122,5 154,4 
154,0 125.4 153,4 . 
153,5 123,5 152,9 
153,6 122,5 152,7. 
154,3 117,7 153,8 .„ 
156,0 118,1 154,o 
157,6 114,5 153,9 . 
157,3 114,8 153,7' 
157,4 115;5 163,9 
159,1 115,8 156,0 " 

.,..; 

·.' 

.·, 

._ ,".!' 

.. „ 
,1 

,.'r 
.·-~ 

:_,l,l 
• f 

·~: ,,_1 

··~ 
159,6 150,2 163,7' - - )~' 

.)/_,\\ 

:~; 
_·..,.; 
,f; 

158,8 153,8 166,2' 
157,5 152,1 165,4 
156,0 152,6 166;1}: 
155,7 r 152,3 165,8_ 
155,7 148,5 164,4. '·i 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystemat1ke'-' des SAEG. - 2) Stark sa1son-. w1tterungs- oder ernteabhang1ge Waren, und zwar Kartoffeln, Frischobst, Sudfrüchte, Gemuse, Eier und Frischfisch, ~ 1.lJ,:. 
3) Einschl. der entsprechenden Ernahrungsguter. - 4) Einschl. Zubehor und Ersatzteile. - 5) Nur Guter der preisregulierenden Marktordnungen nacf\.dem St.end vom 31.10.1966. ' · 

-~\ 

' : %~ 
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Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
:Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 0 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1971 D 

'1972 D 
1972 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1973 Jan. 
' Febr 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 

Ausfuhr-
guter 
ins-

gesamt 

105,8 
111,3 
116,6 
121,6 
124,5 
123,9 
124,1 
124,3 
124,8 
125,2 
125,6 
125,9 
126,3 
128,9 
130,4 
131,3 
132,3 
133,2 
133,5 
133,6 

Erzeugn. 
d. Ziehe-

reien, 
Kali-
walz-

werke 11 

96.4 
107,7 
119,5 
121,0 
118,5 
118,a 
118,8 
118,8 
118,6 
118,4 
117,6 
117,8 
117,9 
122,1 
122,4 
123,7 
124,7 
126,5 
127,7 
128,9 

Regionale 
Gliederung 

Guter für 
EG- 1 Dritt· 

Länder e 
' 
105,5 106,0 
110,4 111,7 
)17,1 116,3 
122,1 121,3 
125,1 124,1 
124,2 123,8 
124,5 123,9 
124,8 124,0 
125,7 124,3 
126,3 124,1 
126,8 125,0 
126,9 125.4 
127,2 125,9 
129,5 128,5 
131,1 130,0 
132,3 130,8 
132,6 132,1 
133,5 133,0 
133.4 133,6 
133,9 133,5 

Ma-

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
nisse der Erzeugn1Sse des Erzeugn. Land- u. 

Forstwirt- 1 Kali- u. 
Mineral- Steine d. Eisen-zu- Kohlen- schaffen-schalt, zu- Steinsalz- zu- öl- und sammen sammen berg- erzeug- den und Fischerei berg- sammen Erden nisse Ferroleg.-

bau es Industrie 

104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105.4 93,7 
107,9. 111,3 103,9 104,9 86,3 111,7 87,9 108,3 111,9 
107,0 116,7 119,2 122.4 80,5 116,5 93,2 113,9 '123,8 
109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120;5 114,9 
124,2 124,5 144,4 149,5 90,9 123.4 102,3 122,0 112,8 
120,5 124,0 140,6 145,3 90,1 123,1 98,8 121,8 111,3 
122,1 124,1 141,0 145,7 90,1 123,3 101,1 121,8 112,5 
123,1 124,3 '141,6 146,3 91,5 123.4 1no,9 122,7 113,1 
127,3 124,7 144,6 149,6 91,3 123,7 101,1 122,7 114,2 
128,1 125,2 146,4 151,7 91,3 124,1 101,8 122,5 115,1 
133,2 125,5 147,3 152,7 91,3 124.4 102,8 122,3 116,2 
·135,3 125,8 147,9 153.4 91,6 124,7 108,1 122,3 116,6 
138,7 126,2 147,7 153,2 91,8 125,1 112,7 122,6 117,7 
143,1 128,7 146,8 152,2 91.4 127,8 120,1 124,0 122,0 
139,7 130,3 148,0 153,5 91,4 129,4 129,5 124,3 126,2 
133,5 131,3 148,3 153,8 91,9 130,4 128,3 124,3 129,8 
130,6 132,3 147,2 152,4 92,3 131,5 136,8" 126,1 131,8 
131,7. 133,2 147,0 152,2 92,7 132,5 149,1 126,1 1:}3,8 
128.4 133,6 146,4 151,5 93,1 132,9 162,2 126,1 133,3 
127,3 133,7 147,6 153,0 92,7 133,0 155.4 126,1 132,6 

Gliederung nach dem produkt1onswimchaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden lrldustrie 

Elektro- Fein- Eisen-, Fein- Glas Gummi-Stahl-· schinen- Straßen- tech- mech.- Blech- u. Chemi- kera· und und Tex-
bau- nische u. opt. sehe tilien bau- fahr- Metall· mische Glas: Asbest· Erzeug- Erzeugn., 

erzeugnisse zeuge nlsse Uhren waren Erzeugnisse waren 

104.4 111,6 107,3 102,6 111,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 
111,2 119,2 109,8 106,0 117,5 114,1 96,2 117,6 114,1 97.4 100,6 
120,6 128,5 111,1 11'0,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 
131,0 140,0 118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99.4 101,5 
137,9 145,8 124,1 113,5 133,3 131,0 94,9 135,3 123,0 101,5 105,9 
137,0 145,8 124,2 113,8 133,6 131,0 94,6 136,2 122,0 101,5 105,0 
137,7 145,9 124,2 113,6 133,6 131,2 94,6 136,2 123,8 101,5 105,1 
138,0 146,1 124,3 113,6 133,7 131,5 94.4 136,1 124,0 101,5 105,2 
138,4 146,2 124,3 113,6 133,7 131,5 94,5 136,1 124,2 101,6 106,1 
138,4 146,3 124.7 113,7 134,0 131,6 94,9 136,3 124,5 101,6 106,9 
139,5 146,5 124,8 113,6 134,2 131,7 95,0 136,6 125,4 101,7 108,1 
139,5 146,7 124,8 113,6 134,2 131,7 95,6 136,7 125,9 101,7 109,1 
139,5 146,8 124,8 113,6 134,2 131,9 95,8 137.4 126,6 101,7 109,9 
141,6 150,3 126,9 113,9 136,9 133,9 96,3 142,7 128,8 102,3 113,1 
142,2 151,6 129,3 114,7 137,7 134,6 96,7 144,1 129,8 102,3 113,9 
144,3 152,3 130,2 115,2 139,0 135,8 97,0 144,7 130,1 102,4 114,2 
145,4 153,7 130.4 115,8 139,5 136,7 97,7 145,0 130,1 102,3 114,5 
146,0 154,3 130,5 116,1 140,0 137,2 99,1 145,3 130,3 102,5 115,7 
146,0 154,4 130,5 116,2 139,9 137,8 99,0 145,5 129,8 102,4 115,8 
146,0 154,7 130,6 116,5 140,3 138,5 99,2 145,5 129,0 102,8 115,2 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

NE-
Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 

Edelmetall 

161,8 
180,5 
175,1 
138,5 
134,0 
134,2 
131,9 
131,2 
134,6 
135,8 
134,2 
133,0 
135,1 
142,1 
147,1 
157,3 
161,7 
160,7 
165,0 
169,8 

Erzeug-
nisse 

der Er-
nahrungs-
industrie 

107,9 
108,5 
111,1 
114,2 
116.4 
114,1 
114,7 
114,2 
116,2 
118,4 
118,7 
120,3 
124,3 
129,3 
130,3 
127,5 
131,6 
138,9 
147.4 
145,8 

Guter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wimchaft 

Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 

ins- tieri-
1 

pflanz- Genuß- ins-
1 

darunter 
Vor- End-gesamt sehen liehen mittel gesamt ZU· Roh- Halb- ZU· lnvesti- 1 Ver-

Ursprungs sammen stoffe waren sammen erzeugn isse tions- brauchs-
güter 2! guter 2131 

107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108.4 110,4 109.4 
109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111,8 106,3 113,4 117,2 111.S 
113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 · 113,6 
116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
118,5 147,8 110,4 95,5 124,6 120,5 124,8 118.4 125,3 105,9 131,1 139,7 125,1 
116,5 144,3 107,6 96,0 124,1 118,3 121,2 116,9 125,1 105,1 131,1 139,7 125,0 
117,0 147,3 107,1 96,1 124,3 118,5 121,6 117,0 125,2 105,6 131,1 139,8 125,0 
116,6 146.4 106,9 95,9 124,5 118,7 122,4 116,9 125.4 106,0 131,3 139,9 125,2 
118,2 149,2 108,9 95,8 124,9 120,6 125,1 118,5 125,6 106,5 131.4 140,0 125,5 
120,1 152,4 111,5 92,6 125,4 122,0 126,8 119,6 125,9 107,1 131,6 140,2 125,9 
121,0 152.4 112,8 93.4 125,7 122,5 128,6 119,6 126,2 107,7 131,8 140,4 126,2 
122,4 l54.4 114,7 93,8 126,0 123.4 129,9 120,3 126,5 108,2 131,9 140,5 126,5 
126,3 155,8 121,6 93,9 126,3 124.4 130,7 121.4 126,6 108,6 132,0 140,6 126,5 
130,7 159,2 127,5 96,0 128,8 127,2 131,7 125,0 129,1 111,2 134,5 143,5 128,8 
131,2 158,1 128,9 95,9 130.4 130,0 132,7 128,8 130.4 112,6 135,7 145,0 130,1 
128,9 156,6 124,0 96,2 131,4 130,6 131,9 130,0 131,5 114,9 136,5 146,0 130,3 
132,1 160,0 128,2 96,1 132,3 131,6 130,2 132,2 132.4 116,1 137,2 147,2 130,6 
138,3 160,1 139,2 95,9 133,0 133,8 130,0 135,7 132,9 117,1 137,7 147,7' 130,8 
145,0 161,8 162,0 96,2 133,3 135,6 128,3 139,2 132,9 116,5 137,7 147.7 130,7 
143.4 164,8 148,0 96,8 133,4 135,9 129,1 139,1 133,0 116.4 138,0 147,9 130,8 

1,J Und der Stahlverformung, - 2) Hauptsachl1ch Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Venwndung gruppiert. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1} 

Jahr 
Monat 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1968 MD 
1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1972 Febr, 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez, 

1973 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 

Vgl. Fachserie M, Reih6 13. 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken ___ ,...___..._. 

Elektri· Ubrige Guter fur Person-
Nah· Bekle1· Woh· Zitat, Guter Verkehr, Korper- Bildung liehe 

Genuß· dung, nungs- Gas, f.d.Haus· Nach· und und Aus- ins-
rungs- mittel mieten Brenn- halts· richten- Gesund· stattung, gesamt mittel 21 Schuhe u. a. 31 stoffe fuhrung uber- he1ts- Unter- Sonstige 

u a. 4) mittlung pflege haltung Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6, 10 439,52 
175,84 36,10 30, 12 97,88 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472,57 
183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 
201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 
216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22, 17 26,04 10,67 620,82 
189,62 40,52 44,07 127,15 50,71 46,32 17,68 22,93 18.24 2,85 560,09 
220,91 44, 79 39,95 126,54 39,04 50,44 19,10 25,22 21,fül 8,47 596,35 
208, 16 43,88 ' 45,26 125,38 38, 75 55,28 24,56 20,08 25,09 8,88 595,32 
215,64 43,36 51,41 127,48 47.49 59,78 23,86 19,40 19,97 18,80 627,19 
218,61 43,21 38,99 126,96 44,91 58,34 24,81 17,17 34,31 14,81 622,12 
225,45 46, 10 37,94 125,99 27,33 50,33 29,69 21,51 22,04 9,05 595,43 
218,87 43,02 41,28 128,93 41,99 57,45 29, 13 22,74 22,57 13,63 619,61 
224,02 43,31 35,77 129,89 37,71 54,22 25,66 23,11 24;68 20,69· 619,06 
228,69 
215,72 
245,08 
201,13 
193,45 
235,60 
217,18 

295,45 
308,50 
326,62 
350,25 
369,39 
335,34 
374,07 
358,73 
371,99 
371,64 
368,13 
383,93 
384,10 
376,36 
370,77 
418,39 
351,33 
342,15 
403,46 
384,16 

379,81 
392,27 
413,59 
440,79 
468,91 
426,14 
466,76 
452,68 
475,11 
470,50 
479,53 
516,99 
482,65 
468,73 
464,29 
517,39 
443,47 
435,70 
510,45 
480,76 

45,86 
49,27 
64,93 
42,96 
44,48 
46,98 
47,59 

54,67 
70,20 
88,73 
57,69 
45,69 
43,86 
34,31 

Haushaltstyp 2 
53,84 97,22 
56,31 107,56 
58,15 118,11 
64,48 129,24 
66,86 143,37 
61,89 
66,42 
67,22 
64,04 
63,66 
63,19 
66,72 
63,69 
61,93 
68,93 
98,20 
60,65 
62,66 
68,20 
65,90 

118,73 
164,64 
121,14 
144,09 
123,47 
128,80 
106,96 
130,36 
163,77 
179,62 
210,44 
137,94 

96,15 
144,65 
158,00 

131,65 
127,23 
127,86 
131,42 
137,15 
137,95 
140,08 

42,21 
52,95 
37,09 
47,64 
69,93 
48,31 
34,03 

61,83 
70,79 
68,54 
53,80 
46,76 
62,39 
60,42 

26,89 
25,71 
26,53 
20,53 
25,27 
25,75 
33,89 

23,01 
20,39 
30,39 
23,86 
29,23 
25,03 
26,06 

21,35 
33,71 
44,11 
25,06 
21,70 
25,35 
27,00 

10,37 
7,01 

10,37 
4,76 
8,99 
6,03 

26,99 

(4 • Personen ·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
140,75. 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 . 
157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 
168,45 50,82 98, 11 118, 13 39, 18 79,45 32, 15 
182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 
209,09 57,65 )28,38 138,64 45,68 105,31 47,14 
202,03 
202,53 

-210,38 
208,39 
210,42 
210,98 
211,10 
211,88 
215,07 
211,67 
212,58 
220,03 
220,40 
222,14 
221,77 

72,87 
65,16 
64,40 
57,97 
63,35 
58,48 
50,40 
52,18 
45,99 
55,77 
51,85 
73,73 
84,26 
69,48 
67,27 

103,40 
130,75 
124,33 
141,80 
121,59 
137,48 
118,93 
113,49 
118,87 
136,35 
187,42 
126,96 
142,24 
161,21 
158,41 

87,66 
185,07 
145,51 
142,61 
154,39 
163,68 
143,12 
107,51 
164,42 
110,91 
146,46 
144,38 
162,51 
161,89 
137,85 

39,75 
47,41 
41,78 
46,32 
52,34 
54,01 
41,52 
36,64 
46,93 
44,52 
56,75 
42,26 
43,80 
46,91 
45,06 

86,90 
100,32 
86,74 
89,40 
76,43 
99,59 

103,61 
96,75 

108,13 
131,18 
201,64 
108,72 

96,64 
113,73 
108,88 

11,22 
17,52 
30,11 
27,19 
56,75 

159,45 
131,27 
41,18. 
18,79 
13,01 
44,61 
21,28 
19,75 
24,35 
30,0T 

H;iushaltstyp 3 (4 - Personen • Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

646,53 
672,98 
743,63 
608,85 
622,65 
657,25 
647,55 

928,09 
1 009,89 
1 089,17 
1 222,57 
1 311,51 
1 119,79 
1 353,89 
1 250,34 
1 293,80 
1 294,04 
1 443,79 
1 357,56 
1 237,78 
1 310,26 
1 322,73 
1 628,40 
1 287,28 
1 270,56 
1 416,02 
1 377,37 

69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618,46 
70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 
74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 
78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 . 122,23 180,17 99,77 2029,06 
83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2164,89 
70,79 171,33 315,55 90,72 230,80 345,71 132,97 144,13 42,04 1 970,18 
82,83 257,79 306,45 86,45 271,79 406,49 127,94 189,00 81,03 2 276,53 
75,30 195,86 307,96 76,31 211,49 437,45 124,29 160,55 70,59 2 112,48 
81,02 215,31 309,95 63,03 207,14 471,65 119,98 159,68 88,75 2191,62 
75,97 199,06 308,54 80, 18 226,32 319,51 152,79 177,08 95,43 2 105,38 
77,75 191,11 312.42 76,84 237,62 394,93 121,78 184,05 329,17 2405,20 
83,68 165,14 313,67 79,37 233,50 279,49 106,09 165,32 291,68 ~234,93 
83,44 218,58 315,71 69,60 195,18 299,05 104,98 171,27 105,28 2045,74 
86,80 253,19 317,28 62,26 203,35 283,76 100,30 192,01 71,50 2 039,18 
92,81 248,24 321,04 72,14 317,08 239,07 127,38 214,11 47.45 2143,61 

117,54 289,02 327,74 74,85 322,56 240,90 135,12 361,09 86,99 2 473,20 
75,49 241,89 341,28 77,02 251,47 286,27 129,14 179,35 53,59 2 078,97 
80,68 158,09 339,82 110, 71 200,83 267 ,09 139, 12 220, 12 41,33 1 993,49 
87,81 235,86 340,82 88,28 300,69 483,12 143,28 175,69 73,27 2 439,27 
88,23 237,91 340,39 89,42 213,82 438,11 133,14 204,79 120,44 2347,01 

Sonstige 
Aus-

gaben 61 

18,53 
19,42 
20,35 
19.46 
23,60 
17,73 
19,82 
24,07 
19,27 
23,93 
18,76 
16,70 
14,23 
18,34 
30,42 
61,40 
19,18 
19,66 
23,12 
25,48 

257,01 
299.46 
355,82 
420,15 
482,09 
443,72 
443,32 
471,00 
460,04 
479,15 
482,67 
478,65 
480,04 
474,51 
554,57 
586,46 
514,36 
526.42 
534,14 
549,19 

478,51 
514,64 
596,91 
693,10 
765,64 
700,37 
738,00 
753,14 
764,08 
698,00 
752,73 
700.44· 
703,23 
719,89 
840,24 

1 099,27 
832,68° 
798,78 
848,27. 
895,24 

Aus· 
gaben 

ins-
gesamt 61 

458,05 
491,99 
537,98 
587,94 
644,42 
577,82 
616,17 
619,39 
646,46 
646,05 
614,19 
636,31 . 
633,29 
664,87 
703,40 
805,03 
628,03 
642,31 
680,37 1, ::~~.) ' „ 
673,03 ' : ,;: 

-:(~ 
"' /fi . ';:j 
. ,<~~ 

"., 'A~ 
118510 ·'.•:·\~ 
1 309:35 . ,,A; 
1 444,99 
1 642,72 
1 793,60' 
1 563,51 
1 797,21 
1 721,34 
1 753,84 
1 773,19 
1 926,48 
1 836,21 o 
1 717,82 . 
1 784,77" 
1 877,30· 
2 214,86. 
1801,64 
1 796,98 
1 950,16 
1 926,56: 

·~ 
'j 

'., 
' >. 

'. ,, 
' ' „~~ 

l,:'.li 
.'.~ 
";-'!~ 
~ ' ~ ·,.,: 1 

' t'.1 
2 096,9'1" . . ' ·,' ~l 
2 219,38 'l 
2 464,38 ' " 
2722,16· ·l 
2 930,53 ' 
2 670,55 ', •. t 
3 014,53 ',, ,,1 
2 865,62 •l 
2 955,10 :~ 
2 803,38 
3 157,93 
2 935,37 
2 748,97 
2 759,07 
2 983,85' 
3 572,47 ' 
2 911,65 
2 792,27 
3 287,54 
3 242,25 

,, 
•.:! 
'~ 

·~ 

11 Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 21 Einschl. Verzehr in Gaststatten. - 31 Einschl M1etvvert fur E1gentumer1NOhnunQen, Untermieten u a, Pachten fur Garten. • 
4) SollYB•t nicht in anderen VerllWndungsz......ecken enthalten. - 51 Dienstleistungen der Kredit11;ist1tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgevverbes u. a - 6) Emschl. Steuern und Soz1alvers1cherung. 
ohne Ausgaben fur Bildung und Umvvandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von ~hulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1 l Kleinverkaufswerte 1 l2l, , Durchschnittswerte 2 ) 
Jahr Z1ga-

1 1 

Fein-
1 

Pfeifen- ins-
1 

Z1ga-
1 1 

Fein-
1 

Pfeifen- Z1ga- 1 Zigarren Fein- 1 Pfeifen-Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill. DM Pf 1e St DM je kg 

T968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1,9_69 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
'1970 MD 9838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46.7 
1971 MD 10458 258 412 152 1 063 975 66 13 B 9,32 25,75 32.4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1972 April 10453 243 259 127 1 056 977 61 9 9 9,34 25,24 32,96' 73,54 

Mai 10957 244 338 120 1107 1 025 64 11 7 9,35 26,11 33.~ 56,06 
JtJm 11 795 290 401 138 1 215 1119 75 13 8 9,49 25,98 32,25 55,28 
J'uli 11110 204 360 145 1 191 1 115 55 13 8 10,04 26,71 35,43 57,97 
Aug. 10669 228 425 205 1 271 1 183 58 17 13 11,08 25,55 39,76 65,14 
Sept. 9 748 297 419 173 1 206 1 099 79 17 11 11,27 26,59 ' 39,52 64,72 
Okt. 10654 302 499 179 1 315 1 198 85 20 12 11,25 28,05 40,30 67,32 
Nov. 10 566 275 600 188 1 299 1185 78 24 12 11,22 28,42 39,32 65,32 
Dez. 7 354 182 413 154 900 823 50 16 11 11,19 27,56 39,39 68,71 

-1.973 Jan. 10644 283 498 177 1 301 1194 75 20 12 11,22 '26,52 39.46 66,12 
Febr. 9 751 231 494 207 1 190 1 095 60 20 15 11,23 26,09 40,91 70,28 
März 11135 244 536 204 1 349 1 251 64 21 14 11,23 26,08 39,18 68,04 
April 9 860 2:.>8 489 205 1 203 1 108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 
Mai. 11 263 254 559 138 1 364 1 264 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 
J~ni 10 250 22.4 492 205 1 246 1 151 60 20 15 11,23 26,69 40.47 72,00 

Bierausstoß Versteuertes Mineralol 
darunter 

Jahr darunter Gasol 41 anderes Heizol 

, Monat insgesamt Vollbier insgesamt Le1chtol 3 1 (Diesel· Schwero 1 und F lussiggas Reinigungs-. Heizol 1 Heizol kraftstoff) extrakte Sl EL und L 4 1 M,S und ~S 5 1 
)_ 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

TOOS MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14105 
-~969 MD 6 998 6 9TO 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19437 
1970 MD 7 254 7 166 65 477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 TB 583 7193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69858 19 919 19 892 7 424 383 438 40 661 20 717 
1972 April 6 993 6 925 61 887 19 535 19 510 6 823 365 355 35 644 18 474 

Mai 8 574 8 493 62666 21 118 21 091 7 332 418 351 35 529 18 803 
Juni 8107 8 034 69 588 20 294 20 269 7 905 395 338 43 208 17 525 
Juli 8 523 8446 54105 21 451 21 431 7 454 374 382 30455 15 214 
Aug. 8 470 8 407 64 832 21 847 2T 824 8393 420 409 38 529 16861 
Sept. 7 301 7 241 62 322 19 734 19 700 8 334 385 467 32 655 20 253 
Okt. 7 520 7 458 68 051 21 166 21 132 9140 430 506 35 604 22 114 
Nov. 7 405 

/ 
7 280 75 425 l9 638 19 600 8195 401 531 40 007 26 007 

Dez, 7 370 7 202 83 679 19 381 19 354 6 630 332 510 50 588 25 336 
1973 Jan. 6 496 6 434 91 580 19 214 19184 6 099 330 538 60 596 23 795 

Febr. 6 584 6 520 . 80 103 18 048 18 026 6 336 320 503 49 932 22 599 
' Marz 7 638 7 530 80 813 20422 20405 7 913 358 526 46 470 25 23~ 

April 7 643 7 554 74 757 p_ 21 097 p 21 081 p 7 528 p 341 ~ 389 p 46 838p 19410p . Mai 8 510 8 422 68 417 p 22 249 p 22 226 p 8 669 p 411 p 424 p 38 925 p 19 699p 1 
Juni 8 672 8 597 65 739 p 21 761 p 21 734 'p 9 233 p 416 p 581 p 38 145 p 17 114 p 

Branntweinerzeugung u,nd -absatz Versteuerung von Ver~euerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 
Schaumwein 7 1 1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Starkezucker 

1 

Rubensafte, 
der Monopol- Tr1nkbranntwe1n- ahnllchen Verbrauchs- und Ruben- (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwaltungen ß) zwecken Getranken zucker BI -sirup zuckerablaufe 9 1 

1 000 hl Weingeist 1 000 g, FI. 10) 1 000 dt 

,t 
1968 VjD 723 735 365 ·31 711 3 478 4 785 352 135 
1969 VjD 744 

, 
774 376 34 768 3 306 4 495 368 144 

1!f70 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4 686 -365 227 
1,971 VjD 852 811 414 44 671 3 385 4 627 356 326 
1972 VjD 731 758 358 48 925 2 987 4 699 384 311 
1971 4. Vj. 878 892 493 69 007 1 947, 4651 349 333 
1972 1. Vj, 883 811 411 43603 2116 3 965 393 352 

2. Vj. 717 760 348 34 709 3 988 5 328 386 446 
,3. Vj, 606 678 296 42827 3 524 4385 385 227 
4. Vj. 742 785 377 74 350 2 324 5 119 ' 369 218' 

f973 1. Vj. 928 844 418 50832 3110 4 373 439 236 
2. Vj. 737 779 349 . „ ,, . .. , -·· ,., 

Vgl. Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechn~ nach den abgesetzten Steuerwertzeichen - 2) Die Kleinverkaufs· und Durchschnittswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bts 1971 stellen Annaherungswerte dar - 3) Ernschl. der rohe~ Le1chtdle und 
-Benzolerzeugnisse. - Außerdem werden noch andere mineralolhalt1ge Kraftstoffe (l:us 31. 12. 1968) und ab 1. 1 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MinoStG nach der Raumeinheit 
'm versteuert. ,_ 4) Ab 1.1. 1969 Gasole und ihnen entsprechende Mineralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs - 5) Ab 1. 1 1969 andere Schwerole und Mineralole der Nr 27.07 - G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 ~bs 2 Nr 3 MinoStG - 6) Einschl erzeugter Menge an abheferungsfre1em Branntwein - 7) Einschl der in anderen Behaltn1ssen als Flaschen versteuerten Mengen - 8) In 
Verbrauchszuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m Verhaltms 10 9 umgerechnet - 91 Und andere Rubenzuckerlosungen. - 101 Erne ganze Flasche= 0,75 1 
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